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Telegrapfitche Depefchen. | 


@eltefert don der '"Associated Press”, 


Ausland. 


Der beigifhe Generalitreit. 
Ein Kampf mit verihränften Armen. — 

Großer Kohlengräberausftand in Schle- 

fien. Straßenbahnerausftand 

Baffalo beigelegt. — Bundesbeamter 

„enticheidet‘‘, wer Bürger werden foll. 

Charleroi, Belgien, 12. April. „Das 
ft ein Kampf mit verfchräntten r- 
nen, nicht mit erhobenen Fäuften. YUdh- 
tet die Freiheit der Arbeitsmilligen, 
und die Behörden merden au Die 
Freiheit der Arbeitsunmilligen achten,“ 
‚autet der heute mafjfenmeife in Pla- 
taten verbreitete Aufruf der Soziali— 
ften zum Generalausjtand am Mon— 
tag. Man fchägt die Zahl ver Zeil: 
nehmer an der Bemweaung, Durch welche 
ein Drud zur Einführung des gleichen 
Wahlrechts ausgeübt werben foll, auf 
iber 300,000. 

In Heritial haben die Arbeitge- 
ber beichlojjen, ihren Leuten zu helfen, 
ein mduftrieller wird fünfzig Kinder 
während der Dauer 
fpeifen, andere werben ihren Leuten 
für eine Woche den Lohn bezahlen; 
nur f» viele bleiben in Dienft, um Be- 
'hädiqung der Mafchinerie zu verhü- 
ten. In Damprenuf werden die Bäder 
nah Dienstag fein Brot mehr liefern, 
in Lüttich ift den Arbeitern von den 
nduftriellen halber Lohn für drei 
Tage verfprochen morden, fall am 
bierten die Arbeit wieder aufgenoni=- 
men werden wird, die Mitaliever des 
tatholifhen Gemertjchaftsperbandes 
verden fich nicht an der Bewegung be= 
eiligen, insgefammt etwa die Hälfte 
der belgifchen Arbeiterichaft. 

Die Induftriearbeiter im Glain— 
Hußtal verweigern ala Ausländer die 
Beteiligung am Streit. An der Fe: 
hung Namur fammelt die Regierung 
große Vorräte an; jede Stunde fomnit 
sin Zug mit Kohlen au Deutichland. 
Die fleritale Preife behauptet, da die 
Piberalen insgeheim zum Gtreitfonds 
beilteuern. Das Militär mechlelt alle 
Sarnifonen, um im Notfall ohne 3ö- 
nern einzufchreiten. \n Seraing wer: 
ven 4000 Kinder von Gtreifern auf 
Soften von Freunden ber legteren ge- 
fbeift werden. Schwerer Schneejturm 
fuchte heute das Land heim und zer- 
Htörte Fernfpredi- und Telegraphen- 
leitungen. 

Antwerpen, 12. April. Die Ham- 
burg=-Amerifalinie, der Norddeutiche 
Lloyd und andere Tinten laffen wegen 
des bevoritehenden Ausitandes der 
Sciffenerlader ihre Dampfer vor 
läufig jtatt hier Rotterdam anlaufen. 
Maflenweife entziehen die Arbeiter ihre 
Spargrofchen den Banten. Die Glas- 
bläfer werden fih am Generalitreif 
ebenfalls beteiligen, infolge Ddeflen 
muß jede Heizanlage in den Glashüt- 
ten, welche erfaltet, mit Dynamit zer- 
ftört und neugebaut werben; e3 jind 
27 derartige Anlagen vorhanden; Be!- 
aten führt monatlich eniterglas im 
Merte von $1,000,000 aus. yerner 
werden fich die Kohlengräber, Metall- 
arbeiter, Steinbrucharbeiter, Tertil- 
arbeiter, Waffenfabritarbeiter, gejchlof- 
fen, die Schriftfeger und anderen 
Drudereiarbeiter, außer in Bräffel, an 
der Bewegung beteiligen. DIaufende 
pon Gemerkichaftlern haben Frau und 
Kind über die Grenze gefanbt. Ein 
Starter Unterftüßungsfonds ift ange= 
fammelt worden. 

Breslau, 12. April. Ein Ausftand 
bon 100,000 Kohlengräbern in Schle= 
jien fteht vor der Tür. 

Grand Junction, Kol., 12. April. 
Große Aufregung herrfchte hier, ala 
aeitern Ubend Hundert „Anduftrial 
Morters” einen Propagandamarid) 
nah Denver antraten. Hodfchüler, 
Gewertichaftler und Gejchäftsleute ta- 
ten al® Spezialpoliziften Dienft, um 
Ausschreitungen zu bermeiden, nadı- 
dem 500 Leute in einer Berfammlung 
den Sheriff aufgefordert hatten, bie 
„nduftriearbeiter” aus der Stadt zu 
vertreiben; die Verfammlung forderte 
auch Bürgermeifter Todd, einen So- 
ztaliften, zum Rüdtritt auf. Heute 30= 
gen meitere 300 „SInduftriearbeiter“ 
bier dur. Aus Seattle, Wafh., wird 
berichtet, daß Oberprüfer John Speed 
bon Bürgerrechtöfandidaten und feine 
Gebilfen „beichloffen“ haben, jedem 
folden Kandidaten das Bürgerrecht zu 
berimeigern, fall3 er den „nduftriear- 
beitern“ angehört. 

Buffalo, 12. April. Der Straßen- 
babnerjtreit wurde gejtern Abend nad 
fehstägiger Dauer beigelegt. Beide 
Eeiten madten Zugeftändniffe. 


Papit hat Nüdfall, 
Heute Dormittag hatte der Kirchenfürft 


noh den Erzbifhof von KZuremburg 
empfangen. 


Rom, 12. April. Der Papft, mel- 
cher heute Morgen fo wohl war, daß er 
aufitehen und dem, Erzbifhof Koppes 
bon Quremburg empfangen fonnte, 
auf diefen auch einen guten Eindrud 
machte, bat heute Nachmittag einen 
NRüdfall erlitten. Luftröhrenentzündug 
ift eingetreten. 

Die Aerzte hoffen, daß die Erfran- 
fung auf Harnfäure und nicht auf an 
ftedende Entzündung zurüdzufüh- 
zen ift. 


— Froftihaden heute früh im Obft: 
lande von Kanſas. 


des Ausſtandes 


Der König von Albanien. 
Prinz; Willem von Schweden der Muser- 
forene des Dreibundes. — Chriften- 
gemetzel. 

Wien, 12. April. Der Dreibund 
hat, wie die „Neue Freie Preſſe“ heute 
berichtet, fih auf Prinz Willem von 
Schweden, den zweiten Sohn des Kö- 
nigs Guftad, als erjten Herrfcher von 
Albanien geeinigt. Angmwifchen dauert 
die Beichtegung von Skutari durd) die 
Montenegriner unvermindert fort. 

Athen, 12. April. Eine von ber 
Hleinaftatifhen Kiüfte fommende tür- 
fifche Streiftruppe hat alle Chriiten 
unter ben Bewohnern der nel Kajte- 
lornzo, füböftlich von Rhodos, nieder- 
gemebeli, wie heute von dort telegra- 
phirt wird. Einzelheiten find nicht 
befannt. 


. Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt, 
Japan mat Porftellungen. — Präfident 
berät mit Kongreßgmitgliedern. — Pris 
märmwablen über Präftdentfhaftsfandi- 
daten vorgefhlagen. —Der große Hilfs: 
fonds. —Austilgung der Ratten. 

MWafhinaton, 12. April. Die japa- 
niiche Regierung hat ihren hiefigen 
Botjchafter, laut heutiger Kabelde- 
peiche au3 Tokio, beauftragt, formell 
wegen der japanfeindlichen Landbeiit- 
gejete in der falifornijchen Legislatur 
porftellig zu merden. Staatsjefretär 
Bryan verfichert, daß folche Voritel- 
lungen böchiteng nach Unterzeichnung 
der Vorlagen durch den Gouperneur, 
in deifen Händen fie jebt find, am 
Plate jeien. Der Abgeordnete Bater 
bon Kalifornien verficherte dem Präft- 
denten heute, daß die neuen Gefebe 
nicht gegen die Bedingungen des Ber- 
trage3 der Ver. Staaten mit apan 
veritößen. 

In ganz Napan ijt eine amerifa- 
feindliche Bewegung in Gang gefom- 
men und der Premierminilter bejtürmt 
morden, die japaniichen Vertragsrechte 
in Umerifa zu jehügen. Die Handels- 
fammer von Tofjo hat die in San 
Franzisfo und Los Angeles vor den 
berberblichen Folgen der Gejeße auf 
das Gefchäft zwifchen den beiden Län: 
dern gewarnt. 

Präfident Wilfon beriet heute mit 
Senator Martin und Abag. Fitgerald, 
Vorfigern der beiden Vermilligung3- 
ausfchüffe im Kongreß, über die bal- 
dige Einreihung und Annahme einer 
Vermwilligungsporlage für vermifchte 
Ausgaben an Stelle der von Präfi- 
dent Taft deshalb mit Veto beleaten, 
meil fie Gemerkfchaften und Farmer: 
verbände von den Beitimmungen des 
Shermangejeges befreite. Diefe Aus- 
nahme wird auch in der neuen Vorlage 
fein, mie Fitgerald dem Präjidenten 
verſicherte. Xebterer ließ fich nicht da= 
rüber aus, mas er tun merbe. 

Kern hat heute im Senat eine Un- 
terfuchung des Kohlengräberitreits in 
Meftvirginien beantragt und die Ent: 
fhädigung von Perfonen, meldhe im 
Regierungsdienft zeitweilig oder 
dauernd verlegt werben oder fich Be- 
rufsfranfheiten zuziehen. 

Die Zwifchenitaatliche Handelstom- 
miſſion hat heute bi3 zum 14. Dftober 
die geplante Erhöhung der EChicagoer 
Nangirfäge aller mit der Chicago, 
Milmautee & St. Paulbahn in Ver: 
bindung ftehenden Bahnen aufgehoben. 

Das Volksgefundheitsamt rät bei 
Neu- und bei Umbauten auf ratten- 
und mausdichte Boden- und Mauer: 
anlagen zu achten, da die Ratten fi 
troß Gift und Fallen rafch vermehrten 
und die Träger gefährlier Kranf- 
heitskeime ſeien. 

Im letzten Jahre verurſachte die 
Schweinecholera neun Zehntel allen 
Verluſtes unter dem Schweinebeſtand 
des Landes, und die Verluſte der Be— 
figer waren, laut Berechnung des 
AUderbauamtes, $66,417,000. Der 
Derluft an Rindern und Schafen war 
nicht jo aroß mie in dem Vorjahre, der 
an Wderpferden und Maulefeln um 
eins vom Hundert größer. 

Eine nationale Erbichaftsfteuer hat 
La Follette im Haufe beantrag.; unter 
$5000 fol die Steuer eins vom Hun- 
bert jein, und allmählich auf 50 v. 9. 
beit Vermögen von über 15 Millionen 
Dollars fteigen; Vermächtniſſe zu er- 
zieheriichen, firchlihen und mohltäti- 


‚gen Zmeden jollen fteuerfrei fein. 


Sieben Millionen Poftpafete wur: 
ben im März in Chicago verfandt, 
mehr al3 in irgend einer Stadt im 
Lande, nur eines in Emmons, Weft- 
pirginien. 

Der Senatswahlausfhuß hat Keute 
nad 15 Minuten Hilfstürhüter Karl 
göffler, Sohn des Hausmeifters im 
Weipen Haufe, von der Anjchuldigung 
des Senators Gore, für das Ber: 
fchwinden michtiger Papiere aus dem 
eriten Prozeß William Lorimerz ver- 
antmwortlich zu fein, entlaftet. 

Die Rote Kreuzgefellfichaft Hatte bis 
heute Mittag $1,560,000 für die Not- 
leidenden im Weberfchmemmungäge- 
biete in Indiana und Ohio erhalten. 

Sm Senat führte heute zum erjten 
Male Clark, Arf., al® Stellvertreter 
des PVizepräfidenten den Vorfik. 

Nelfon, Minn., reichte heute im Se- 
nat Vorlagen zur Veränderung des 
Nationalbantgejeges ein, fo daß die 
Banten Geid auf Grundeigentum 
leihen dürfen. 

Präfident Wilfon überfandte heute 
bemSenat u. a. folgende Ernennungen: 


Chicago, Samitag, den 12. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


New Hort, dritter 
Hilfaftaatsfefretär; John B. Moore, 
New York, Rechtsberater des Staats- 
departement; AR. M. Call, Bundesric- 
ter in Südflorida. 

Im demokratiſchen Hausfaufus 
erklärten 
aus nahezu zwanzig Staaten heute bei 
der Beratung der neuen Zollvorlage, 
daß fie im Haufe auf 15 Prozent Zoll 
auf Wolle dringen würden, iwie ber 
Hausausfhuh für Mittel und Wege 
ursprünglich befchloffen hatte, falls der 
Kaufus Präfident Wilfons Verlangen 
nah zollfreier Wolleinfuhr nachgeben 
follte. Der Kaufus verwarf alle Zu- 
fäße zur Zuderrubrif und mit aroßer 
Mehrheit. 

KRorvettenfapitän Gherardi ijt zum 
Flottenattache der Botſchaft in Berlin 
ernannt worden. 

Im Kabinet wurde geſtern die Un— 
abhängigkeitserklärung der chineſiſchen 
Republik verleſen, es ſchaut daraus 
der Geiſt der in den Ver. Staaten aus— 
gebildeten jungen Chineſen heraus. 
Die Erklärung erſucht die Völker um 
Freundſchaft und tritt für Gerechtig— 
keit ein. 

Flottenſekretär Daniels erklärte in 
einer Tiſchrede vor der Flottenliga ge— 
ſtern Abend, daß die Kriegsflotte ver— 
größert werden werde, wenn das Volk 
es verlange. Lächerlich ſei die Prahle— 
rei, wir könnten jedes Volk beſiegen, 
aber man ſolle auch die Stärke der 
Ver. Staaten nicht unterſchätzen. 
Staatsſekretär Bryan ſprach für den 
Weltfrieden und gegen „ungebührliche“ 
Vergrößerung der Flotte. 

Im Flottenamt wurden heute An— 


D. F. Malone, 


fenjtation auf der Banamafandlzone 
entgegengenommen. Dieje joll aus 
drei 660 Fuß hohen Eijentürmen be- 
ftehen und in der Mitte der Zone er- 
richtet werden. Man ermartet, dat fie 
mit den gleichen Stationen in Arling- 
ton bei Wafhington und den auf ben 
Hamatinfeln, auf Guam, Samoa und 
den Philippinen geplanten Botichaften 
austaufchen fann. 


Staubeden und Hochwaſſer. 
Lanling, Mich., 12. April. In bei- 
den Zmeigen der vor der Vertagung 
Itehenden Legislatur find Gefegent- 
würfe eingereicht worden, melche Un- 
ternehmern ?Freibriefe zur Anfamm= 
lung von Waffer aus Flüffen und 
| Bäachen zur Hocmafferzeit in Stau- 
| beden und zur Verteilung des Waffers 
in Zeiten der Diürre gewähren. Die 
Staatäeifenbahntommiffion foll die 
Aufficht über die Gefellichaften führen. 
Eairo, I., 12. April. Der Ohio 
ı fällt, jeit heute Mittag find die Wirt: 
Ichaften, Theater und fonjtigen Ge- 
| fchäfte wieder in Betrieb, und die Chi: 
| cagoer Geemiliz und die brei Lebens: 
rettungsmannschaften merben heute 
| Abend nah Chicago zurüdtehren. 
Memphis, 12. April. Am Sefferfon- 
jee, Artanfas, find die Damme des 
Milfiifippi gebrochen, und aroße 
Streden find überfchmemiıt worden, 
aber es it Niemand umgelommen. 
Weiter jüdlich fteigt der Miffiliippi 
noch ſtark. 
Dr. Friedmann tätig. 


Providence, R. J. 12. April. Dr. 
Friedrich Friedmann hat heute über 
zwanzig Lungenkranken im St. Jo— 
ſephhoſpitale ſein Serum eingeſpritzt 
und iſt dann zu einem Vortrag nach 
der Bundeshauptſtadt gereiſt. Zwei 
der von ihm in New York behandelten 
Kranken ſind geſtorben; ſie waren aber 
bereits im letzten Stadium der Krank— 
heit, als ſie in Behandlung genommen 
wurden. 


— — — — — — — — 


Feine „Pleite““. 


New York, 12. April. Die New 
VYort Commercial Co. Importeure 
von Rohgummi, mit Ablegern überall 
in der Welt, hat ſich heute zahlungs— 
unfähig erklärt. Schulden 85,023,000, 
Beſtände keine. 


Vergaßen die Wahl. 


Hampton, Nebr., 12. April. Unfere 
Drtihaft von 600 Seelen hatte ver- 
geffen, daß am 1. April Stadtrats- 
mahl war; infolge beflen mwirb bie 
Wahl am nädhften Dienstag abgehalten 
werben. F 


Zuchthaus brennt. 


Lanſing, Kanſ., 12. April. Die 
Bindfadenfabrik des hieſigen Staats— 
zuchthauſes ſteht heute Nachmittag in 
Flammen; über tauſend Sträflinge 
ſind in der Anſtalt. 

12. April. Frl. 


Adanac, Sask., 
Sybill Henderſon, Vorſteherin der 


Schulen in Toronto, verſuchte heute 
ihre Mutter aus dem brennenden Hauſe 
zu retten. Beide Frauen fanden den 
Tod. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: La France und Floride, Havre; 
Buenos Aires, Cadiz; Campania und Baltic, 
Liverpool; Perugia, Palermo; morgen erwariet. 
George Waſhington von Bremen. 

Rotterdam: Bolturno, New Vork. 

KRopenbagen: OSstar II, New Nort. 

<t. Vincent: Craftsman, New Norf. 

Habre: La Touraine, New Port. 

Abgegangen: 

New Vorl: Amerila, Hamburg: Ulbmpic, pin 
moutb; Cedric, Dueenstomn; Prinzeb Irene, 
Madeira; Rroonland, Antwerpen, 

Soutbambton: Brelidert Lincoln, New Port. 

Tueenstorwn: Mdriatic und Merion, New- Norf. 

Gibraltar: Dceania, New Vorf. 


——: .—— 


— Frant Kinneg von Chicago 
wurde heute in Cleveland, D., zum 
elettrifjhen Stuhl verurteilt; er hatte 
am 2. Februar dort, bei einem Ein- 
bruch überrafcht, den ehemaligen See- 
tapitän Byrne 
war er verhaftet 


„Antifreimolledemofraten” | 


Lokalbericht. 


Staatsobergericht winkt ab. 


Ungiltigkeitserklärung des Fivildienſtge 

fees für Lountyangeftellte beftätigt. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, 12. April. Das 
Ctaatänhergeriht  Iehnte heure Die 
Wiedereröffnung des Verfshrens im 
all von Cornelius Y. MeAuliffe ar- 
gen Countyſchatzmeiſter Williom L. 
O'Connell ab. Das Verfahren hatte 
zur Ungiltigkeitserklärung des Zivil— 
dienſtgeſetzes für Countyangeſtellte ge— 
führt. 

———— 


Zeigte Heldenmut. 


Rettete mit eigener Lebensgefahr ein 


Kind vom Tode, 


Don der Straße aus fah heute der 
25jährige Frant Morenede, wie Flam- 
men aus den TFenitern des zmeiten 
Stod3 des Haufes Nr. 1334 W. Erie 
Straße züngelten. Er ftürmte die 
Treppe hinauf, jprenate, ala fein Klo- 
rfen ungehört verhallte, die Tür, 
fprang, von Flammen umtobt, ins 
Zimmer, padte die zweijährige Helen 
Zitef, die ih, einer Iebenden Tadel 
aleih, auf dem Fußboden mälzte, 
Ichleppte fie ins Freie und erjtidte die 
Tlammen, die ihr die Kleider auf dem 
Leibe verfohlt hatten. 

Bald darauf traf die Feuerwehr ein. 
Das Kind, deflen Eltern ausgegangen 
waren, wurde nah dem County— 
bofpital gefchafftt. 3 hat lebenäage- 


| fährlihe Brandmwunden erlitten. 
gebote auf die Errichtung einer uns | 


Das Teuer in der Wohnung, deilen 
Entſtehungsurſache nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde gelöſcht, nach— 


dem es etwa 8500 Schaden angerichtet 


| 


hatte. . 

Morenede, der Brandiwunden im 
Gejiht und an den Händen erlitten 
hat, wurde vom WAmbulanzarzt der 
Wache an W. Chicago Ave. verbunden. 


Lijenien widerrufen, 


Mayor BHarrifon läßt zwei Dirnenfneipen 
ihliegen. 

Nachdem der D’Harafche Senats- 
ausfhuß nun mit feiner lUnterfu- 
chungslaterne in den Betrieb verjchie- 
dener Nacht!ofale hineingeleuchtet, Hat 
Mayor Harrifon fih heute veranlaßt 
geliehen, zwei pon diefen Pläben, Roy 
Jones’ und Marimes Cafe’s, jchließen 
zu laffen. Er mwiderrief die Lizenjen, 
melche den Inhabern zum Betrieb des 
Schankgeſchäfts ausgeſtellt worden 
ſind. 

Die Lizens von MaximesCafe, 2107 
S. Wabaſh Avenue, war übrigens 
ſchon früher einmal widerrufen, wurde 
aber von Neuem ausgeſtellt gegen die 
YZuficherung, daß „3339“ Lazarus, der 
Miteigentümer des Plates mar und 
von dem eö heißt, er jei ein qemwerbs- 
mäßiger Taichendieb, aus dem Gefchäft 
austreten würde. E38 hat fich num her- 
auzgeitellt, daß das nicht aeichehen 
ift, und daß es in dem Lofale in lekter 
Zeit toller zugegangen tft, als je. 

— 


Bahnleiter find hartnädig. 


Regierungsvertreter verfucher Weichen: 
fteller zur Milderung zu bewegen. 


Vertreter der Weichenfteller von 19 
hier einmündenden Bahnen, die eine 
Erhöhung der Löhne und befjere Ar- 
beitsbedingungen verlangen, und Bun- 
besarbeitstommiflfär Charles PB. Neill 
und fein Gehilfe 6. W. W. Hanger uls 
Vertreter des Minifteriums für Han 
del und Gewerbe hielten heute im 
Grand Bazifit Hotel eine Konferenz 
ab, die den ganzen Vormittag an- 
dauerte. 

Die beiden Regierungävertreter hat 
ten gejtern eine ähnliche Ronferenz mit 
den Vertretern der in Frane fommen 
den Bahnen gehabt, die fich nachdrück— 
[ih meigerten, bie , Forderung ber 
Weichenteller Hinfichtlich der Bezahl: 
ung für Weberzeit und GSonntagsar- 
beit zu bemwilliaen. Die Arbeiter ver- 
langen ein und einhalbfachen Lohn für 
Arbeit an Sonn- und Feiertagen. \n 
der heutigen Situng mit den Weichen: 
ftelern verfuchten die Regierungsver- 
treter, eine Milderung der Forderun- 
gen ber Arbeiter durchzufegen. 


.—e..  ——— 


— Polizift Hartigan, welcher in der 
Bluigeldunterfuhung in New ort 
feine PVorgefegten dur Meineid 
Ihütte und deshalb drei Jahre Zuct- 
haus erhielt, trat heute in Gingfing 
feine Strafe an. 


— Rilltiam Batterfhill, Green Bay, 
MWis., heute, 101 Jahre alt, geftorben. 
Kam 1837 über den Mifftffippi und 
For nad dort und faufte 1839 in 
Chicago das erſte Dampfichiff, welches 
er nah Green Bay brachte. 


— >90 —— 
Das Detter. 


Chicago und Umgegeund: SHente Nachmittag 
wahriheinlih leihte Regenfhauer; am Abend 
bewölft ınd andauernd falt; morgen flar und 
ein wenig wärmer; N\ordioind. 

Iuinois: Heute Abend bewölft und andauernd 
falt, in den füdlihen Gebietsteilen mabrfhein- 
ich Froft; morgen im Allgemeinen flar und et: 
was wärmer. : usa 

Indiana: Heute Nachmittag örtlide Regen- 
fhauer; beute Abend bewölft, morgen flar Det 
zunehmender Luftwärme. 

Nicdermidigan: Heute Abend und morgen 
Har; morgen langfam zunehmende Luftmärme, 

Wistonfin: Hente Abend ynd morgen far: 
morgen etwa3 wärmer. 

In Chicago itellte fih der Temperam-tand 

ey Abend *8 — tag Ioie folgt: 
D , 12 br, 
„Morgens 6 Uhr, 37 Grad; Mittags 12 


bon 


| Senatskommiſſion 


Sachverfländige Zeugen. 
Veiter von Tanzhallen lajjen fi über 
den Getränfeansihanf ans. 


Berurteilen ihn, 


richtet 
Mayor Barrifon, 


Schreiben an 
dem angeblid 
Widerruf gewifjer Schanflizenfen ver: 
langt wird. — Mitternäctige Sitzung. 


in 


Leiter von ITanzhallen maren die 
Zeugen, welche der Wohlfahrtsaus- 
ihuß des Staatsjenats, der die Ar— 
beitslöhne weiblicher Ungeftellten und 
das foziale Uebel unterfucht, in feiner 
heutigen Situng vernahm. Alle er- 
Härten auf Grund langjähriger Er- 
fahrungen, dah der Ausfchant geifti- 
aer Getränte in Tanzhallen ein gewal- 
tiges Uebel fei. Der erjle Zeuge, der 
bernommen tourde, war Frant Be- 
ment, Leiter der Yanzhalle „Dream: 
land“ an W®. Ban Buren und ©. Pau- 
lina Str., welche Frau Gertrud Home 
Britton, die Leiterin des Verbands für 
Sugendfürjorge, für eine der beitgelei- 
teten Anftalten ihrer Art in Chicago 
erflärt hat. 

Nach einer eingehenden Schilderung 
der Vorkehrungen, welche er trifft, um 
anftößiges Publitum und anjtößiges 
Betragen aus der von ihm geleiteten 
Tanzhalle fernzuhalten, fchilderte er 
die Bemühungen der Befiter der An- 
ftalt, die Nachbarfchaft von zmweifelhaf- 
ten Wirtihaften und Hotels zu 
fäubern. Er erflärtte, das Be- 
ftreben, die Nachbarichaft von Lo- 
falen diejer Art frei zu halten, un- 
anitändige Tänze zu unterbrüden und 
den Verkauf geiftiaer Getränfe nicht zu 
geitatten, habe fich für die von ihm ge— 
leitete Tanzhalle jehr gut bezahlt. 

Sie würde nicht den finanziellen 
Erfolg gehabt haben, hätte fie den 
Ausfchanı geiftiger Getränfe geitattet. 
Den Ausfchant geiltiger Getränte bei 
QIänzen bezeichnete er als eines der 
Ichlimmften Uebel. Die Frage, ob 
man den Webeln, die aus Tanzhallen 


| 
| 


fie fich in anftändiger Umgebung fehen 
fönnten. 
Schreiben an harrifon. 

Vor der Situng hielt der Ausfhuß 
eine Konferenz ab, deren Folge die Ab- 
fendung eines Schreibens an Manor 
Harrifon war. Jn ihm wurde, wie ver- 
fautete, der Widerruf gemwiffer Wirt: 
Ichaftslizenfen verlangt. Die Konfe- 
renz war die Folge einer Botichaft, die 
das Stadtoderhaupt am frühen Mor- 
gen Bizegouverneur D’Hara hatte zu> 
gehen laffen. 

Mitternächtige Sigung. 

Der Ausfojuß hielt um Mitternacht 
eine fenfationelle Sigung im Hotel 
La Salle ab, in der Männer und 
Frauen vernommen wurden, welche 
Agenten der Kommijfion kurz vorher 
in Wirtfchaften und Reftaurants des 
Gefchäftspierteld aufgegriffen hatten. 
Gebeimpolizifien waren ihnen dabei be- 
hilflih. NRazrias wurden auf die fol- 
aenden Lokale veranftaltet: Ron Jones 
Gafe, Rectors Reftaurant, States Re- 
ftaurant und ein Hotel der Norbdfeite. 

— | — 


Zehn Perſonen verletzt. 


Der Zuſammenſioß verurſachte eine Ver— 
kehrsſtörung. 


Fahrläſſiger Autoraſer. 


An Süd Halſted und Weſt Harriſon 
Straße ſtieß heute Morgen um ſechs 
Uhr eine füdmärts fahrende Halited 
Straße-Eleftrifche mit einer oftwärts 
fahrenden Harrifon Straße-Elettri- 
chen zufammen. Diefe entgleifte, und 
zehn PBerfonen erlitten mehr oder min- 
der jchwere Verlegungen. Erft nach 
Verlauf einer halben Stunde murde 
die Polizei benachrichtigt. ALS deren 
Ambulanzen auf der Unfallftätte ein- 
trafen, waren dort feine Verunglückten 
mehr zu finden. Yhre Namen konnten 
daher auch nicht‘ feitgeitellt . werben. 
Der Unfall hatte eine unliebfame Be: 
triebsftörung im Gefolge. 


Wer it der Deruunglüdter 


veröffentlicht heute 


So 


Kleine Anzeigen. % 


25. Zahrgang—_ No, 87 


| folange jte 


| 


Beim BVBerfuche, an der Sunnpiide | 


Ave. die Evanflon Ave. 
wurde geftern Nachmittag 


zu freuzen, 
ein etiwa 


Beine Einigung. 


— 


Jury im Webb Prozeß unverrid- 5 


teter Dinge entlafjen. 
Eine Folge des Syitems. 


Da nicht alle zwölf Gefhmworene eines 
Sinnes waren, muß der Prozeß noch 
einmal von vorn beginnen, — „Mord 
oder Totihlag?” das war die frage, 


— 


Im Webb Prozeh hatten, mie. bes 
richtet, die Gefchmworenen fich gejtern 
Mittag zur Beratung zurüdgezogen. 
Heute Mittag hat Richter Kerften fie 
aus dem Dienft entlaffen ohne daß fie 
vermocht gehabt hätten, fich zu einigen. 
In der Bejahung der Schuldfrage ha= 
ben fie übereingeftimmt; nicht zu eini- 
gen vermocht haben fie fich Hinfichtlic, 
des Strafmahes. Einige von ihnen 
waren der Anficht, daß eine Zucht» 
bauzftrafe von fünfundzmwanzigjähti- 
ger Dauer als ausreichend zu betrach⸗ 
ten fei, weil ja die Staatsanmwaltfhaft, 
annahm, daß Webb fi 
fchuldig befennen würde, feine härtere 
Strafe hat beantragen wollen. Acht 
Mann waren für lebenslängliche Haft; 
einer, und das foll der Obmann Em= 
mon3 Collins gemefen jein, trat vom’ 
Anfang bi3 zum Ende mit aller Ent- 
Tchiedenheit dafür ein, daß Webb nur 
des Totſchlags ſchuldig erkannt, alſo 
nur mit Zuchthausſtrafe von 14 Jah— 
ten Höchſtdauer belegt werden follte. 

Das herrliche Syitem, dad unbe=. 
dingte Einiqung aller zwölf Gefchiwo: 
tenen berlanat, hat fich wieder einmal 
glänzend „bewährt“. Die Einigung 
wurde nicht erzielt. Der Prozeß muß 
nochmal® verhandelt werben. Der 
Richter hat dies Aufnahme der Ber- 
handlung auf den 21. April ande» 
raumt. 


Dierundzwanzig Abftimmungen. 


Beſtimmte Weußerungen barüber, 
wie ihre Beratungen verlaufen find, 


zwölfjähriger Knabe von einer Evan= |; wollen die Gefchworenen nicht machen. 


ton Ave.-Elektrifchen über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte, der mut: 


erwachlen, auf dem Wege der Gejep- | maßlich einen Schäbelbrud, eine Ge- 


gebung jleuern fünne, verneinte er. Ge- 
naue Beauffichtigung würde beſſere 


Erfolge zeitigen. Auf die Frage, was | Viemhofpital mit dem Tobe. 


Mädchen zu Fall bringe, gab er die 
Antwort: „Unmifferheit und die Ver- 
Ichlagenheit der Männer“. Er erklärte, 
daß aute Löhne allein dem Uebe! nich: 
jteuern würden. Ein fchlecht bezahltes 
tädchen würde auch unter jehr un- 
günftigen Werhältniffen feit bleiben, 
ı wenn fie mwillensftarf fei und die rich- 
tige Erziehung genofien habe. 
O' Hara lobt Zeugen. 

Eine wenig erbauliche Schilderung 
entwarf Walter Baſſett, der Leiter der 
Eaſt End Halle, Clark und Erie Str., 
von einem Tanzvergnügen, das Ende 
März in der von ihm geleiteten Halle 
von angeblichen Angeſtellten der Kom 
miſſionshändler der SouthWater Str. 
abgehalten worden ſei. Es ſeien gei— 
ſtige Getränke ohne Schankſchein ver— 
kauft worden. Die Polizei habe ſich 
um elf Uhr Abends eingefunden, aber 

| erit um zwei Uhr Morgens die Halle 
ausaehoben. Ilngefähr 300 Mädchen 
feien anmelend gemwejen, die Hälfte 
davon anjcheinend unter 15 Jahren. 
Die Hälfte aller Mädchen jet be- 
trunfen geweien, und er jelbit jei 
Zeuge unfittlicher Handlungen geive- 
fen. Die Hallenmiete habe $125 be- 
i tragen. Das fei der aemöhnliche Preis 
| für größere Beranitaltungen, die ge= 
wöhnlih an Samätagen ftattfinden. 
Für politifche Verfammlungen, er- 
flärte der Zeuge, mürden gewöhnlich 
nur $25 erhoben. Vizegouverneur 
D’Hara erflärte dem Zeugen, er fei 
einer der beiten Zeugen, welche der 
Kommijfion Austunft gegeben hätten. 
Er habe die Wahrheit aefaat. 

Diefelbe Anficht Hinfichtlich des Ver- 
fauf3 von geiftigen Getränfen bei 
Iangvergnügungen, die Zeuge Bement 
ausfprac, hatte auch %. T. MeGuire, 
Leiter der Columbia Halle, Nr. 1527 
N. Clart Straße, der feit 15 Jahren 
Ianzmeifter ift. Er erklärte, der Aus- 
Ichant bei Tänzen fei vermerflich und 
habe jchlechte Folgen. 


Ein freimütiger Zeuge. 


‘m felben Sinn jprah fih aud 
Fred Nohnfon, Leiter der ala „Dear- 
born Klub“ befannten Tanzhalle, aus, 
der 15 Nahre lang bei den von ihm 
eranftalteten Tänzen geiftige Ge- 
tränfe ausgefchäntt hat, aber jeit zmei 
Jahren dem ein Ende gemacht hat. 
Auch er erklärte, Tanzhallen würden 
befier jein, menn geijtige Getränte 
nicht ausgefchäntt würden. Er nahm 
fein Blatt vor den Mund und fpracd 
feine Anficht über die Kritifer von 
Zanzhallen freimütig aus. „Eine An- 
zahl Frauen, die von den beiten Ab- 
fichten befeelt find, rufen faljche Vor- 
ftellungen von Zanzhallen herpor,“ er= 
Härte er. „Site ftügen fi auf ihre 
Berichterftatter und Unterfuchungäbe- 
amten, die der Sade nicht auf den 
Grund gehen.“ Er legte fih nahdrüd- 
fih für anftändige Ianzhallen ins 
Zeug und erflärte, fie bildeten für das 
große Heer der jugendlichen Arbeit: 
en ein 2 dem u. und 

mohne u. er auf 10, 


hirnerfchütterung und innerlich Ber: 
legungen erlitten hat, ringt im Xafe 


| Berfonalten haben bisher nicht ermit- 


000 
Br Be 


telt werden fünnen, 
Im Sauiefoller. 


Bon einem von James ©. Mejda, 
einem Stadtreifenden des Spirituojen- 
händiers Simon Hafterlit, Nr. 1125 
Grand pe, bedienten Kraftwagen 
wurde geitern Abend an Wafhington 
Boulevard und N. Campbell Une. ein 


| 


| 


| 


I 


von X. 9. Elleworth, Nr. 751 ©. We: | 


ftern Upe., bedienter Ablieferungsiwa: 
gen der Gaitle Laundry, Nr. 1955 W. 
Ban Buren Straße, erfaßt und umge- 
fippt. Ellsworth jaufte aufs Prlafier, 
erlitt einen Beinbruch, innerlich Ver— 
fegungen und Quetfchungen und be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung: 

Mejda fehte, obgleich der Weitpert- 
poliziit James 9. Jumper, ihm zu hal- 
ten gebot, die tolle Fahrt fort, und fein 
Schnauferl prallte, von dem Häfcher 
in einem in den Dienft ueprehten 
Kraftwagen verfolgt, an der Robey 
Straße mit einer Elektrifchen zufam- 
men, ehe e8 an N. Wood Straße und 
Park Ave. eingeholt und der NAutorafer 
dingfeft gemacht werden fonnte. Der 
von Mejda benübte Kraftwagen ijl 
ftarf bejchädigt. 

Brad das Genid, 


Beim Tzeniterpußen verlor gejtern 
die 68jährige Frau Brunette Urman 
| das Gleichgewicht und jtürzte ven dem 
| betreffenden Fenſter ihrer im dritten 
Stod des Haufes Nr. 5531 ©. Wabafh 
Ave. gelegenen Wohnung auf den Bir- 
gerfteiq hinunter. Sie brad) das Ge: 
nid und ftarb fat augenblidlic. 

%. T. Wilt, der geftern, iwie berichtet, 
an State und Ban Buren Straße von 
einer Eleftrifchen überfahren wurde, ijt 
im St. Lufashofpital geftorben. 

Margaret Corsmo, ein im Haus- 
alte von A.,R. Carman, Nr. 1720 
Meslen Aoe., Evanfton, beichäftigtes 
Mädchen, deren Kleider am 2. März, 
mie berichtet, an einer Gadflamme 
Treuer fingen, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Brandivunden gejtern 
erlegen. Ahr Vater Hatte vergeblich 
einen langen Streifen Haut von feinem 
Bein auf die Brandftelle übertragen 
laffen. Garman hatte beim Verjuch, 
die Flammen zu erjtiden, leichte 
Brandiwunden erlitten. 


Beinahe ertrunfen. 


Sohn Ruppe, Nr. 745 R. Clart 
Straße, fiel geftern an Nord 60. und 
Larvrence Abe. in einen mit Wajfer ge- 
füllten Graben und märe ertrunfen, 
wenn nicht H. R. Clark, der Vorfteher 
des Nachtdienftes der MWeftern Union 
Zelegraph Company, und ein gewiffer 
Fred Bryant des Weges gelommen 
mären und ihn berausgefifcht hätten. 
Er Hatte Ihon das Bemwußtjein verlo- 
ren, erholte fich aber bald wieder, 


— Auf dem nationalen Verbandstag 
der Hriftlihen Yungfrauen in Wafh- 
ington ſprach 2 Frl. Yeifie, Tochter 


von Präfident Wilfon, ee Bedeu- 


die Stuben» 


Aus ihren Andeutungen tft indeffen zu 
entnehmen, daß die Sache ich verhal- 
ten hat, wie vorjtehend angegeben. @& 
wurden im ganzen bierundzmwangzig 
Abjtimmungen vorgenommen. Kein 


Seine | einziger von den Gefchworenen hat fi” 


: 


7 
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für Verhängung der Tobdesitrafe er- ; B 


Härt. Die Mehrzahl war anfänglich 
für Zuchthausfirafe auf Lebenszeit, 
eine Minderheit für 25jährige Zuchts 
hausjtrafe, einer für „Zotfchlag“, alfe 
für Zuchthausftrafe von 1 bis 14 Jah— 
ren Dauer. Schließlich foll eine große 
Mehrheit der Jury für Zuchthaus- 
ftrafe von 3öjähriger Dauer fi er» 
flärt haben, aber ihr Kompromif 
nüßte den anderen Herren nichts, ba 
der zwölfte Mann von feinem Stand» 
punftte nicht abweichen zu mollen er» 
Härte. 

Weob jelber ift über den Ausgang 
der Sache anfcheinend recht vergnügt. 
„Diesmal,“ meinte er vergnüglich Tä- 
celnd, „iit es ja verhältnigmäßig fehr 
qui gegangen; vielleicht habe ich bas 
nächlhte Mal noch mehr Glüd,“ | 

Hilfsftaatsanwalt John Fleming, 
der die Anklage vertreten hat, und Ber- 
teidiger Franci® Borelli find damit 
einveritanden gemweien, daß bie Jury 
nicht länger unter Verfchluß gehalten, 
Jondern unverrichteter Dinge entlaffen 


wurde. 
—1 — 


Fordert feine Freiheit. 


Habeas Corpus: Gefuh von Srank Mer 


Keon, der im Beobadhtungshofpital if. 
Frank MeHeon, ein 6öjähriger 
Mann, der geitern von Richter Omens 


in das Beobachtungshofpital gefchidt 4 


wurbe, hat heute bei Richter Foell im 
Superiorgeriht ein Haben Corpus 
Verfahren eingeleitet. Er fägt, feine 
Verwandten hätten nad Kr 
Plane ihn aus Michigan, wohin fie ihn 
borher gefchidt hätten, wegen Berlafs 
fens der Ehefrau ausliefern laffen, 
um ihn dann für geiftesfrant erklären 
zu laffen. Bor den Gefchmorenen, die 
ihn für irrfinnig erklärten, feien aber 
fo gut wie feine Zeugenausfagen ge- 
macht worden, und das Einzige, was 
ihm zur Laft gelegt worden, fei, daß 
er gegen feine Frau häufig Drohungen 
ausgeftoßen habe. Der Fall joll am 
21. April zur Verhandlung fommen. 
— 

— Der reiche A4jährige Farmer 
Grant Potter verjchmand im März 
aus jeinem Heim bei Sparta,: Wis, 
Heute fand man ibn, 


niß. Er hatte Selbitmord begangen, 
— Zmei Jahre Zuchthaus erhielt 
heute in Wajhington, D. K., Dr. Tho- 
mas Kemp und $500 Gelbftrafe im’ 
Springfield, JU., der Revolverjournas 
lift Looney aus Rod Ysland, ZU, mes 
gen Verfendens unanftändiger Schrift- 
ftüde durch die Poft. Looney 
Neumerito Farmer werben. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
840 
Kleine en 
Wer Arbeitöträfte verlang 
Arbeit jucht, wer etwas zu & 
zu vertaufchen oder zu verm 
erreicht feinen Ztwed burdh bi 


in 


J 


von Wölfen 
nahezu aufgefreflen, in der Walbinilb- 7 
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Das ganze 


Taihentücher 
Einfade und 
fanch. J. W. 
| Watterd Br. 
bi8 zu 2öc, 
unfer reis, 
d. Etüd nur 


dc 


STORE 


Lager von 


W. J. WATTERS, Nr. 6054 Evanston Avenue, 
gelauft zu 45 Cents am Dollar, 


jebt zum Verkauf. Seht die großen Bargains. 


Frifirfämme 
I Srifir - Kämme mit 
Metallrüden, extra 
jtarl, W.J. Watters 
PreiS 10c — unier 
Preis, 
Stück 


Damen⸗Leibchen 


Ertra große; 
Sommerleib&hen 
Damen, Gr. 
8 und 9, mit 
nd bei. W. I. | 
a tters Preis 


Williams Raſirſeife 
Williams Raſirſeife, 
W. J. Watters 
unſer 


s Stück 


Seine Gauszeitrüm- re 
pie für Damen und Be Ye 
Mädchen, Tch wars, 
Iobfarbig u. weiß, 
ftarle Garter Tops, 
8.3. Watterd Preis 


Fanch Berlinäpfe 
Eine Partie fanch 
Verllnöpfe, verſch. 
Größen, 3 bis 12 
Knöpfe auf 


Kinder⸗Rompers. 
Gute Gingham— 
u. Vercale⸗Rom⸗ 
| per3 für Sin 
der, gut gem., 
®r. 1 bi8 6 S., 
W. J. Wa tters 
Breid 29, — 


unfer 1 Te 


Breid..... 


d. Kar⸗ 
te, 8. 9. Matter 
Pr. 1öc, 

Starte 


Halten und Deien 


Schwarze u. meibe — — — — — 
Halen u. Oeſen, in 
allen Größ., ſehr 
feine Qual, W. J. 
Watters Preis öc, 
unfer preis, 

Karte. 


Paumwollene Mäns 
ner⸗Socken, ſchwarz 
u. farbig, Gr. 9% 
bi3 11%, 3. 
Matter Br. 121%c, 


W. 





5000 Pards meihes 


fhirr-Handtuchzeug, echtiarb. rote 


131%, .Holl breit. 


Mättelgeripste echt 
ſchwarze baumwoll. 
Kinderitrümpie, er: 
tra fiarl, Größen | 
Bu bi 90%, M. 
I. BWatters Preis a Zeife 
12%c, unf. a 2 
Br. Bacı ee 
10c; unser Breis, 


Roſe 


Jap Seife. 
tir!s a 


feine 
di 


Schurzengingham 
Beſter Schürzen⸗ 
Singhams dar⸗ 
tirt in all. Gr., | 
in blau, dv. vol 


Sanſilt 
Sanſilt in ſchwarz, 


ien Ctüd W weiß u. farbig, ſehr 
n für Fanch Ar— 


3. Matterd_ Pr. | Fanc 
Watters 


fe 
Eu Bade | | 2,3, 5 
ee || 5%... 3 


Eine Stumde zu Ipal. 


Roman bon A. don Liliencron. 


(5. Dortfegung.) 
V. Kapitel. 
Wieder war es Sommer geworden; 

ſtrahlender Julitag lachte über der 
—* Kerkaus Geſicht krug nicht den 
Widerſchein von dem Leuchten und 
Blühen in der Natur; er ſaß am Fen— 
F und hielt einen Brief ſeiner Mutter 
n ber Hand. Er hatte die Zeilen ſo— 
eben gelejen, aber fie hatten ihn nicht 
mit Jubel erfüllt, wie die Mutter das 
wohl erwarten mochte. Frau d. Ser: 
kau teilte ihm mit, dah der Kronprinz 
Mohlgefallen an ihm gefunden und den 
Wunj ausgeiprochen hatte, daß er zu 
Ihm fommen jollte. Die Sprofjen ber 
alten; guten Yamilien gehörten in 
erfter Linie ihrem Herricherhaufe, und 
fol ein Hübjch gemachjener Junge 
müßte dburhaus in jein Regiment ein- 
treten. Das märe die Erklärung des 
Kronprinzen für feinen Wunjch ge- 
weien, vem Bruno fih nun nicht ent- 
ziehen dürfte. Der Brief jhloß: 

„Die neue Laufbahn, die fi Dir 
erihließt, bietet Dir Ehre, Ruhm 
und viel Erſprießliches. Tannen 
walde kann noch weiter von dem 
tühtigen Verwalter bewirtſchaftet 
werden, und es ſteht Dir jederzeit 
frei, Dich ſpäter dahin zurückzu— 
ziehen, wenn Du dermaleinſt unſer 
aller Wunſch erfüllſt und durch eine 
Heirat mit Evchen aller Sorgen 
ledig biſt. Die Treue, die den Ker— 
laus von jeher eigen war, und die ſie 
ihrem Herrſcherhauſe erzeigt haben, 
lannſt Du auch jetzt betätigen, indem 
Du freudig auf die Wünſche des 
Kronprinzen eingehſt, die auch völlig 
mit denen Deiner Eltern überein— 
ſtimmen. Gott mit Dir! Es hofft 
Dich bald zu umarmen 

Deine treue Mutter. 
Berlin, den 6. Juli 1708.“ 


Bruno hatte den Schlußſatz noch 
einmal geleſen. Jetzt ſchweiften ſeine 
Augen über die Roſenpracht draußen. 
Wie das duftete! Wonnig war dies 

chen Erde, und davon ſollte er ſich 
Pereißen? Aber auch anderwärts 
blühten die Rofen. Ein leichter Schritt 
huſchte über den Kiesweg. Bärbchen 
fam zur Stunde. „Ich bin Dein, wie 
Du mein“, fang ihre helle Stimme, 
= amd einer Lerche aleich gingen die Töne 
in Triller und Xubiliren über. 

Kerlau ſeufzte. Was fein Ent- 
" züden geiwejen war, Bärbchenz Sin- 
gen, tat ihm heute weh. „Stilles Glüd, 
e Zomm’ zurüd,“ murmelte er, und 30g 
ih Dom Fenfter fort, um nicht von 
2 Bürbihen gejehen zu werben. 

e Hber fie Hatte ihn doch entbedt. 
Ha Du Dich geärgert? Du fiehft 
= Böfe aus,“ jagte fie und redte fich unter 
= dem Fenfter auf die Zehenfpigen, um 
” Yineinfehen zu können. 

Er wintte ihr.ab. „Geh, Kind, ich 
Habe zu tun, und Du mußt zur 
- Stunde.” 

Sie zögerte einen Augenblid und 
—* dann leiſe: „Aber hernach darf 


kommen?“ 


SaEr ſagte das ganz in Ge— 
Hanken und zerfnitterte babei ben 
Brief in feiner Hand. Dann begann 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


ſchnell. Laßt den Huften nit am 

m bis er ronifh ıwied. Befeitigt Abn jest 

t deute eine 25c Slafhe Mares Cougb Yal- 
‚im irgend einer Apotbete. * 


Te Alpan due 
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Craſh-⸗Handtuchzeug 


Dieſe Qualität wurde 
| immer für 6c verlauft. Extra ſpe 


| ziell nur Montag, 5 


| gewicht qefommen bin.“ 
ı neben ihm jtehen und fuchte aus Siers— 


unier Preis — da3 
Paar 

baummollene3 Ge: 

Borte, | 

Sebr feine edit 
ſchwarze Baumwol—⸗ 
le u. Lisle Damen 
ſtrümpfe, dopp. Fer— 
ſen u. Zehen, Gr. 
8%, bis 10, W. J. 
Wätters Preis 18c, 


Y88.....- 


le | 


Reine Häfelieide. 
keine NRäabfeide für 
Hülfclzwede, in bell 
rofa u. weiß, 
Watters 


Rn; 


Br. 


wg ıv 10 54 
n ya 
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Damen⸗Leibchen 

| Feine geformte 

ı Eommer Leib: 
hen für Damen, | 
feiner Lisle, Gr. | 


Stiderei-Einfaiiung. 
Etiderei = Einiali’g 
allen beliebten 


t, für Waich 
zeſa 


er, mit raſchen Schritten im Zimmer 
auf und ab zu gehen. 

„Menſchenskind, fühlſt Du bei dieſer 
tropiſchen Hitze das Bedürfniß, Dich 
zu erwärmen, daß Du einen Rundlauf 
in Deiner Klaufe vollführft?* Gier3- 
be war eingetreten und jtredte lachend 
dem Freunde die Hand zur Begrüßung 
entaegen. 

Diefer hielt ihm den mißhandelten 
Brief hin. „Da, lies, dann wirft Du 
begreifen, warum ich au3 dem Gleich: 
Gr blieb 


befs Zügen den Eindrud zu erfaffen, 
den die Mitteilungen auf ihn Machten. 

Diefer nidte bedächtig, während er 
langfam die Zeilen las, dann erklärte 
er: „Die Sache ift jehr einfah. Du 
fannjt aar nicht anders ala ja fagen, 
und das wird für Dich wohl das Beite 
fein.” 

„Warum foll ich meine Studien frü- 
ber aufgeben, ala beabfichtigt war?“ 
warf Bruno ärgerlich ein. 

„Alter Junge!“ Der Freund leqte 
dem Erregten die Hand auf den Arm. 
„Du bilt ja jelbit davon überzeugt, daß 
Du gar nicht anders handeln fannft 
und auh gar nicht anders handeln 
willit, als diefen flar gemwiejenen Weg 
gehen.“ 

Bruno machte fich mit einer unge- 
duldigen Bewegung los. „Und Hund- 
chen? Was foll denn aus ihr werben, 
wenn ich mweagehe?“ 

Siersbeck fagte nichts; er blickte ge- 
danfenpoll auf die Rojenpradt drau- 
Ben, ohne im Geringiten etmas von 
dem Blühen zu jehen. 

Bruno aber ging aufgereat Hin und 
ber. „Da wird das Kind forgfam dem 
Einfluffe der Kellerwürmer entzogen, 
lernt fleißig dei dem alten Lehrer, wird 
bon der bravden Wirtin und von und 
jorgjam erzogen, blüht dabei auf mie 
ein Röschen im Frühling: und nun foll 
das alles umfonjt gemejen fein?“ 

Siersbeck wandte fih um. „Erlaube, 
durhaus nicht umfonft. Bärbchen kann 
ruhig meiter lernen. ch kann auch 
allein ihre Erziehung überwachen.“ 

Eine helle Blutmelle jtieg in Brunos 
Stirn. „Das wird nicht nötig fein. 
Hundchen gehört mir. ch kann mid 
nicht von ihr trennen, und aud) fie 
mürde das nicht ertragen.“ 

Gieräbed pfiff leije vor fih hin und 
fagte erit nach einer Weile: „Sage ein 
mal, mie haft Du Dir eigentlich ge- 
dadht, dat die Geichichte mit Bärbchen 
meitergehen jol? Du fannit fie doch 
unmöglich in der Rolle des Hundchens 
mit Dir herumfchleppen, damit fie mie 
Dein weiber Pudel unzertrennlich von 
Dir wird?“ 

Bruno framte in feinen Büchern 
und antwortete nur in abgeriffenen 
Säten. „Natürlich, wenn fie aus den 
Kinderfhuhen heraus ift, dann geht 
das fo nicht weiter — weder mit Dir, 
noch mit mir. Mber e3 macht mid 
ganz franf, nur daran zu denten, 
Hunden diefem jchaurigen Vater und 
biefer gräßlichen Stiefmutter zu über- 
laſſen.“ 

„Die Alte iſt nicht ſo ſchlimm,“ 
wandte Siersbeck ein. „Geſtern hat 
ſie mir ein Bild von Bärbchens Mutter 
gezeigt, die war ihre Schweſter und 
muß etliche Jahre jünger geweſen ſein, 
als dieſe Pflegemutter. Dieſe Frau 
hat auch weiche Gefühle unter ihrer 
rauhen Schale verſteckt. Sie ſcheint 
ihre geſtorbene Schweſter ſehr geliebt 
zu haben; ſie hütet das Bild ſo ängſt— 
lich, als ob man es ihr entreißen 
tönnte. Ich bekam das Blatt ſelbſt 
gar nicht in die Hände und durfte es 
nur flüchtig betrachten, aber trotzdem 
konnte ich doch erkennen, daß es von 
einer Meiſterhand gezeichnet war, und 
daß Bärbchen der Mutter ſprechend 
ähnlich ſieht.“ 

‚Wirklich? Das Bild muß ich 
ſehen,“ erklärte Kerkau ungeſtüm. 


Der andere zuckte die Achſeln. Laß 
ſtrigen Et⸗· 3 


das lieber. Nach meinen g 


aber ſie ließ es mich wenigſtens an— 


Frau nicht aufſäſſig machen. Ich tra 
fie zufällig, als ich in ihre Stube trat, 
ie fie in ihrer Truhe framte, ‚und 
entdedte auf den erften Blid die Zeich- 
nung. Wie ich danadh griff und 
meinte, das ift ja VBärbcheng Mutter, 
hielt fie eg mit beiden Händen feit; 


fehen. ‘ch bemerkte dabei, wie fie fich 
die Augen mwifchte und etwas Unver— 
ftändliche3 murmelte bon dem lieben 
Dinge, das jo früh fterben mußte.“ 

„Sage einmal, Hans,“ unterbrach) 
ihn Kerfau, „haft Du ein Verftänpnif 
dafür, daß ein Gefchöpf, dem Bärb- 
chen ähnlich tft, einen jo widerwärtigen 
Menichen, mie diefen Malermeifter 
Yrante, hat heiraten können?“ 

„Geſchmacksſache! Verſtehen kann 
ich es ebenſowenig, wie ich begreifen 
kann, daß ein Mann, der das Urbild 
des liebreizenden Bildes zur Frau ge— 
habt hat, hinterher eine ſolche Perſon 
geheiratet hat. Unter unſerer Sonne 
geſchehen viele Dinge, zu denen uns die 
Löſung fehlt; ich rechne auch dieſe Hei— 
raten dazu. Der Herr Malermeiſter iſt 
mir ebenfalls ein gewiſſes Rätſel. Er 
erſchien gerade, als wir beiden die 
Zeichnung betrachteten, und herrſchte 
ſeine Frau wütend an: Stecke das Bild 
oder verbrenne es, ich kann es nicht an— 
ſehen. Wie ein Blitz war er erſchienen 
und auch wieder gegangen. Ich ver— 
ſuchte nun, der Alten das Bild abzu— 
handeln, aber da kam ich ſchön an. 
Beileibe nicht, hieß es; der da — ſie 
meinte ihren Mann — würde mich 
braun und blau ſchlagen, wenn das 
herauskäme.“ 

Bruno, der ſich mittlerweile wieder 
neben den Freund geſetzt hatte, ſprang 
mit einem Ruck auf. „Diefer Kerl! 
Und das iſt Bärbchens Vater! Und in 
ſolchen Händen ſoll ich mein Hundchen 
laſſen? Nein und tauſendmal nein, 
das will ich nicht. In meiner zukünf— 
tigen Garniſon wird es ſchon irgend— 
eine achtbare Bürgersfamilie geben, wo 
ich fie unterbringen fann. Gie mag 
ih dann meiter an meiner Geige 
freuen und ich mich an ihrem Ginaen. 
Das Kind hat eine herrlihe Stimme 
und ein unvergleichliches Gehör.“ 

Giersbed legte dem Freunde die 
Hand auf die Schulter. „Was jtelit 
Du voran?“ fragte er, „Deine perfün- 
lihen Wünfe oder das Wohl des 
Kindes?“ 

Bruno wandte fih ab. „Quäle mic 
nicht.“ GSiersbed aber fuhr fort: „Ich 
meiß genau, daß Du Bärbihen bitter 
entbehren wirft, aber ich weiß auch, daß 
Du allem Anderen voran ihr Beites 
millft. Nun ift mir ein Gedante ge= 
fommen; höre mic an: Meine Mutter 
fühlt fich einfam feit dem Tode des 
Vaters. Gie ift auf ihren Wittwen- 
fig übergefiedelt und fehnt fich nad 
einer Liebestätigfeit. Vielleicht könnte 
ich fie dazu bewegen, Bärochen zu fich 
zu nehmen. Da mürbe fie es qut 
haben, und für ihre‘ Erziehung märe 
geforgt. Den Alten bier geben mir 
Geld, dann laffen fie das Kind gehen.“ 

Bruno ftrich langjam die ſchwarzen 
Haarmwellen zurüd. „Und Bärbehens 
Singen Gold ein Talent darf doc 
nicht brachliegen.“ 

„Das foll es auch nicht,“ erklärte 
Siersbed. „Meine Mutter ift aufer- 
ordentlich mufitalifch; fie wird auch da 
Rat Ichaffen.“ 

Einen Augenblid fchtwiegen beide 
nachdenfend und überlegend. Dann 
jagte Bruno: „Es ift gut fo und rich: 
tig, aber e3 wird mir recht fauer, mich 
bon Hundchen zu trennen.“ 

„Auh mir mird es nicht leicht,“ 
murmelte der Freund. e 

Aus dem arten trillerte Bärbehens 
Stimme. Sie fam auf die Tür zu. 

„Mache dem Finde den Abfchied 
nicht fchwer; wir müfjen ihr die Sache 
möglichft mundgerecht vorbringen,” er= 
Härte Siersbed halblaut. 

Bärbehen jchlüpfte herein, ftrahlend 
und lähelnd. Da fiel ihr Bli auf 
den geöffneten Koffer „Willit Du 
weg“ fragte fie erfchroden. 

„a, Kind, nach Berlin.“ Bruno 
fette fih und hielt der Kleinen die 
Hand hin. „Möchtelt Du au einmal 
eine Reife machen?“ % 

Ihre Augen leuchteten. „Ia, ich will 
mit Dir nach Berlin reifen.“ 

Bruno warf rafch einen Blid auf 
Giersbed, der mißbilligend den Kopf 
fchüttelte, fih dann aber freundlih an 
die Kleine wandte. „Siehit Du, Bärb- 
en, auch ich möchte nach Berlin rei- 
fen, aber mwir fönnen beide nicht hin, 
Du nicht und ich nicht. Dich wollen 
mwir.aber in ein fchönes Haus zu einer 
Dame bringen, da fannjt Du fingen, 
ſoviel Du willſt.“ 

Das Kind kämpfte mit den Tränen 
und ſchmiegte ſich an Bruno. „Biſt Du 
auch da?“ 

Er ſtreichelte ihren Kopf. „Ich 
fomme mandmal Hin und befuche 
Dich.“ 

Da alitt ein Freudenfchimmer über 
ihr Gefiht. „Aber fommit Du aud 
ganz gewiß?“ 

„sh veripreche e3 Dir, Hundchen. 


| BWillft Du nun dahin gehen?“ 


„Du Sagt ja, ich fol.” 

Bruno drang nicht meiter in fie, ſon— 
dern war e3 zufrieben, daß fie fich ftill 
fügte. „Nun will ih Dir auch noch 
einmal Deine Lieblingslieder fpielen. 
Sehe Dich auf Deinen alten Plaß.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Wunder Hals oder Mund, 


Wenn der Mund oder Hals irritirt oder er⸗ 
krantt iit, Haben Gie das gewöhnliche Beiden, 
wehen Munb oder mwehen Hald. Wenn nicht 
feänel Eurirt, ftehen Sie in Gefahr, noch ernit- 
lichere ober gar töbtliche Krankheiten fich zustts 
ziehen, wie Bräune, Duiniy, Zonitlitiß ober 
Diphtheritis. Nichts in ber Welt kurirt wehen 
Hals ober wehen Mund fo jchnell, jo ficher wie 
Zonfiline, weil Zonfiline bas einzige Heil- 
mittel ift, welches ipeziell für biefen med ger 
madtift. €& hat nie fehlgeichlagen, 


feier halten, unb iir biefen hie 


ii 
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‚ Shieago, Samftag, den 12. April 1913. - 


caso City Rai way Company 


ist für DVerbefjerung des Dienftes 


Die Keitung diefer Hejellichaft richtet ihre Bemühnngen 
auf die Einführung der beiten Methoden 
zur Erlangung von 


Größter Bequemlichteit und Komforts für die Paſſagiere, 


Erhöhten 
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rau David Rofjenheim, geb. Bus | 


lotva, farb geitern in ihrer Wohnung, 
4714 SKimbart Ave. Cie war im Jahre 
1869 geboren und binterläßt ihren Gat= 
ten, welcher Präfident der Rojenheim 
Market Houfe Company it, — drei 
Kinder, Ethel, Robert und Richard. Die 
Verſtorbene wird morgen vom Trauer⸗ 
hauje, two eine feier jtattfindet, nach 
——— Oatwoods zu Grabe ge⸗ 


* 


nd 


Mednzirumg der Unfälle auf ein Meininmm. 
sure Mitwirkung ift nötig. 


Die sichere Weise. 


Die Kinder im Zirfus. 


Dreitaufend Kleine waren Gäfte 
Ringling Brothers. 

Ueber dreitaufend Waifen und ju> 
gendliche Krüppel befuchten geftern auf 
Einladung von Ringling Brothers den 
Zirkus im Kolifeum, fahen die Vor: 
ftellung’ und die Menagerie, ritten auf 
Kamelen und Elefanten und aßen Erb- 
nüffe, jo viel fie haben wollten. Aus 
allen Richtungen famen die Stleinen, 
teil8 in Zügen zu Fuß, teils in Omni- 
buffen oder Elektriihen. Die beften 
Siße fanden ihnen zur Verfügung, 
und fie hatten zwei Stunden lang ein 


Haut 


von 


gen De 


te 


| gieken, iit das bes Seren Dietrih. 
u A in 


gen, beladen mit Erbnüffen und „Pop- 

corn“, heranfuhr. Aber auch dem Aus3- 

ftattungsftüd „Die Jungfrau von Or: 

leans3“, den gelehrigen Elefanten, den 

Kunftreitern und Atrobaten uf. wur: 

de die gebührende Aufmerkfamteit zu- 
ı teil. Dann wurde die Menagerie be: 
ı fichtigt, und zum Schluß durften die 
| Mutigen unter den Kleinen fich auf die 
| Kamele jegen. Hochbeglüct verließen 
ı die Kinder die gaftliche Stätte, 
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Dietrihs Konzeripavillon. 


— — 


mimer dem Publikum etwas Neues zu 


wald 
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Wohlbefinden und Tüchtigkeit der Angeitellten 


bein“ und das Geſangspotpourri „Berlin 
wie es weint und lacht“ aufführen. Auch 
Küche und Keller ſind auf's Reichlichſte 
und Vortrefflichſte gefüllt. Montag und 
Donnerstag Abend findet eine gemütliche 
Abendunterhaltung nebſt Ball ſtatt. 


— — 
Nelic Houſe. 


Das Slonzertprogramm im Relic Houfe 
für morgen umfaßt die QDuperture zu 
Suppes „VBanditenjtreiche“, den „Traum 
der Sennerin“ von Labigly, als Biolins 
folo geipielt von Herren Serfert, eine Aus 
wahl von Leoncavallos „Bajazzi“ und ein 
bon Frl. Morris gefungenes Lied „Lait 
Night was the End of the World“, 


— Fünf gefunde Kinder-gebar bie 
Sharles Smith, bei Str 





—2 Depeſchen. 


@elichert von der ꝰ aeeoeiated Pree⸗⸗· 
Zand. 


Das Dentmal von Karl Schurz. 
Broße Vorbereitungen zu der Weihefeier 

am 10. Mai ſeitens des New NVorker 

Deutſcht ums. 

New York, 12. April. Ueber einen 
Monat, am 10. Mai, wird das am 
Riverfide Drive, gegenüber der Uni- 
berjität Kolumbia, erbaute Dentmal 
bes großen deutichameritanijchen Trrei- 
heitsfämpfers und Staatömannz Karl 
Schurz enthüllt werden, nicht weit von 
der Stätte, mo das Reiterdenfmal von 
Seneral Franz Sigel fteht. Seitens 
des biefigen Deutichtums ift ein glän- 
jendes Meiheprogramm aufgeitellt 
worden. Bräfident Wilfon, Bundes 
ſenator Root, 
Bernitorff und andere bedeutende 
Männer merden Aniprachen halten 
und die Nem Morker deutichen Sänger 
werden im Mafjenchor mitwirken. 


Mais: ftatt Sumpfland. 

St, Louis, 12. April. Auf dem 
nationalen Abwafferfongreß befür- 
mortete heute 9. M. Cottrell von Chi— 
cago, Xnduftriefommiffär der Rod 
alandbahn, die Gefchäftsmelt für die 
Irodenleaung aller Sumpf: und 
überfhwemmten Ländereien behufz 
Bepflanzung mit Mais zu gewinnen, 
da alles Maisland in den Ber. Staa- 
ten bereitö beitellt werde. Die Ber: 
jammlung forderte den Kongreh in 
Wafhington durch Beichlüffe auf, für 
diejes Unternehmen, den fogenannten 
Retlamirungsdienfi, aroße Summen 
zu bemilligen. 


Sprengbombe vor Theater. 


Nem York, 12. April. Ein einem 
Mandelbilvertheater an der 14.Straße 
augeteilter Feuerwehrmann fah geitern 
Abend auf der Kellertreppe neben dem 
Iheatereingang etwas alimmen und 
trat e& au. Es erwies fich ala der 
Bündfaden einer Nitroalyzerinbombe. 
Wäre diefe erplodirt, jo waren die 
Folgen Ichre£lich gemefen, denn im 

Zheater waren zur Zeit über 2000 
Menichen. 


Ausland. 


Ernit Auguft und Wilhelm. 

Die Zufammenfunft von Welfenfürft und 
Hohenzollernfaifer redt herzlich. 
Deutfchland und der neue amerifanifche 
Hollentwurf. — Regierungskommiſſär 
als Derwalter Böhmens. 

(Spesziallabeldepefhe der „N.Y. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 12. April. Anläplic 

der Anfunft des Herzogs Ernjt Auguft 

bon Gumberland und der Herzogin, 
neborenen Prinzeſſin Thyra von 

Dänemarf, in Homburg v. d. Höhe 

zum: Befuch ‘der Taiferlichen Familie 

war die Stadt auf das Herrlichite ge= 

Ihmüdt, und troß de3 fchlechten Wet- 

ter waren die Straßen überfüllt. E3 

Helen namentlich die vielen Welfen und 

anderen Fremden auf, welche zum Teil 

aus weiter Ferne herbeigekommen 
waren, um Zeugen der Begegnung zu 
ſein, die dem früheren peinlichen Ver— 
hältniß zwiſchen dem Hohenzollern— 
und dem Welfenhauſe ein endgiltiges 

Ziel ſetzt. Beide Fürſten begrüßten 

ſich durch Händeſchütteln. Welfiſche 

Kreiſe berührt der Empfang höchſt 

ſympathiſch, da der Herzog nur ungern 

nach Berlin gegangen wäre. Das Kai— 
ſerpaar und das Herzogspaar mit gro— 
bem Gefolge befuchten die Saalburg. 

Der : Kaifer hat dem Herzog den 

Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Die Blätter und die Handeläfreife 
verfolgen in der aufmerffamften Weije 
den Fortgang der Yarifreformarbeiten 
in Wafhington. Auf das Eifrigfte 
merden die beileren Ausfichten der 
deutjchen Einfuhr in den Ver. Staaten 
und die Möglichkeit eines dauernden, 
befriedigenden Handelsvertrags-Ver- 
hältnifles zmwijchen den beiden Ländern 
erörtert. 

Mien, 12. April. Dem Landes: 
ausihuß in Prag ijt von der Regie: 
rung mitgeteilt worden, daß in diejem 
Sabre feine ftaatlichen Zahlungen an 
Böhmen erfolgen werden. Da in den 
böhmischen Kaflen öde Leere Herrjcht 
und feit Jahren, infolge des mangeln- 
den Ausgleichs zwiichen Deutfchen und 
Iichechen und der dadurch veranlaßten 
Arbeitsloſigkeit des höhmiſchen Land— 
tags, die Defizitwirtſchaft Regel ge— 
weſen, iſt der gänzliche finanzielle Zu— 
ſammenbruch in Böhmen zu erwarten, 
und die ſchon vor Kurzem angekün— 
digte Einſetzung eines Regierungskom— 
miſſärs dürfte nun unmittelbar bevor— 
ſtehen. 

In Oberlaibach, Krain, wurden 
beim Ehreneinzug des neuen Pfarrers 
infolge der Exploſion der Pulverkiſte 
eines Böllers vier Kinder getötet und 
drei verletzt. 


— 


Eine ſchöne vollklommene Haut 


fommt nur davon, baf man 


die Haut rein Hält, fehr rein, 


Gin Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


geinigt und ftärft jede Pore grünbli 
ördert ben Blutumlauf und ee 
en ganzen Körper. Pafiend für Die 
garieite Kinderhaut. 


| 


Botichafter Graf von | 


Telegrapfifche Niolizen. 


anland. 


— Smifts großes Gefhäfts- und 
Bürogebäude, Pueblo, Kolo., geitern 
abgebrannt; fünf Bewohner verletzt, 
8300,000 Schaden. 

— Peter Chriſt, Vorſteher des Ar⸗ 
beitshauſes in Marinette, Wis. er— 
ſchoß den Gefangenen Howard Loan 
auf einem Fluchtverſuch. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League— Cleveland 3, Chicago 1; 
Detroit 6, St. Louis 8. Alle anderen 
Spiele verregnet. 

— $200,000 fol jeit legtem Otto- 
ber mittels Wettichwindels eine Bande 
im Süden von verjchiedenen Dummen 
erlangt haben; drei Verhaftungen in 
Charlefton, ©. R. 

— Zahllofe Blumenftüde, auc) eines 
bes beutjchen Kaiferd, find an ber 
Bahre des amerifanifchen Geldfüriten 
3. PB. Morgan in New York nieber- 
aelegt worden. 

— Everett Davis jah in Clarf3- 
burg, W. Ba., einen Mann aus den 
Zimmern feiner Gattin in deren El- 
ternhaus treten und erfchoß die Frau; 
dann ftellte er jich. 

— Der 40jährige U. J. Wick aus 
Milmautee feffelte jein Iintes Bein an 
einen Pfahl in Sägers Teich bei Val— 
paraifo, nd., und erträntte jih dann 
in zwei Fuß tiefem Wafler. 

— Nach einem Streit mit ihrem 
Verlobten, dem Großtaufmann Upham 
in San FFranzisto, erihoh ih in 
einem dortigen Hotel die ruffiiche Grä= 
fin Olga Ienohovid. 

— Alfredo Sannotta, befannter 
Mufiter und Komponift, ijt heute, 76 
Sahre alt, in 2os Angeles, Kal., ge= 
ftorben; 1865 mar er von der Xnfel 
Kapua eingemandert. 

— Philipp Mufica hat in New Port 
zugeflanden, daß die aus ihm, feinem 


Vater und feinen Brüdern beitehende | 


Firma $600,000 von Banfen auf ge- 
falihte Zadeicheine hin erhalten habe. 
Die Firma handelt mit Menjchenhaar. 

— In Hazelton, Pa., wurden heute 
drei Einbrecher erwilcht, die unlänajt 
dide Zementmauern durchbrochen und 
aus dem Gemölbe der Yumeliere Mar- 
tin Simons & Sond in New York 
dann Schmud im Werte von $250,000 
geitohlen haben jollen. 


— 600 Studenten verfucdhten in 
Valparaifo, Ind., geftern Abend fich 
freien Eintritt in ein Theater zu er— 
zwingen und befreiten ihre deshalb 
verhafteten acht Führer aus dem Ge— 
fängnif, morauf eine blutige Schläge- 
rei mit der Polizei folgte. 

— Der Chicagoer Polizeichef hat die 
Begnadigung feines früheren Kamera- 
den James F. Murphy, eines Pferde— 
diebes, aus dem virginiſchen Zucht— 
hauſe durchgeſetzt und will Murphy 
Gelegenheit zu ehrlichem Broderwerb 
geben. 

— In der verfloſſenen Nacht haben 
„Ausländer“ in Chisholm, Minn., 
das Haus, in dem vor acht Tagen 
John Fontana ſeine Frau ermordete, 
worauf er ſich im Keller ertränkte, nie— 
dergebrannt, da ſie es für verhext hiel— 
ten. 

— Der New Yorker Richter Cohalon 
bat die Erbanfprüde George W. 
Brandts von Glencoe bei Chicago auf 
den Viermillionennachlaß feines Adop- 
tiopaters, des Badpulvermagnaten 
William Ziegler, zu Gunjten des wirt: 
lihen Sohnes, William Ziegler in 
Nem Hort, abgemwiefen, 

— Heftiges Erdbeben heute früh in 

Utha und Idaho. 
In dreißig Stunden legte 
John Johnſon mit ſeinem Wolfs— 
hundſchlittengeſpann die 206 Meilen 
lange Strecke von Nome, Alaska, nach 
Candle zurück, und nach vierſtündiger 
Raſt trat er die Rückfahrt an. Es iſt 
die ſchnellſte derartige Fahrt. 

— Gimon und Katerine Trefzger, 
ein hochangejehenes deutſches Pio— 
nier-Ehepaar in Peoria, feierte, 82 
und 80 Jahre alt, jeine diamantene 
Hochzeit. Seit 1858 betrieb Trefzger 
in Peoria eine Bäderei. Ym babdifche 
Ländle hatte das Paar geheiratet, und 
12 Kinder waren ihm bejchieden. 


— Harry PBomell erfchmwindelte mit 
gefälfchten Anmeifungen in Glasgom, 
Mont., geitern $300 in einer Bant, 
zwang mit dem Revolver den Kaffırer 
der anderen Banf, jenerGeldanftalt, zu 
telephoniren, daß die Anmeifungen echt 
jeien, und gewann fomit Zeit zur 
Flucht auf einem Frachtzuge. 

— Grobe Näharbeit fuchend, fiel die 
T5jährige Elizabeth Webb heute in 
Philadelphia auf der Straße hin und 
ftarb furz darauf. Weinend bat ihr 
8ojähriger gelähmter Gatte in feinem 
bürftigen Kellergemad, ihn nicht ins 
Armenhaus zu bringen. Gegen ein 
foldes Schidfal hätten feine Gattin 
und er fich feit Jahren gemehrt, gehun- 
gert und gefroren. 


Auslan»., 


— Die Herzogin von Connaught, 
preußifche Prinzeffin, ift in London 
wegen Magenleidens operirt worden. 

— Der Papjt war heute zum erften 
Male wieder auf und empfing Erzbi- 
ichof Koppes von Quremburg. 


— Der plattdeutſche Dichter Johann 
Heinrich Fehrs in Itzehoe feierte ſeinen 
75. Geburtstag, wurde Ehrenbürger 
und anderweitig geehrt. 

— Die Wittwe des Südpolforſchers 
Scott iſt heute aus Neuſeeland, wo ſie 
den Gatten zu treffen hoffte, in Lon— 
don wieder bei ihrem Knaben einge— 
troffen. 


— Hochbetagt iſt die Mutter des 
Präſidenten Poincare von Frankreich 
in Paris geſtorben. Ihr Gatte war 
Reg ierungsingenieut; 1870 1 hatte 
die — wei deutſche ——— 


Ein Jahr ; Zuchthaus — in 


Berlin der Spieler Stallmann, „Ba- 
ron Korff-König“, drei Jahre Cramer 
au San Franzisto; freigefprochen 
— der ehemalige Leutnant Nie— 
mela. 


— Von in der Stadtwahl unterle— 
genen Liberalen wurde der neue kon— 
ſervative Bürgermeiſter von Cienfue— 
gos, Kuba, geſtern Abend auf der 
Straße meuchlings erſchoſſen. Sechs 
Verhaftungen. 


— Joſeph Brucker hatte den Ab— 
fahrtsplaß für feinen Flug über den 
Atlantifhen Ozean von Las Palmas 
auf den Kanarieninfeln in der Mili- 
tärzone gewählt, das Kommando ver: 
bot die Benugung, und die Yahrt 
muß abermals verfchoben werden. 


— Gleitflieger Arzemo ſtürzte ge— 
ſtern in Buenos Ayres aus 1200 Fuß 
Höhe und wurde zerſchmettert. Guſtav 
Hamel „flog“ mit einem Paſſagier von 
Dover über den engliſchen Kanal nach 
Holland und kehrte, ohne zu landen, 
zurück. Die ganze Fahrt, 124 Meilen, 
dauerte knapp zwei Stunden. 

— Nilly Lindenſtädt, der große 
Berliner Rennſtallbeſitzer, erklärt, daß 
in Deutſchland 210,000 Buchmacher 
und -Agenten, Zigarrenhändler, Fri— 
ſeure, Kellner u. ſ. w. ſeien, und dieſe 
über vierhundert Millionen Dollars 
(?) jährlih in Wetten umfehten, tro& 
der jtrengen Gejete.. Man folle das 
Gefhäft ligenfiren und fünne leicht 
dreihundert Millionen Mark jährlıd) 
an Lizenägeldern einehmen. 


2otalberidht. 


(Eingejendt. y 


Gür Ginfenoungen au& dem Zeferireis !it, die 
Redatitorn nicht derantworund. aulaehitn 
müffen möglidhit llar un. fura gehalten, Ind 
frei von perfönligen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur 
Bufchriften, melde den Numen und Mdreffe 
des Einfenders tragen, merden Lerüdiictigt. 


In die $ Hedattion der „Abendpoit“. 


In der gejtrigen „Abendpoſt“ ſtand ein 
Aufſatz über das „Gehirn“ Darin tit 
bon einem Dr. Franz die Behauptung 
ausgeiprochen, dat Nasen und Hunden 
gar feine Meberlegung beizumefjen ei. 
Dem genemüber möchte ıch der „Abend- 
pojt“ eine Beobachtung mitteilen, welche 
ich vor etwa 25 Nahren an einem Hund 
gemacht babe. 

Ich war in Württemberg in einem 
Dorf mit Baumpfropfen beſchäftigt, und 
als ich am Samstag Abend in die Wirt— 
ſchaft kam, wo ich die Woche über gewohnt 
hatte, war eine Anzahl Bürger bei der 
angenehmen Beſchäftigung, ein Faß Bier 
zu trinken. Ich wurde eingeladen, mit 
zutrinfen. Ein mir befreundeter „Füriter 
tar auch anmeiend, Hatte aber jchon 
temlih geladen als: ih arfam. Der 
‚sörjter aing etiva eine halbe Stunde vor 
mir weg, hatte aber 20 Minuten weit 
den gleichen Weg zu geben wie ich. 

Als ich mich dann auch auf den Heints 
weg machte und etwa 10 Minuten gelmt- 
fen war, bielt mich etwas am NRodärmel 
fejt. Es war dunfel, aber ich tah gleich, 
daß es des KForiter3 Hund mar, melder 
auch mich fannte, da ich öfter mit dem 
Förſter zuſammenkam. Der Hund lief 5 
Schritte zurüd und blieb ftehen; ich dachte 
mir nicht viel dabei und ging meines We- 
nes meiter, war aber. noch nicht zehn 
Schritte weit gelaufen, al3 der Hund mic) 
wieder am Arm feithielt. 

Da jagte ich: „Feldmann, 
deinen Herrn gelaſſen?“ und ging mit 
ihm zurück Etwa 25 Schritt zurück ging 
er in | den Straengraben und da fand ich 
den Föriter an der Böfchung liegen und 
den Schlaf des Gerechten jeblafen. ch 
hatte ungeheure Mühe, ihn zu mweden. 


Nun möchte ich den Herrn Dr. Franz 
fragen, ob dies blos Inſtinti oder lleber= 
legquug war? Der Hımd wollte feinen 
Herrn nicht Tiegen laffen, und als 'ch 
das erite Mal nicht mit ihm ging, fahte 
er mich zum zweitenmal fchärfer an, da= 
mit ich jeinen Herrn mweden jollte. 

Voritehendes it fein Nägerlatein, ich 
fann e3 jederzeit befchwören. 

M. Koppenhöfer. 


* * * 


wo haſt du 


Werte Redaktion: 


Ich ſtamme aus der deutſchen Kolonie 
Meſſar-Gauf im ruſſiſchenGouvernement 
Saratow. Von dort trafen am 28. März 
hier in Chicago 21 Mann ein, ſämmtlich 
Reſerviſten der ruſſiſchen Armee. Ich 
habe die Leute gefront, was fie veranlaft 
babe, in jo großer Anzahl auszumwandern 
und mit Zurüdlaffung ihrer Familien. 
Die Antwort lautete: „Es gibt Mieder 
Strieg, und wir wollen nicht mittun; ung 
liegen noch unsere japanischen Erfahrun- 
gen in den Knochen. Diebiiche Beamte 
Itahlen damals mie die Raben, die Sol- 
daten im Felde mußten hungern und frie— 
ren. Wo ſollten wir da den Mut und die 
Luſt hernehmen, unſer Leben zu Markte 
u tragen?“ Ich wandte ein, daß unter 
olchen Umſtänden da3 Yand ohne Bertei- 
diger bleibe; daß Räterchen Zar, menn 
er bon ihrer Flucht erfahre, jehr ungehal- 
ten werden würde auf feine ruffifchen 
Untertanen. Sie gaben zur Antwort, ih⸗ 
nen wäre alles andere gleich, nur in einen 
Krieg wollten ſie für die ruſſiſche Regie— 
rung nicht wieder ziehen. 


Zur Exklärung dieſes Umſtandes will 
ich hier eine mwohlverbürgte Gefchichte au3 
dem japanischen Kriege erzählen. 

Ein Intel des Zaren, der Großfürft 
Sergei Alerandroiwitich, ttand an der 
Spike der NRotfreuzgefellichaft. Diefe 
hatte wieder und wieder Aufrufe um Bei— 
ſteuern erlaſſen, und ſchließlich lud der 
Großfürſt ſelber eine Anzahl namhafter 
Fabrikanten und Kaufleute zu einer Kon— 
ferenz ein. Er warf ihnen Mangel an 
Patriotismus vor und klagte, daß die 
Beiträfle für die Rotkreuzgeſellſchaft weit 
fpärlicher flöjffen al3 zur Neit des legten 
Krieges mit der Türfei, obgleich fie jett 
viel nötiger wären. Da antwortete ihm 
der Fabrifant Maraffom, daß man des 
Gebens müde geworden fei aus gutem 
Grund. Er jelber hätte eine große Men- 
ge tollener Deden, im Werte von 7 Ru- 
beln da3 Stüd, für die im Felde befindli- 
chen Soldaten geitiftet. E3 wurde ihm 
aber aus Sibirien berichtet, daß man den 
Soldaten dort zumute, diefe jelben Deden 
u faufen, für 3 Rubel das Stück. Es ſei 
— befannt, daß große Summen baa= 
ren Geldes aus der Kaffe der Rotkreuz- 
gejelichaft ausgeliehen oder verfchentt 
morden feien an verfchiedene Würdenträ- 
ger und Große des Reiches. Er, Maraf- 
fo, habe perfönlich_eine Quittung geſe⸗ 
hen, die Großfürſt Sergei ausgeſtellt für 
einen großen Betrag, den er aus der 
Kaſſe gezogen. 

Der Großfürſt hat Maraſſow natürlich 
ſofort ig laifen molln, mußte 
—* auf Befehl des Zaren die Hörner 

—— als Marafiom, der gegen 10,- 

Arbeiter beihäftint. und zabireiche 
— * Fabrikanten erklärten, ſie würden 
in dieſem Falle den Betrieb ihrer Fabri⸗ 
ken einſtellen laſſen. 

Der hier erwähnte Großfürſt Seraei 
mwurbe befanntlich fpäter durch 


Kent der Spur 
3.ift an 


Moderne Mufhroom Yutl-Fa- 


98c 


* cons allen beliebten Far- 

ben, — guter Braid 

— der beite Wert in Chicago 
für Montag 


f 58.95 am Montag für diefe 
512.50 Whipcords: 


MWhipcord Coat3 für Damen und junge Da- 
men, hübfch verziert in Baltan Effelt — 


a 


Fertig narnirte Hüte für Tamen u. Mäd- 
chen—eine Anzahl Hüte,die zu $3 bis 4.50 


: verkauft werden follten find einge- 
fchlofien, jpez. Bargain, Montag I 


Verfauf von garnirten Hüten für Fleine 


Kinder — Montag zu 


81.98 


380 


3.00 0 Damen, Schuhe, „ac. 


tory Rejects‘, 


Montag zu 


S1.49 (Orfords eingeichlojjen). 


Sie fommen in Tull Galf, Batent Colt und 


Kid- 


-in den modernjten Frühijahrfacons — 
ſowohl zum Knöpfen wie Schnüren; 


kaum 


bemerfbare Fehler; ſie ſparen Euch aber die 


Hälfte des Preifes; 


Auswahl 


81.49 


Patent Colt Schuhe für Ann 


ben 


— nur Blucher — Sie 


find auf dem neuen boben 


Ganvas Txfords für Drädehen ge 
Damen — mit Lederfohlen 

und Abſätzen — alle Grö- "gr 
Ben — $1.00 Werte, zu. 


in Patent Colt und Kid — 
die $1.00 Corte, für........ 


49: 


Hausausflattungswanren- -Berkauf 


Hermit Gasbügeleiien; nidel: 
reg. Preis $2.98, voll= 


platt., 


itändig mit Stander 
Fuß Schlauch — 
ſehr ſpeziell 


Kupferdraht 

Offſet Stiel, 

15e, ſpezieller Wert zu. 
oder Müllbehälter; gewellt, mit 
zu nur 
Ausziehleiter für Anſtrei— 
cher, wir haben = Größen 
vorrätig vb. 20-36 
Fuß Lange, Fuß. 15c 
Waichleine — 50 Fuß, ga= 
rantirt; 
zu nur 


230 Ball. Aichen- 
Deedel — ertra jchwerer Boden; 
6 Fuß Trittleiter; Ag feine 
Holz gut gemacht un 

neitäbt, zu nur. % 
Toilet Rapier — 16 Unzen 
Rol⸗ 


Rollen, requläre 10c 
4 
25c 


len, 4 Rollen 
Rod - Anfhbäanger — rund oder 
3 für 


Quadrat, 
Importirte Aluminium Sauce 


— nur “in Setö verfauft — 1%, 24 


und 3 Quart Größen — Berlin Sacon: 
$2.00 Wert, — fo lange 400 Set3 vor: 


1.29 
Erſparniſſe an Farben, Firniß, eic. 


Haushalt Farben, in 27 Farben — aud) in weih 


halten — da3 Set für 
2 ee 


und —A per, Gallone. 

Der beſte Rock Floor Finiſh 
Firniß, per Gallone 
Tapetenreiniger — Abiorber od. 
Chicago Eleaner, per Biüchte 


Möbelpolitur, großezlaiche, Stüd..19e 


Streiker erſchoſſen. 


Der Täter befindet ſich noch auf 
freiem Fuße. 


Schlagende Argumente. 


Das Opfer, Eduard Paul, hatte ſich nach 
einem Gebäude begeben und verſucht, 
die Nichtgewerkſchafler zu veranlaſſen, 
ſich den Streikern anzuſchließen. 


Der 40jährige Eduard Paul, Nr. 
1739 Addiſon Straße, der angeblich 
ein Mitglied der Malergewerk— 
Ichaft Nr. 637 war, begab fich geitern 
Vormittag mit mehreren Genoffen 
nah einem ‘an Belment und Pine 
Grove pe. gelegenen Gebäude und 
perfuchte dort befchäftigte Nichtgemert- 
Ichaftler zu überreden, fich den Strei- 
fern anzufchließen. 

Als PVerrunftsgründe nichts fruch- 
teten, brachte man „Ichlagende Argu= 
mente“ in Unmendung. &3 entipann 
fich eine alleerıeine Holzerei, die damit 
ihren blutigen Abihluß fand, daß 
Paul von einem der Gegner durch 
einen Revolverfhuß in den Unterleib 
zu Boden geitredt mwurbe. Geine 
Freunde veranlaßten jet .e Ueberfüh- 
rung nad dem Deutfchamerifanifchen 
Hofpital. 

Erit um 5 Uhr Nachmittags wurde 
die Polizei von einem Unbefannten 
mittels Fernſprechers von der Schie— 
Berei in Kenntniß geſetzt. 

Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ſtöberten 
nach ſtundenlanger Suche das Opfer 
im Hoſpital auf und ermittelten dann 
auch ſeine Wohnung. 

Seine Frau weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Die Gewerkſchaftsbeamten, ſagte ſie, 
hätten ihr verboten, ſich über die un— 
liebſame Angelegenheit zu ußern. 

Auf Zureden der Detektives beglei— 
tete ſie aber dieſe nach dem Hoſpital. 
Ihr Mann war nicht zu bewegen, den 
Namen des Täters zu verraten. Er 
wiſſe nicht genau, meinte er, wer ihn 
niedergeſchoſſen habe. 

Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
ſtarb der Verwundete. 

Zwei ſeiner Gewerkſchaftsgenoſſen: 
Charles Hanſon, Nr. 1334 Byron 
Straße, und Helmer Lundin, Nr. 732 
Roscoe Straße, die ſich angeblich an 
der Prügelei beteiligt haben, wurden in 
Zeugenſchaft genommen. 

Die Polizei glaubt au 
ſein. 

‚eine 


; dem Täter 
— 


Pfa unen 


> DI Me Brayer Whis- 


IN 


eitern 
ber |.linte 9x 


Schuhe für Mädchen — auch niedrige 


| Schuhe; 
Schuhe und ZSlippers für Kinder; — | jolide3 Leder — to 
Ben * In 2 — $1.75 
Wert, 


eben Leiiten gemacht — in allen Grö- 
Ben 


bi3 zu 
$2.50 Werte, 


Dull ECalf und Patent Calf; — 
alle Grö— 


Häringe, Bücie 


und 6 


Seife, 10 Stücke fü 
Wieboldts Beſt 

af hölzchen, ver Palet 
Teppichſchläger, 
reg. — fauf von Tee od. 


Bas 


Schinfen, per PRid 


Nene Holt. 
Lange, 4 


Liptons 
die Büchſe au 


von handgepilt. Naunbohnen, 


die Pintflafch 


KEREREEEEFRTI 


Schwarze, 
und fanch 
nabtlofe baummoll. 
Strümpfe für Män- 
ner — mit doppel= 
ten Ferien und Ze— 
ben — 10c Wert 
für 
nur 


Groceries 


Feinite importirte Bismard 
Galvanic, die 32 waſchende 
Barior. »Streich- 


Feinft. granuf. Zuder, (mit Ein- 

staffee), 10 Bd. 

Butter, PEN Hill Greamerh, a 
dv. 


Gier, feine und große, 

garantirt friih, Dad 

Kartoffeln, echte home arown, 1 ” 
Buſhel an 1 Kunden, Bufbel 
Swiitd® Premium Sped, \ 

Feine Nr. 1 fun. er Bienie- 


Feiner roter Aladta Lachs, Büchſe. .16e 
etthäringe, 
„Banner“ friichgeröfteter Auffee, 
Pid. Handtuchſack zu ....... 
ellow Label Kaffee, 


Sniders reine Tomato Catſup, 


$12.50 Werte, zu 


Serge Kleider für Damen und junge Da- 


men, in Schwarz, Navy, Grau und Xoh- 
farbe — hübjch befegt, um Euch gegenüber 


gerecht zu fein, beurteilt 
fie nicht nach dem ange: 
& jebten Preis 
; Reinmwollene Serge Stirt3 für 
junge Damen — dies find 
unvergleichlihe Werte — 
Montag zu 


Nuslin- Anterzeug : 


s4.98 


Damen und 


Verkauf. 


Slip Over und hoher Hals Nadıtkleider 


für Damen — Töc wert, 


Koriet Schüser für Tamen — garnirter 
Nüden und Front mit Spiben und Ic 


Band Beading, 


50c wert, zu 


, Muslin Unterröde für Tamen — mit 
breitem Flounce von Stiderei oder Spi— 


Ben; leicht beihmußt, 
wert, zu 

Muslin - Beinfleider für 
Größen, zu 


$1.00 


Kinder — in 


Männer-, Damen: u. Hinderitrümpfe 


Iohfarb. redwarse und loh⸗ 
farbige farbige baumwoll. 
nahtloſe Strümpfe 
für Damen — mit 
doppelten Ferſen 
und Lehen — ein 
10c Wert; 
für 

nur 


Je de 


dung jener beliebten 
Bowls 
für 
ſpeziell. Montag, 


len, wie Bild, 
Saw Entwürfen; 


a tag, 


Keg 5Dde 


ı 
Villsbury's Belt Mehl, 


14 Bol 


Birnen, per Bfd 


—— Graham od. Datmeal 


raderd, ver 1d 


Home made Weihbrot, 3 Qaibe 
Friſches ioſes Leaf Schmalz, 


ver Pfd 


79e 


Quart⸗ 
California 
wein — 
Gallone. 


key; — volle 
Flaſchen — die 


Flaſche 69€ 


für 


Port⸗ 


590 


Erhoben Wegezoll. 


An W. Tayhlor Straße und Blue 
sSland Ave. 
Morgenſtunde J. J. O'Brien, Nr. 
1534 Fulton Straße, von zwei mit 
Revolvern bemaffneten Raubgefellen 
um 50 Gent3 erleichtert. Zehn Mi- 
nuten fpäter fiel 9. W. Waranoff, 
Nr. 1534 W. 13. Straße, an derfelben 
Ede unter die Räuber. Er büßte $11 


und feine filberne Tafchenuhr ein. Die. 


Täter haben fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 


Dringt auf Unterfuchuna. 


Die Koroneräjurg, die gejtern ben 
Inqueft abhielt über den Tod des 
Patrid %. Halpin, gab den Wahriprud) 
ab, daß der Mann am 28. Yebruar 
im Wesleyhoſpital an Arfenikvergif: 
tung geitorben jei, und empfahl, daß 
das Gefundheit3amt in Verbindung 
mit diefem Todesfall eine gründliche 
Unterfuchung führe, die fi) auf das 
Hofpital und feine Werzte, befonders 
aber auf Dr. Mofer N. Nielfon, er= 
ftreden müßte. 

Halpin, der im Haufe Nr. 5017 
Aberdeen Straße wohnte, hatte fich 
nah dem Hofpital begeben, um dort 
Heilung von einem Augenleiden zu jus 
chen, Am Abend wurde er tobjüchtig, 
und Dr. Nielfon, einer der Hausärzte, 
bat auf dem Zeugenftand zugegeben, 
daß er dem Kranfen eine Medizin ein- 
gab, deren Beltandteile: Morphium, 
Ergotin und Hhoschanin, er nicht 
fannte. 

Der nqueft ergab ferner, daß der 
Magen und das Gehirn des Toten be- 
feitigt worden waren, ehe fie chemifch 
analnfirt werben konnten. j 

Betreffs des Wahrſpruchs äußerte 
Geſundheitskommiſſie George B. 
Young, daß das Geſundheitsamt kein 
Recht habe, die beantragte Unterſu— 
hung zu führen. Das wäre Sache der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde. 


Auf die Menſchheit losgelaſſen. 


Jetzt iſt es auch ans Licht gekommen, 
weshalb Polizeichef MeWeeny Don— 
nerstag Abend verreiſt iſt. Er hat ſich 
nach Richmond, Va., begeben und den 
Gouverneur· Mann veranlaßt, ven 
früheren Chicagoer Poliziſten James 
F. Murphy, der ſchon die zweite Zucht⸗ 
hausſtrafe wegen Pferdediebſtahls im 
dortigen Staatszuchthauſe verbüßt, 
probeweiſe auf freien Fuß zu ſetzen. 
Jetzt wird der Polizeichef ſeinen 
Freund und früheren Kameraden, der 
wegen Trunkenheit aus dem ftäbtifchen 
Polizeidienfte entlaffen murbe, nad 
Chicago bringen und ihm hier eine 
Stellung verfchaffen. 


Biffige Hunde. 


Beim Berjuche, ihr Schooßhündchen 


por einer Bulldogge zu jhügen, wurde 


Frau E. Pollat, Nr 
bon -der Dog: 


Reine Vartlett gebürrte 


P d 
Brima Chuck Ronait, 


Liköre 


wurde heute zu früher | 


5526 — 


Geflügeldraht, 
Nr. 
dem c3 
zu Rollen, per 
Quadratfuß 

Solid Back D Griff 
Schaufel 


Monogram % Whisfen — re- 
iſt *31. 50 — 
Gallone — 


Kip.. ie 


gulärer Preis 
Zafelbier, p. Kifte, | ver Ya 


2 Duß. 65€ für 


Flaichen. . mur 


Außer ihr murden geftern hier vier 
\ Berfonen vor Hunden angefallen und 
gebijfen. 


=— 1 ¶ — t 


Nichts für Geſchwiſter. 


Michael Fewer hinterläßt ſein Vermögen 
ſeiner Wittwe und ſeinem Neffen. 


Michael S. Fewer, ein Wirt von 
der Weſtſeite, hat in ſeinem heute im 
Nachlaßgericht eingereichten Teſtament 
zwei Brüder und eine Schweſter un— 
bedacht gelaſſen und ſei hauptſächlich 
in Grundeigentum beſtehendes Ver— 
mögen im Werte von 867,000 ſeiner 
Wittwe, Frau Emma Fewer, 670 W. 
Madiſon Str. und ſeinem Neffen 
John P. Collins vermacht. Für Col— 
lins iſt das Eigentum 38 S. Halſted 
Str. und 1110 W. Randolph Str. be— 
ſtimmt, für ihn und die Wittwe ge— 
meinfam die Wirtjchaft 670 W. Ma- 
dilon Str. Un Beide fällt auch das 
Haupterbteil, da8 Eigentum 17. 
Union Str. und 1740 W. Madiſon 
Str., dad Padhıtreht 666 W. Madiſon 
Str. und dad Kaufreht auf das 
Eigentum 813 W. Mabdifon Str. 

ever ftarb am 23. März, fein Te- 
lament datirt vom 11. März. Seine 
Brüder Patrid, 1740 W. Monroe 
Str, und Nohn, 822 W. Mabdijon 
Str, und feine Schmweiter Bridget, 
1740 W. Monroe Str., jchließt der 
Erblaffer ausdrüdlih von der Erb— 
folge aus. 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Faflfern. Zei.: Calumet 730 und 869. 


—:- 


Schoß vorbei. 


Hatte fi durch zwei Schüffe ins Jenfeits 
befördern wollen. 


An Hubbard Place, zwifchen State 
Straße und Wabafh Avenue, jchoß ge- 
ftern Abend der Arbeiter Andrew Vis⸗ 
kofskti, Nr. 68 W. 18. Straße, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Kugeln 
auf ſich ab, die aber beide dicht an ſei— 
nem Kopfe vorbeiſauſten und nur Lö— 
cher in der Luft verurſachten. Ehe er 
nochmals abdrücken konnte, hatten zwei 
Deletlides ihn beim Widei genommen. 

Er weigert ſich anzugeben, weshalb 
er den Tod ſuche. 


—— — — — 


— Die britiſche Stimmrechtlerin 
Emmeline Pankhurſt wurde heute nach 
neuntägigem Hungerſtreil aus dem 
Hollowangefängniß in London ent- 
lafjen, bleibt aber unter Polizeiauf- 
ficht, und ift jeßt in einer Heilanftalt; 
fie war zu drei Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt worden. andere Stimm- 
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| Kinder 
Serfen ut. Zehen; — 
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ein 1230 Wert; — 
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1751 Mixing Bowls u Zt 


Soeben erhalten, eine weitere Sen= 


gelben Mirings 


Set aus 4 Stück beitehend; 
große 1. fleine Familien pajjend; 
gewöhnlich für 75c verkauft, © 
das 
Reiche amerif. Nucut Glas Ehftbow- 
in prachtvollen 


Set. 350 
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ausgezeichneter 
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Set. 
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rirte Waſſerglaſer — ſie find hübſch gra⸗ 
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in ſortirten Entwürfen — ausge— 
$1.50 das ea Wert — 
3 Stüd 


Whistkeygläſer — dünn geblaſen — in 
ſortirten Facons 


— ſo lange 500 ER Se 
vorbalten, das Stüd. 


Für Rafen und Garten 
2zöll. 
198Draht, galvaniſirt, nach— 
gewoben wurde. 


- alle Größen, am 


Maichen, | 24zintige verzinnte 


Draht Raſenrechen. 29c 
Rafenmäher, 3 Rlingenz— 
Szöllige Triebräder; 
in hübſcher Weiſe gemacht 


in 150 


— 


zum Preiſe 
Pearl —2 oder Gladiola Knol—⸗ 


von 
len, 15€ 


Fein gemiichter Grasiamen, 
5 Rund, 656; das Prunmd.... 

Hübiche große Gatadium oder Glephan- ge 
tenobr: Knollen, Stüd........0r.0:.0000nu0ee 


Beim Wurz'nſepp. 


Geradezu Furore macht bei den Gäften 
des beliebten Fallbacher'ſchen Lokals, 718 
W. North Ave., der ausgezeichnete Ge— 
ſangshumoriſt, Inſtrumentalkomiker und 
Vortragskünſtler Kurt Manthey, ſowie die 
feſche Soubrette Ella Gallinger. E3 Täßb 
fich indellen nicht behaupten, daß unter 
der Stunitbegeifterung das lebhafte Anı= 
terefie leidet, welches von jeher der uns 
übertrefflihen Miinchener Stüche bei'm 
Wurzs’niepp entgegengebradht wurde. 
Deren Vorzüge offenbaren ſich beſonders 
deutlich bei dem „bürgerlichen Mittags⸗ 
tiſch“ am Sonntag. 


— — — — 


Siemſens Palmgarten. 


In dieſem beliebten Lokal wird dem 
Publikum eine gediegene Unterhaltung 
geboten. Das Schweizer Alpentrio 
einzig in ſeiner Art, und der Humoriſt 
Dennhoefer, ſowie die Damen Trixie 
Harris und Emma de Luſſon mit ihren 


engliſchen und deutſchen Liedervorträgen 


ernten täglich neuen Beifall. Für 7 Uhr 
Abends ſteht eine urgelungene Poſſe: 
„Die geborgte Frau“, auf dem Bros 
gramm. 

—3- ⸗ — t i 


Tiroler Heimat. 


Das Muſikprogramm in der „Tiroler 
Heimat“, 


Es mwird dort allabendlich und aud) am 
Sonntag Nachmittag, für den jtet3 eim 
außergewöhnlich reichhaltiges Programm 
aufammengejtellt wird, fonzertirt, am 
Donnerdtan. Samstag 
Abend wird auch getanzt. Kür die eis 
tere Unterhaltung der Gäjte forgt der bes 
ftebte fleine Romifer Martin Deni. Des 
Eintritt ife jtet3 frei. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Bote) Bismarck —Bismatck Cart, 


Ceine Stunden gezählt, 


Der frühere Polizeichef George M. 
Shippy, Nr. 6421 Monroe Straße, 
liegt im Sterben. Sein Arzt, Dr. 
Charles W. Morrom, erklärte heute 
Morgen, daß das Ende jeven Augen- 
bli zu erwarten fei. Der Krante ift 
feit Montag bemußtlos., Am Gterbe- 
bett meilen jeine Angehörigen und 
Verwandte. 


— — — 


Verdächtige Brände. 


Feuer, das heute in der hinter der 
Wohnung der Frau X. Setoräte, Nr. 
3859 Wet Diverjey Ape., 
hölzernen Stallung ausbrac), hat $500 


Schaden angerichtet. Die Polizei ift der 


Unfiht, daß es von nichtanu 
Straßenarabern angelegt — * 
glaubt fie, daß unbebeutende Brä 
in der Stalfung Nr. 2993 Mi {n 
ae und im re Nr. 3 


ind Ri 


iſt 


729 North Ave., übt eine große 
Anziehungs sfraft auf das PBublifum auß. : 


und Sonntag 


gelegenen. 
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 Acı of March 34. 1878. 


Die verfehrte Welt. 


Im Vergleiche mit der Beutepolitik 
mag das ſogenannte Verdienſtſyſtem 
in der Bundesvberwaltung als ein ſe— 
gensreicher Foriſchritt angeſprochen 
werden. Es iſt aber doch eigentlich nicht 

folgerichtig, da die bloßen Abſchrei— 
ber und Buchhalter, die Briefträger 
und Zollinſpektoren vor ihrer Anſtel— 
lung einen Befähigungsausweis able— 
gen müſſen und nur nach beſtandener 
Wettbewerbsprüfung befördert wer— 
den, wogegen ihre Vorgeſetzten bis 
herauf zu den Abteilungsvorſtehern 
von den Obliegenheiten ihres Amtes 
gar nichts zu verſtehen brauchen. In 
Deutichland 3. B. iſt es gerade umge— 
lehrt. Dort ſind die „Subalternen“ 
vielfach frühere Unteroffiziere, die auf 
Zivilverſorgung gedient haben, wäh— 
rend die höheren Beamten mindeſtens 
das Reifezeugniß für die Univerſität 
exlangt, oder gar ſtudirt und nachher 
in dem von ihnen erwählten Fache ſich 
von der unterſten Stufe an emporge— 
arbeitet haben müſſen. Man glaubt 
alſo in Deutſchland, daß der Regie— 
rungsrat mehr gelernt haben muß, als 
der Bote, der ſeine Akten austrägt, 
während bei uns von dem Briefträger 
mehr verlangt wird, als von dem Poſt— 
meiſter. 

Dem neuen General-Poſtmeiſter 
Burleſon iſt dieſer lächerliche Wider— 
ſpruch zum Bewußtſein gekommen. 
Er kündigt an, daß er dem Kongreſſe 
vorſchlagen wird, die Poſtver: altung 
nach rein geſchäftlichen Grundſätzen 
folgendermaßen umzugeſtalten: Alle 
Poſtmeiſter ſollen Anſtellungs- ſowohl 
wie Beförderungsprüfunen abzulegen 

haben. Sie ſollen aber auch ohne 
Rückſicht auf den Ort ihrer Herkunft 
angeſtellt und verſetzt werden dürfen, 
ſodaß ein Poſtmeiſter, der ſich in einer 
Heinen Stadt vorzüglich bewährt hat, 
und dem ſein Wirkungskreis zu eng 
geworden iſt, in ein verantwortlicheres 
und einträglicheres Amt befördert wer— 
den kann. Somit könnte nicht ein wirk⸗ 
lich fähiger Mann in einem abgelegenen 
Neſte verſauern, ſondern es würde je— 
dem Poſtmeiſter Gelegenheit geboten 
ſein, ſich aus dunklen Anfängen ſozu— 
ſagen an's Licht zu ſchwingen. Die 
Peſtverwaltung aber würde .r die 
ſchwierigſten Stellungen auch die beſten 
Männer auswählen können. Sie könnte 
inen Poſtmeiſter, der ſich in Peoria 
hervorgetan hat, nach Chicago verſetzen, 
oder ein tüchtiges Dorfpoſtmeiſterlein 
nach der nächflen gröheren Stadt. Daß 
die Aussicht, ich verbeffern zu fünnen, 
die Pojtmeifter ermutigen würde, ihr 
Befles-zu tun, bedarf wohl feines Be— 
mweifes. Nach wenigen Nahren würde 
dann der Voftdienft nur von erfahre: 
nen und tüchtigen Berufsbeamten be= 
forgt werben. 

Präfident Wilfon foll mit bieiern 
Vorſchlage ganz einverjtanden fein, 
aber welche Aufnahme mirdb er im 
Kongreife finden? Zweifellos wird 
leterer einmwenden, daß die Ver. Staa- 
ten feine „Bürofratie” gebrauchen 
fönnen. Mit folden Schlagworten 
pflegen die Polititer die ihnen 
mangelnden Bernunftgründe zu er: 


fegen. 
Roh mehr für die Stenerfreffer. 


Wie die Flutſchäden in Zukunft ver— 
mieden oder wenigſtens erheblich ge— 
mildert werden können, mögen ſelbſt 
die Sachverftändigen nicht jo leicht er- 
mitteln, aber da3 tft mohl ficher, daf 
burdh die Einrichtung eines befonderen 
Miniſteriums der Schaden nicht gebo- 
ben werben wird. Der Sriegsiefretär 
bat nicht jo viel zu tun, daß er nicht 
dem Namen nach die Aufficht über das 

mgenieuräforp® der Bundesarmee 

ibehalten fönnte, da3 mit den 
Stromläufen der Ber. Staaten fehr 
genau vertraut ift und auch fchon 
mehrere „Regulirungspläne” auägear- 
- beitet bat. Leider mihfallen jedoch alle 
fahmännifchen Pläne den Sonberin- 
terefien und den Polititern, denen «3 
nur darum zu tun ilt, daß der 
Bund möglichft viel Geld „unter die 


Leute bringt“, oder, auf Deutjch ae | 


‚fagt, vergeubet. Daher werden immer 
nur Stüd- und Flidarbeiten vorge— 
nommen, die insgefammt zwar jchon 
hunderte von Millionen verfchlungen, 
die Ueberjhwemmungsgefaht aber 
nicht im Geringiten vermindert haben. 
Seit vielen Jahren fchon bemilliat 
ber Kongreß alljährlich 40 bis 45 Mil- 
fionen Dollar3 für angebliche Fluß- 
und Hafenverbefferungen. m Laufe 
eines Jahrzehnies find fomit für diefen 
Amed wenigftens $400,000,000 ausge: 
geben morben, 
mehr, alö unter den ungünftigften lIm- 
Händen der Banamalanal toten wird. 
Mas hätte für diefe Riefenfumme ge- 
feiftet werden fünnen und müllen, 
wenn fie nach einem großzügigen Plane 
zur Verwendung gelangt jein würde! 
Da jie jevodh in wahrhaft himmel- 
(hreiender Weije verplempert morben 
fo wirb jegt vom Kongrefie gleich 
einmal eine Bermilligung bon 
‚000,000 gefordert, und «3 ift 
wegs ausgeſchloſſen, daß er ſich 
bereit finden laſſen wird. Steht 

doch jezt zu allen anderen Steuern 

0 die Einfommenfteuer zur 
ung, deren Erträgnifie ſich durch 
ſteran yer der Schraube 


| 


. € ift eine befrü 

abzuftreitende Tatfache, daß die Bun- 
beöregierung mit dem Gelde der 
Steuerzahler geradezu verbrecheriich 
mwirtfchaftet. Noch vor 30 Jahren ftrit- 
ten fich auch hierzulande die Parteien 
um den Ruhm der Sparjamteit. E3 
murbe mit peinlichfter Sorgfalt. über 
die öffentlichen Ausgaben Buch ge: 
führt, und wenn die herrfchende Partei 
Jich finanzielle Ausschreitungen erlaubt 
hatte, wurde fie von der gegnerifchen 
in der Preffe und den Voltaverfamm: 
lungen bitter getabelt. Darum ging 
auch die Bundesfhuld, die ſich am 
Schlufie des Bürgerfrieges auf an- 
nähernd drei Milliarden belaufen 
hatte, jo jchnell herunter, daß man zu 
befürchten anfing, e3 würden fehr bald 
feine Bonds mehr zur Dedung der 
Nationalbantnoten vorhanden fein. 
Als Pröfident Cleveland in feinem er: 
ten Iermin eine durchgreifende Zoll: 
repifion befürmortete, fonnte er jeine 
Botichaft mit dem Sabe beginnen: 
„Wir ftehen nicht vor Theorien, fon 
dern vor Tatſachen.“ Es hatte ſich 
nämlich, trotz der raſchen Schuldentil— 
gung, im Schatzamte ein ſo großer 
Ueberſchuß angeſammelt, daß die Ver— 
ringerung der Einnahmen unumgäng— 
lich erſchien. Daher beſchloß die repu— 
blikaniſche Partei, als ſie vier Jahre 
ſpäter wieder an's Ruder kam, dieſem 
„Uebelſtande“ zu ſteuern. Unter dem 
Schlachtrufe, daß ein Milliardenland 
auch eine Milliardenregierung erfor— 
derte, warf ſie das Geld buchſläblich 
mit beiden Händen zum Fenſter her— 
aus. Die Bundesausgaben ſtiegen, 
außer allem Verhältniſſe zu der Be— 
völkerungszunahme, von 300 auf 800 
Millionen das Jahr und betragen jetzt, 
den Poſtetat nicht miteingerechnet, 
mehr als 1000 Millionen. Auch iſt 
das Ende nicht abzuſehen, weil die 
demokratiſche Partei ſich die Ver— 
ſchwendungsſucht der republikaniſchen 
ebenfalls zu eigen gemacht hat und 
wie toll darauf los wirtſchaftet. 

Unter einer halbwegs vernünftigen 
Verwaltung ließe ſich mit Leichtigkeit 
ſo viel erübrigen, daß die Steuern er— 
mäßigt, und alle wirklich notwendigen 
Verbefferungsarbeiten troßdem aus 
den laufenden Einnahmen beftritten 
werben fönnten. Wie jedoch die Dinge 
liegen, werden die jüngften lleber- 
Ihmemmungen nur ald Vorwand für 
eine no ärgere Bergeudung der 
öffentlichen Meittel herhalten 
Man wird das Geld der Steuerzahler 
nicht nur in alle Winde verjtreuen, 
fondern au ind Wafler werfen. Die 
Merterzeuger merden fich noch mehr 
anfjtrengen müflen, damit die Politiker 
und ihre Günftlinge noch mehr ver- 
Ichlingen fünnen. Warum da3 Eluge 
amerifanifche Wolf fich jemals eine 
jolde Luderwirtichaft bat gefallen 
laffen, mird den Gejchichtäfchreibern 
. Zufunft ein unlösbares: Rätjel 
ein. 


Intereffant und pifant. 


Die Lafterfommiffion des Genat3 
bon Illinois macht fich umfo beffer, je 
länger fie an der Arbeit ift. Sie zeigt 
jich jo vielfeitig, mie eifrig, und Jo un- 
ternehmend, mie aründlih in ihren 
Forſchungen. Nachdem fie Tange und 
eifrig die Quelle des Chicagoer und 
SHinoifer Lafters in den Allermwelt3- 
läden der State Straße, den großen 
„Mail order“ -Gefchäften und der Bun- 
deshauptitadt Wafhington gefucht und, 
wie man aus den Weußerungen und 
Empfehlungen ihrer redenden Mitglie- 
der entnehmen mußte, gefunden hatte, 
hat fie fich neueitena den Tingeltanael>, 
oder Kabaret-Rejtaurants in dem ehe 
maligen Lajterbezirte und im „Domn 
tomn“-Gejchäftsteil der Stadt zuge- 
menbet, in der jehr richtigen Annahme, 
dat dort am Ende auch mancherlei zu 
holen jet, wa3 dazu dienen mag, bie 
Situngen der Kommijfion und bie 
Preberichte darüber intereffant zu 
machen. Und wenn das jchon ein au= 
ter Gedanfe war, jo war die Au3füh- 
rung, die jie ihm gab, geradezu glän= 
zendb und wirklich ganz außerordentlich 
erfolgreich. 

Statt, mie’3 mohl bequemere, we— 
niger eifrige und unternehmung3luftige 
Leute getan haben würden, die Leiter 
der betreffenden Lofale, einige ihrer 
Angeftellten und etliche Gäjte, deren 
Namen und Xdrefien man fih uns 
fchmwer hätte verfchaffen fünnen, zum 
Verhöre in einer ihrer Tagfigungen 
borzulaben, trat fie Nachts um die 
zmwölfte Stunde, oder furz vorher, im 
La Salle Hotel in Situng, um fi 
die Kabargtleiter, ihre Gefangg- und 
QIanzfünftler beiderlei Geichleht3 "und 


männliche und weibliche Zeugen ihrer | von, und zwar vollftänbig, mittels 


Schandtaten friſch vom Tatorte weg 
vorführen zu laſſen. „Von 11.30 an 
bis nach 1 Uhr morgens fielen,“ nach 
der Berichterſtattung eines Meltblat- 
tea, „Beamte mit Vorladungen in den 
22. Str.-Bezirk ein und dann in meh- 
rere große „Domn tomn“-Reftau- 
rants, um Angeftellte, Gäjte und 
Schauluitige beim Kragen zu friegen, 
in ihre Auto-Drofchten zu paden und 
in fehneller Fahrt vor den Ausſchuß 
zu bringen.“ Der harrte ihrer im qro® 
Ben Speijelaal des Hotels ebenfo er- 


| mertufgspoll, mie die Stühle, die für 
| fie bereit geitellt worden maren, nur 


ı nicht fo ruhig. Der Vorjitende, Vize- 
d. h. nod; bedeutend | 


Gouverneur D’Hara, trommelte, jo 
wird berichtet, mit den Fingern auf 
fein Bult und erklärte: „Wir find Hin- 
ter dem Schmußlieb her. Wir find auf 
der Jagd nad dem Tier-Tanz. Dies 
find die Gründe, die junge Mädchen 
follen machen. Wir verfuchten eg mit 
diejer mitternächtlichen....“ Er wurde 
unterbrodden. „Hier fommen fie!“ rief 
jemand. Dann „hörte man den Lärm 
eilender Füße und darüber hinaus 
Schludzen und Laden, und innerhalb 
einer Minute war der Raum angefüllt 
mit Männern infyradanzügen, Frauen 
in Balltoiletten, andern in grellroten 
Koftümen und Wangen, jchmalftir- 

pringenden 


nigen Männern mit vorfpı 


* kr 


liche, aber nicht 


müffen. ! 


berfünbete, daß fie Morphiniften ufmw. 
find“. Und dann ging’s los. 

Der Vorfigende, Herr D’Hara, lei- 
tete das Verbör und mußte es recht 
intereffant zu machen. Er befrug bie 
Gejhäftsführer der Kabaret-Reftau- 
rants über Art und Wefen ver Tänze, 
die aufgeführt und Vorträge und LKie- 
der, die zum beflen gegeben wurden, 
und die ausführenden Künftlerinnen 
und Künftler desgleihen. Und menn 
es ihm au nicht gelang, von irgend 
einem diejer Zeugen das Geſtändniß 
zu erlangen, daß die Vorführungen 
irgendwie unanftändig feien, jo gelang 
es ihm doch, feitzuftellen, dat es zu 
mitternächtliher Stunde in den be- 
treffenden Zofalen recht luftig und ei- 
nigermaßen pifant zugeht, und er hatte 
den jchönen Erfolg, einige Frauen, 
die, zum Teil von ausmärts, als Gäite 
in den heimgefuchten Lokalen anime: 
fend gewejen und mit ausgehoben wor: 
de waren, durch jeine Fragen beichämt 
und verlegen zu machen und beijpmw. 
der Einen das Geftändniß abzugemin- 
nen, daß fie ihre viergehnjährige Toch— 
ter nicht in einem folchen Plate fehen 
möchte, einer andern das, daß fie „uns 
ter den Umjtänden faum“ wieder hin- 
gehen würde und dergleichen mehr. 

Diefe neuefte Leiftung der Lafter- 
fommijion des Gtaatdfenat3 recht 
würdigen zu fünnen, muß man bie 
Berichte der angloamerifanifchen Zei- 
tungen lejen, denn denen liegt derglei- 
chen ganz befonderd. Sie find darauf 
geaicht und verjtehen ed ganz meifter- 
baft, derartige Berichte zu erftflajfiger 
und milltommenfter Leltüre zu ma= 
hen für die Damenmelt und die mehr 
oder weniger unreife und miljensbur- 
tige Jugend. Herr D’Hara und die 
Kommilfion werden ihr einen Teil des 
Dantes des PBublitums abtreten müf- 
fen. Denn ohne ihre verftändnißpolle 
Mithilfe würde es felbjt ihrer außer: 
ordentlichen Findigfeit und ihrem 
phänomenalen Eifer faum gelungen 
fein, die Kommiffion und die ganze 
pifante Frage, die fie unterfucht, jo 
andauernd im Brennpuntte des öffent- 
lichen ntereffes zu halten. Der Prefle 
gebühtt auch ein Teil des Dan- 
fes für die andern ſchönen Früchte, die 
diefe neuefte Leifiung voraussichtlich 
zeitigen wird, 

Wie die Kommijfton fich durch ihre 
frühere Unterfuhhung in Schönftes Licht 
jegte bei allen Ladenmädchen undSon- 
ftigen, die für möglichft wenig Arbeit 
möglichit viel Geld erhalten möchten, 
und des naiven Glaubens find, daß 
durch Gefege Allen „austömmliche” 
Löhne und fchliehlich, Reihtum und 
Zufriedenheit gefichert werden fünnen, 
(und damit allerdings die Unzufrieden— 
heit ftärfte), fo wird fie fich durch ihre 
neuelte Unterfuchung den Danf aller 
Kabaret-Rejtaurants und deren Leiter 
u. Künftler gefichert haben. DennTau= 
fende, die biöher nicht an dergleichen 
dachten, werden fich heute fagen, „da 
muß ich mal hin“, und jenes Gejchäft 
mird dementjprechend blühen. Die Tu- 
gend wird dadurch allerdings jo wenig 
gefördert, mie das Lafter gejchädigt, 
aber das ift ja mohl auch nicht der 
Amed der Uebung. 


Lokalbericht. 
Geſtörte Nachtruhe. 


Eine Kätze kam in den Flammen um 
das Leben. 

In der im einſtöckigen Holzhauſe 
Nr. 2679 N. Clark Straße gelegenen 
Werkſtätte des Schneiders Samuel 
Seltzer brach heute zu früher Morgen— 
ſtunde Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Ueberheizung verurſacht worden 
mar. Die Flammen teil.en fich dem 
angrenzenden Gebäude mit und zwans 
gen Frau Charles Ohneiler und ihren 
18jährigen Neffen Hullie Munton, 
halbnadt auf die Straße zu flüchten. 
Frau Ohneilers Kate verbrannte. Das 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 in3- 


| aefammt etwa $1000 Schuben ange- 


richtet hatte. 


Heute Abend! Hehmt 
beflimmt ein ‚„Cascarel‘ 


Keine Kopfichmerzen, janrer Ma- 
gen, Billiöjität oder Verjtopfung 
des Magens. 


Befreit Euch von dem Kopfweh, ber 
Biliofität, der Unverbaulichteit, bem 
franten, fauren Magen und üblen 
Gafjen — befreit Euch Heute Abend ba- 


Cascarets. 

Millionen von Männer und Frauen 
nehmen ab und zu ein Casſscaret ein, 
und eine träge Leber, verſtopfte Ein— 
geweide oder ein beſchwerlicher Magen 
iſt ihnen etwas ganz Unbekanntes. 

Leidet auch nicht einen Tag länger. 
Ueberlaßt es den Cascarets, Euren 
Magen zu reinigen und zu reguliren; 
beſeitigt die ſaure, unverdaute und 
gährende Nahrung und das Beſchwer⸗ 
den verurſachende Gas; entfernt die 
überflüſſige Galle von Eurer Leber 
und führt aus Eurem Körper all die 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 
den Gedärmen und Eingeweiden ab. 
Dann werdet Ihr Euch wohlauf be— 
finden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh ſicherlich wieder 
in Ordnung. Sie arbeiten, während 
Ihr ſchlaft. Eine 10 Cents-Schachtel 
von irgendeinem Apotheker bedeutet für 
Euch einen klaren Kopf, ſüßen Magen 
und eine reine, geſunde, tätige Leber 
und Eingeweide für Monate. Kinder 
nehmen gerne Cascarets ein, weil ſie 
gut ſchmecken und niemals kneifen oder 
übel wirken. 


— Stimmt. — Käufer: 
nennen Sie Siüreheilfireiehpit 
Die brennen ja nicht einmal 
Danbier: Na, das 


Sänernögln”, Verer Malen Tat 


Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting will 
vom Amte zurüdtreten. 


Proteft der ‚„„Woman’s Party‘. 


will von der Heiligkeit der Ehe nichts 
wiflen, fondern wünſcht, daß dicje 
fhlehtweg als Kontraftverhältnig an» 
gefehen werde, 


Nahlaffenihaftsrichter Charles ©. 
Eutting gibt die Abficht fund, binnen 
furzem von feinem Amte zurüdzutres 
ten. Ermolle, fagt er, nur noch einige 
dringende Fälle erledigen, ehe er den 
Gouverneur benachrichtigt, daß er das 
Amt niederlege. Det Gouverneur wird 
dann die Valanz zu beiegen haben, bis 
diefe durch Neumahl ausgefüllt werden 
fann. 

Richter Eutting mar vor einigen 
Monaten von Präfident Taft zum 
Bundesrichter auserfehen und aud 
dazu ernannt worden, von demofrati- 
fcher Seite wurde aber im Senat die 
Beitätigung diefer Ernennung, fomie 
einer Anzahl von anderen aus Partei: 
rücfichten vereitelt. Seht erklärte 
Richter Eutting, e3 fei ihm von anderer 
Seite ein fo rerlodendes Angebot ge- 
macht worden, daß er nicht wohl um- 
hin könne, e3 anzunehmen. 

Das Amt des Naclafjenichaftsridh- 
ters hat Herr Eutting feit dem Jahre 
1899 inne. Er übernahm es al3 Nad- 
folger von Richter E. E. Kohljaat, der 
im genannten Xahre, zum Bunbesdi- 
ftriftärichter ernannt wurde und feit- 
ber zum Bundesfreisrichter aufaerüct 
ift. Im Herbft des Jahres 1910 wurde 
Herr Eutting wiedergewählt ala einer 
on den wenigen republifanifchen Kan- 
didaten, welche damal3 der demofrati- 
ſchen Hochflut entgingen. 

Entſcheidung verſchoben. 


Die Richter des Kreis- und des Su— 
periorgerichts nahmen geſtern in ge— 
meinſamer Sitzung verſchiedene Aen— 
derungen an der Geſchäftsordnung des 
Kriminalgerichts vor. Vorläufig un— 
erledigt blieb indeſſen das Geſuch des 
Staatsanmwalts in Bezug auf den Ter— 
minfalender diefeg Gerichtshofes. 
Der Staatsanwalt verlangt, daß e3 
ihm überlaffen werden möge, zu be- 
ftimmen, vor welchem Richter die ein- 
zelnen Strafjahen zur Verhandlung 
gebracht werben follen, während nad) 
der jet geltenden Regel die vorliegen- 
den Fälle ven dem Kanzleiborjteher 
des Kriminalgerichts ihrer Nummern= 
folge gemäß den verfchiedenen Abtei- 
lungen zugemwiefen werden. Ein Aus 
ſchuß, aus den Richtern Kerften, Win- 
des, Cooper, Burke, Petit und Barnes 
beftehend, foll die Frage in Erwägung 
ziehen, und gemäß der Empfehlung 
diefeg Ausfhuffes wird das Richter: 
follegium fie im nächiten Monat ent: 
Tcheiden. ; 
Ehe und Scheidung. 

Die „Woman’3 Party“ von Cook 
Eounty hat geftern Stellung genom- 
men gegen den Standpunft, welchen die 
„Illinois Marriage and Divorce Comt- 
miffton“ in Bezug auf Ehe und Schei- 
dung vertritt. - Die befagte Kommij- 
fion wurde angegriffen als eine Ver- 
einigung bon Geiftlihen und Yuriiten, 
die veralteten Anfichten huldigen und 
die gefetgebende Körperfchaft des 
Staates dazu verleiten möchten, der 
Kirche Handlangerdienfte zu Teiiten. 
Die „Woman’3 Barty“ beftreitet die 
„Heiligteit“ der Che und bezeichnet 
diefe als ein Kontraftverhältnik, von 
dem die Kontraftparteien jollten zu= 
rücktreten können, fobald es unleidlich 
für fie werde. Die fragliche Kommil- 
fion habe teinerlei amtlichen Karafter, 
Scheine aber ich einen jolchen anmaßen 
zu wollen. Die Legisiatur möge nun 
felber eine Kommifion zur Unter- 
fuchung der Frage einjegen, aber diele 
Kommilfion Sollte zur Hälfte aus 
Frauen beftehen, denn die Frauen feien 
in erfter Linie daran intereffirt, daß 
die Frage richtig und im Lichte ber 
Neuzeit gereaelt merbe. 

Das „Licht der Neuzeit” hat leider 
die „Woman’3 Party“ nicht verhindert, 

in ihrer geftrigen Verfammlung auch 

Proteſt zu erheben dagegen, daß aeleh- 
geberifhe Mabnahmen getroffen mer: 
den zur Unterörüdung des Wahrfager- 
unweſens. 

Der Aerzteſtab des Countyhoſpitals. 


Der Countyrat befaßte ſich geſtern 
mit den Beſchwerden, welche Mitglieder 
des Aerzteſtabes der Anſtalt gegen die 
neue „Fabrikordnung“ erheben, welche 
für das Countyhoſpital eingeführt 
worden iſt. Nach den neuen Regeln 
ſollen Mitglieder des Aerzteſtabes min— 
deſtens neun Monate lang in jedem 
Jahre den Patienten im Countyhoſpi— 
tal eine beſtimmte Arbeitszeit widmen 
und ſich in dieſer Hinſicht einer Kon— 
trole unterwerfen. Es zeigte ſich, daß 
die Beſchwerdeführer die neuen Dienſt— 
regeln für ſchärfer gehalten hatten, als 
ſie ſind; ſie erhiellen aber ihre Ein— 
wände nichtsdeſtoweniger aufrecht und 
drangen damit auch zum Teil durch. 
Die neuen Dienſtregeln ſollen zwar in 
Kraft bleiben, aber mit ganzer Schärfe 
nur gegenüber den neu in den Stab 


rue Aerzten durchgeführt wer: 
en. 


Blattern in Eaft Chicaao. 

Dem ftäbtifchen Gefundheit3amt ift 
geitern aus Eoft Chicago die Meldung 
zugegangen, daß dort etwa ein Dußend 
Perfonen an den Blattern erkrankt 
find. Unter den Erfrantten befinden 
fich verfchiedene Schüler einer Gemein- 
defhule und eine Nonne, welche zum 
Lehrperfonal diefer Schule gehört. 


ame wird geändert. 
Auf Erſuchen von Bewotznern des 
Seziris Bryn Mawr hal der zuſtändige 


——— Theater Aikz. | 


Gert ir. 2. Ghienge Eis. Tel: Diarborn 0812 


Heute Samstag: Legtes Gaftipiel von U 

von Barfeden, in dem Grillparserihen Meift 
wer! „Sapphe”. Sonntag Matinee 2 r: 
„Donna Juanita*. Sonntag Abend: „Die le 
sermand“, Dienstag, Benefits für Nofe Danner, 
„Die Hochzeit von Baleni“. Freitag, 18. April, 
Benefiz für Marie von Wegern: „Haben Sie 
nihts au verautien?‘“ 


POWERS THBATEHR 
124 ®. Nandoiph Str. 


Eonntag, 13. April: Gaiftiviel der Laiferlidh- 
fönigliden Hofburgichaufptelerin Agathe von 
Bariceden und der deutihen Theatergefellicait 
don Chicago, unter Direlion von Mar Hanif 
- 9. Sudermann3 Schaufpiel „KHeimat” al 
Wagda. 


Partfide Schule in Zufunft nicht mehr 

Beitalozzi Schule genannt werden Soll, 

fondern Bryn Marmr Schule, 
Kizenstermin läuft ab, 

Der halbiährige Lizenstermin für 
Schantlotale nähert fich wieder einmal 
feinem Ende. Gejtern famen bereits 
elf Inhaber von Schantwirtſchaften 
um Erneuerung ihrer Lizens ein. Die 
Gefammtzahl der Wirtjchaften beträgt 
zur Zeit 7,151. 

— UÜdancement. — Frau: „Unfere 
frühere Köchin Yda hat ihren Grena= 
dier wirklich geheiratet.“ — Mann: 
„Sp, ba ift er alfo vom „Eoufin“ 
über den „Bruder“ jchließlih zum 
Ehemann avancirt!“ 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Julius Schröder 
im Alter von 34 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am —— den 
13. April 1913, um 11 Ubr Vormittags, bon 
Auguſt Nrönings Leichentapelle, 5317 ©. «id» 
land Ave., nah dem 49. tr. und Afhland de. 
Depot _und mit der Bahn nah Mount Green: 
Wwood-Friedbof, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
PBanlina Schröder gebor. Gerharbt, 
Mutter, 
da Burke, Schtwelter. 
ames Burke, Schwager, 
wandten und Belannten, 


— — —— — — — — 


nebſt Ver⸗ 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umnfer lieber Sohn und guter Bruder 
Henry Schmitt 
am 10. April im Alter von 13 Jahgen und 3 
Aoenaten felig im SHeren entihlafeh ift, Die 
DVeerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 46U5 
N. 41. Ave, Eonntag, de 13. April, um 1 
Uhr Nach, nad dem Montrofe-Gottesader. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Philipp und Grneftina Schmitt gebor. 


Kempf, Eltern, 

Augnita, Minnie, Willie, Erna, Ber» 
tha, Philipp, Elfie und Yranf, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Eliſabeth Loge Nr. 8, D. of B. 


‚Den Veamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſabeth Ludolf 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 14. April, 10 Uhr Morgens, vom 
Zrauerhaufe, 929 W. 51. Etr., nah Waldheim. 
Die Yeamten find erfucht, um 9 Uhr im der 
£ogenhalle zu fein, um der beritorbenen 
—— die letzte Ehre zu erweiſen. Achtungs⸗ 

‚all: 
Katharina Cliiabetg Mühlhaufen, 
Präfidentin.- 
Helena Weld, protofoll. Selretärin 


Todesanzeige. 


‚Allen Berwandten, Freuden und Belannten 
die traurige Nadhricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte ıınd Vater 

Fred Toedter 
am Donnerstag, den 10. April, im Alter bon 
51 Jahren nad Turzem fchwerem Leiden feliq 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Findet 
ftatt am Sonntag, den 13. April, Nachmittags 
1 Ubr, vom Trranerbaufe, 3250 NR. Hobne Abve,, 
nah dem Waldbeim-Fricdbof, Um itille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mandalena Tordter, Gattin. 
Anna Toedter, Tochter, nebit PVer- 
wandten, fria 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 
Amelia Fabiansti gebor. Moll 
im Alter von 36 Jahren nad, langem fhwerem 
Keiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Ttatt am Montag, den 14. April, um 1 Uhr 
Nahm., bom Trauerbaufe, 840 Genter Str.. 
nah dem Montrofe-sriedhof. Um itille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Tabiansti, Gatte. 
Warimilian, Gertrude, Jrma, Hertha, 
Kinder, 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab mein dielgeliebter Gatte 
George Waldmann 

im Alter von 60 Jahren, 2 Monaten und 23 Ta- 
en am 11. Mpril, Rahm. 3:15, nad Ihmereut 
Leiden fanit entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Montag. den 14. April, Nahım. 2 Uhr, 
bom TIrauerbaufe, 820 Diverſey PBartwan, nad) 
dem Montrofe- Friedhof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Sufanna Waldmann, Wittwe, 

Edward, William, George, Anton und 
fafon Frau William Fiſcher, Kinder. 


— — 


—— —— — — — — — — — 
— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Wiegman 

am 10. April, 2 Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet Ftatt am Sonniag, den 13. 
April, um 10:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 5418 
Marfbfield Ave, nah der Friedenstirhe und 
bon da nad dem 40. tr. und Afhland Ave. 
Depot, bon da ver Bahn nah dem Wount Hope 
vriedhof. Um itille Teilnahme bitten die traus« 
erden Hinterbliebenen: 


Mary Wiegman gebor. Wille, Gattin, 
Liliian und Gleonora, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Adeline Rach 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 7 
Jahren, 19 Mongten und 11 Tagen geſtorben 
ijt. Beerdigung Montag, den 14. April 1013, 
um 2 Uhe Nachm., vom Trauerhaufe, 1329 ©. 
57. Ude, ver Kar nad dem Concordia sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Banl Nah, Elite Nach, Eltern. 

Karl Rad, Bruder, 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfere liebe Gattin und Mutter 
Emma €. Roienheim acbor. Bulowa 

am 11. April geitorben ift. Beerdigung Sonntag 
Vormittag um 10 Uber dom ZTrauerbauie, 4414 
Kimbarf Ade., mit tutfhen nad dem Dalwood» 
Ariedbof, Beerdigung privat. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

David Nofenheim, Gatte. 

na, zur und Richard Roienheim, 

stinder, 


—— ——— — 


Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Aurora Nr. 92. 
Den a zur Nahricht, 
er 


dab Bru 
Friedrich Toedter 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonn⸗ 
tag, den 13, April 1913, „ad« 
mittagd 1 Uhr, von 3250 N. Hohne Mve., nad 
Waldheim. 


Otto Meier, Meiiter. 
9. U. Engelten, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belauntn die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Vater, Gro 
vater und Urgroßvater 

John NR. Heiten 
im Alter von 81 Jahren nad langem, ihweren 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 13. April 
um 11 Uhr 30 Min., vom Zrauerbaufe, 121 
N. Kimball_ Ave,, mit Autihen nah dem 
yeim Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
auernden Hinterbliebenen: 

John Heften, Sophia Mander 

BDiliam und Whilty ie er. 
Neb rwandten. 


— — — — — — — 


frfa 


Geftorben: 
1018, 32 I 
Anna Schaufler und Frau Lizzie Arnader. 
ung * ae J til, io h 

cago .„ um rt Nadm., n race⸗ 
laud. Nähere Anzeige Montag Dlorgen. 


se Tleirnat"e 
nn BE 


en * — uhr 
F £ 


a nr 6 


; Herrn entfchlafen  ift. 


Walter Schmitt, am 10. April 
re alt; Pruder bon George, Su i 


Fe 


Ellſabeth Ludolph gebor. Kiſtner 
(Gattin des verſtorbenen Michael Ludolph) am 
11. Morgend 8:20, im Alter von 65 
Monaten und 2 Tagen fanit im 

Deerölgung findet jtatt 
am Montag, den 14. April, Morgens 10 llhr, 
dom Trauyerbaufe, 920 W. 51. Gir., nad dem 

Ipbeim-Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter und John Lubolph, Söhne, 
Katharina a Tochter. 
Frieda, Lizzie und Klara Ludolph, 
Schwiegertöchter. 
Louis Buiß. Schwiegerſohn, nebſt ſechs 
Großlindern und Verwandten. 
Mitglied der Eliſabeth Loge Ar. 8, Degree 
of Ruth; Deutſcher Erneftina Frauen-Berein, 
und des Chicago Frauen-Berein. 
Wie und bat eine fremde Schuld 
n Udam all’ berböbnet, 
o bat ums eine fremde Huld 
n Ghrifto all’ derfühnet. 
Und wie wir all’ duch Adams Fall 
Eind ewigen, Todes geitorben, 
Alio bat Gott dur Cbrifti Tod 
Erneut, was war berborben, 


Gib daß ich nicht fehben mag 
Zeine Ungit und Bande, 
Deine Echläge, deine Echmad, 
Deine Kreuzesihande. 

Deine fvigen Dornentron’, 
Deine tiefen Wunden 

Und den Tod, o Gottesfohn, 
Den du dort empfunden, 


‚ 


abren, 6 


Todesanzeige. 


Allen lieben Freunden, Verwandten und Be— 
fannten die traurige Nachricht, daß meine ges 
liebte Gattin und umfere geliebte Mutter 

Frieda Lüdtte 
am 12. April 1018, Morgens, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Der Gottesdienſt im Haufe, 06 
W. 23. Etr., fängt an Dienstag, den 15. April, 
um 11 lbhr Morgens, dann in der evangel.- 
lutber. &t. Marlustirhe, Ede California oe, 
und 23, Str., iind bon da aus wird die Leiche 
zum Bethania-sriedbof zur legten Nubeftätte 
gebradpt werden. lm itille Teilnahme bitten: 
ermann Züdtke, Gatte, 
tie, Selma, Frieda, Edwin, Hermann, 
Gertrud und Edna, stinder, 
Karl Schwarg, Bater. 
Ida, Kouije, Hermann und Ernit, Ge 
chwiſter. 


yo bab’ von ferne, Herr, deinen Thron erblidt, 
nd hätte gern mein Herz borausgeidhidt, 

Und bätte gern mein müdes Leben, 

Schöpfer der Geifter, dir bingegeben. 


Das war fo prädtig, was ih im Geift gefeh'n, 
Tu bift allmädhtig, drum ift dein Licht jo Ichön. 
Könnt ich an diefen belle Thronen 

Doch ſchon von heute an ewig wohnen. {mo 


Todesanzeige. 


‚Beeunden und PBelannten die traurige Nadhs 
ript, dab unfer geliebter Sohn 
Nichard E. Wohlfe il 

am 9. April 1913, Nahmittags um 4 Ubr, im 
Alter don 29 Jahren felia im Herr entihla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 13. April, Nahm. um 1 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 1450 W. 15. Str., nad der Evang. 
Biondlirhe, Ede getinas und Wibland Mve., 
um 1 Ubr 30 nad dem Waldheim-Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hits 
tirbliebenen: 


Augujt ıı. Wilhelmina Wohlieil, Eltern, 
— Rudolph, Minnie, Geſchwiſter. 
tfred Ertel, Neffe. 


Gottlob, die Stund' iſt lommen, 

Da id werd’ aufgenommen 

Im Ihönen PBaradies. 

Sr Eltern follt nicht Tagen, 

Mit Freuden follt ihr fagen 

Gott fei Lob, Ehr' und Preis, 
br alle meine Lieben, 

tun gute Nacht, ich reif”. frſa 

Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater und 
Großvater 

Johann Baumann 

im Alter von 64 Jabren_und 15 Tagen felig 
im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 14. April, vom Xrauer: 
baufe, 3943 ®W, 16. Str., um I Uhr Nachm., 
nad der Evang. —* Ebenezer⸗Kirche, Ecke 
13, Str. und Härding Wer, von dort nach dem 
Eoncordia-Gottedader. Die_trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: . 

Augufte Baumann, Gattin. 

August Baumann, Cohn. 

Diinna Baumann, Schwiegertocter. 

Sohann, Charlotte, Gowin und Xeo- 

nore Baumann, Großlinder, 


Ehriftus, der iit mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Fried’ fahr’ ich dahin. 


Todedanzcige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nadı« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
vater 

George König 

im Alter von 41 Jahren, 2 Monaten und 18 
Tagen nach furzem ſchwerem Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 15. April, um 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 

auſe, 3040 Racine Abe. nach der Evangel. 

etblebemölirche, Ede Diverfey Court und Dis 
berfey Barfwan, nah dem Graceland- Friedhof. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terslicberen: 

Minnie König ach. Flichmann, Gattin. 
wreddie und Glarence König, Kinder. 


. 


famse 


Todedanzeige, 


‚Breunden ıumd PBelannten die traurige Nads 
richt, dab unfer lieber Gatte und Pater 
Henry Wieland 

(Bater der beritorbenen Heneh und Lbharles 
Wieland und Frau M. Henfigen) am 11. April 
im Alter von 82 Jahren geftorben ift. Beer: 
digung Montag PVBormittag um 9:30, bom 
Zrauerhaufe, 325 %. Elm Str., nad) der St. Jo: 
fepbs-Stirche, don dort nah dem Ct. Voniia- 
zius- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Amclin Wieland, Gattin. 

Frau %. X, Siruenl, Tochter. 

Nebſt Enteln und Ber: 
wandten. 
„Palabena, Gal., Zeitungen bitte zu Topiren, 


Todesanzeige. 


Geſangverein Harmonie. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unſer Sangesbruder 
Georg Waldmann 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 14. April, um 2 Uhr Nachm, vom 
Irauerbaufe, 820 Diverfen Parkway, nah dem 
MontrofesFricdhof. Die Sänger ftnd erfucht, 
am Montag Nachmittag um 1% Uhr im Trauer» 
baufe zu eriheinen, um dem beritorbenen Sans 
gesdruder die legte Ehre zu ermweilen. 

Paul. Wenzel, Bräfident. 

Karl Wetterling, Seftetär. 


Todesanzeige. 
Germania Court Nr. 82, 7. 8. ©. 
Den Brüdern der obigen Court zur Nachricht, 


daß Bruder 
Karl Wiemer 
am Donnerdtag, den 10. April 1913, entichlas 
fen ift. Dae Beamten der Court verfammeln fich 
am Eonntag, den 13. April, Bormitiags 111% 
Uhr, in der Logenballe (Soziale Turnhalle), 
um bem berftorbenen Bruder dom Trauerbauie 
aus, 2037 Augufta Cir., nah dem Dal Ridge 
Friedhof, die legte Ehre zu ermweifen. Die Brüz- 
der find erfucht fi zahlreih zu beteiligen. 
ofeph U. Weber, Chief. 
Iofeyh Warnede, Ecribe, 


Todedanzeige. 
Erneitine Deutiher Frauen Unterftügungs- 
Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Eliſabeth Ludolph 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Wontag, den 14. April, Wiorgend 10 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 929 ®. 51. Str., nah Waıdheim. 
Die Beainten find erfuht, um 934 Ubr in der 
Vereindbulle zu fein, um der - bveritordenen 
Cchhweiter bie legte Ehre zu ermweilen. 
Karoline Zimmermann, Bräfidentin, 
Anna Hildemann, Ccelretärin. 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
eißt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Fred Dittmann 
im Alter don 19 Jahren durch Unglüdsfall ges 
ftorben ift. Beerdigung am Sonntag Nadhmit» 
tag um 2 Uhr dom Trauerbaufe, 4300 N. 41. 
Court, mit Autos nah Waldheim. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
aha Gemate Besnsen, en. 
artha, france au. 
Pant, deförnttien ’ 


Tobedanzeige. 
naarlit” da 
Bater 


— 


en und Belannten die traurige 
mein lieber Gatte und unfer 
Gharle® Wiemer 


im Alter von 45 Jahren geitorben ift. Beer, 
Diaung findet ftatt am Gonding. den 13. April, 
um 12:30 Nadm., Zrauerbaufe, 2037 


m 
Str., Oalridge. Um itilfe Teil⸗ 
me bitten A ie ee 


Sanig. und Gnice, Rinder, no 


Todesanzeige. 
Local Nr. 4, Liquor Dealers Protective Aſn. 
und Mit 
— ae — —⏑⏑⏑————— 


—V— 


Toedesanzeigse. 


Allen unferen Freunden und Belanns 
ten teilen wir tiefbetrübt mit, daß unfere 
selichte Mutter ! 

Nofe Rutz 
(Gattin des berftorbenen Karl Ruß u. 
Muster der deritorb, Frieda Aut) am 
Sreitag, den 11. April 1913, im Alter 
ton 57 Jahren, 4 Monaten und 15 Tas 
en geftorben ijt. Die Veerdigung findet 
tatt Sonntag, den 13. April, um 2 Uhe- 
Kadm., vom Trauerbaufe, 2434 %. Alps 
iand Ave nah dem ©t. LulassFrieb 
bof. Um ftilles Beileid bitten: 
William,, Charles, Cdward, Ida 
und Mathilde, Kider. 
Elife Run, Schwiegertodter. 
Tito Narmann, Dito Swinfe 
Schiviegeriöhne, nebit Enteln. 


Shlummere fanft, du aute Mutter, 
Die du ung fo biel gelicht, 

Du wirft uns ja wohl berzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 

Du haft e3 endlich überwunden, 
Manche Ihwere ‚barte Stunden, 
Mancen Tag ımd mande Nacht 
Haft du mit Schmerzen zugebradt. 
Standhait halt du fie getragen, 
ZTeine Schmerzen, deine Rlagen, 
te der Tod dein Auge bricht, 
Doch dergeffen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unfere innigitgeliebte 
Gattin, Mutter, Tochter und Schweſier 

Bertha Holmes gebor. Schenkeil 
am Donnerstag, den 10. April, im Alter 
von 32 Jahren nach ſchwerem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Deerdigung fins 
det Itatt am SE den 13. Mpril, 
um 1:30 Nchm., vom Trauerbaufe, 1723 
N. Rodwell Str, nah dem Montrofes 
Sriedhof, Die trauernden Hinterbiies 


berren‘ 
Yohn Holmes, Gatte, 
ertha Alice, Tochter. 
atodb u. Anna Schenfel, Eltern. 
Denrn Schenkel, Bruder. 


 Zodedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadıı 
richt, dab mein geliebter Sohn 
Otto Boight = 
(Sohn des veritorbenen Dtto Boight) nach lan⸗ 
gem fchwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
tt. am Donnerstag, den 10. April 1913, im 
Alter don 4 Jahren, 5 Monaten und 7 Tagen, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
13. April, Nahm. 1 Uhr, dom Xrauerhaufe, 
2551 ©. Kedsie Uve., nah dem GConcordias 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Emma Boinht gebor. Licht, Mutter. 
Edna, Walter ı. Martha, Geichwiiter, 
nebft Freunden und Belannten. 
Nude Tanft. f 


Tuodedanzetge, 


‚Sreunden und PVelannten die traurige Nacie 
richt, daß unfer inmnigit geliebter Cohn und 
Bruder 
Harold Neiter 
im Alter don 4 Jahren, 10 Monaten und 15 
Tagen am 10. April, Nahmittags 4 Uhr, fanft 
im Herrn entfchlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. April, um 1 r 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1950 W. 22. Str., 
mit Automobiles nach Concordia. ulm ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: * 
Wiffiam und Hulda Neiter, Eltern. 
Mitdred Neiter, Schweiter. u 


Beerdigungsanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nadhe 


richt, dab mein geliehter Gatte 
Rudolph F. Heinrich 
bom Leichenbaufe auf dem Goncordia-Gotteds 
ader aus am Sonntag, den 13. April, um 3 
Uhr Nachmittags, beerdigt wird. 
Martha Helnrih, Gattin, 


Bur Grinnerung 


In Wehmut und Liebe nedente, ih heute an ber 
Todestag meines geliebten Gatten und Baterd 


Edward F. Kropp 
geitorben am 11. April 1912. 


Dur Shmerzlih war für uns dein Scheiden, 
u bitter dein fo früber Tod; 

Doh du bift mum Deireit bon Leiden 

Ud auch bon jeder Erdennot. 

Nube fanit, ob wir am weinen, 

Und Trauer uns das Herz erfüllt, 

Denn einitend wird ums Gott vereinen, 

Der alle Tränen für uns jtillt. 


Deine trauernde Gattin Emelia Krapı 
nebit Kindern. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Scheibe 
welde heute bor drei Jahren bon uns fhied, 


Ter fchwere Tag, er febrt mum wieder, 
Der Tag, da du don ums neichieden, 
Und Wehmut fenft fih auf ums nieder, 
Obwohl du felbft ruhft fanft in Fricden, 
Eo fhlafe fanft, wenn wir auch weinen, 
Bom Schmerz der Schniucht tief betrübt, 
Der Herr wird ums doch einft bereinen 
Mit dir, der uns fo fehr geliebt. 


Gewidmet von deinem dich liebender 
Gatten und Rindern. 


Daunkſagung. 

Unſeren allerherzlichſten Dank allen unſeren 
Freunden und Belannten für die vielen Beweiſfe 
heralicher Teilnahme während der Krankheit, 
und für die Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden beim Begräbniß unſeres geliebten Gat⸗ 


ten und Vaters 
John Schmitt 

Ebeniall3 danten wir dem Pfälser Männer» 
Verein für die Teilnahme während der Kranf- 
beit und für die ehrendvolle Beteiligung bei dem 
Begräbniß. E3 wird uns ewig unbergeßlid blei— 
ben, was fie und alle an Ehre und Liebe ers 
wiejen baben. E$ war Balfam für unfere Hers 


zen. Gott vergelt's. 
Marie Schmitt und Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Belannten und ze Freunden uıts 
fere3 lieben Sohnes und Bruders 
Henn Adva 
forehen mir biermig unferen berzliden Pant 
aus für die zahlreihe Beteiligung und die bielen 
fhönen Blumenipenden bei_ feinem Begrubiß. 
Insbefondere Herrn Baitor Stvade für die trors 
reiben Worte am Carge, ſowie auch Yrau 
Braudner und Frau Burf, die ibm die lekte 
Ehre erwiefen mit dem troftreihen Gelang: 
„Bo findet die Ceele die Heimat, die Ruh? 
Peter und Helena Adva, Eltern. 
Beter ©. Adva, Bruder, 


Dantfagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
fagen wir hiermit, unferen innigften Dan für 
die herzliche Beteiligung bei dem Begräbniß ums» 
ferer geliebten Mutter, Schwiegermutter, wroßs 
rıutier und Qante 

Sophie Sommer gebor. Pappel 
Ebenfalls unjeren Dank für die [hönen Blumen» 
ivenden, fomie dem Gefangberein; insbefondere 
aud Herren Baltor John für die trofireihen 
Worte unferen berzliditen Dant. 

Anna, Alez und Martha, Kinder, nebit 
Familie, 


Danffagung. 
r die fo zahlreiche Veteiligung-am Begräds 
niß meined teuren Gatten 
Chriftoph Lottmann 
fage ih biermit allen Freunden und Belannten, 
be Biss den Vereinen „Deutihe Wacht“, „ie 
delia U. 8. Nr, 1“, und „Tue tet und [heute 
niemand“ meinen berzlichiten Dank. Desgleihen 
dem dem PBerein „Deutihe Wadht”“ Tür bie 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes. Allen 
nochmals berzlih dantend. 


Elizabeth Lottmann, Gattin. 


Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fih, To 
zahlreich an dem Begräbniß meiner lieben Gat- 
tin und unferer lieben Mutter 

Bertha Young 
beteiligten, ebenio für die bübfhen Blumen» 
fvenden, fowie auch allen Vereinen, die fih fb 
zahlreich beteiligten, und Baltor Koh für bie 
geiitreihen und lindernden Troſtesworte un⸗ 
feren herzlichiten und innigiten Dant. 
Peter Young, Gatte, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren, vielen Freun— 
den unferen inniaſten Dank aus für die und bei 
der Veerdigung unferer, Reben Tochter erwie⸗ 
fene Teilnahme und die Shönen Blumenfpenden. 
Ehenfalls Herrn Raitor Lambreht für feine fo 
trojtreihen Worte. 


Frau Bertha Conrad, Wim. Wil, 


— — — m — 
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Hur Beachtung! 


tes ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
_ Mufifer-Union in Chicaao. 


Members whose Dues for Current Quarier are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


First Day of March, June, September and December stand 


Menn die Mufiker, 


die Ihr —— nicht eine Karte 


wie dieſe vorweiſen können, ſo ſind es Nicht-Unioumuſikec. 


Intereſſant und lehrreich: 


Dr. Lindlahr's populäre Vorträge 


über 
Aatürliche Lebensweiſe und 
natürliche Heilmethoden 


Jeden Sonntag Nachmittag von 3—5 Uhr in der 
SCHILLER HALLE, 
64 Weit Randolph Str., im 12. 


Eintritt frei. Jedermann mwilllommen. 
freier Naturfursliteratur 
Dr. Henry Lindlahr, 525 ©. 


Stock. 


Betreffs 
adreſſirt: 
Aſhland Boulevard. 


Frühjahrs-Konzert u 


beranitaltet dom 


Sid : Angarishen Damendor 


Countag, den 20. April 1913, in der LaSalle 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nabe Garfield 
Üpde. Tidet3 25 im Borverfauf das Baar, an 
der Kalle 25 @ Perion. Anfang 3 Uhr Nachım. 


Christ Siemsens Palmgarten 


814-818 W. North Ave. 


zwiſchen Halſted Str. und Clybourn Abe. 


ZONZER'T 


jeden Abend bon 8-—12, ıumd 

mittag von 2% Uhr an. 

Programm. Eintritt frei. 
_Eprift. Sie Siemfen, Ei Eigendiin mer. 


_F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 W. North Ave, Ede Dayton Etr. 


Sede Woche neues 


Grtra heute und morgen, die ırlomifche Roife 
„Papa Bochhein“, und das Geſangspotpourri 
„Berlin wie * weint und lacht”. — Jeden 
Montag und Donnerstag gemütlihe Abend- 
unterhaltung nebit Ball. 


Wurz’n Sepps Familienresort 


715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: Curt 
Manthey, Geſangs⸗ und nftrumentalfomiter. 
Ella Gallinger, Soubrette. Mit Chriſtophs Or— 
cheſter. Kurs niepp3 unübertrefiflide Münchner 
Rüde. Eonitags bürgerlicher Mitiasstiſch 

aſon 


Gambrinus Hall, 


= N. NRobey Str, Ede Elhbourn Place. 


nzert, verbunden mit Tan; und tomiichen 
a gen jeden Abend, fowie Auftreten der 
Zteoler Gefanasbumoriften Herr Hartmann, 
Fräulein Hartmann ıumd Herr Hans Antony. 


aſon Henry 2 Thorjen, Eigentümer. 


Tiroler Heimat, 


729 NORTH AVENUE. 


Romert und Romiker! 


jeden Ubsend u. Eonntag Nachmittag. Donnerds 
tag, Samstag und Eonntag Tanz. 


Cafe Germania 


Ede North Ave. und Hudfon Ave. 
Reden Abend: Konzert und Tanz, mit dem 
guten Anheuj Anheuſer-Buſch Bier. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Meis, Eigentümer. 


KONZER leden Abend 


Sountag Keane 
Otto Seiferts Orchester, 


Ascher Highlands 


Eine neue 60 Ader Subbivifion 
an Ardher Ave. und 43, Avenue, 


Lots 85165 Lots 


80xis bis B0X125 
Lots 8195 Lots 


Zahlungen 85 monatlich. 
Baulinien und Beſchränkungen. 
Faſt alle bis jetzt verkauften Lotten wur—⸗ 


den von Deutſchen genommen. Sprecht 
vor oder ſchreibt nach Karte. 


H. H. WESSEL & 60. 


25 N. Dearborn Str. 


Zmweig-Dffice: 
5100 Arder Avenue, Ede 43, Ave. 


vw 
Damen:Hüte! 
J 

Geld ſparen, heißt Geld verdienen. 

Sparſamkeit läßt ſich üben durch das 
Kaufen von Damenhüten in meinem 
Store. Ich verkaufe die modernſten Da— 

menhüte zu folgenden Preiſen: 
Hüte, wert 833, verkaufe ich für..$1.75 
Süte, wert $5, verkaufe id für. .83.00 
&üte, wert $10, verfaufe id) für.. 86.00 
Zede Käuferin erhält ein ihönes Geichenf 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpenter Etr. 


BRONCHITIS 


ftröhrenerfranfungen unüber- 
H; u ie Kein Mittet bat in Turzer A 
A fönelle Verbreitung gefunden 


BRONCHIAL BILOR T 


H 
Reimer M 
“A| 


| 
| 


Sonntag Nah: | Sonntag, 


Lu 150 Stimmen — 4 Geiangäfbliften, 


api12,4fa 


COLISEUM 


Nachmittags um 2:15 
Abends um 8: 15 


Züren- eine Stunde früber sffen. 


Jetzt | 
RINGLING BROTHERS 
| 


Für eine | 
lurze Sailon . 


LER. 2.9 


und das kürzlich Hinzuge- 
fügte großartige ai Jean of Arc 
1200 Mitwirlende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Bierde 


| Großer 300 375 Zirkuskünſtler 


| $1.00, $1.50, — 
Rogenfige 32. — Zum —3 im Coliſeum 
und bei Lyon & Healh. 


dap æe 

1813 Sundertjahrfeier 1913 

Aus Deulfhlands großer Zeil 
KONZERT 


Chicago Sing - Vereins 
AUDITORIUM 


den 20. ‚April, Abends 8 lbr. 
Dirigent: Wilehm Voeppier. 

Sänger und Sängerinnen. Knabenchor 

roßes 

Orecheſter. Profeſſor Middelſchulte an der Orgel. 
Preiſe der Plätze: 32.50, 31.50, 81.00, 756 

und 50c, 


Der Ueberſchuß fällt dem Fonds fier notlei⸗ 
dende benbe beutige Belera Veteranen Be — 


Grosses Konzert 


veranftaltet von den 


Vereinig. Sängern v. Chicago 


im Chicago Opera Houje, Ede Clarl ey au 
ington Str., Sonntag, den 13. April, 2 1lhr 30 
Nahm., unter Mitwirfung von L — Or⸗ 
9eſter. — Soliſten: Fräulein Wolterding, Herr 
Le Berge und Chormeiſter H. A. Rehberg. 


mifrfa 


Zahnenweihe mit Anterhaltung 
und Ball, beranftaltet vom 

Amer, Graf Batjani Lajos“ Kranfen- n 

Berfiherungsverein, Frauenloge Nr. 5 


am Sonntag, den 13. Aprif 1913, in Yondorfs 
Halle, Nortb Ave. und Halfted Str. — Anfang 
2:30 Nachm. — Eintritt 35c die Berfon, mfa 


300 


— — — 


25jähriges Stiftungsfeſt. 
veranſtaltet von der 


5. Sektion des Bairiſch-Amerikaniſchen 
Bereins von Cook County, Ill. 

am Sonntag, den 18. April 1918, in der Teu⸗ 

tonia Turnhalle, 53. Etr. und Wlbland Yıve, 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Zidets 25 Eenta 

die Berfon. mifa 


17. Stiftungsfeit 


mit Vorträgen und Kappentanz, beranitalet dom 


Aldeulihen Anterflüß.:Verein 


Sonntag, den 13. April 1913, in Schönhoiens 
alte, Ede Milmaulee und Aſhland Ave. An—⸗ 
ang 4 Uhr Nachm. Tickets 2560 im Vorverkauf, 
an der an der Kaſſe 8bc. ma29,ap! apı2 


STIFTUNGSFEST 


Konzert und Ball, arrangirt bom 


Gambrinus Frauen = Verein 


am Sonntag, den 20, Aprif 1913, in ber Süd- 
feite Turnhalle, 3143—47 ©. Etate Str. Ans 
fang 4 Ubr Nachmittags. Iidets 25c @ Perion, 
an der Kalle 50c. Mufil von Eulers Droefter. 


CARNATION BALL 


beranftaltet bon der 


Lincoln Loge Nr. 16, 


sden der Hermanns-Schweitern 

den 26. April, in der Lincoln Turn 
ale (untere Halle), Diverfen Parkway und 
Sheffield Ave. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c @ Berfon. 


Tamilien - Kränzden 


und Agitationsverfammliung der 
Lincoln Loge Nr. 10, 


D. 
am Sonntag, den 13. ee 1913, — 
334 Ubr, in ber Halle, 552 North Abe. 
Larrabee Str. DasKomi se 


Erſter großer Militarbal, 
Cotillon u. Schneeball⸗Scheingefecht des 


American Lodge Drill Team 1357 


& 2.09 
in der nuen Se Halle, North Abe. und Larra- 
bee Etr., Samstag Abend, den 19. April 1913. 
ZidetS im Vorberlauf 25c, an d. Kaffe 3öc. 
fami 


Elfak:£othringer Sängerbund. 


Zweites Stiftungsfeft, Konzert und Ball, in 
Counts Halle, 1500 Sedgwid Str., am Sonntag, 
den 4. Mai 1913. Anfang punlt 3 Uhr. Zidets 


25c im Borberlauf. 
ap12,20,26,mai3 


Achtung! 
Die Plattdeutiche Gilde Belmont Nr. 39 


ift eine der größeren Nummern, mit 246 Mits 
liedern, von den PBlattdeutihen Gilden der Ver. 
2 bon %. U. Hält Verfammlungen jeden 2. u, 

Donnerstag im Monat, in 3600 R%. Aftland 
five. Chicago, I. Bezablt stranlengeld $5 die 
Wode f ür 5 Jahre und 6 Monate, und Eterbes 
eld im Betrage von $500 au den niedrigften 
aten. Deutichiprehenden Perfonen im Miter 
zwifcen 18 und 45 Jahren, von gutem Charaks 
ter, ıit biermit —— geboten, Mitglied 
zu erben. — megebübren find febr nies 
erg. Merztlihe lnterfuhung wird von der 

de bezablt. Wenen näbrer Auskunft wende 
man ficdh fchriftli oder perfönlih an die Unter: 
—— Friß Mißfeldt, 2652 N. Halited Str.; 
uguft Pinzke, 2420 Flether Str.; Hermann 
Aunzweiler, 1911 Daldale Ave; Sr. 2ogemann, 
35011 Belden Abe. api2, 4a 


Agitations-Berfammlung 


en Plattd. Gilde 


. Lake View Nr. 8 
= — 


Hahns Halle, Irving Part Blo 
dog Sie, Sonntag, 13. April 1913, 2 Hr 
Hasın ede deutichiprehende Berfon, Mann 
oder Frau, im Alter von 18 bis 45 Jabra, Tann 
bei freier Doltor-Unterfuhung aufgenommen 
—— für wenig Eintrittögeld. N —* beim 
omite 


O 
Samstag, 


.— 


— Der Empfang. — Fürft eines 
fleinen Zandes (gejehmeichelt); Das 
freut mich aber, lieber Bürgermeifter, 
daß Yhr mir zu Ehren das Stäbtchen 
fo reich gefhmücdt habt. Das hat zus 
wohl viele Umftände gemadjt 

: Gar nit, 


— 


— — — — 


— Setöfermaltung. 


Borlage Gouv. Dunnes macht fie 
Chicago u. anderen Städten möglid. 


Shafft Eifenbahntommiflion ab. 


Demofraten lehnen ab, Mayor Barrifons 
Dorlage für parteilofe Stadtwahlen ein- 
zureichen. — euer Stadtratsausfhuß. 
geſchaffen. — Die Aasſchüſſe. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, JI., 11. April. 
Die Vorlage Gouverneur Dunnes, 
welche den Betrieb öffentlicher Nutzein⸗ 
richtungen im Staat zu regeln be— 
ſtimmt iſt, wurde 


wird am nächſten Mittwoch von Sena— 


tor W. Duff Pierch von Mt. Vernon 
im Oberhaus und von dem Abgeords | 
neten Kohn M. Rapp von Fairfield ı 
Die | 


im Unterhaus eingereicht werben. 
Mabregel, welche die Schaffung einer 
ftaatlihen Kommiffion für Beauffich- 


tigung öffentlicher Nuteinrichtungen | 


porfieht, gibt Städten von mehr als | 
25,000 Einwohnern örtliche Selbſtver— 
waltung. Sie ſtellt ihnen frei, öffent | 
lihe Nuteinrichtungen durch ihre ge- 
ſetzgebenden Körperſchaften reguliren 
zu laſſen, oder durch eine Urabſtim— 
mung dieſe Vollmacht an die Staats— 
kommiſſion zu übertragen. Es ſteht 
ihnen aber jederzeit frei, durch eine Ur— 
abſtimmung dieſe Vollmacht ſpäter zu— 
rückzunehmen und ſich für örtliche 
Selbſtverwaltung in dieſer Hinſicht zu 
entſcheiden. In allen Städten von 


weniger als 25,000 Einwohnern un— 


terſtehen öffentliche Nutzeinrichtungen 
der Staatskommiſſion, der auch die 
öffentlichen Nutzeinrichtungen in den 
Landbezirken und die, die ſowohl in 
Städten wie Landbezirken betrieben 
werden, unterſtellt ſind. Die Kommiſ— 
ſion vegelt ihren Betrieb und jeht ihre 
Raten feit. Aber auch in den Gtäb- 
ten, melche örtliche Selbjtverwaltung 
behalten, regelt und beauffichtigt Die 
Staatsfommiffion die Berausgabung 
von Pfandbriefen und Altien. Dage- 
gen unterftehen öffentliche Nugeinric)- 
tungen, imelche von Stabtgemeinden 
betrieben merden, der Kommiljion 
nit. Die vom Gouverneur empfoh- 
Iene Maßregel wird, wenn fie Gele 
werden wird, außer Chicago fünfzehn 
Städten im Staat, die 25,000 und 
mehr inmohner haben, örtliche 
Selbftverwaltung möglih machen, 
nämlih Aurora, Bloomington, Dan 
pille, Decatur, Eaft St. Louis, Elgin, 
Evanfton, Joliet, Moline, Peoria, 
Quinch, Rot Island, Rockford und 
Springfield. 

Eiſenbahnkommiſſion wird abgeſchafft. 


Von beſonderer Wichtigkeit iſt die 
Beſtimmung der Vorlage, welche die 
Eifenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
abſchafft und ihre Aufgaben der neuen 
Kommiſſion überweiſt, die fünf Mit— 
glieder haben ſoll. Sie ſollen ein 
Jahresgehalt von 810,000 haben. 

Außer der Vorlage Gouverneur 
Dunnes wird auch die von Mayor 
Harriſon befürwortete Vorlage für 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtungen 
der Legislatur unterbreitet werben. 
Sie fieht die Ernennung einer Staat3- 
fommiffion durh den Gouverneur 
por, beftimmt aber, daß Chicago eine 
eigene Kommiflion, die vom Mayor er= 
nannt werden folt, erhalten foll. Das: 
felbe Recht erteilt fie auch anderen 
Städten. Die Chicagoer Kommilfton 
foll auch das Recht erhalten, die Ver— 
ausgabung von Aktien und Pfandbrie- 
fen zu überwachen. Sie gibt ferner 
Städten da3 Recht, öffentliche Nutein- 
richtungen zu erwerben und zu betrei= 
ben. Auf diefe Frage nimmt die Vor 
lage de3 Gouverneur? nicht Bezug. 
Sie foll in einem anderen Gefete gere= 
gelt werben. 

Irotdem das Haus befchloffen hatte, 
etma3 mehr Eifer ala bisher zu entfal- 
ten und Gitungen an TFreitagen und 
Montagen abzuhalten, mar bon qrö= 
Berer Urbeitsluft heute nichts zu jpü- 
ren. Zur zweiten Zejung vorgerüdt 
wurden die Vorlagen der Abgeordne= | 
ten Propine und Hull. Erftere fieht 


vor, daß die Enticheidungen des Ap= | 


pellhof3 in Zufunft vom Staat vHer=- 
öffentliht und zu einem niedrigeren 
Preis als bisher abgegeben werben 
follen. Die Hulliche Maßregel ermög- 
licht die Inforporirung von Dar: 
lehensvereinioungen, die den Rohnmus 
herern das Handmerf Tegen jollen. 


Harrifon ftößt auf Schwierigfeiten., 


Auf unerwartete Schwierigkeiten 
ftieß Mayor Harrifon, beziehentlich fein 
Beauftragter, heute, al3 er um die Ein- 
reichung der Norlage nachfuchte, welche 
die Einführuig parteilofer Stahtmah- 
len ermöglichen joll. 


Demofraten, bie erfucht wurden, die 


Mahregel im Haus einzureichen, Iehn= | 


te danfend ab. Die Mafregel wurde 
daraufhin von dem Fortichrittler Me- 
dill MceCormid eingereicht. 


ANOLA= 


Schmerzenlindernder Baljamı 


wird 3* empfohlen als eine der 
— ßerlichen —5 —— für: 

— Gi —— 
* u 


’ en» 
kungen, nett iche, 
— asen a ie al ——— 

een Getätungen, Ka⸗ 


olt e8 Be bet En Hbotdeter 
— anbereh. Beftnbh auf kan 


heute einer legten | 
gründlichen Revifion unterzogen und | 


Eine Anzahl | 


Haus und Senat Vertngten fich auf 
nädften Mittwoch, da am Dienstag in 
den Landbezirten des Staat Gemein: 
bewahlen ftatifinden. 


Waare beruft Sitzung ein. 


Der Senatausfchuß, der mit der 
Auffpürung herrenlofer Einlagen in 
ven Banfen de3 Staats betraut ift, 
dat auf Montag Vormittag eine ei: 
tere Sigung anberaumt. Die erite 
Situna, die heute vor acht Tagen im 
Hotel La Salle hätte ftattfinden follen, 
wurde zu Waller, da weder der Bor: 
fiende Senator Yohann Waage nod) 
die Mitglieder auftaucdten. Die Bän- 
fer, die fich zu der Situng ald Zeugen 
eingefunden hatten, aber nad Mehr: 
fündigem Warten unverrichteter&ache 
nah Haus gehen mußten, find auf 
Montag nohmals vorgeladen worden. 


Derbündete Dereine, 


Die deutfchen Vereine der Norbfeite, 
die zu den Verbündeten Vereinen für 
‚ örtliche Selbftregierung gehören, haben 
ihre regelmäßige Delegatenverfamms 
lung auf Montag Abend nad) der 
Nordfeite Turnhalle einberufen. Zahl: 
reicher Bejuch ift dringend geboten. 


Die neuen Stadtratsausichüfie. 


Der Drganifationsausfhuß bes 
ı Stadtrates beendete Nachrichten aus 
ı Ereelfior Springs zufolge geitern feine 
| Arbeiten, fomweit die Zujammenfegung 
der Gtabtratsausfhüfle in frage 
fommt. Eine meitere Situng wird 
der Erörterung der Gefchäftäregeln des 
| Stadtrats gewidmet jein. Alb, Gei- 
| ger hat die Heimreife bereit3 anaetre- 
| ten. Der Ausfhuß hat eine wichtige 
| Neuerung beichlofien, nämlich die 
| Schaffutg eines Ausfchuffes für 
Bahnhofsanlagen, dem die jchmierige 
und wichtige Frage, mo bie geplanten 
neuen Bahnhofsanlagen der Stadt 
untergebracht werden follen, zur Lö— 
fung anvertraut werden fol. Die 
Schaffung dieje3 Ausjchuffes ift auf 
Uld. Geiger zurüdzuführen, der zu fei- 
nem Borfigenden auserfehen ift. Der 
Stadtvater war biäher der Vorfitende 
| einer von Mayor Harrifon ernannten 
Kommilfion, aus Stadtratämitglie- 
dern, Bahnleitern und Bürgern be- 
ftehend, welche fich mit derfelben Fra— 
ge beichäftigt hat. Der neue Ausfhuß 
foll die Stelle diefer Kommiffion ein 
nehmen. 

Trotzdem die Sitzungen des Organi— 
ſationsausſchuſſes zeitweilig ſtürmiſch 
waren, ſind die Mitglieder doch von 
dem Ergebniß der Verhandlungen be— 
friedigt. Die Republikaner rechnen es 
ſich als einen großen Erfolg an, daß 
ſie im Stand geweſen ſind, die Zahl 

| der republifanifhen Mitglieder des 
Finanzausſchuſſes von ſechs auf ſieben 
zu erhöhen. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Ald. 
Merriam, der dem Ausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht zugeteilt iſt, 
dem Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen zugewieſen werden wird. Da— 
für ſind Ald. Richert und Ald. Geiger 
eingetreten. Der Stadtvater gilt als 
ein Gegner des Verſchmelzungsprojek— 
tes der Straßen- und Hochbahnen in 
ſeiner gegenwärtigen Form und hat 
die Maßregel ſcharf kritiſirt. Er iſt 
außer Ald. Healy von der 35. Ward 

der einzige neugewählte Stadtvater, 

der einem der wichtigſten Stadtrats— 
ausſchüſſe zugewieſen wird. Dabei iſt 
allerdings nicht zu vergeſſen, daß er 
dem Stadtrat bereits früher angehört 
hat, während Ald. Healy ein blutiger 
Neuling iſt. 

Zum Vorſitzenden des Lizensaus— 
ſchuſſes, der für die liberalen Elemente 
von großer Wichtigkeit iſt, iſt Ald. 

Pitte ernannt worden, der erſt ein 
Jahr dem Stadtrat angehört hat. Er 
iſt für die liberalen Kreiſe annehmbar. 
Adßer ihm ſind einige andere Demo— 
kraten mit nur einjähriger Erfahrung 
zu Vorſitzenden auserſehen. 
Die Ausſchüſſe ſind, wie folgt, zu— 
ſammengeſetzt: 
— 8; Repu⸗ 
blikaner T. — Richert, Vorfitzender; 
Harding, Emerſon, Holding, Long, 
Lawley, Beilfuß, Sitts, Pitte, Krum— 


holz, Lipps, Wilſon, Twigg, Kearns, 
Geiger 
Oertliches 
13% 
fißender ; 


Verfehrswejen— Demofraten, 

Republilaner, 5 — Blod, Vor= 

Nichert, Carr, Long, MeDo- 

nald, Clanch, Healt (18.), Wilfon, 
| Capitain, Lipps, Tivigg, Bergen, Fi⸗ 
ſher, Donahue Toman, Maher. 

| Hafen, Werften und Brüden— Demofra- 

ten, 10; NRepublifaner, 5 — Littler, 

Vorſitzender; Kenna, Swift, Norris, 

Nance, Emerſon, Tzefala, Kerner, 

Geiger, Bauler, Hey, Gazzolo, Mes 

Dermott, Irebing, Freund. 

| Gas, Del und eleftrifches Licht — De- 

mofraten, 9; Republifaner, 6; Fort⸗ 
fchrittler, 1; Unabhängiger, 1 x 
Vorfigender: Ryan, Burns, Vlod, I 
bricef, Beilfuß. Healn (35.), Walto- 
wiak, Bradſhaw, Bowler, Seh, Hader: 
lein, Tiwigg, Janov3fy, Kearn3, Long, 
Merriam. 

Dertlihe Anduftrien— Demokraten, 11; 
Republifaner, 4 — Filher, Vorfibens 
der; Maher, Earr, Klaus, Eullerton, 
Novak, Ezefala, Lativlen, Sitt3, Schäf- 
fer, Arumbolz, Rregel, Wiljon, Mes 
Dermott, Bergen. 

Rechtsweſen, ſtaatl. Geſetzgebung, Wah⸗ 
len und EEE — Demofras 
ten, 12; NRepublifarer, 4; Fortfchritts 
ler, 1 Donahue, Vorſitzender; 
Toughlin, Helwig Bewersdorf, Ahern, 
Utpatel, Walfowiaf, Powers, Held, 
Bauler, Kjellander, Capitain, Kerner, 
Swift, Holding, Hazen, Clanchy. 

Straßen und Gäkchen und Sonderſteuern 
— Demokraten, 9; Nepublifaner, 5; 
Fortfchrittler, 1 Hcaly (18.), 
Vorfikender; Couahlin, Eroß, Klaus, 
McDonald, Utpatel, Kunz, Wrahams, 
Burns, Haderlein, Sie ander, Mer 
Dermott, Swift, Norris, Toman., 

Lizensausfhuß—Demofraten, 9; Repu⸗ 
blifaner, 3; Fortfchrittler, 2: Unab= 
bängiger, i = Pitte, Vorſitzender; 
Norris, Merriam, Ryan, > Vas 
bricef, Held, Ahern, Lltpatel, Botoler, 
Novak, He, Sanovaty, 
Bradſhaw. 

Bauweſen und — — 
11; Republifaner, 3; Fortfchrittler, 1 
— Eauch. Borlikenber; Ratchford, 
Burns, — eo 
dorf, 
—— 


Haderlein, 


r 


3259 T0 on LINCOLN en ; 
Sünfzig wundernole Monlag-Bargeins zur Hälfte un weniger | 


Wir find gezwungen, Raum zu fhaffen für das große „RKelting“-Wnarenlager, da8 am Dienftag zum Verfanf vfferiet 


werden wird. Kommt frühzeitig! Cs wird fid für Euch bezahlen, am Montag hierher zu fommen, um an den Borteilen. 
diejer wundervollen Eriparniffe, die wir bier anführen, teilzunehmen. 


Beachtet dieſe wundervollen Montag-Bargains in Haushalt-Artikeln! 


Partie weihe — get Torchon Spiken und 
infäte, wert bis au 


ZIafchentücer, ipes., 
Montag, Stüd 1214, Montag, Dbd.. 


— — Nr. 
is 5 rei 5 
12%&c wert, Vard. le! 


Eine Gelegenheit, © 


Reiter d. ungebleich- | Babrif-Refter bon 
tem Muslin, 36 3. | gedleihtem kuss 
breit, febr fhwer— |lin, 36 Soll breit, 
re auf. 9% Qualität, wert bid zu 10c— 
Montag, per Yard, 


lic 


9-4 


5lsc 


3 weißes Biad Tapc— 
zart Er Ipesieit für 


bleidte und balb- ———— 
De Betttuch- 

torte 
fpe3. Montag, Vd. | Dual,, Montag, nur 


u. Kinder, reg. 12%c 
Sorte, Montag, Baar.. 
Goldplatt. 
auf Karte, reg. 10c, 
Montag, Karte 


3lzc eh 


tontag 


5e 


ziell, 


„Aurora“ ge⸗JExtra große Huck⸗ 
rote 
Borders, wert 


15c —Montag für 


—2 


Handtuchſtoffe 
roter. 
Qualität, 
die Yard zu 


3c 


regul. 30cs 


20c 


Hofe Zupporters f. Damen Wbisfbefen, ertra groß und 
wer, wert 12%sc, 


Beauth Pins, 12 | Beites Floor Deltuh, 4—4 
breit, wert 40c. ipe: 
Montag, Vb.... 


Geld an Bettühern, Sandtühern u. Bettzeng zu fparen 
Cotton Erafh 


Border, 
Montag 


Extra feine Haarbürften — 
8c aflort. Griffe, gut 19c 
wert, ipea., Montag 
„Siweetheart”" Ioilet Seife, 
—— 3 Stüde 


45 X 36 gebleichte 
Kiffenbezüge, 3: 
zölliger Saum — 
wert 12%, fpeziell 
Montag zu 


ge 


Große gefäumte ges 
bäfelte_Bettdede ’ 
wert 7öc, zum 

fauf am 

für nur 


59e 


be⸗ 


——— ſind für den Montags-Verkauf bedeutend herabgeſetzt 


Reiter Varn Mercerized 
Poplins und, Pongees — 
wert bis au 19c— 
Montag, Dard 

Reg, 10c Baby Ylanell— 
inf, blau, cream umd 


Sabril = 
gen erfil en Qam 
wert bis zu 12%%c, 
Montag, VBard 


awns, 
Farben, wert Ge. 


ziell Montag, Vard 


Männer- und Kna— 
ben-Trachten auf 
der Montag Bar⸗ 
gain⸗Liſte. 
Partie leinene Kragen 
für Männer, Dpdbds 
= Ends, marlirt,, 
4 Räumung 
dontag zu 
Partie Kinderhüte, et⸗ 
was beſchmutzt, wert 


bis au Töc, 15€ 


Montag 

Knaben = Kappen aus 
guinden und fanch 
Stoffen— 

Montag 19c 
Waſchb. Knaben-Blous 
fe3 u. Waiſts, Ausw. 
beliebter 

Montag 
Schul-Suit-Eafes für 
— ſpegiell 


Unfer Schreibmaterialien =» Des 
partement offerirt zwei attraf- 
tive Bargains. 

Partie Schreib» g Große Auffak- 
ter in fhönen bücher mit weis 
achteln, ſpe⸗ chem Deckel, ſpe⸗ 


ziell für Montag ziell Ik Mons 
per Schachtel, tag, 3 


be 10€ 


lang, 


Paar 


Martin, Helwig, Blod, VBapricef, Bes 
wersdorf, Hcaly (35.), Kiellander, 
Bergen, Bradihaw, Held. 

Sefundheitswmefen — Demofraten, S; 
Republifaner, 5; Unabhängiger, 1; 
Fortichrittler, 1 — Nance, Vorfigens 
der; Nafh, Freund, Vanderbilt, Marz 
tin, Gullerton, Ahern, — Kunz, 
Gazzolo, Schaeffer, Pretzel, Latchford, 
Merriam, Littler. 

Waſſerverſorgung — Demokraten, 11; 
NRepublifaner, 3; Fortfchrittler, 1 — 
Toman, VBorjibender; Senna, Vans 
derbilt, Eroß, Kung, Abraham®, Po- 
wers, Freund, Latchford, Holding, 
Schaeffer, Gagzolo,, Kerner, Hazen, 
Ryan. 

Bahnhofsanlagen —Demokraten, 8; Re— 
publikaner, 6; Fortſchrittler, 1 
Geiger, Vorſitzender; Harding, Kenna, 
Richert, Helwig, MeDonald, Utpatel, 
Bowler, Healy (18.), Bewersdorf, 
Schaeffer, Capitain, Fiſher, Littler, 
Donahoe. 


— 


— —— — — 


Deutſches Theater. 


Agathe Sarjescus „Deborah, 
Abend „Sappho’. 
Khrer „Magda“ Tieß Agathe Bar: 
fescu gejtern Abend im Deutjchen 
Theater „Deborah“ folgen und begab 
fi) damit auf das Rollengebiet, auf 
melches ihre reichen künſtleriſchen 
Fähigkeiten und Mittel fie vornehmlich 
hinmeifen, auf mweldhem fie zu ihrer 
Ihönften Entfaltung gelangen. So 
ungleih nun allerding3 die beiden 
Rollen „Magda“ und „Deborah“ 
äußerlich find, jo viele Berührung3- 
puntte haben fie doch in feelifcher Be- 
ziehung; Stolz und Empörung gegen 
brüdende oder beleidigende Einmir: 
fungen von außen find 3. B. beiden 
gemeinfam. Hatte die Darftellung der 
„Magda“ durch den Gaft deutiches 
Empfinden einigermaßen befrembet, 
meil bie außerordentlich ftarfe Beto- 
nung be3 ausländifchen oder interna- 
tionalen Boheme-Element3 im Karak— 
ter diefer Geftalt die lehtere zu allem 
Anderen, nur zu feiner deuten 
Magda machte, jo war diefes jelbe un- 
ftete, milde euer der „Deborah“ por= 
züglich angepaßt. Man fpürte fofort, 
dab Frau Barfescu bier in ihrer ur= 
eigeniten Domäne war; mit der Ber: 
taufehung der Salontoilette gegen die 
fließenden Gemänber der heimatlofen, 
leidenjchaftlihen Yüdin Hatten fich 
nit nur Haltung und Geficht3auss 
drud, fondern fogar bad Organ ges 
wandelt. E3 erflang geftern tief und 
ftarf und voll ald Ausbrudsmittel 
ſtärkſter dramatiſcher Atzente. Es 
kann aber auch ſehr weich und zärtlich, 
ſanft und in wehmütiger Schwingung 
tönen. 

Das wort: und tränenreiche Theater- 
ftüf Mofenthals ift nicht eben ein 
große Meifterwert und nicht nad 
Jedermanns Geſchmack, aber jeben- 
fall3 hat e3 geftern dem hieſigen Publi— 
fum in feiner Titelrolle eine Künftle- 
rin vorgeführt, melde den Karafter 
der Heldin in bie ebelften Höhen hob 
und ihn in allen feinen Zügen, in 
Liebe und Haß, Verzweiflung und Re- 
fignation den Herzen der Zufchauer er- 
greifend zuführte. Yrau Barfescu er: 
mies ihre vornehme Künftlerfhaft auch 
namentlich dadurch, daß fie fich nicht, 
3. ®. bei der berühmten Fluchſzene, 
mit einigen billigen Knalleffetten bei 
ben fogenannten — der Rolle 
—** ſondern eine in allen un 

Zeilen voll 8* fach aber 
niſch 


— Heute 


ſter von en 


Fabrifreiter don bedrudten 
dunfle und belle 


Eine Auswahl bon 
brabs, Größen 36 Biß 44, wert 9 
Montag 44 


Scrim Bettzimmer 
Gardinen, 


faſſung — das 


69€ 


Bartie Fabrik » Nefter von 


rl gleiber, insbes — 
2%c Qualität— 

de Montag, Dard Slac 
Refter don 363öll. Long⸗ 
1 clothd und Nainfcol, wert 
ipes bis zu 15c— 

Montag, Dard 


nos, 


Serges, 
ganzen 


Ganzwollene Serge Dreb Shirts für Damen und Müds» 


en, in Schwarz und Naby, alle Größen— 
wert 3.98, Montag 


Schöne waihbare KHinderkfleider, 


in einer Auswahl Heidfamer Styles u. Farben, wert 29c 


27300. Satin geitreifte Le- 
bom ganzen Stüd — 
reg. 10c Qualität — 
Montag, Yard 


Qairline geitreifte Cotton» 


vo 
gansen, Sind, menid]2 € 


Am Montag verfanien wir hüb- 
ide Haus: Hleider für Damen zu 


übichen rg in Bercales und Ehams 


.unnunnenne, 


Echtfarbige baumwoll 

a— 
ert Ge, ſpegie 

Montag, ver Dard. 334e 

Partie Reiter bon 

Ginghams, A 

blaue Chefs, wert 

Te, Montag, 9 


560 
56e 


beit, vom 


Rekord = breihende 

Werte in Strumpf- 

waaren n. wen 

Feine gerip 

— B 

— ——— 

e re 

Dual, Baar. —— 

5* feine ſchwarze 
mvol, Damen 

echtfarbig, 


l4e 


3134 aerippte 3 Damenz 
eib 


wert 15c— 


Weihe Damen-Shirt WMaifts, wert 75c bis 81 


Ein reihhaltiges Affortiment von eleganten Styles, Wert, 


75c bi3 au $1.00, Speziell für Montag 
su 


MuslinsBeinkleider für Damen und Mädchen, befegt mit 


Spitzen oder Stiderei, reg. 


58c Wert, 
Montag, das Paar zu 


Spart an Spiben- Gardinen Monlag 


Ertra feine Spi- 
Kengardinen, drei 
VDard3 lang, in 
pradtbollen Mus 
ftern, Paar, 


69€ 


2% Db. 
bübiche Eins 


mit 


Montag 


au su 


Reihe Frl. Sanders ala Hanna, Herr 
Ehriftmann al3 der blinde, gotterge- 
bene Greis Abraham, Frau von Yages 
mann al3 jüdifches Weib und Herr 
Diederich3 als hoffnungsfreudiger Ru- 
ben zu nennen find. Herr Diederichs 
Iprad nur etwas zu gedehnt, und da3> 
felbe gilt von dem im Webrigen fehr 
guten Zorenz de3 HerrnDanner. Durch) 
jo gedehntes Sprechen wird die Rede 
zivar jehr deutlich, büßt aber an Ein- 
drud ein. Herr Matr als eifernder, 
abtrünniger Schulmeifter, Herr Wol- 
ter-Dremws als Pfarrer, Herr Sonnen- 
berg als fomifcher Dorfbader, Frl. 
Meingärtner als Wirtin und Frau 
db, Wegern ala alte Life zeiaten fich 
ihren Aufgaben gut geivachien. Diref- 
tor Hanifch, der ald Nofef einfprang, 
erledigte feine Rolle gewandt. Die 
Voltsjzene im 1. Akt, ald Deborah 
bon den Bauern bedroht wird, gelang 
befriedigend, und in der Ausftattung 
erfreuten einige neue Landſchaftsdeko— 
rationen dad Auge Frau Barfescu 
und da3 Enjemble fonnten fich in es 
geiftert Dargebrachten Beifall teilen. 
Der Gaft tritt Heute Nachınittag 
zum zmweiten Male in „Heimat“ auf, 
heute Abend in Grillparzers Trauer: 
jpiel „Sappho“, das in folgender Be- 
feßung gegeben mwirb: 
Sappbo 
zen sun once 
Eucharis 


Rhamnes, Sklave.. 
Melitta 


* Allrich Haupt 
‚Emilie von ; agemann 
.Iofe Danner 
nnie Sunders 
Carl Diederichs 
Sa op Agatbe Barfescı al3 Gaft 
Dienerinnen, finedte und Landleute, 
Regie: Ulrih Haupt. 


Herr Ulrich Haupt teilt‘ der Re— 
daftion mit, daß die heutige Auffüh- 
tung bon „Sappho” unter feiner 
Spielleitung jtattfindet. Aus dem 
Theaterprogramm geht dies nicht her= 
bor. 

Für morgen "find im Deutfchen 
Theater „Donna Juanita” am Rad): 
mittag und „Die Fledermaus“ am 
Abend angefebt. In Pomers’ Theater 
wird morgen Abend nochmals „Hei- 
mat“ mit Frau Barfescu al3 Maada 
aufgeführt. Eintrittsfarten zu biejer 
Vorftellung find an der Kaffe von 
Pomerd’ Theater heute bi3 6 Uhr und 
morgen von 12 Uhr Mittag? an zu 


haben. 
 — 1. 0 — 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Meier Mat, 91&%c; 


Mais, Mai, 
5T%c. 


Juli, 90%c; 
5ökc; Juli, 
35% 


September, 


56%c; September, 
Mai, 


Sa Le: Juli, 
September, 34%. 
Die geitrige Anfu BE bon Weizen für den bie- 
nom 5 A ftellte auf 24,000, don Mais 
000, bon = er auf 293,000 Bufbels 
Berteiet von bier wurden 112,000 Bufbels 
Weizen, 102,000 Bufhel3 Mais und 209,000 
Bufbel3 Hafer 
Gepsteites Gapzinerieiie, 
$19 ; Zuli, $20. 
ou Mat, 10.95; — $10.95. 


NRipphen, Mat, $11.27%; Juli, $11.10. 
— — —— | 


Todesfälle. 


bend beröffentlidien mir die Namen der 
ae über deren Tod dem Gefundbeit3amt 


Wie, m "zuging: 
Adermann, Henrh, 8; 2649 4 Mozart Str. 
ee =. ge 


zieren. — ge 
Fink Rimielt Ave. * 


un 
Yehn, * 
an Zum Ser. 


ven 
hie) 5* u * 708 De 
Dielieib 1 u 


35—35%%c; 


Mai, 


1 2005 —* Str. 
3406 Barler Ave, 


24. BI 
— 


Gardinenſtrecker — 
Stabl Pins, 
wert 690e — für 
marlirt 


35e 


Feine 
ſerhemden alßeiage ar I 
bofen für Männer — 


wert 3Ic— 9e 


ſpez. Montag. 
ce 


59e 


——— 
rt Damen, 
"ziel, Montag. .... 


Baumivoll, Lisle Dam 
ſchuhe, ſchwarz u. weiß, ii 19e 


Schuh-Bargains für Montag 


Earpet. Slipperd |; Kinderihube, 6 
für Damen — | u. 8 Str ro⸗ 


marlirt für ie, 1 warze und 


Montag, das 


Paar zu 


15€ 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung, von ihren Verbindlichkteiten 
ſuchen im Dilteiftsgericht nad: uni 


Sranf R. Gibbs; Verbindlichleiten, $695; Bes 


ftände '$191. 
Albert Voucde; Berbindlichkeiten $5,472.51; Bes 


ftüde $160. 
—— — 


Marktbericht. — 
* 
Chicago, den 12. April 1018 
(Die Breife gelten nur für den Großhanbel.)) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

DBeizen, Ar. 2, rot, $1.05—$1.08; Ne 3, 
rot, 98—102; Nr. 2, barter Zülngeriveigen, 
y21% J Ar. 2, bart, 90—93c, 

Srübjiabhrs sweizen, . 1, 91% —92%c; 

8 


Nr. 2, 90—92C; Jir, 3, 83— x. 
Mais, Nr. 2, BE -5ö%e; Nr, 2, weiß, 5 
5T%c, Nr, 2, gelb, 56%6—57c; Nr. 3, 53 

5440; Yir. 3, weiß, Böle—56c: Fe 2, 
54—b6c; Nr. 4, weiß, 54—54 
Safer, Nr. 2, weiß, 37kc; Nr. 3, a 


3 Nr. 4, weiß, 33—34c; Standard, 


364 
Roggen, Nr. 2, 63c; Nr. 3, 62e; Nr, 4 
„Malting“, 52—69e; deed*, 


Gerite, 
48; „ —— € 185—44c 
Spring Büren, od —— 10 
Roggenmehi. —* 
„Jule, $3. 3 so. . 
si $4.: 
Heu. (B iertauf auf den Geleifen.) — 
motbhun, $18.00—$19.00;5 Nr. RS 
$17. 00; beites Pratrie, $13. —3 00; 
512.50—$13.00; Wr, 2, $11.50—$12.005 


Ya beu, $5. 50-—$6.50. 
Kleefamen, „Eaih Lot3“, $15.00—$21.00, 
$2.75— 


Timithyſamen, Caſh Lots“, 
83. 50. 


Del. 
Standard, weiß, .. 
bendliaht, 170 zuren. 
EEE 
Naphiba zur... 
Gafolin .... 
Leinfamen-Del, 'Tob, im Sab... 
do., gereinigt, 2. * 
Terpenin im Faf.. sera 
Benzin, de, . 


u 


SH ahtvie® 
Rinder. Gute bis ausgefucte Stiere, 
$9.00 per 100 Pfund, mittlere 
„Beeves“, $6.00-—$7.25; mittlere Ma 9 
Kühe, $0.25—86.00:; „gute bis ausgefngie 
Kälber, $8.50—$9.2 35 Bullen, 
mwaare, $6.75—$7.5 50. 
Schmeine. Gute bis —— 5 I DR auge 
$9.00-—$9.15 per 100 ute 
5030.89 
bis 


geſuchte 
mittlere ausgefuchte Sieilgermagge 
$9.15—$9.55; gute Bis — te 
$3.25— * 20; Eber, $3.50— 

Sante ** „per 499 Pfund, — 

Lambe· $7.50— 


90; ng 2 
„Natide Deartinag, of 2588. 26; „ 
Rambs“ + $8.25 


ne 
Butter— 


„Ereamerh“, extra, das En. 
„Extra Firfls“, das Pfund. 
Str. 1, Dias Pfund 

Nr. 2, das Pfund 


0 


(zum —— 


r— 
eds“, 

„D —R 
Firſts“, 
„Extras“, 


da3 Dubend. ..... 
da3 Dugend, .... 
"das Dußend....... 
das Dupend...... 


LT „Zwins”, d. Pfd. 0.144—0,1 
„Young America“, d. Pfund 
„Daifies“, das Pfund 
Brid, neu, da3 Pfund. ..... 
Echweize:, alt, dad Pfund. 0.22 
Limburger, alt, das Pfund.. 0,18 
Geflügel und Kaldfleiid, 
Geflügel (ledend)— 
ühner, das Pfund... .uuuo. 
ruthühner, das »Biund. 
Häbne, das, Pfund.. a 
nten, dus J — 
Gänje, das Pfund. neun. 
Geflügel (augeri —38 


Zruthühner, das „ 0.18 


äbne, das Piund 
apaunen, das Pfund 
Enten, dba3 Pfund. ..eusuer- 
Güänie, das Pfund. .....0... 
Rälber (gefhladtet)— 
50-— 60 Pid. Gewicht, Pfd..o .10 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.11 
80-100 Pid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüfe und friihed Opft. 
Aepfel, da3 VaB..uunurunonennee 2. 
itronen, die alle... * 
rangen, die Kiite.. “in 
Grape Fruit, die Kiſte 
Erdbeeren, Koutftana, * ii 
Spargeln, die_Kiite 
Gurten, das Du 2. 
Kraut, neu, die Kiite 
Grüne Brotebeln, die „Kite. 
Blumenkohl, die ——— 
ellerie, die Kiſte. 
opffalat, die 
Blattfalat, die Ki 
Brunnentrefie, * 
Meerrettig, der B 
Rote Rüben, neue, as 
ee nie 
maten, die Ri 


wor 


A 1 
3u825838333 


Du 


> 
Se: Be 
wiebeln, ber — 


neue, das .. v5 
— Bas — iu 


ne ‚Ehre En 
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‚IVERSON&GO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Speziell für Montag! 


Baumwollenwaaren 


Feines gebleichtes Long Gloth — 
bolle Yard breit, reg. 10c 
Dualität, die Yard 


Farbiges Tafel-Leinen, in rot und 
blau, foitete itets 3öc; 

die Yard zu ...19e 
200 feine weiße Honcheomb Bett- 
deden, volle Größe, wert 89€ 
#1.25, jede zu * 
Marineblaue Kleider-Foulards — 
in Karrirungen und Figuren, regu— 


läre 15c Qualität — 
die Yard 


Strumpfwaaren 


Echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, geripptes Oberteil, dop— 
pelte Ferſe und Yehe, 15c 

Sorte, das Paar 

Extra ſchwere baumwoll. gemiſchte 
Socken für Männer — „Rockford“ 
Facon — beſte 106c Qual., 

das Paar nur 

Bartie von Winiter-Strümpfen für 


Damen, einfache u. fanch 124 c 
Farben, 25c Werte, Raa 2 


Schuhe 
Lohfarbige Slippers für Miffes u. 
Kinder, 1 Strap, großße 
Schleife; Größen 8 bis 2, 

guter Wert für $1.25; zu. 19 
Gunmetal Schuhe für Damen — 
alle jolid, zeitgemäße Leiſten 


in allen Grören. Regu— 1 48 
. 


‘Järe $2.50 Werte, für.. 


Sünglings-Schuben, angebrocene 
Sröken, tert bis 32.00; 


die Auswahl zu........ 1.29 


Gardinen u. j. w. 


1000 Baar Nottingham Spitsen- 
Gardinen, 


requlärer $1.79 Wert, 

da3 Paar für 

Spezieller Verkauf von Deltuh— 
alle3 neue rühjahr- 

Muiter, Hardbreit, au 

2 Yard breit, Nard zu 


BE IVERSON’S MONTAG-BARGAINS "SE 


Meiling Gardinenitangen, nett mit | 


Meffingknöpfen befett, 72 71 
Zoll ausziehbar, wert 15c. “ rc 
Reſter von Swiß Madras, Scrim 
und Nets, wert bis zu 50c die Yard, 
Auswahl aus der ganzen 

Vartie, Yard 


Unterzeug 


Einfache Balbriggan Unterhemden 
und Hoſen für Männer u. 19c 
Sinaben, alle Größen, zu.. + 
Mufter-Unterzeug für Tamen, ein 
fache oder geformte Leibchen, regu= 
läre und Ertra-Größen; 

Auswahl nur 


BASE 


Cwifts Pride Laundry— 
Ceife, 5 Stüde für 
Fels⸗Naphtha Laundry 
Seife, 5 Stücke für 
Swifts Pride Waſch— 
nulver, großes Packet 
Argo-Stärke, 5c Packet, 
3 Packete für ⁊ 
Swifts Wool Seife — 
de das Stüd, 4 Stüde für 
Nr. I Waichfeifel Schwerer Rupfer- 
boden mit feitem Holz— 

*. 1.19 


Griff, rea. $1.98; für. 
Wafchbretter, breite Reib- 
fläche, 29c mert, für .. 18c 


ı &1.50 
| Zercale Sculfleider für Mädchen, 


feidene | 


| Anzüge 
| Mifchunaen, wert bi3 

i Be 9 i Snaben- nm. | h s — 
Eine große Partie von Kn | Knaben-Bluien, in blau, weiß und 


| requläre 50c Werte — 


Hellfarbiger Shirting Calico, die Sc 
Qualität — die Yard 

für nur 

Se Onal. Schürzen-Ging: 28 
ham, alle Größen Checks... Ic 
Dede ‚Bartie Kleider-Ginghbam — 
bolle Mard breit, wert 51 

zu 25c, die Yard 12%c 
Neiter von ichwarzen und farbigen 
Sateens — die 15c Corte, 

fpe3. die Nard 

2 Ballen Schwer ungebleichter Mu8- 
lin, volle Mard breit; 

wert 9c, die Nard 


Mäntel 


Gute neue und elegante Frühjahr: 
Coat3, aus reinmwollener Serge ges 
macht, blau und Iohfarbig, jehr nett 
bejest, viele hübjche Fa— 3 98 
con3, Gröken 6—14....@9 +» 
Frühjahr-Cont3 für Kinder, einige 
aus ichwarz und weiß Farrirtem 
Suiting, andere au3 einfachen 
Voplin, alle hübſch beſetzt — Grö— 
ßen 2 bis 6; reg. 

wert, für 


einfach blau oder lohfarbig und 
Shepherd Ched3, nanz plaited, vier- 
ediger oder runder Hals, elegante 


vacon3, Größen 6 bi3 14, 
wert 81.25 ne ae a 89€ 
Kleider und Ausflattungen 


‘ für Männer und junge 
Männer, in blauer Serge u. faıcy 


3:98 





I 


$10.00, für 


aeitretft, Größen bon 6 bis 15 — | 
® — 
Verkaufsvreis 250 





| u. fanch Grau u. Blau, reg. 
| 50c wert, 2 Bartten, IDe u. 
3 Yard: lang, fiaurirt | 
und einfach, alle neueiten Muiter; | £ 
| blauem Madra3, Ichtwarzen Sateen 


13e 


Knaben-Rappen, aus blauer Serge 
” w 

25c 
Arbeitshemden für Männer, mit be- 
feitiatem Kragen und Naffe; in 


rumd fanch Streifen und Figuren; 


Größen 14 bis 17- 309c 
8 


Eat guſvoursavvrwxon s. Osuan 


wert bi3 75c; für nur.. 
Hoienträger für Knaben, 
rea. 10c wert, für 


— — 


Kurzwaaren 
50 Yard Spule Seide, ſchwarz 
und alle Farben, Spule 
3 Dard Rolle baumw. Tape, 
2 für 
5e Flaſche Maſchinenöl, 
tur mur 
Sicherheit3-Nadeln — 
alle Größen, Dubend 
Beite Dual. Stiderei- 
Ceide, der Strang 
Glaftiihe Webb Garters 
fiir Ninder, 10c Sorte 
Große Sorte jeidene Haar- 
tebe, jedes 
Hafen und Defen — alfe 
Größen, 2 Dubend 


Gardinen-Streder, volle Größe — 
feit geſtützt, nickelplattirte 49 
Nadeln, 756c wert, ſpez.... Fèẽ c 
Teppichbeſen, 4fach genäht, 

ertra jtarf, 29c mert 

Waſchleine, 50 Fuß lang, 

extra ſtark, 1560 wert, zu 


4 Quart graue Granite Sauce— 
Pans, die reguläre 19c 
Zorfe, fur nur 
Gold verzierte Ober- und Untertai- | 
fen, große Sorte, 15c 
wert, da3 Paar 

(6 Baar an jeden Hunden.) 


IVERSON’S MONTAG-BARGAINS 


Lofalberidht. 
Bevorfichende Bergungnngen. 


Cein 2djährige® Stiftungzfeit feiert 
der Oldenburger Unterhals» 
tung3öpdberein am heutigen Sam3- 
tag Abend im fleinen Saale der Wider 
Bark-Halle, 2046 Weit Nortb Avenue. 
Ball und andere Interhaltung find zu 
Ehren de3 Eilberjubiläums in Ausficht 
enommen, da3 Lie Kamilien und Freuns 

der Mitglieder mit diefem jedenfall3 
vollgählig bei gemütlihem Zufamınen= 
En bereinigen wird. Gintrittäfarten 
often im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 
Eent3. 

Der Deut - Deiterreidi-> 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am heutigen Sams— 
tag in Folz’ Halle, Ede Nortb Avenue 
und Larrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für diefe Feitlichfeit hat das 
Komite ganz befondere Unterbaltungen 
borbereitet. Der Cchuhplattlerberein 
»Dd Wildihüß'n“, . der Gejangverein 
Erjbeinen zugejagt. Der Hungrigen und 
Duritigen it gleichfalls nediht. Da in 
jeber Hinficht für da3 Vergnügen und 
die Bequemlichkeit der Gäite nt Hit, 
jo wird ein ftarfer Befuch erwartet. 


Der Bürger - $Frauenunier- 
Küßung3sperein von Late View 
beranitaltet am heutigen Samötag 
Abend in der Sozialen Qurnballe, 
Belmont Ave. und Baulina Str., fein 6. 
Stiftungöfeit, verbunden mit Verloojung, 
humoriſtiſchen Vorträgen, Geſangsvor⸗ 
trägen und Ball. Das Vergnügungsko— 
mile, beſtehend aus Präſidentin Auguſte 
ng Vizepräfidentin Katie Kalt, 
der Borjibenden Dora Sander, TSelre> 
tarin Auguſte Voß, Schatzmeiſterin Ber—⸗ 
—* Streit und den Damen Auguſte 

engſt, Louiſe Ohrlich, Marie Pfohl, 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguſte 
„ehr, Sohanna Groth, Auguſte Behm 
und, Katbarine Edebrecht, tmird fich die 

ößte Mühe geben, daS bevorjtehende 
Berani en zu einem der jdhöniten eite 
u maden. Cintrittsfarten 25 €t3. die 
erfon. Anfang 8 Uhr Abende. 

Der Shmwäbiih - Badiijde 
Damendberein wird am beutigen 
Gamsdtag, Abends 8 Uhr, in Zlei- 
net3 Halle, 1638 N. Halited Str., nahe 
North Ape., jein 16. Stiftungsfeit, ver- 

n mit Vorträgen, Gefang und Ball, 

. Da der Verein an Mitgliedern 

wie an Vermögen immer gute Forts 
Ädhritte macht, jo geht daraus hervor, def 
ein tüchtiges Oberhaupt an der Spiße 
HR, die Präfidentin Marie Schwab. Da 
Die — ſtets guten Erfolg hat⸗ 

ten, iird e3 auch diesmal nicht fehlen, 
den — — — e ehe 
ah. i ara epfe, Luiſe 
hweile ara Beiner, Anna Sihlee- 


— — 
m einen großen, 


11-2; 


f 


Eule 
Bi Bilde“ 


Getränfe und qute Mufik ift beitens ge- 
forgt. Eintritt 25 Cents. 

Ein recht genußreicher Abend fteht den 
Gäjten bevor, welche den großen Empfang 
und Ball, verbunden mit Heberrafchungen, 
des Augufta Stamm Nr. 92, U. 
DO. R. M, am heutigen Samstag 
in der Scillerhalle, 1560 Wells Str., 
nabe North Ape., befuchen werden. Da? 
fleißige Komite unter der Führung der 
Präfidentin Marie Strich hat fchon jeit 
Wochen an den Vorbereitungen aearbei- 
tet, fo daß Alt und Jung fich auf’3 Beſte 
amüfiren merden. Den QTanzluftigen 
wird ein gutes Orceiter die flotteiten 
Meifen fpielen, und für gute Getränfe 
fowie jchmadhaften Imbiß iſt gleichfalls 
auf's Umſichtigſte geſorgt. Da der 
Ctamm Sehr befannt J beliebt iſt, ſo 
werden verſchiedene befreundete Vereine 
der Einladung folgen und den Ball be— 
ſuchen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c mit Garderobe. 

Die öſterreichiſche Geſangſeltion 
Stock im Eiſen gibt am morgi— 
gen Sonntag in der La Salle Turn—⸗ 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon⸗ 
zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be⸗— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ſchäftigt, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
kehrungen zum geſelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirtung wird tadellos 
merden, die Tanzmulit desgleihen, und 
jo fann Xeder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Gintrittöfarten foiten im VBors 
berfauf 25, an der Kafje 35 Eent2. 

Der Ammergrün $frauenber 
e in feiert jein zehnte Gtiftungsfeit, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallirung 
der neu ermählten Beamten, am mor= 
gigen Sonntag in SHörber3 Halle, 
2131 Be Röland Avenue. Da der Ver 
ein an Mitaliedern wie an Vermögen ims 
mer qute Fortfchritte madit, fo geht dar: 
aus hervor, dak ein tüchtines Oberhaupt 
an der Spibe tit, nämlih Frau Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichfeiten ftet3 gu= 
ten Erfolg hatten, mird e8 auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunfer, Anna Werban, Bauline Linde- 
mann, Minnie Bertvig, Anna Schuhrfe 
und Mar Zemki beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friſche Getränke 
und aute Muſik iſt beſtens geſorgt. Ein⸗ 
tritt 25c die Verſon. 

Am morgigen Sonntag, Nachmittags 
4 Uhr, feiert der Altdeutſche Un⸗— 
terſtützungsverein von Chicago 
in Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Avenues ſein 17. Stif⸗ 
tungsfeſt. verbunden mit Kappen⸗ 
tang und Vorträgen. Ein rühri⸗ 
gesges Komite iſt an der Arbeit, dieſes 

ſt zu einem der ſchönſten zu geſtalten, 
ſo daß jeder Beſucher ſich gut amüſire 


!oiten 
im Borveriauf, an der Kalle 35° 
85 — — en 


— — — 


Sedgwick und Blackhawk Straße, 


| 1560 Well3 Str., nahe North Ave. 


Die Zincolnloge Nr. 10, ©. ». 


. ©., hält am morgigen Sonntag, 
5 3:30 Uhr, in der Halle 35% 
North Avenue, nahe Larrabee Straße, 
ein ilienfrängchen nebjit Agitations⸗ 
berfammlung ab. Frauen und Männer 
im Alter von 18—55 Jahren werden m 
diefen altbewährten Orden, der fjchon 
über 65 Jahre bejteht, unentgeltlich auf- 
genommen. Der Orden zahlt für 13 
Wochen im Sabre $5.00 Krankengeld die 
Mode und 5100.00 Begräbnifgeld, bei 
geringen Beiträgen. Eintritt und Er- 
feifchungen find während der Agitations- 
berfammlung frei. Der Orden jteht mit 
der National Life Infurance Company 
in Verbindung, und es werden. Mitalie- 
der zu niedrigen Naten für $500 bis 
$2,000 durch den Orden verfichert. 

Der Gegenfeitige Unterjtügungsverein 
Deutide Wacht veranitaltet am 
morgigen Conntag in Count3 Halle, 
eine 
Agitationsverfammlung, verbunden mit 
Gejang, Konzert und Tanz, auch wer— 
den gute Redner die Vorteile de3 Vereinz 
erflären. Ale gefunden Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 50 Nabren 
find eingeladen, dem Verein beizutreten. 
Für aute Getränfe und Speiien wird ge- 
— ſein. Der Eintritt iſt frei. 

Ein Aprilkränzchyen veranſtaltet der 
deutſche Verein Prinz Heinrich Nr. 
1 am morgigen Sonntag, von 4 Uhr 
Nachmittags an, in der Schiller Halle, 
Der 


| Eintritt foitet 15 Cents. Worbereitet wird 


das Vergnügen bon den Mituliedern 
Emma Stamm, Präfidentin; Arthur 
Kupfer, Ih. Timmermann. Franz Med, 
Anna Sanufdh, Eva Hanjel und Henriette 
Henke. Dat alle Befucher filh beitenz 
amüftren merden, beriteht fich bei dem 
Ruf, den der Verein als Feitgeber genießt, 
bon jelbit. 

Sektion V des Bayriich - Ame- 
rikaniſchen Vereins von Cook 
County begeht am morgigen Sonn— 
tag in der „Teutonia“-Turnhalle, 53. 
Str. und S. Aſhland Ave., ihr 25jähriges 
Stiftungsfeſt. Für dieſe Feſtlichkeit ſind 
zahlreiche Unterhaltungen vorbereitet 
worden. Die Geſangvereine „New City 
Damenchor“, Geſangſektion des Deut— 
ſchen Kriegervereins Town of Lake und 
„Schiller Männerchor“ werden durch 
Vortrag ihrer beliebteſten und vortreff— 
lichſten Lieder, ſowie der „Teutonia 
Turnverein“ durch ſeine turneriſchen Lei— 
ſtungen zur Verherrlichung des Feſtes 


beitragen, auch wird durch komiſche Vor— 


träge für Kurzweil geſorgt. Zur Befrie— 
digung des inneren Menſchen iſt Alles 
auf's Beſte vorbereitet. Ferner feiert an 
dieſem Tage Nick Itzel ſein fünfundzwan— 
zigjähriges Jubiläum als Sekretär der 
Sektion. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Eintrittskarten 25 Cents die Perſon. Als 
Komite amtiren die Herren John Mutz— 
bauer, Ed. Utz, John Zaumler und 
Nick Itzel. 

Die fünfte Frauenloge des Ameri— 
kaniſchen Graf Batjani La— 
jos Kranken- und Verſiche— 
rungsvereins veranſtaltet am mor— 


| gigen Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 


| North Ave. und Halited Str.. 


Ihre Fahnenweihe in Mondorf3 Halle, 
U. a. wird 
die Marjchriege der Loge, 24 Damen in 
Uniform und mit Spiegen, warfchübuns 
gen ausführen und außerdem find Xe= 
bende Bilder und mehrere Vorträge auf 
dem Programm. Der Feitausfchur hat 
weder Mühe noch Koiten gejcheut, um 
allen Bejuchern genußreiche Stunden zu 
bereiten. Eine gute Napelle wird zum 
Tanz auffipielen. Der Gintritt fojtet 
35 Gent3 die Berjon. 

Ihren achten Nahresball gibt Die 
Edhillerloge Ar. 123,1. O. d. E., 
morgen von 4 Uhr Nachmittaas an in 
Fleiner3 Halle, 1638 N. Halited Str., 
nabe North Ave. Andere Unterhaltung 
und eine Verloojfung jollen mit dem Ball 
verbunden werden, e3 jtehen den Mitglie= 
dern und Freunden der Loge fomit ge— 
nußreiche Stunden in Ausficht, Am Vor= 
verfauf gelöite Eintrittsfarten zu 250 
gelten für Herr und Dame, an der Kalle 
gefaufte nur für eine Berfon. 

Am fommenden Mittwoch Abend aibt 
die Liedertafel Eintradt 
in der Wider Barf Halle ein Stonzert uns 
ter der Leitung ihres tüchtigen Diriaen= 
ten Guftabd Berndt. Angerers Sänger- 
Zenzlied, das jehr Farafteriftiihe „Aus 
der Bergwelt” mit Chor, Eolo und Bias 
nobegleitung, „Sermanenliebe“ und ans 
dere neue jchöne Chöre werden zum Bor: 
trag fommen. Als Soltitinnen werden 
die befannten Kiünftlerinnen Ferne&rame 
ling, Sopran, und Sylvia Bargmannı, 
Piano, mit einigen Vorträgen mitwir= 
fen. Eine bemerkenswerte Nummer iit 
auch eine Szene, Romanze und Terzett 
aus VBerdi3 „ITroubadour“, ausgeführt 
von Frl. Gramling und den Herren Ph. 
Mint und G. Berndt. Der Eintritt fo- 
ftet 25 CEts. 

Am fommenden Samstag Abend 
gibt der Augufita $rauenperein 
in der Schillerhalle, Wells Str., nahe 
North Avenue, ein Kalifofrängchen, das 
von den Damen Emma Stamm, Prälis 
dentin; Margarethe Ertel, F. S. Heubach, 
Eva Hanjel, Marie Anderjen, Emilie 
Cıhiller, Marie Schröder und Hedwig 
Hauffer mit großer Sorgfalt vorbereitet 
wird. Ohne Zmeifel werden die Belu- 
cher für den billigen Eintrittspreis von 
15 Et3. recht fröhliche Stunden verleben. 

Um da3 Andenken der vor 38 Nahren 
erfolgten Gründung ihres blühenden®er- 
ein3 zu ehren, veranitaltet die rübın- 
lichit befannte Liedertafel Bor: 
mart3 am fommenden Sonnabend 
Abend in der Nordfeite-Turnhalle ein 
große3 Monzert mit darauf folgendem 


— 


Ball. Das Programm umfaßt neben Or— 


Ein wunderbares Mittel 


gegen Magen-, Leber-und Eingeweideleiden, 
Blinddarmentzündung und Gallenſteine. 


Wenn Ihr an dieſen Kranlheiten leidet und 
feine Heilung finden lönnt, ſo gebt die Hoff- 
nung nit auf. Eine DolisS Mabr3 wunder: 
bares Magenmittel, daS befannteite Heilmit- 
tel für Magen, Leber: und Eingeweidelei- 
den, Gaitritis, Unverdaulichleit,” Gasdrud 
um3 Herz, fauren Magen, Beichtverden nad 


Genaue Bhoto- 
graphie von ko⸗ 
tarrhalii hi e m 
Schleim wm 
Answurf, 


wunderuof le8 
EaP Diagenmittel. 
dem Eifen, Nerbofität, Schwindel, Ohnmadt 
anfälle, Migräne, Beritopfung, veritopite od. 
träge Leber, Gelbfudht, Blinddarmentzündug 
und Galleniteine wird Eud bon feiner gro» 
Ben Heillraft überzeugen. } t 
Es hat tauſende Leidende geheilt, hat viele 
Leben erhalten, viele gefährliche ärztlicheOpe⸗ 
rationen verhütet. Erprobt es. Verſucht eine 
Doſis, Laßt dieſe Doſis ihre großen Vorzüge 
beweiſen. Es wird nicht verlangt, daß Ihr 
dieſes Mittel wochenlang nehmen follt, um 
Befferung zu verfpüren—eine Dofis wird be- 
mweifen, daß e3 heilt. Schreibt nad dem wert- 
vollen Büchlein über Magenleiden an Geo. 
8 Mahr, Mig. Chemiit, 154-156 Wbiti 
tt., cago.— Zu verlaufen in —— be 
——— rug Co., Buck & Nahner (3 Lüs 
den), Sume Drug — Ce 


* — — 
‚Läben) und Bode ’ 


—— unter Martin — 
Lei S 


oli des Pianiſten Walter Rus 
dolph uünd des Baritonſängers F. H. Mil⸗ 
ler, der Beckers „Fruͤhlingslied“ fingen 
wird. Herr Rudolph ſpielt Liszts Ta— 
rantella und zwei Stücke von Chopin, ſo— 
wie die Klavierbegleitung zu dem prächti—⸗ 
gen Chorwerk „Kolumbus letzte Nacht“ 
bon Sturm, welches der Chor, mit Solo 
von Herrn Miller, unter der Leitung von 
Altmeiſter Ehrhorn vortragen wird. Un— 
ter anderen Chören werden auch „Portu— 
gieſiſches Volkslied“ und „Das deutſche 
Lied“ zum Vortrag kommen. Der Ein— 
tritt koſtet 50 Cents. 

Eine ungewöhnliche Ballunterhaltung 
beranitaltet die Marjchriege der Ameri- 
faloge, „8. and 2. of 9.“ am tom: 
menden Samstag Abend in KFolz’ 
Halle an Larrabe Straße md 
Nortd Ave. Cie kündigt einen großen 
milittärtihen Ball an, mit welchem Sto= 
tilon und eine große Schneeballihlacht 
verbunden werden joll. Es ſteht den 
Bejuchern jomit ein ganz außerordentli- 
ches Vergnügen bevor, wenigitens wird 
es am Feſtausſchuß, der ſich die erdent— 
lichſte Mühe gegeben hat, nicht liegen, 
wenn die Teilnehmer ſich nicht prachtvoll 
amüſiren. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

‚Der Gambrinus Frauenver— 

etn beranitaltet am Sonntag, dem 20. 
April, in der Südfeite Turnhalle,3143— 
47 State ©tr., fein 1SjähriaesStiftungg- 
reit, verbunden mit Konzert und Ball. 
Verjchiedene Gefangvereine find geivon= 
nen, um das Keit mit jchönen Liedern 
und fomijchen Vorträgen verjchönern zu 
belfen, jo saß den Freunden und Göns 
nern des Vereins einige vergnügte Stun= 
den gefichert find. Das3 Komite wird jich 
ebenfalls Mühe geben, um &llen gerecht 
ii werden. Wer je eine Feitlichfeit die- 
e3 beliebten Wereins mitgemacht bat, 
wird nicht verfehlen, das Feſt zu beſu— 
chen. Der Anfang iit auf 4 Uhr Nach» 
mittags angefeßt, Tidet3 25c im Vorver= 
fauf, an der Kafje 50c. 
. 2er Garfield Damenunter- 
Tußbungsperein feiert am Sons 
tag, dem 20. April, fein 2djähriges Stif- 
tungsfejt in leiners Halle, N. Halited 
Str., nahe Yorth Ave. Ein fhönes Konz 
zert, bei welddem mehrere Gejangvereine 
und Soltiten mitwirken werden, und ein 
Ball jtehen auf dem Fejtprogramm. Der 
aus den Damen Magdalena Meier, Prä= 
fidentin; Margarete Ertel, Vorfitende; 
‚Da Burger, Sekretärin; Nat. Keitler, 
Sciaßmeijterin; Ottilie 
Preußen, statarine Neeg und Mimua 
Holzemer bejtebendesfeitausichuß bereitet 
Alles auf das Beite vor und fichert den 
Bejuchern vergnügungsreiche Stunden zu. 
Der Anfang it auf 3 Ihr feitgejeßt, der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

Der „Senefelder Lieder: 
franz“ veranjtaltet am Sonntag, dem 


Philippi, Lina 


20. April, Abends 8 Uhr, in der Nord⸗ 
feite QTurnbhalle, einen Xiederabend mit ı 


nachfolgendem TIanzfrängchen. 
den Herren 2. Siebert, M. 


Ein aus 
Pracht, 9. 


| Vereins auf mufifaliiche Genüfle 


Reinfe, BP. Tapper und PB. PVialles beſte⸗ 
hendes Komite iſt eifrig an der Arbeit, um 


den Beſuchern einige angenehme Stun— 
den zu bereiten. Daß die Sänger ihr 
Beſtes bieten werden, iſt wohl ſelbſtver— 
ſtändlich. Tickets, im Vorverkauf bei den 
Mitgliedern zu haben, koſten für Herr 
und Dame 50c, Abends an der Kaſſe 50c 
die Perſon. 

Am Sonntag, dem 20. April, Nach— 
mittags 3 Uhr, feiert die Plattdeut— 
ſcheGilde Gambrinus Nr. 11 
ihr 20. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Vorträgen, in der Robey Halle, 2000 
Armitage Ave., Ede Robey Str. Ein rüh— 
riges Somite ijt an der Arbeit, diejes Zeit 
zu einem der jchöniten zu geitalten, 
da jeder Beſucher ſich gut amüſiren wird. 
Eintritt mit Tidet 15c die Perſon, zahl— 
bar an der Kaffe, ohne Tidfe* 2öc. 

Einen großen Frühjahrsball mit Notil- 
Yon veranstaltet der Chicago Bay- 
ern» Frauenunterjftüßung3- 
berein am Sonntag, dem 20. Meril, 
bon 4 Uhr Nachmittags an, in Counts 
Halle, Sedgwid und VBladbawf Straße. 
Der Kotillon beginnt um 7 lIhr. Die Das 
men Statie Broell, Präi.; Katie Steitler, 


ſo 


t Str. Da die Feſtli des 
immer guten Erfolg und 
ja bei den früheren Bejuchern ein gutes 
ndenten bewahrt haben, jo mird auch 
diesmal das Feit zu einem glänzenden 
geitaltet werden. a ein rühriges Ko 
mite ıumter der bewährten Leitung des 
Bräfidenten Karl * an der Ar⸗ 
beit iſt, ſo wird der Erfolg nicht ausblei— 
ben. Für gute Getränke ſowie einen gu— 
ten Irbig und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Eine mit Ball verbundene Agitations— 
verſammlung veranſtaltet der Doug— 
las Gegenſeitige Unterſtüß— 
ungsverein, Sektion 5, am Sam⸗— 
tag Abend, dem 26. April, in Springs— 
uths Halle, Nr. 1800 N. Halſted Sir., 
SEcke Willow Str. Ein eifriges Komite 
iſt mit den Vorkehrungen beiraut wor— 
den, und die Freunde und Gönner des 
Vereins werden ein paar vergnügte 
Stunden verleben. Die Beſucher ſind 
eingeladen, an dieſem Abend dem Verein 
beizutreten. Der Verein bezahlt im 
Sterbefall $300, in Krankheitsfällen $5 
die Woche auf die Dauer von S Wochen 
im Jahre. Man erwartet ein volles Haus, 
die Großbeamten und viele Mitglieder 
bon anderen Vereinen haben zugejagt. 
— * koſten 15 Cents die Ver— 
on. 

Der Gegenjeitige Unterits 
Verein „Bapdaria“ feiert am 
Samstag Abend, dem 26. April, fein 
Stiftungs= und Vereinigungsfeit in Yon= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Dieſes Feſt wird bejonders ge= 
nußreich werden, da nad Verfchmelgung 
der Vereine „Prinz Heinrich“ und „Bas 
baria“ Diefer Verein jebt gegen 200 
Mitglieder zäblt,und alle jeine Mitglieder 
reges Anterejie an dem Gedeihen und 
einer ftarfen Entwidlung des VBereinz an 
den Tag legen. Da der Verein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende Säns 
ger und begabte Komiker zählt, die alle 
zur Verfchönerung des Feites beitragen 
werden, jo wird den Vejuchern ein jebr 

enußreicher Abend in Ausficht gejtellt. 
Huch fiir den inneren Menjchen toird mit 
eirem guten SHappen und einem bots 
trefflihen Tropfen gejorgt fein. Ein bors 
züglich vorbereitetes QTanzfrängchen tird 
den Nbichluß bilden. Als Feitausihußg 
werden amtiren die Herren Xaver Ehrens 
huber, Präfident; Philipp Brand, Vors 
fitender; Fred Stoll und die Damen: 
Helen Taefer, Meta Leßmann, Henriette 
Kirchhoff uno Nuguita Stvermer. Eins 
trittsfarten foiten im VBorverfauf 25, an 
der Kalle 35 Cents. 

Die Gejangzjeftion 3 Frauen 
Krankenunterſtützungsver— 
eins „Fortſchritt“ feiert am 
Sonntag, dem 27. Abril, in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. ein Frühlingsfeſt mit Konzert 
und Ball. Das ſchöne Programm und 
die Vorkehrungen zu dem Feſt leiſten 
Bürgſchaft dafür, daß die Freunde 2 
un 
angenehme geſellige Unterhaltung rech— 
nen dürfen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der beliebte Schweizer Lieder— 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sängerbund) veranital= 
tet am Eonntag, 27. April, von Nach» 
mittag? 3 Uhr ab im großen \yeitfaal der 
Nordjeite-Turndalle, 820 N. Klarf 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aktiven Sängern, unter bewähr= 
ter Direktion von Herrn Karl Gubmil- 
ler jtehend, ift eifrig bei der Arbeit, md 
tit beitrebt, den Befuchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die jchöniten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompojitionen 
bon Mttenhofer, Angerer und Den 
Schweizer DITondihtern Heim und 


 Echneeberger, werden auf dem Programs 


Vorjigende; Anna Baumgartner, Seft.; | 
Katie Hock, Schatzm.; Minna Saſſer, Lina 


Funk, Marg. Scheiner, Maria Petz, M. 
Shelter und Ehrijtine Rehm bereiten Al: 
eg auf das Schöhite und Beſte vor und 
werden ı. a. zum Abendejien „S'jchtvels 
Iene MWürjte” auftragen lajjfen. Eins 
trittsfarten fojten im Worverfauf 25, an 
der Kaffe 35c die Perfon. 

Die Lincoln XogeNr. 16, Orden 
der Hermannzfchweitern, halt am Sanız= 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Lincoln QTurnballe einen Nelkenball 
ab. Das Stomite ijt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ber= 
gnügten Abend zu verichaffen. Da dieje 
Loge e3 mirflich verfteht, ihre Gäite aut 
zu unterhalten, fo erwartet fie auch dieles 
Mal wieder ein volles Haud. Die Groß- 
beamten, jowie alle Mitglieder anderer 
Logen find freundlichit eingeladen. Das 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präjidentin; 
Ning, Ida Schneidendbad, M. Wyerd, E. 
Feil, A. Frenf, 2. Hermann, M. Kunze, 
2. Phillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsfarten 25 Cent3 
an der Slafle. 

Ein Kglifofrängden gibt der Dejter- 
reihijh = Bayrijide Frauen 
Kranfenunterjtüßungöper- 
ein am Samstag Abend, dem 26. April, 
in Fola’ Halle, Karrabee Str. und North 
Ave. Das Feit wird von den Damen 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Klein, 
Vorjißende des geitausihuljes; Rofie 
Betichar, Sekretärin; Amalie Müller, 
Schhaßmeijterin; Agnes Raud) und Mart 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie- 
dern und zn de3 Vereins tvieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander 
verbringen. Cintrittöfarten fojten 
Gent3 die Berfon. 

Der Gemijdte Chor Germa- 
nia hält am Samstag, dem 26. April, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Elnbourn 
Ave. Für gute Mufit und Getränfe iit 
bejtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 250. Am Komite find: 
Karl Schuiter, Präj.; Katie Hol, Bize- 
prai.; M. Strich, Sefr.; Gujtav®illmann, 
Eva Conrad, Karoline Schwenk undLXouiie 
Matichte. 

Ein mit Darren bon Halsbinden 
berbundenes Kalikokränzchen veranſtal— 
tet der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Damenver— 
e i n am Samstag Abend, dem 26. April, 
in Counts Halle an Sedgwick und Black— 
—* Str. Der Vorkehrungen nehmen 


zu 


35 


ich die Damen Augufte Schrader, Präfi- 
dentin; Minna Sturm, Dora =. und 
Antoinette Apel mit Eifer an, jo dah es 
jedenfall3 ein recht amüjanter Abend 
werden wird. Gintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35 Cents 
die Perfon. 

Die Late View Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und -Damen, gibt 
am Samstag Abend, dem 26. April, im 
Erzelfior Park, Irving Park Boul. und 
Eliton Upenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorfehrungen werden von den Mit- 
gliedern Hermann Fluegel, Proteftor; 
Barbara Hanfel, Karoline Weber, Ba.ı= 
line Winkler, Ruby Steuernagel und He- 
lene Smitt getroffen und der Feitaus- 
ihuß richtig jein ganzes Streben darauf, 
den Bejuchern einen möglichit artgeneb- 
men Abend zu bieten. E& wird u. a. für 
borzüglihe Tanzmufif und gute Bewir⸗ 
tung gejorgt, audh eine Berloofung ijt 

r den Abend in Ausfi genommen. 
intrittsfarten toften, 25 Eent2. 
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me vertreten ſein. Auch an turneriſchen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
Schluß des Programmes iſt Ball. Ein 
umſichtiges und erfahrenes Feſtkomite 
beſorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäſten ein paar angenehme und 
genußreiche Stunden zu bereiten. In 
Anbetracht des Umſtandes, daß der Be— 
ſuch ein zahlreicher fein wird, iſt es gut, 
ſich bei Zeiten Billette zu verſchaffen, 
welche zum Preis von 256 u. a. bei fol— 
genden, ſowie bei allen Sängern des Ver— 
eins zu haben ſind: John Schneller, 619 
Wells Str.; Alois Hunkeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Mdams Str. An der Kalle 
835 Cents. . 

Der Aauferit beliebte North Chi— 
cago Deutfhe Gegenjeitige 
Unterftüßungsperein feiert 
am Conntag, dem 27. April, in Fleiner3 
Halle, 1638 N. Halited Str., fein 10. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Gejang, 
humoriitifchen Vorträgen und Ball. Das 
Feittomite, beitehend aus PBräfident Holl- 
mann; Chas. Engelting, Feitborfitender, 
und den Herren Klug, Yaubmeier, Zangs 
hammer, fotwie den Damen Feldmann, 
Klug, Pasfa und Dietrich, ift emjig an 
der Arbeit. Berjchiedene Gejangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Außer: 
dem tmerden Somifer, Soubretten, Zi- 
therjpieleer umd der Schlangenmenjch 
und Feuerfrejier Polini daS Publikum 
unterhalten. 3 jfteht den Gönnern 
und Freunden diejes Vereins jomit ein 
äußert genußreiches Feit bevor. Für den 
inneren Menjchen ijt beitens Sorge ge= 
tragen, und da3 Slomite hält noch Heber- 
rafchungen in Bereitjchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der. Eins 
trittöpreis beträgt 25. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 27. April, Nachmit- 
tags 6 Ubr, findet in M. Schaefers Halle, 
5218 Ajhland Ave., wiederum eine Agi- 
tationsverfammlung jtatt zue Gründung 
eines neuen Yiweiges des beliebten Unter 
ftüßungsvereins „Tue Nebt und 
iheue Niemand“, wmelder jein 
Hauptquartier an Larrabee und Wisfon- 
fin Str. bat umd jomit den fern Woh— 
nenden Gelegenheit giebt, ihm anzuge= 
hören und in ihrer Nachbarfchaft fich zu 
berjammeln. Männer und Frauen bon 
18—55 Nahren werden frei aufgenom= 


men als Chartermitglieder de3 Ziveiges.' 


Die Kranfen: wie die Totenfafje jind zen 
tralifirt, jo daß der Zweig bei einem et- 
waigen Unglück nicht leidet. Die Platt- 
form ijt eine ganz freie, gleiche Rechte, 
gleiche Pflichten. 

Ein Frübjahrstongert gibt der Deiter- 
reidifh- Ungarijhe Gejang- 
verein am Sonntag, dem 27. April, 
von 3 Uhr Nachmittags an in Folz’ Halle, 
Larrabee Str. und North Ave. Tie Sar- 
ger werden den Befucdhern nicht nur ein 
jchönes mufifaliiched Programm darbie- 
ten, fondern ala befondere Belohnung für 
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12. Strasse 


Aral ATS 
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Ecke Halsted' 


Wieder ein großer, Geld zu 
erfparender Montag 


Diefe Bargains 
Special 


Extra fpezielle baumt. 
Union Euit3 für Damen 
— niedriger Hals, ohne 
Aermel und SpibenlIn- 
terteil, Snielänge, fein 
Smwik gerippt, 3ödc wit., 


foweit 84 Dub. 18c 
Knaben: Hojen 


35c Bloomer-Hofen für 
Knaben, WMiter 5 bis 14 
Sabre, aus blauen Che- 
Htot3 gemacht, extra weit 
zugeſchnitten, 

für nur 


Entwürfen 


10e wert; 
Yard 


36301. feidene Finifhed 
Mohaird, Brilfiantines, 
Panamas — ſchwarz, 
Cream, helle und dunkle 
Farben, und woll. Ser— 
ges in ſchwarz und far— 
big, 29 und 39c mert, 


iell die Yard . 
1.2.72 DR 
Gingham 


10€ Everett Kflaffic 
Kleider - Ginghbam — 
farrirt, Plaid3 oder ge 


re — 
Wolle 


Fleiſhers Strickwolle — 
nuc in fchwarz, volle % 
Pfund Stränge, Bde 
wert; fpeziell im Kanch- 
maaren-Dept., 2. Floor 
— Strang 

für nur 


Zur 


Babies 
twollene 


1214c 


taped 


für nur.. 


macht,, 


ſpeziell 


DEPARTM 

2 Kiſten von 36301. 
„Zower Mill” Muslin, reg. für 5e 
Te verfauft, Montag, Yard... 

15 Dußend bon ertra feinen gebleich- 
ten Bettüchern, Größen 81X 3 
90, 59c wert, Montag, Stüd. te c 

Einfache und fanch Boplins, in einer 
—* ug on Auswahl von Farben, 
o lange jie vorhalten, ‘ 
die Yard | 15c 

Percale Sfirts für Damen, 39c © 3c 
wert, jpeziell, das Stücd we 

Schwere Muslin Nachtfleider für Da- 


men, hübjch tuded und mit Stiderei | 


bejett, »9c wert, Montag, % 
ei zu nur EN 39€ 
Große Corte Ginghbam Schürzen, 25c 
wert, Montag, das Stüd 
für nur 
Valbriggan Unterhemden- und 19€ 
»Hojen für Männer, Stüd.. 
Blaue Serge Kniderboderhojen 
für Sushi. Baar, zu * —X 
Gingham- oder Percale-Waiſts für 
Knaben, mit hohen Kragen, I% 
Stüd zu nur 
Fanch Oklahoma Portiers— 
3.98 wert, Montag, fpez... 
Glas Waſſerkrüge, das 
Stück für 
Große blaue emaillirte 
kannen, das Stück 
Braune irdene Teekannen ſor— Ic 
tirte Größen, fpeziell, da3 Stüd. 
Be Corte gut gemachte Ä 
——— d Chic 21c 


Ba DES EEE 7 
Gardinenflangen 


Gardinenftangen — mit 
Silberenden; 
‚ Sorte, jpegiell, 


Madras 


Gardinen-Madras, 
den neuejten Mujtern u. 


für Ehzimmer, Bett— 
zimmer, Kiichen=eniter 
oder für Üperdrapers; 


Strumpfwaaren 


farbige baum- 
Strümpfe, erite 
Qualität, alle gerippt, 
Qual. — ertra 
fpeziell für 


Unterzeug 


Baumitvollene 
Leibehen für Damen— 
Hal3, 
Hal3 und ohne NMermel; 
reg. Größen 4 bis 6— 
wert 10c — 


Hoſenträger 
Elaſtiſche Dreß Hoſen— 
träger für Knaben, aus 
reg. 2dc Webbing ge— 
Auswahl 
Muſtern, extra 


PIREERLLTT 


ungebleichtem 


uur für Montag 


Handtücher 


10 Hud-Handtücher— 
Größe 18X38 — roter 


die 106 | farbiger Bor: 


Abac | du ie... 
Waſchlappen 


5e türkische Wafchlappen 
— quite Größe, 


für nu8:2;.;: »ac 
Muslin 


1230 Fruit of the Room, 
Daify und Mövertifer 
AA gebleichter Muslin, 
aus feinjter eguptijcher 


Baumtivolle ge= 
macht, Yard“ F „Ä34C 


Speziell 
200 Stüde 173Öll. Cam: 
bric Storjet Cover Stide- 
rei, mehrere Facon3 — 
15c wert — 
die Yard 


in 


— paſſend 


Seife 


U. ©. Mail, Amber, 
American Familn Seife 
oder Fels-Naphtha, 10 
Stüde für 


gerade 


niedriger 


Corn Flakes 
Corn Flakes, friſch — 
das Packet für 


von J * 
Dat3 — Quafer Rolled 
de Oats; Packet 

für nur 


Ein 12. Straße Laden-Stamp frei mit jeden verausgabten 10e. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren 


für ein volles Bud. 


inlitäten 


FÜLLERTON 
AVWKE. 


IRB 


— —— — — — —— 


John Krumms beſte Hausfarbe, 
“per Sallone 89€ 


RBarniih Stains, jede Farbe, Dt. 38e 
Alabaitine, janitäre Wands X 
Verkleidung, das Packet..... 
Matratzen, Cotton Filz, fanch blaues 
Tiding, Imperial genäbte > 50 
Kante, das Stück —X +.) 
Dunfle Eichen=Küchenitühle, Stud 69e 
Schwere maſſive emaillirte Bett Angle 
Front Spring und Cotton Top und 


Bottom Matratzen — 11 98 
vollſtändig J 

1.25 

mr 


Bat. Bluchers für Jünglinge, 
1.75 wert, Montag, Baar, . 

Karo Eorn Syrup, 3 10c=- Büchfen 22e 
Leader Macaroni, 2 Badete für. .13e 
Armours Light Houfe Seife— 30€ 


8 Etüde für 
Armours Light Houfe Cleaner 
— 3 Büchlen für . 10€ 
Rıllabury oder Gold Medal 

Mehl, 6 Faß, 72e; Faß 1.42 
Sello, 2 Padete für 
Standard Corn oder Erbien; 

3 Büchlen für 250e 
Beite u. billigite Streichhölger, Bad 12e 
Eniderd Catjup, große Flaiche. .20e 
Armour3 oder Oro Bonuillon w c 

Eubes, 3 für dw .o) 
Harte Sommerturit 
Mageres Rippen Corn Beef 
Lamm Chop3, für 
Round Stead 


— — — — — — — — — — — —— 


die, welche zeitig kommen, auch noch einen 
wertvollen Diamantring verlooſen. Zur 
Beteiligung an der Verlooſung berechtigen 
alle vor 8 Uhr abgegebenen Tickets. Letz— 
tere koſten 25 Cts. im Vorverkauf und 35 
Cents an der Kaſſe. 


Ein Frühlingskränzchen veranſtaltet 
der deutſche Frauenberein Martha 
Waſhington in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str, am Dienstag, dem 
29. April, von 8 Uhr Nachmittags an, 
bei 15 Cents Eintutt. Das Programm 
des Tages umfaßt Vorträge und Tanz, 
und die am Komite eifrig tatigen Damen 
Lina Burmeiiter, Präfidentin; Franzisfa 
Panfoni, Pauline Claufen, Eva Haup- 
ri, Alma Thoß, Auguſte Zieſenhenne, 
Anna Jollie und Eva Hanfel tun alles 
Mögliche, um das Feft unterhaltend und 
gemütlich wie möglich zu machen. 


‚Der Fidelia Damenpverein 
hält am Donnerftag, dem 1. Mai, in 
Chönhofens Halle ein Maifeit ab, ver: 
bunden mit Berloofung mertvoller Ge: 
genftände.Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der tatfräftigen, unermüdlichen 
Präſidentin KarolineKrauſe iſt ſchon lan⸗ 
ge an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
recht bergnitaten Nachmittag zu bereiten. 
Für gute Mufik iff geforgt, fodak die 
Mitglieder und deren rn fih nad 
Herzensluft amüfiren fönnen. Das Kos 
mite jieht einem zahlreichen Bejuche ent- 
gegen, denn der 
Kuchen foftet nur 10 Cents. 


Die befannte KörnerlogeNr. 54, | 


Order Mutual Protection, beranitaltet 
am Samötag, dem 3. Mai, in Fol: Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., ein 
Maifrängdien. Das Komite befteht aus 
den Damen Erneitine — 
Schlau, Anna Weber, 


Lends, und verfucht fein Beites, um jeden 
Befucher einen genußreichen Abend zu 
bereiten. 
Der Margaretha Damenun- 
terffügungsperein veranitaltet 
am Sonntag, dem 4. Mai, in der. Südfeite 
anni 3143—47 F State EStr., 
iebentesStiftungs verbunden mit 

. Ein g es Kamen: an der Ar» 
um den inneren u ußeren 
— en ihre © BE 


intritt mit Kaffee und | 


uguite Schaper, | 
Zaura Behrendt, Xojefine Stielom und : 


| gejagt, jo daß den Bejuchern und Gönz 

nern einige vergnügte Stunden in Aus— 
ficht gejtellt werden fünnen. Obmohl der 
Verein erjt jieben Kahre alt iit, Tann er 
fich doc eines aroken Freundeskreiſes 
rühmen, und er hofft, daß er ein bolles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Uhr Nadı= 
mittags, Tidet3 25c die Werfon im Vors 
verfauf, an der Stafle 50c. 

Sein 6. Stiftungsfeit feiert der Ges 
mijhte Chor Eintradt am 
Sonntag, dem 4. Mai, in Nondorfs Halle. 
Mehrere Gefangvereine und die „Eins 
tracht“ jelbit werden die Fejtteilnehmer 
mit Chorgelängen erfreuen, aud; eine 
Theateraufführung wird jorgfältig  bors 
bereitet, und natürlicher Weije joll das 
Tangzbein fräftig gejchwingen werden. 
Zu dem legteren Yiwed ijt ein gutes Ors 
heiter engagirt worden. Nedenfall3 wird 
das Feitprogramm ungeteilten Beifall fin 
den. Der Beginn iit auf 3 Uhr Nadı- 

mittags feitgefeßt. Eintrittsfarten foiten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 3öc. 
Präfident Hermann Stunfel, Sefretärin 
Minnie Niefen und Schatmeiiterin Yus 
guite Wejthoufe bereiten das Feit vor. 
ee 


Befler wie Prügel. 


Das Durhprügeln furirt Kinder nicht 
dom Bettnäfien. E83 beftcht eine fonkitus 
tionelle Urjache für diefe verdriehliche Sache. 
—* M. Summers, Box G. W., Notre 

ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch an fie, Im Falle 
Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet 
find. „Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt 
höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Vermeidung 
nichts wuün iann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harndes 
fhwerden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


— Bei einer Prügelei auf den Stras 
Ben von Guaymas, Mer., wurden bie 
| Seeleute Corrie und Klefom aus San 
| Sranzisto gebürtig, vom Kreuzer 
„Kalifornia“, getötet und drei Kame⸗ 
raden und mehrere ern 

ziften verwundet. Die" 

— 


er 





Wiel.die Tre ppe hinuuter. 

Auf der Bortreppe ihrer Wohnung, 
Nr. 1439 Daden Abe., alitt geftern 
“Abend die 5öjähr. Frau Delia Wade, 
aus, fiel die Stiege hinunter und er=, 
litt einen Schäbelbrud. Ym County- 
bofpital, wo fie Aufnahme fand, wird 
an ihrem Auftommen gezmeifelt, 


Kampf mit Räubern, 


Kurz nach feiner Ankunft aus 
Louispille, Ky., wurde heute Motgen 
ber dortige Kontraftor Kofeph Zubed 
unter dem Hodhbehngerüft an Bed 
Place von drei Banditen überfallen. 
Er jegte fich tapfer zur Wehr, erlag 
aber der Uebermacht, wurde jämmer- 
lich verbläut und um $29 beraubt. Die 
Zäter haben ihre Flucht bewerfftelligt. 


— 


&udte den Tod, 


Nachdem fie geftern Abend wegen 
angeblichen Zadendiebitahls verhaftet 
morben war, vberfuchte die 42jährige 
Yrau Bellie Pavelat, Nr. 2005 W. 
47. Straße, mittels Karbolfäure Ti 
ins Senjeits zu befördern. Sie be> 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Vianner und Stnaben. 
(Binzeigen umier diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Gute, eritllafiige Klempner, die 
Automobij Radiators macheñ lönunen; ſtetige 
Arbeit däs ganze Jahr; guter vBerdienſt un 
Siudlohn. Perſerx Radiotor Co. Yarine, Wis, 

12apr,imm& 


Berlangt: Teamiter, muß ein tüchtiger und 
nüdteruer Mani fein; ftetige Yrbeit in Eiſen— 
geinätt. 1535 —4] Welrofe eir. 


. Berlangt: Guter Porter, der Barienden fann; 
junger Wann dergezogen; $16 Die Woche. Wen 
&. Straißlop, 2002 Yincoln Ave. 


Berlangt: Ein friih eingewanderter, geivedter, 
ebrliber junger Mann, im Witer von 18 bis 20 
Sahren, der Yurit bat, das Ealoon-Seichaft zu 
erlernen, als %orter. Richmond Butler, 2900 
N, Rihmond Str, Ede Weorge Str., wei Blods 
mweitlih von Kalitornia Ave. ſaſon 


Berlangt: Bufhelman und Preffer; ftetige Ars 
beit und guter Xobhn, Mnderton, 1151 Eaſt 5ö. 
Straße. ſaſon 

Berlangt: Mann in Koblen:Difice; _$5 die 
Mode ımd volle Board. 2415 W. Lafe Etr., 

Berlangt: Zapezierer und Kalfominer (Job— 
ber) in Real Eitate Ofſice; nüchtern und zuver 
täffi : Eigentum auf der Meitfeite, Man gebe 
Breile, Empfehlungen und Alter an, oder jeine 
Perüdiihtiaung. Udr.: M. 356, Abendpoſt. 
Bienen ee ee 
Berlangt: Lediaer Bäder aır Rolls und Cafes, 
816 R. Clarf Etr. fafon 


—— — 





Verlangt; Ein Junge in Bäckerei zu helfen. 
2658 S. 41. Ave. 


Berlangt: Bäckerhelfer, der alle Arbeit ver— 
ftebt; $10, Koit und Yogis; halb Tag- und balb 
Nachtarbeit, 20 Meilen nördlidd bon der Loop. 
Nehmt Epaniton Hochbahn. R. U. Pate, Glencoe, 
Illinois. fafomodi 
Schweine aufzuſchnel⸗ 
Salzen verſtehen. 648 Wells 

ſaſon 


Verlangt: Butcher, um 
ben; muß das 
Straße. 


Verlangt: Männer für Eiſenfabrik, 82 d. Tag;: 
Männer für Rachtarbeit in Eiſenfabrit, 32.506, 
und Männer für die Farm, die friſch eingewan— 
dert find; Schloffer und Tiſchler und Jungen 
in Tiſchler-Shop. J. Kummick, 763 Milwautee 
Abe., Vermittlungs-Büro. 

Verlangt: Schneider für alle Arbeiten, ſowie 
ein Hofenihneider, der- Neitbofen machen, tann. 
25 %. Madifon Str,, Zimmer 63." fafomo 


Deriengt: Bwei junge Männer in Treibhaus 
34 arbeiten, 4326 N. Leaditt Str. fafou 

Verlangt: Zum fofortigen Antritt, lediger jun: 
ger Deutiher ‚mit Sarmarbeit vertraut, auf 
varın; Lohn $26 und Board; nur Cole, melde 
mit Bierden umgeben fünnen, mögen fich meldeıt. 

Karl Schnell, Monticello, IL, 

Berlangt: Auf berridaftliihen Pla nabe 
Chicago, ein tiichtiger Gärtner, Der auıch engliich 
fpreen lan und bereits Erfahrung als. Brivat 
gärtwer bat; Gmpfehlungen ermwiniht} $45 
monatlid, bei freier Station. Nachzufragen im 
Treibhaus an Kottage Grobe Ypenue und 46, 
Etr., Montag, awiicen 11 und 12 Uhr. fafon 

Berlangt: Männer, welhe da3 Fleidermaden 
in der alten Seimat gelernt haben. Borzuitellen: 
Mme. JZultette, 204, 177%. State Er. ſaſon 

Verlangt: Junger Mann zum Rechnen in Of 
fice, mit Gelegenheit zur Beförderung. Man 
gebe Alter, Lohn und ewmaige Criahrung aıt. 
Mdr.: M, 361, Abendpoit. fafon 

VBerlangt: Ein Nodichneider und Buſhelman. 
5054 Evaniton Abe. dofamo 


Arbeiter, Handiwerler aller Art, Elerl3, Buc- 
halter, Bader, Porter, Feniterwaiher, Sarmar: 
beiter, befommen Stellen nahaemiefen dur The 
Mutual League, 1213 N. Elarl Str. 'ndibofo 


Berlangt: Painter, aum_blattitreichen ® ftetige 
Arbeit; $12 die Isodhe. Standard Screen GCo,, 
18348 Weit 14. Str, trfa 


Verlangt: Ein Nunge, Gänge zu Beiorgen und 
für leichte Arbeit; fanır ein gutes weidhäit er- 
lernen; $5 bis $5.50: auch cin tunger Mann für 
Solzarbeit; $7 bis $8.50. Chicago Plufh and 
Leather Gafe Eo.. 116 N. Franklin Str. doia 

Sarmers! Wenn hr Farmbilfe braucht, fommt 
su Komnil, 763 Milwaulee Abe. Smz2mEt 


Berlangt: Ein junger Barbier, auter Lohn be 
ändige Stellung. 106 N. LaSalle etr., rabe 
Wafhington Str., Zimmer 27. mo—fa 
VBerlangt: Ein_eriterftlaiie „Grani*e Letterer”, 
Guter Lohn. 8 Stunden pro Tag, 4806 N, Glarl 
Eir. midoirfa 


Berlangt: Hutmader an Damenbüten, Eriahr 
zung nöfte. 105 N Aadath Ade., Zimmer 52. 
Sap,im& 


Berlangt: Schneider, beitändige Arbeit das 
ganze Jahr. 519 W. Adams tr. fria 





Berlangt: Jungen, um das Boliterhandmwerf 
zu erlernen. Borzufpreden, mit den Litern: 
831 N. Wood Sitr. frſaſon 


Verlangt: Fuhrmann, ſtarler Mann über 25 
Qahre alt, jür Talg- und Somier-Wagen; Lohn 
8i6.00 die Woche; ſtetige Arbeit. 13190 W. 32. 


Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Rolls, 
als zweite Hand; jtetige Stellung für fleibigen, 
nüchternen Van; Reife vergütet. Adreflire, 
mit Lohnanfiprüdhe und nähere Einzelheiten an 
Novelty Balery, 1078 Main Etr., Dubuaue, 
Jowa. frfafon 


 Berkangt: Qunge, in Bäderei, an Brot und 

Rolls; Nahtarbeit. 958 Willow Etr. fria 

Berlangt: Erfahrene, fompetenteMän- 

ner als Möbelpolirer. Zu erfragen beim 
Supt., 9. Floor, fünlih, 8 His 10:30, 
Garion BirieScatt&Gn, 

State und Madiion Str. 
frfafon 


Verlangt: Waitreb; $8. ‘1356 ©. Halited a 
r 


Verlangt: 4 Bus Boys, ſofort; 81 den Tag 
und Board; leine Sonntagarbeit. craan Re⸗ 
taurant, Union Stock Yards. rſaſon 


Verlangt: Arbeiter; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Franklin Pipe & Foundry Co., 2488 ©, 
Baulina Str. frfafon 


Berlanat: Farmarbeiter auf Yarın in Kane 
Counih, SU. Naczufragen Montag bei €. ®. 
Bail, 3. 964, 175 Jadion Blbo. iria 

Berlangt: Mann zum reinmaden, 5 biß 9 Uhr 
Morgens im Saloon. 2075 Xincoln Avenue. 
Rhone: Lincoln 53. dofria 


Berlangt: Ein eriter Klaffe Bladfmith, einer 
* Wel Drills —* —— — und 
Iuner Budet machen Tann. Solder borgezo- 
sem der bereit3 in Mel Dri! Fabrik gearbeitet 
bat. Adre.: Bor 527, ug Eity, Joma. dofrfa 


nn ng 
Verlangt: Nodichneider, aud ein Helfer. 226 
N, PDivifion Str. bofrfa 
Berlangt: Fitter3 für Ornamental Eifenarbeit. 
Eriter Kalte Union Binder Worls Eir. 


76. 
und Greenwood Abe, Grand Eroffing, 
dofrfafon 


— » © ant 
SE Tag ge Te 
Berlangt: tflaffiger beutfi Bartenber; 
herbeineiier Mar vergcaogen. Sohn Eneilan 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Minzeigen unier diejer Rubrit 1 Gent dad Bart.) 


Berlangt: Mann im Saloon zu axdeiten; muß 
Bar tenden-tönnen. Borzufpreden Sonntags 
amwifchen. 2 und 4 Uhr. 1036 North Abe. 


Berlangt: Starfer Junge, mit etwas Griab- 
rung in Bäderei;, $I0 die ode Anfangs. 

ranıer’8 Bäderei, 3434 N. Hallted Str. falon 

Berlangt: Junge an Ealed und Biscuitd. — 
4244 W. North Ane. 


Verlangt: Ein guter Ehmied an Wagen, umd 
Fimifber, gut erfahren an Gummireifen. 1416 
Mohawt Str. ſamo 
Berlangt: Anſtändiger deutſcher arbeitſamer 
Junge um die Bäckerei zu erlernen. 16 Sabre 
alt. 1421 Fullerton Ave,, nahe Southport Abe. 

Bkrlangt: Ein junger Mann in Bäderei mit 
etwas Erfahrung. 2503 Elpbourn Ave. 

Berlangt: Mann von 25 Jahren ald Bader 
und allgemeine Arbeit im Geihält. Kaufmann 
bevorzugt. Muß englifh iprehben. 1529 Nord 


Berlangt: Deutfher Junge, in Bäderei._ 3656 
N. Rihmond Str., drei Blods füdlih don Jrding 
Bart Boul, 


Verlangt: Gärtner, für Gartenarbeit. Nad- 
aufragen nah 6 Uhr Abends und bis 10 Uhr 
Morgens. 844 NRoscoe Str, nahe N. valſted 
Str., im Bajentent. 

Berlangt: Guter junger Mann für Lunchcouns 
ter. Saloon, Righeimer, 85 Randolph Sir., nabe 
Clart Stratze. 


Verlangt: Vorter. 2401 North Ave. 


— — — 


Verlangt: Möbelſchreiner. 1118 S. Mah Str., 
nahe 12. Str. 


Berlangt: Waiter, junger Mann; muß eng— 
liſch ſprechen und Erfahrung haben. 100 R. 
Sat Karl Ave., Kentral Cafe, Dat Bart. 


Berlangt: Fünfzig Konfret:Arbeiter, $1.90 den 
Zag; lange Arbeilsgelegenheit. Rabe Str. md 
Bloomingdale Road, jafonmo 


Berlangt: Porter, der auch Bartenden Tann. 
2410 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Junger, twilliger Mann, um bei 
einem Fainter benilrlih zu fein. Nadaufragen: 
1240 Warianna vır, 


Berlangt: KAutihen und Automobil „Irims 
mers“; müffer ceritflafiige Arbeiter fein, die 
aut mit „Iop“-Arbeit und allgemeinen Nepa: 
raturarbeiten vertraut find. Nacaufragen bei 
der Waldon W. Shaw Yiverh Eo., {006 South 
Wabaſh Avbe. ſaſon 


Verlangt: Stadtkundiger nüchterner Mann für 
Stallarbeit und ſich ſonſt nützlich zu machen; — 
811 die Woche Anfangsgehalt. Cramers Balerh, 
3484 N. Halſted Str. ſaſo 
84) 
en, 
ar, 


„Serlangt: Männer für Gartenarbeit. 
Forreſt Abe., Oal Part. Sonntag vorzuſpre 
Nehmt Löäfe Str. „U“ oder Chicago Abe. 


Berlangt: Maler. Nahzufragen 6 Uhr Abds. 
616 Wellington Str., 1. Ylat. 

Verlangt: Mann, 40 bis 50 Jahr, um auf 
Furnace aufzupaffen und fi allgemein nüß- 
lich zu machen. $15 per Monat. 44106 Rin- 
heiter Ane. famo 


Verlangt: Schneider, 2 Rodmader. Aibrect, 
934 Webiter Ave. 


Verlangt: Lediger Janitdr, 35 oder 45 Jahre 
alt, der feine Arbeit veriicht. Radaufragen 5947 
Wabaih Ave. 


Lerlangt: Porter, der da3 Bartenden veritehr. 
Empfehlungen. 1048 RR. 63. Etr. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderet. 
3059 Soutbport Ave. 


Verlangt: Deutiher Mann, auf Yarın zu ar» 
beiten. Mdr.: Yonis Brandt, Niles Center, ZU. 


Berlangt: Ein Borter in Saloon. 1613 Mil» 
waufee Ave. faton 

Verlangt: Aunge an Gafes, Tagarbeit, $9. 
1409 Yarrabee Str, 


Verlanpt: Aräftiger Junge, um Pferd zu be: 
forgen und fih im Delifatellenitore nützlich zu 
machen. 533 Nufh Str., nahe Indiana. 


Verlangi: Ruten: und Wagen-PBainter. — 
3414 NR. Robeb Sir. 

Berlangt:” Manr, um Zettel aussutragen. 
Vorzufprehen Sonntag bon 10—12 Uhr. 3201 
Mihigan Ave. 

Kräffiger Yarmarbeiter; $30_ den 
159 W, Sinzie Eir. fafomo 


Berlanat: 
Monat. 

Berlangt: Ein PBorter; $9 die Woche und Kit. 
0 Milmanfee Ave, 


.— 


— 


Berlangt: Ein gelernter QTabalitripper. 2559 
Emerald pe, fafon 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für 40 Ader Far, Michis 
gan, mit Etod, zu berpadten oder Teil zu 
bearbeiten. Können gleih übernehmen, Nachzıı- 
—— Sonntag. Frank Ginpel, 1748 Elybourn 
Ave. 

Verlangt: Familien 
arbeiten in Michigan. 
Straße. 


um Zucerrübhen zu be— 


Al. Weber, 1518 Orchard 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für leichte Ar— 
beit. 3952 Lale Str. frſaſon 


Verlangt: Ehepaar, mittleren Alters, ohne 
Kinder, für ein Sommerheim an einem See; 
60 Meilen von Chicago; ſtetige Stellung das 
gene Nabrz muß das Geflügel und ein Pferd 
eforgen, folwie mit Gafolin und Runtpen ms 
eben fönnen; Mann mu mit allen Arbeiten 
ertraut fein; Frau muß fauber gefleidet fein 
und gut locdhen fünnen: Empfehlungen erforder: 
lich. Wdr.: M, 310, Ylbendpeoit, dofrſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf Farm; 
hat ſchon 2 Jähre auf Farm gearbeitet. Witte 
zu ſchreiben mii Lohnangabe. Joſeph Rexler, 
19480 Thomas Str. 

Geſucht: Erſte Hand Bäcker an Brot und Rolls 
winmapt ſetige Arbeit. Tele: Late View 564, 

Geſucht: Junger Lunchmann, ſpricht engliſch, 
lann Bartenden und Lunchaufwarten, ſucht ſte— 
tigen Blag. Goſche, 1728 Orchard Str., 2. Flat. 


Gefuhht: Deutfch:ungarifher Müller 
Stelle in Stadt oder Kand. Mit guten Zeugfiti« 
jen. »Branf Hormitt, 8 Dft 14. Sir. lion 

Gefuht: Wiener Delifateffenhändler, Turze 
Bett im Lande, juht pafjender Pojten; au im 
xsholefale-Groceryhaus. Schiwarg, 1544 Divers 
iey Blbd., 1. Blat. 


ſucht 


Geſucht: Janitor, verheiratet, ohne Kinder, er⸗ 
fahren in allen Arbeiten, hat erſter Klaſſe geug- 
niſſe, wünſcht Stellung in einem Ylathaufe,Jiord; 
feite. Adr.: DO 


M 957 Ubendpolt. 

Gyudt: Paperbanger und Upholiterer, Turge 
Zeit!im Lande, fuht in diefem Beruf Stelumg; 
geht auch iı größeres Hotel. Diaz Bartel, 4331 
Nidgeway Ave, . fafon 


Gefudt: Painter und Calciminer fucht ftetige 
Arbeit. D. Klefosz, 1432 Wafhburn Ave, 


Gefuht: Erite Hand Brotbäder Juht dauernde 
Zagarbeit. 1342 LaSalle Ave. Tel. North 3243, 
Gefuht: Junger Mann, Painter, fucht Arbeit, 
will ftetigen Meiiter; macht feine großen Lohns 
anfprühe. Schidt Boltlarte. 5806 Fairfield Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle für 
Hausarbeit; Tann aud Pferde beforgen. Repp, 
1627 Dahton Etr. 


Geſucht: Deutiher Ehauffeur, eriter Maffe 
Nteparateur, fucht dauernde Stelle, Maz Buechle, 
334 North Abe. 


nn — — 
Geſucht: Zunger Deutſcher ſucht Stelle; kann 
mit Pferden umgehen. Adr,: 8. 454, Abendpoit. 


„Beust: Ein ftinten, tüdtiger, *t* zu⸗ 
erialjig u unter, u tigen Blab. 
Mdr.: 3. 455, Abendpoit. ’ v 


— ae —59 — Bean 
eblungen, ti eu und en * 
Sielle. Adr.: M. 354, Abendpoſt. es ae 
———— — —— ———— 
Geſucht; Chauffeur ſucht Stelle; Privat oder 
Truck. 1341 Mohawlk Str. ſaſon 


—— ———— 
Geſucht: Deutſcher Mann, Anfang der 60er 
ahre, fucht Stelle ald Gärtner, Wächter oder 
tallmanan bei Rierden. Habe Erfahrung. — 

1915 R. Sobhne Ave. 


— —— ———— — 
Seſucht: Junger Mann, der deutſch und eng⸗ 
liſch ſprehen Tanrı, Sucht Beichäftisung für 
Abends oder Samstag Nahmittags; hat beite 
Empieblungen. Adr.: M. 347, Abendpoft. dofa 


Gefucht: Eriter Mlaife Bartender, 35, eis 
sie, ale Gricheung im Gejaaf, Dec Sabız 
Foreft Abe., 2 Kar, e idee 


Gefucht: Artiſt Paint 
Iontar für feine AR 1706 
Erin Eourt. frfa 


Geludt: 


Wariender ohtc Hianager, ta este: „he: 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: 3 dritte Hand 
a vie ⸗ oc 
al ee NUERPEEBR RER. => 02 >, 60 

Gefudt: St ‚ni rter, lan 
A 

; euan s 
banden. Mpr.: Ö 5 Oksendpo E — fria 

Gef 


ucht: Chauffeur wünfcht Stelle, 
Reparateur. 1444 Mohawf Str. 


Gefuht: Erfahrener "Ma n fucht Giellung ie 
fria 


aus als 
dofria 


Automobil-Ladirer und agen-Sattler. 
4221 N. Samber Abe, 


Geſucht: Waiter, verläfſig, beſorgt Lunch⸗ 
counter und ———— a ferien Sur 
Zel.: 


Nadaufragen: 4120 N. Irving Ude. 
Vie w 2035 Irving .  mobibofria 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — 


Süden und Fabriten. 
 Verlangt: QTüchtige Eriderinnen, an Schweizer 
Sandmalchinen. Chicago Embroidery Go., 1715 
Weſt Obio Str. 

Verlangt: Junge Mädchen. ald Lehrmäddhen 
an Weiten. 1264 N. Lincoln Str. falon 


„Derlangt: Gin ebrlihes Mädden, als Ver 
fäuferin in Bäderladen, muß engtiih iprehen 
fünnen umd außer dem Haufe jhlafen. 3633 
Eottage Grobe Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
1049 Rufb Str. 


farbige Stidercien.— 
; ifon 


Verlangt: Gute Ausfüneiderinnen an Stide- 
rei, forte eine gie atcherin an Schitihen- 
waihine. I. Brunner, 1356 Barry Abe, 110 


Berlangt: Erfabrene Cuftom Hemdenmaderin: 
nen; SKrcaftmafchinen: genügend Arbeit. Taga 
Bros,, 45, ©. Fifth. Ave. 


Berlangt: Frauen-Agenten, die deutfh umd 
engliih Ipreden; gute Kommillion. Nacaufra- 
gen nädite Woche im Home-made Hair Tonic 
Seihäft, 2248 N. Halfied Str., 2. Hlat. 


VBerlangt: Erfahrene Münden an Näb- 
majcinen, auch Yehrmädden; guter Lohn. 
Chicago Embroidery Go., 1715 Ohio Sinahe, 

aſon 


Verlangt: Mädchen, 17. Jahre oder älter, zum 
Ausrehnen bon Laundrhlilten. Man gebe Alter 
und verlangten Lohn au. Gelegenheit zur Des 
forderung. Adr.: M. 357. Abendpoſt. fafon 

Verlangt: Yrauen und Mädchen, um das 
Kleidermahen und Zufchneiden zu erlernen. — 
Unna Cimpad, 2221 Clvbourn Avenue, 

2 Tapmodofaim 


"Berlangt: Tabaf Stripper, Mädchen. Nachaus 
fragen 3309 N. Clark Etr., Top Floor. fria 


Berlanat: Mädchen, welde das Aleidermadhen 
in der alten Heimat gelernt haben; guter Mo» 
&enlobn. Borzuftellen: Mme. Juliette, 204, 177 
N. State Etr. frfafon 


Berlangt: Erfabrne Operatord an Hojen. — 
1744 98, 19. Str. frſa 
Verlanat: Erfahrene Etenograpbin mit gründ⸗ 
licher Renntniß der polnifhen oder beutfchen 
Sprahes Ruffian American Bureau, 160 North 
Fifth Avenue. frſaſon 
Berlangt; Verläuferinnen für Kaffee-Store, 
muß engsliſch und polniſch oder engliſch und 
deufſch ſprechen. 1474 Miltvaufee Ave. bofria 


Gute Hembennäberinnen; guter 
«ichtenegaer, 3339 N, Halited Str. fia 
Verlangt: Erfabrene Kleidermaderinnen. Stes 
tige Ylrbeit, guter Lohn; fönnen frifh einge: 
wendert fein. Sofort anzıriraaen. Madame Mans 
delbaum, 1543 Edaemunt Ude, Ede Afhland 
Boulevard. Tapim 


— — — —ñ ⸗ —ñ —ee — 


Oausarbeit. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für Lunchroom; 
812 bis 314 für die rechte Perſon. 1806 South 
Halſted Str. fria 


Verlangt: 
Lohn. 


Mädchen für leichte Zimmerarbeit 
Empfehlungen erforderlich. Ya 
rfa 


Verlangt: 
und nahen, 
Grand %lvd. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn, U. Goldberg, 3530 
Douglas Bout.. 2. lat. fria 
Berlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Bridge: nur 4 in Jamilie; 
einpfeylungen; $7 die Woche. Kay Sabrgeld, 
Mirs. D. L, Goodwillie, 328 
Barl, ZU. : 


"Berlangt: Ordentlihe8 Mädchen für KHausar- 
beit in tleiner Yamilie; gute3 Heim, 4016 Grand 
Bivd., 3. Flat. frſa 


oreſt Abe., Dat 


frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in tleiner Familie muB etwas engliich 
ſprechen lönnen. 623 Arlington Place, 2. Flat, 

110piwæ 


Verlangt; Friſch eingewanderies 
Mädchen für Hausarbeit. 1304 S. 


deutſches 
Sawyer Abe. 
ſrſa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie. 2450 PDibifion Str. iria 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins, das 
momöglich YIbends nah Haufe geben fann. 5122 
Claremont Ave, friafon 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 1233 N. Dalley Divd,  frfafo 


_Verlangt: _ Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 1826 Evergreen 
Avenue, rſaſo 


Verlangt; Mädchen bei allgemeiner Hausar- 
beit zu helfen. 4936 Indiana Ave., 2. Flat. frfa 


Berlangt: Gute Köchin, auch für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche;: 4 in Familie; $4.50 
die Woche und Board. Nadaufragen bei Mes, 
Kameron, 5826.©. PBarl Ave. frfa 


Berlangt: 
3441 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Michigan Ave. frfa 


VBerlanat: Deutfhes Mädchen, fiir Hausarbeit; 
feine Wäldhe. 706 Wells Str. friafo 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 3644 Douglas Boul,, Joſeph. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mrs. ©. Eohen, 4517 Galumet 
%pe., 3. Apartment. * dofrſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder 
Frau, für allgemeine Hausarbeit; ohne Wäſche; 
einfach Kochen; gutes Heim, guter Lohn. 1150 
Eait 43, ©tr. dofrja 


Germania Bermittlungsbüro, 755 North Ape., 
Ede Halited Str., verlaitgt 100 deutihe Mädchen 
für hundert gute Stellen. Tapim 

Berlangt: Mübchen in Familie bon 2; muß 
ewtas vom Soden vberitehen; $7 die Woche. 
Mrs. Herman Altmann, 5417 Prairie Une, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen in Heiner Samilie. 3131 Groveland 
Ape., 1. Blat. fafon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie; $6 die Woche. 
754 Buena Ude., 3. Apt..Zel. Graceland * 

aſon 


Verlangt; Starles deutſches oder volniſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muB nett 
und reinlih fein; Abends nah Haufe geben. 
Nachzufragen im Store, 3620 Southport 8* 

a 


erlangt: Eine gute ehrlide Walhfrau für 
nn. Tag in der Mode. 1548 Wieland Etr., 
1. Flat. 


— — 


Berlangt: Ein gutes —2* für allgemeine 
HSausarbeit. 5825 Indiana Avbe., 1. Flat. 


Verlangt: 
beit; muß Empfehlungen haben. 4612 
Ave., 2. Apt. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Privatfamilie. Keine 
Rinder. 521 Eaft 34. Str,, nahe Eottage Srobe 
Avenue, midofa 


"Berlangt: Deutihe Mädchen, Frauen und 
Kösinnen, aud frtih eingewanderte, für Pris 
vatbäufer:; guter Lohn. Lion Employment 
Agench, 2014 DIgood Str. Simzmomila* 
Berlangt: ee für eigene Hausarbeit; 

Ieine = je: B, is 386 w Bi = eng. 
eben nen; AR enter 

Etr., made Lincoln Ba Rhoone: Lincoln 5971, 


Berlangt: Mädhen für as eine usarbeit 
in gutem Heim. Guter Lob, fein Malen, 
4743 Bentard be. " ap8,im2 
n Berlanat: Erfahrenes Mäbchen au emeine 
ausarbeit: einfaher ZIG: dert $7. 

orzufprehen Abends. 3237 Ealumet —* 
* mi—fon 


"Ferlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan be. —fq 


mädchen für allgemeine Hausar- 
ihigan 


Berlangt: Gutes, beutf fr e3 Mäbchen, 
füc Kücenarbeit; a ra Ks en 
inpob ve. , bofrfa 


Deriangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 5172 i ve., 2. Blat. 
t. Rgu öl — son 


GE TE ET RE 


— 
* 


x ich » u: rüche HE: 

| t Mi jen für 9 Barbeil pur» - 
eflaurant. A452 North ide. 

er —— — — * 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Netted Mäd weite Urbeit 
erlangt: ttes 9 en für . 
566 Stratford Place. Tel, Yale Biemw 1138. 
Evaniton Ave. Car. 


Verlangt: Eine deutide Walichfrau für Diens 
tag oder Minmwod. Ida. Belg, 909 NR. Her» 
mitage Ave. 


„Berlangt: Köchin für Reftaurant und Helferim 
für Küche. 335 Dit 51. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Lohn $6. 2202 Blue Island Ape, 
Verlanat: Erfahrene zweite Ködin; feine 
Arbeit Sonntags. Gafe Widert, 704 Weit 
Madiion Sir. famo 
"Berlangt: Yrau, um zu 
bügeln; beim Tagelopn. K 
bold Boul., 3. Flat. 


Verlangt: Deutihe Frau, mittleren Alters, 
ur Pflege einer Wöchnerin und Beforgung des 
Daushalt3; muB nabe Lincoln Abe. und Halitcd 
Str. wohnen Bedingung, und fehr jauber unp 
auverläjfig fein. Gerhard, 23658 Lincoln Ave. 
„ Berlangt: Ein itartes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit in einem fleinen Reitaurant; guter 
Lohn. Ede 48. Upe, und 26. Str. amo 
_Berlangt: Mann und Frau für allgemeine 
Yeah Nleine Familie. Zei. Hude Bart 


weichen und "zu 
Cohn, 2153 Hum⸗ 


‚ Berlangt: 
Maid. Na 
Blvd. Tel. 


Erfahrene Waitreß und 
ufragen Sonntag. 4331 
fland 333. 


Verlangt: Ein tühtiged Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Philip Yesman, 2050 Hum:» 
boldt Blyd. ſaſo 


Barlor- 
Drerel 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit.— 
723 Mihland Blod. 


Berlangt: Frau, die ein Meines Roomingbaus 
reingubalten bat: rau mit Kind nicht ausges 
fhloffen; gutes Heim. 4121 ©. Halited Str. 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in fleitem 5-Zimmer-Apartment; qautes 
Heim, guter Lohn. Bitte, zu telephoniren: Edge» 
water 832. Xuft, 837, Laimrence Abe, 


Berlangt: Gutes 
S132 N. Albland Une. 
 Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; eine, die aufs Land zu geben ae» 
twillt Üt; Yobn $5 bis $6. Nadzufragen Sams» 
tag und Eomutag, den ganzen Tag. 1635 Hum- 
bo.vt Boul, 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: Drei in der Zamilie; Teine YWäihe; $4. 
6116 Woodlamn Ave. 


VBerlangt: Meltere Frau um Bei der Hausars 
beit au belfen. 6042 Marfbfield Ape. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 2629 Elybourn Ave. 


‚Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 

die etwas bont Kochen beritebt, zum Wushelfeit 
Samstags und Sonntags. Nadhaufragen 6656 
Ridge Ave.. Zelephon Hugers ‘Park 80. 


Berlangt: Zweite Köchin in Reitaurant: Sonns 
tags irei; Deiterreih-Ungarin. 35 ©. Fifth Ave., 
2. Floor. Borzufpreden am Sonntag in 1123 
Sulerton Mde., nahe Seminarh Ave, fafon 


erlangt: 
aufaupafleıt. 


Sunge3® Müdden, auf ein Kim 
2056 Couthport pe. falu 


seien; Srau für Hausarbeit Morgens 6 
bis 9. 1152 ». Afbland Ave, Zimmer 207. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Reftaurant; Sonntags frei. 230 ®. Lafe Str. 


Berlanat: unge Köchin mit Erfabrun 
Reitaurant- und „Home“;:Kohen. SIE N. 
Etraße. 


— 


— 


im 
lart 
ſaſon 
‚Berlangt: Mädden, für Hausarbeit? Lohn $6 
= $7. TIel.: Drerel 8589. 4814 Ehamplain 
ine, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; eine, die au fohen Tann. 2521 Ely 
bourn Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieichte, allgemeine 
Hausarbeit. 2731 Rhine Str. Ede Mils 
maufee Ave. 

VBerlangt: Tüchtiged3 Mädchen, für Kühen- und 
Hausarbeit, in Saloon; auter Lohn.‘ 2588 Plue 
Island Vive, fafon 


Berlanat: Röchin; feine Wälhe; guter Lopn 


und gutes Heim; Cmpfehlungen. 4947 Bin 
cenne3 Abe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
Beit; eingeiwandertes deutiches oder ungariihes 
borgezogen. Ainanwald, 4837 Wafhington Blbd. 


VBerlangt: - Erfahrenes bdeutfches oder flatwi- 
fhes Mädchen für allgemeine Sausarbeit: $6 
die Woche. Nachzufiragen 1959 Diviiion Etrake, 
oder 2018 Dipifion Sir. fafon 


·— 


— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: muß zu Hauſe ſchlafen. 4853 
Langley Ave. fafomi 

Verlanat: Am Deutfhhen Altenheim in Ir: 
Iinaton Heiabt3, IM., 22 Meilen von Cbicagd, 
Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, älteres 
Mädchen oder Frau für Kochen; ftetiger Plab 
und anter Lohn. ſaſomo 

Verlangt; Junges Mädchen, bei der Hausar— 
beit zu helfen. Alie, a4426 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Waſchen. 1059 Berwyn Avbenne, 
2. Flat. Tel. Edgewater 5217. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen; zuHaufſe 
ſchlafen. 509 Roscoe Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarben, 
Neferenzen. 500 Rodcog Etr., 1. Flat. 
— — —— — — — ng 
Verlangt: 50 Madchen file Haudarbelt, Topn 
85 bis 88. 2238 N. Halſted Str. Tel. Lincoin 
1782. Mrs. Jungs Emplohment Office. 


Verlangt: Gutes ſtarles älteres Mädchen fur 
Saloon⸗ und Hausarbeit: keine Kinder; kein 
Buiſineklunch. 3724 Chicago Ave. Tel. Bel— 
mont 7738. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
Gefucht: Frau fuht Wafhpläte. Montag und 
onneritag. Stein, 1824 Mohamwi Etr, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für 
Hausarbeit. 4527 Wentmworth Ave., oben, 


Gefudt: Gute Wiener Köchin, noh nicht Iange 
im Lande; 32 Jahre alt, juht Stellung im 
Bauten oder al3 zweite Köchin. Elife Dinier: 
bofer, 1716 Wells Str, 2. Blat. fafonımo 

Gefuht: Deutiche 
—— 

bendpoſt. ſamo 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Haus⸗— und 
Küchenarbeit. 1854 N. 40. Abe, fafon 
Gefuht: Junge beutiche rau at Pläte zum 
Waihen und Reinmagen oder Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 2438 Brinceton Ave,, hinten, oben. 


St Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


Frau wünſcht Plätze zum 
Nordſeite. Adr.: 8 435 


25, 


leichte Hausarbeit; fbridt gut englifh. 1924 
Auſtin Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung für 
usarbeit oder ald Haushälterin bei älterem 

b —— Vorzuſprechen 2240 Fletcher Str., oben, 
ten. 


Ge ug: Ein deutihe3 Mädchen, 15 Jahre 
alt, fuht Stelle für leihte Hausarbeit oder bet 
Kindern. Bitte felbft vorgufpreden. 2052 
Soutbport Apde., 2. Flat. 


Gefuht: Ein guted® Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. DBite felbit vorzufprehen oder zu 
fSreiben. 2143 Herndon Str., 1. Ylat, vorne, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Etielle für Wa- 
Gen, Bügeln und Reinmaden. 1817 Eleveland 
be., 2. lat. Gruber, 

Gefunht: Deutfhed ungariihes Mädchen fucht 
Saudarbeit. 1274 Elybourn Ape., hinten, 


Gefuht: Hausbälterin gefekten Alter3 wünfht 
wa dei 85 ftsmann. a 3. 415 Abe 
of. 


nennen . 
Rn F Be as en Just grelkane * 
a e Hausarbeit: auch in Reſtaurant. 
1858 3 N. Süden Abe, F 


Gefudt: Nöcdin fucht Stelle für Bufinehe oder 
Sreilund. ®. Hoffman, 125 ©. —— — 
afon 


Gefuht: Alleinitehende Wittwe, 51 Ja alt, 
laholiſch in allen häuslichen Hebeiten at: 
dert, fehr fparfam, fudht Stelle ald Haushälterin 
in anf nolger Wittwerfamilie; aehe au in 

eines Geldäft. Adr.: M. 350, Abenbpoit. 
udht: Eine _Wittwe, 38_Jabre alt, allein» 
ftebend, fuht Stelle al3 SHaushälterin. 1131 
Erosbu Str., 2. Wlat. 


t: Eine tell 
oa Aisı Grosbe Otc- 3. Slar- > Sund- 
ucht: Aelteres M 


Here Dänen fu Te Sie 
aulaueien 188, lee im, auf al 


Mädchen für Hausarbeit.; 


—— — — 

—*3* ge Sr fucht Bläge zum Waſchen 
und R der Woche. R, 
Gablatch, 919 Yon nl elncalı 5389. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung 
für — do die e; nur auf der 
Rordjeite. 357 Menominee Str. 

Sefuht: Ein Seutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Sprit nal Berfönlih dors 
äufpreden: 834 ia ir. 


Gefuht: _ Deutich-ungar. d 18 Sabre 
elt, fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbit 
berzuipreden. 1927 Glebelarid Ude, binten. 


Gejuht: Frau jucht Stelle in Saloon um Ges 
fhirr zu waihen oder für Hausarbeit; Tann 
walhen und bügeln. Will au Haule fchlafen. 
1319 N. Halfted Str. 3. lat. 

Gefucht: JZunges deutſches Ehepa ſucht 
Sanitorftelle. 34 vorzuſprechen —* ug 
Abends. 1408 Mohanf Str. Phone North 4261. 


— — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Zwei deutſche verheiratete Leute ſu⸗ 
chen Sielle, Maun als Janitor, Frau für Haus— 
arbeit. Bite perſönlich vorzuſprechen. 1610 
Mohawl Str. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Suche von Vrivatleuten 5400 gegen Sicher⸗ 
heit. Gebe nach 3 Monaten 3000 zürück. Adr.: 
3 416 Abendpoſt. 

Tüchtige Geſchäftsfrau ſucht ein Darlehen von 
$30 bei hoben Zinien. Offerten ebeten unter 3. 
453, Abendpoit. 


‚Bezable_ 6% Zinfen, aber feine Romumilfion, 
für ein Darlehen von $3000 für 5 
Sicherheit erite Mortgage an neuem Bri 
Gebäude, Gute Nahbarigaft. Adr.: B. 
Abendpoft, . 

Geld au verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudarichen eine Spa 
gtalttät. Real GCjtate Dept, Union 
zruft Eompanb, 7. S. Dearborn Str, 

4ına,didofa3m 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite —XRF Chba3. Shloie& Eo, 
602 North Ave., Zimmter 2, Soldifafo* 

Erjite Shpotbelen au verlaufen. 

Summte, Rate, 

— 

OBER: eo ursnsc er. 

2400. „20000000... 0%. 

3500. 2ueranencn.d 

GB: an sn nen AB a head se 
gamrence Relion & Co, 
618, 39 ©. La Salle Sir. 
Zel.: Randolph 1446 


Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be— 
trãge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. J. 
Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 71135. 

10ap2w& 
u verlaufen: Beite erite 6-brog. Hhpothelen, 
un bon $500 aufmärts; keine ale 

Geld zu berleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice:_ 555 North Uve,, Ede Rarrabee. 

Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 


—20ap 


a im;*2 


E. ®. Rauling, 5 N. Ca Calle Str. Crile 
Hypotbelen zu verfaufen. Geld zu berleihen 
mobriaften Sinzfub, Zelepbon: Main 5 


1mai*% 


Sagt’ und, was br bauen wollt, wir ſage 
Euch, mas e8 Toitet, * irgenowelche fagen 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
ir bauen eure warme Gebäude; 17 as e Er 
jebzung. Wllifon Gontracting Eo., 2 E 8. u 
on Straße. 20d34 


ren rn er 
be $500 bis $2000 zu berleiben au 
Bades rundeigentum; auf der —3 —* 
legenes vorasgoden. 
Grant Bed, 2014 Jeving Park Boul. 
' 


14d3*2 


mm dl nn — — —e — — 
Greenebaum Sons Bant & Zruft 
leiht Geld 1° Geunpeiß t 
berle eld au rundeigentum und 
Bauen. Riehrialiee Binsfuß. sum 
Sichere Erfte Hppothefen, in beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Elatl und Randoipe Sin 
— 


Geld zum Bauen, leine Kommiifion; 
Advolatengebühren; feine Beradgerung. Gintelen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. Zelephon , Ra 
dolph 300. 9. . Stone & &o. 76 Weit 
Dionroe Str. 20f6* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf mbdeigenium auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Üders Avenue. 2dap*2 


Wir verleihen Geld auf Frunbeigentum und 
zur Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mons 
sag und Camstag nnen 2 9 Upr. 
Eabing3 Banl, 1341 Milmaule 
Baulina Str. 


ine Kraufe 
Na 
10j0*2 


Geld zu leichten Bedingungen, auf weite 
—— ei. Ohling, 558 North Abe. Ecke Larrabee 
„ Bimmer 4. 16ma*2 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Bhcicle zu verlaufen. 943 N. Robeh Str., 


2, Floor. ſaſon 

Zu verfaufen: Singer und Wheeler-Wilfon 
Nähmalhine für Baar oder auf feihte Ubzab- 
lung; Reparaturen billig. 1102_NR, California 
pe. Tel.: Humboldt 709. E. Weibwange. 


—19ap,fa 


Neue und gebraudte Sattler, Schuhmacher: 
und Carriage Zrimmer-Näbmafchinen; gebrandte 
Mafbinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgmwid Straße, 22j6,ja* 

Alle Sabrilate bon_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Siucale fine, 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, ivegen Todesfall, neues 
Lıumber. 3057 Elybourn Ave, 2. lat, Hinten. 

Zu berlaufen: Yaft neuer $100 elektriicher 
Duntley Vacuum Cleaner, mit allem Zubehör, 
für $60; wegen Abreife.. 2454 Yinzlie Str., 
nabe Lincoln pe, 


— 


Bu verlaufen: Schöne Gas Firture3 billig.— 
817 Diverfey Parkway, naye Halfted Str. 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, Butcher Nirtures und 
Lisens, 2559 Lincoln Ave igentümer, _938 
Willow Str, fafon 


Su faufen gefumt: Eafh Megiiter, für Saloon. 
Adr.: 3. 426, Abendpoit. 

Bu verlaufen: Ein 10 Bu MeEray Ice Dies 
plap Counter. 634 N. Clart Str. friafon 


Bu verlaufen: Bäderei-Einrichtun 
bh-Badofen Nr. 3, 
lie. 058 ®. 30. 


ẽ mit Widdle⸗ 
lurze Zeit im Gebrauch, bil⸗ 
Etr., Ede Union Abe, 

midofrfa 


Kauft Surs Ladeneinritungen bei 
mal RB Ehe 
on und Peoria a 
ter lönnt Jhr eima 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Pistures € en, 
nr un *5 te 
Breile die ** edrigiten in Shicags. 
Bee — 
ooi 911 Welt Madifon Stratze. 
Zelepbon: Monroe 1712 11092 


Bianos, inufifaliihe Inftenmente, 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Gentd das Wort,) 


ochelegantes 


ar mit 


737 Rees 
faton 


en — 4 
u derlaufen: Konzert⸗Zither billig, von E. 
Zeller, 2607 North Abe. 


en: Ein elegantes, nur ein Jahr 
gewefeneseieitriſ Burliber⸗ 
oppel-löte, fieben den, nebit 
Mufitftüde. zum 
Näheres ci 4 schmenp Buff 1,3600 
ere3 zu erfrage mo uffet, : 
KR, Rihmond Str., Ede George Sir. fafon 


—— 
ch iu n Ylır Sie iſ ————— 
— —— 

n 
Abzahlungen | 


das 
monatl en au En a 
261 Abenbpoft. liapı 


— — 
— Ye übe: Yeeohen Aion 


Verfhleudere mein 
Mufit Bor; muß fofort abreilen. 
2936 Evanfton e. 


Zu berfaufen: Sarmonia-Orgel. 
©tr,, unten. 


Bu_ berf, 
im Gebrau 
Piano, mit 
jene Rollen auserlefener 
ofortigen Verlauf, 


* 


— 


Berihleuderung 
—— Sämmtlide hodjeine Möbel— 
unferer elegant eingerichteten 
Privat » Refidenz 


—3201 Midigan Ave—— 

Begen Abzeife find wir geswungen fo« 
fort alte unfere prachtvollen Möbel zu isgend 
Preife zu berichleudern. Marmor umd 
Bronze-Statuen, welhe bunderie bom Dollars 
Be haben für $5.00 und $10.00 das Stüd. 
eigemälde in großartigen Golbrabmen, wert 
350—$500 für $3.00 Bis 350.00 das Stüd, dar- 
unter Gemälde von berühmten modernen Mei— 
ftern, Barlorfet, fait neu, Bibltotheiseintihtung, 
teibtifp, Xedercoug, Zürtiide Schauseittühle, 
Bücher nud Büherihrauf, — Sammtporites 
ten, Zapeitried, feine Gardinen, Läufer, gupbe 
und Leine Teppiche, bielige und ortentaltiähe, 
darunier ein 10x14 Zub großer echter perjiiher 
Antique Serazi, der por einem Jahı 3650 ge» 
toftet bat, für $100, iumftvolle eleftrifge Xams 
pen und Ciectroliers, $E0—$100 wert für $15 
$20, Großvateruhr, Barloruhr mit Sloden- 
fpiel, Tiid und 6 Stühle, Kutglas, 100 Stud 
Speifejerpice, Silber, deutihe stüchenutenfilten 
eilige don Schlid), maliide Meflingbetten, 
omplett, Dreffers, Ehiffonier3 in Eircaiftan 
Walnut (extra großes Ser), Mahagony u, Dat, 
Bianola, 83 Noie Inner Pinano Ylaher, fowie 
Lomert Grand Bicno im Mufilzimmer, weiches 
wir für $100 offeriven, Billard⸗Tiſch, Waſch⸗ 
machine, Räbmalcine, allerhand nüpglıde Lten- 
fitten fire Garten, Hof und Garage, 10 Ion: 
nen Sartfohle für $40, So batilien $1,_Bafen 
1, Buiten $1, Blaques $1, Borhänge$1, Spiegel 
1 u. $5. Die Eigentümer (deutſche, chriſtliche 
Familie) werden Euch ſelber durchs Haus füh—⸗ 

ten (26 Zimmer). Der Berfauf findet ftatt: 


Donnerftag, Freitag Samftag und 
Sonntag, db. 10, 11., 12. u. 18. April, 
9 Upr früh big 10 Ude Abds. Durch Arrangement 
mit einem Motor-Trudf Beliger werden Euch alle 
eingelauften Saden frei ins Haus abgelie- 
fert. Kommt fehneil und jucht Cuch die beiten 
Saden aus. Indiana oder State Str. Kar bis 
32. Sir, Hochbahn bis 31. Straße, 

PBrivat« Nefidenz 


8201 Widigan Udvenue. 


midofria 


——_——— —ñ ñ s ñ 
Zu verlaufen: Billig, Eßzimmertiſch un 
Severiig:ziugie, $28, DXx1Z Xuo, 31833 
fing Beiten, Spring und Watrape, su_$18, 
$35, Dreffer und Chiffonier, $18, 3 Stüd 3 
lor Ausftaitung, Spanıih Xea, $4U, Lea Roders, 
Dapenport, Liprarytifhe, Bedeltals und Delge- 
mälde etc., fowie Biarto, billig, Alles nuB dieie 
Woche verfauft iverden. Waaren nur 4 Monate 
alt. 550 Yrlington Place, % Blod mweitlih von 
jlart Str, 1 ein Blod nördlih don YZullerton 
Boulebard, - lapimoX 
un : 
Muß verfaufen: Alle meine Möbel und Aug 
bor dem 1. Mai, zu einem Schleuderpreife. $1: 
Mapoganh Parloy Suite, gepolitert mit echtem 
fpanifdem Leder, fit $50, Libraxy Tiſche, ein⸗ 
aelue Noders, Lampen, Delgemälde, alles_fehr 
billig; Dining Set, 6 Stüpyle, mit ehtem Leder 
überzogen, bollftändtig, $35. Sprecht vor und 
feht meine Möbel. 3802 Alta Bilta Zerrace, 
Kae Grace Str., 2. Blod3 Wweitlih don Grace 
Str. „I“ Station, 1 Blod öjtlid don Klarf Str, 
daptwæe 


Zu verlaufen: 5 Stücke Polſter Set, 810. 1068 
Burling Str., hinten. 


S 
0 


Zu dverfaufen: Zimmerofen, fait neu, und Bett» 
federn billig. NRenfch, 2908 Zlournoy Etr., Sin. 
terhaus. 


Zu verlaufen: Rolling Top Schreibpult und 
Stuhl, auch zunder ib und verſchiedene 
Stühle, Lounge, Sinderioreibpult: berichente 
tleine Saden an den Käufer. 853 Nulb Str. 
2. Blat. 

Zu berlaufen: Schöner Barloroien, faft neu, 
„Aeorn“; jeher Billige. 625 North pe. Dr. 
Schwimmer. fafon 

Verſchleudere hochelegantes Davenport, Parlor 
Set, Rug, Folding Bett, Piano. Dr. Enrique, 
2086 Evanſton Abe. 


Zu verlgufen: Abreiſe halber, Moöbelausſtat⸗ 
tung bon 6 Zimmern,Wafhmaichine, 1708 Wells 
Etr., Zlat 1 

Zu verfaufen: Möbeln von 5-Zimmerflat, fo» 
fort; verlaufe einzeln, wegen Berlaffens der 
Stadt. Nahautragen Sonntag. Keine Miblter.: 
tung. Wandelbaum, 10939 Nddilon Str. Tel. 
Wellington 8796. 

Bu berfaufen: Weiner Kochojen, Gas Platte, 
neuer Gisfhrank, Ziihe, Etüble, Bett. 1210 
Daldale !ive., Ede Racine, 

Bu verlaufen: Möbel, Billig, wegen Abreife. 
3241 N. Albland Ude. 


u berfaufen: Billla, Ihöner Rug, Zimmer- 
größe. 2125 N. Maplewood Upe., 1. Slat. 

Zu verlaufen: PBillia, ein PBarlorofen, ein 
Gasofen, ein Speifezimmertiih. 4717 ©t. Law» 
rence Abde., 1. Ylat. 

Muß verlaufen: Bollftändig gut möblirtes 5 
Zimmer Flat, mit oder ohne Leafe; Bargaiıt. 
1908 R. Slart Str. 

Bu berfaufen: Ein Heigofen (Art Garland Nr. 
300), in beitem Zuffand, und ein Süchenberd 
(Empire Garland), ebenfalls in beitem Buftand, 
mit Wafferfront; beziehen ein 5 
lat, deshalb ein Bargain. 3358 Seminarh Ave., 

de Roscoe, 3, lat. 


Zu berfaufen: Eofort, 3 Zimmer Einrichtung, 
fammt Kicdhe und hanizt neu, wegen WUbreiie. 
Yorzufpregen Samitag Abend und Sonntag in 
2155 DObio Etr. ſaſon 

Möbel zu verlaufen. Nachzufragen Sonntag 
Vormittag 325 Wisconſin Stri, 3 Treppen, Ecke 
Hammond Str. 

Zu verlaufen: Alle meine Möbel, Leder Parlor 
Set, 9 bei_12 Rug, 2 Meffing Betten, Hocer, 
Eptifh, 4 Stühle, Dreffer, Bilder, Spiegel. 4156 
N, IJrbing Ave. fafon 

Zu_berfaufen: 2 tie Boldins Betten 
und 2 Walnıf Wardrobes mit Plate Glas Spie: 
gel. 906 Webiter Ave. dofa 


Bu verlaufen: Mobiliar eines 6 Zimmer Slats 
— im Ganzen oder einzeln. 830 N, State Str., 
lat 41, fafon 


Zu berfaufen: Aocdhofen und Heizofen, Billig. 
3519 Janfien Ave. Phone Wellington wi 
ofrfa 


Bu verlaufen: Möbel bon 5 Bimmer Flat. — 
Berlaufe einzeln. Muß verkaufen wegen Berlaf: 
fen der Stadt. Keine Händler. Manbelbaum, 
1029 Addifon Str. Telephbon 8796 Wellin a 

frſaſon 


Verde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


=. 


8 Jahre alt, 1852 W, Chicago Ave, 


Gutes Arbeitöpferd, $75, 
etztes Frühjahr. 


Zu verlaufen; ähne und Weibchen, feine 
edbögel und Vorſinger. 3420 Beah Wne., 3 
lod3 füdlid don North be. 


-— 


Berfhenfe 2 fhöne einjährige Box Terriers. 
4030 N. Jrbing Abe, 


Bu verlaufen: Billig, Aut ausfchendes Pferd. 
1647 Larrabee Str. 


Bu verlaufen: Gutes Arbeitäpferd, 1400 Bid. 
{awer., gefund, Rodaufee en Sonntag, den 13, 
beil, in 2449 Schubert Ape., nahe Campbell. 


Gebe das Geihäft auf, muB vor Montag ber: 
fauft werden, ein gutes gdielerungspferd 835, 
ſowie ag“ HieferungSiveoen. Rahaufragen 
2210 ®, Huron Eir., 2. Blat. 


gs Taufe Wrbeitöpferd, Wagen und Ge- 
f&irr. 3363 Indiana ve, Tel. Douglas 7600. 


verlaufen: Banel Topmwagen, fo aut wie 
J Bargain au $40. 140 W. 37. Str, 


: Zu verlaufen: Kanarien Roller Zuchtweibchen. 


verlaufen: Ein ftarfe3 Pferd, 1400 Bfd., 


Bargain! 


Toftete 
$135 


1864 Burling Str. 


Newport Ade., nahe Lincoln Ave. Schuls. 
afon 


u berlaufen: Gutes Urbeitöpferd, billig. 
1534 Weft 61. Str. 


berfaufen: Starkes erd, billig. 3447 
Sehen! Ave, ” u 

berlaufen: Gutes junges Pferd. 4931 ©. 
ufdland Mpe. 

verlaufen: Wenn auf Land genommen, 
— inſte ſtabl erd in der Stadt, 
— * 

de Babh⸗Chicks dand ortw 

* — * a Si —— — = 
Lincoln nue, 


10mz, mifas w 
Seit biroller ögel 
ter U. & ‚17 * 
— —— 
- —26ap,ia 
3 pertaufen: I Geſchirr. 


land 

on 
‚ 3125. 
* Ming 2 


Englifde eyraae Bi ei 
Erfolg geanit Rast: beifer hı ( 
ſerirt gan jept! tellun En 
duch ©. U. 8. Union, Ju je 
North Ave., nahe Halited Str. Giet 


radhunterricht f. Ei 


Engl. f. Eingemwar 
SaSalle Ave. Tel. North 4107. Dt 


Heirautsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Een 
aber Teine Unzeige unter einem Dei 


Helratögefuh! | Anftändiger alfeii 
Mann in den 50er Jahren, mit gut 
men, liebenswürdigem Benehmen, eba ie 
lutheriſch, ſucht Belanntſ ne3 ehr 
baften und mirtihaftligen älte Mädchen 
oder Wittve mit etwas Vermögen, Nur. Yu 
rihtige und Ebrlichmeinende rn t 
Angabe näberer Berbältniffe, 

Adreife zu melden unter 3. 457 


Hetratsgefuh! Wittwe ohne Kinder, U t 
leren Jahren, mit etwas Geld, aus tbaret 
Familie, fuct mit ebenjolden Seren bekannt ; 
werden zweds Heirat. Bitte nähere Verbältt 
anzugeben, Adr.: 3. 405, Ypendpoft. 


Heiratögefuh! Junger Mann, 28 
fegt, von gutem Aeußern und etwas 
fuht auf diefem Wege die Belannt { 
jungen Seihäftsfrau bon 20 bis 25 Jahren 
eiwad Bermögen, um ind Geihäft au g ä 
wed3 Heirat.  Pbotograpbie erwünfät. Be; 
Krivienenbeit Ehrenfahe. Agenten Bapierfi 
Mdr.: 3. 402, Abendpoft. fi 


Heiratsgefuh: Deutiher Mann in mit x 
Sabren wüniht mit einer Dame t etwas 
Vermögen befannt zu erden, ingd Heirat. 
Referenzen ausgetaufht. M. 315 Abendpofi { 
ftiafo 


Be 


Geld auf Möbel n. f. m. ge 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Darlehen 
$10.00 vder meh — 


—$i 
Unfer Spitem des Geldverleihens an Re). 
die Möbel oder Piano eignen, ift dus 5 * 
Wenn Ihr Geld gebcaud wollt x es : 
fort, privat und zu den Tißeraliten 
en haben. — Diefer Dienit bat biele i 
efriedigt und wird Eu auch befriedigen. 
Guarantee %oan ECompanh, 
im. 20 — 65 DB. Balhington Str. (Richt nEy 
if 


— — 


Geld zu verleiben 


auf Mobel, Piano, Pferd und Wagen, La 
bausbeideinigungen 1.f.iv. be fünnt 
wödentlide oder monatliche A sahlungen, 
Belieben madhen. Wir bezahlen Ture | 
Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
(früher U. Frend & Co.) 


immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn ; 
edwehiede Madiſon. Tel.: Randolph * 


Niedrige Naten für Möbel- und Biano- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1,50 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, 
in ein paar Stunden. Wir geben alle 
die Andere ofieriren. Zelepbon: Ceni 

Mutual Security_Eo. 1 red Keller, 
143 N. Dearborn Sir. Ede Randolpb. 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents dad Work] 


— — 


Fred Blotke, deutſcher —— 
9 rt e ’ a 
Alle Nechtsiadhen prompt beforgt. } 
zirt in allen Gerichten. Rat * 2’ M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


750 Bitterfweet BL., nahe Clarendaa 


| 
Rihard A. Rod 2 
Deuticher Advofat und Notar, 
22 2 — De a i 
Alle Rechtsiachen anf da e 
Nordfeite-Office: 555 North Ibren 
——— — u * 
Abends 7 bis 9. Sountag 1 
| Ted 
Wagner FBeckman, 
deutſche Advokaten. zn 
Breftiziren in allen Gerichten. - Me 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher 
105 Monıge Str., Ede Elart, Zim. 1 


Oscar Jojetti — 
Notarintd: und NRehtsbüre. Mat freif 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Saliteh — 
1ms/ didoſa aw 


George FR. Tummerom, be 
—S —— in allem —— 
tsſachen werden zur Zufriedenhe 
Diftee im E trank Gebäude, bie N. Flat! 

Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel, 5 


8098. Wohnung: 3213 Seminarh Abe, 
Late View 1500. 


nn —n 
Albert U. Kraft, Reät3anmal 

Prozefſe in allen Gerihtähöfen aehäbet: 

Rechtsgeſchafte beſtens 3 Erbſchaft 
eaogen. Anſprüche überall durchgeſeßt, 

[eich kollefitrt. Abitrafte exe et. 
inpfehlungen. 1037 Firſt Rational Bank 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter ve. 
alle Untloften nur $8.00. €. Oswald, 5 
be., Ede Larrabee Str. Bitte 
onntag Morgens boraufbreden. 


Zu vermieten. — 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wozt,)) 
— — — — — — — — —— 


Zu vermieten: Sechs Zimmer, mit Bad; ein⸗ 
gerichtet für Noomers; auch vier Zzunmer. 
Milwautee ve. fafon 


“ Zu bermieten: 3 immer mit Badezimmer 
Por. 1952 Dahton Str., nahe Center, on 


Zu vermieten: Möblirte 4 Zimmer, Yeont; fün 
leihte Haushaltung; $4 — und le 
für leidte Yaushaltung, $3. 2221 l 
Avenue. 


Zu bermieten: 11-Bimmer-Haus, Stall, | 
Mittelzinmmer. Nachzufragen die ganze 
424 Dft 42. Str. 


Su vermieten: 6-Zimmer Ylat. 3252. Mobeig ı 
Straße. $20. 


et FT | 
Zu vermieten: Schöner großer Laden — 
ler und 4 hellen großen Zimmern, palje 

Geſchaft oder Wertſtatt; beſonders 

Barbier; $25 monatlid. 2963 : 
Ane., nabe Wellington. 


u bermieten: 5:Bimmerflat mit 8 z 
— Licht; 320 per Monat, ——— 
denue, 


m. mm ne | 
Bü vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $ı1d. 1414 
Sedgwict Str. 


—— —— — en 
Zu vermieten: Store und 5 Zimmer, 25, — 
2542 NR. Halite» Eitr. 


— 


Zu vermieten: Schönes helles 7 81 
an Twelfth Str, Ecke 58. Ube. 
Schmidi, 6747 W. 12. Sir 
mo 
3u bermieten: Feines helles 6 Zimmer Ylat. 
1160 Larrabee Sir., 2. Glode, afon 


Be 
Bu beriffteten: $20 und Sa fonni 6: 
und 7 Zimmer iSlats, palfend für 

mieten, in jhönem feparaten Bridge 

Gas, arbe_Pord, Yard. Janitor, 1. 
Sangamon Sir., nahe Montoe. 


Bu bermieten: 5»3immer-Eotage, 
Hohne Une., Ravenswood. 


eines VVVVV— 
Zu bermieten: Vier helle Zimmer, Toilette, — 
1933 Sheffield Ave. 5 
Zu vermieten: Ein fhöner Laden; Miete a ö 
Nüberes: 707 Willotv Str. : 
Bu vermieten: 5 Zimmer Wohnung. $9.00, 
3201 ©. 54. Abe. fefafon 


— 

But bermieten: Fünf Bimmer, ne des 
zimmer, 2. Stod; $i4. 1841 & 

— ⸗ —⸗ — — — ; 


oe: 


nabe Willow Eir, / 


Bu_bermieten: Neuer großer Giore, 
für Drogoodss, Shuß und fon 
Billige Miete. Eigentümer: 601 


Bu vermieten: Bier- und 5.Bimmer Ylats, m 
Gas. 2358 Elybourn Ave,, nahe Sullerton Aber 


Eu 


Fu dermieten: 4 Bimmer Ylat Bad, nım 


$12 monatlih. 1015 Wafhington Blod. 


Vermiete Dest-Room, Zimmer 21, 106 
Str. Anfragende müffen Luif 
n. 


Zu vermieten: Kleiner Store und 
Wohnzimmer, $13. Ede Sunnpfide und 41, Aber 


Bu bermieten: Prädtige ‚6 
— ae 
umgeänber!. Raufmann, BR. dlar 


(Ä \ 





Eenügungswegweiler. 
bes TheaterimBufb Tempel: 


Gar When Dreams Come True.” 
4 s mb Opera HSouje. — „Broadway 
„Ihe Silver Wedding.“ 
— „Reber Say Die.“ ä 
— „Xihe Seventh Ehorb.” x 
»DOperaHoufe— „ibe Escape. 
perial — „Ihe Divorce Queition.“ , 
oion. — „Ihe Shepherd vi tbg Hills, 
etoria. — „Ihe Blindneb of Birtue.' 
Ike Houfe. — Konzert jeden Abend und 
NRagmittag. * 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 7. Geite.) 


— nn — ——— — —— 


Zimmer und Board. 
Kälnzeigen uiuer diejer Huoıu - .> 208 Wort.) 


x Bu vermieten: Schöne Zimmer, Dampigeisung, 
rear. >1.ov. Yidı. 1250 Deurborn Ave. 10 


Bell 


Zu vermieten: Drei bubicy mobiirte Zimmer, 
für Yausyurtung; zeittramyeisiung, Yeineszuurlcı, 
Bad, Hose Seranou; een Suwd dom Xincoin 
Barı. ZNTS./20vey. lilt zueus Sul, So. vidl. 
* jaton 

Su vermieten: Modern möblirtes Zimmer für 
eisie oder zwei Berjouen. 1541 Lincom Ave. 


Su vermieten: Miodern möblirtes Zimmer, 
$1.75. 1845 Kincolun Ave. 
"gu vermieten: Sreumdliches 
Halited Sir., Etore. 


Bu berihieten: 
Elybourn Uve. 


3u vermieten: Schönes Srontzimmer, paliend 
für 2 »Werfonen. Separamer Wingang. u, 
. 1654 Xarrabee Str, nahe Norıh Ape,, 

e 3970. 


vermieten: Sront-Schlafsimmer, pafiend 
Herren oder Ehepaar. 1507 xarrabee Sir, 


Zimmer. 1704 


Sreundlibes Zimmer. 1704 


mes v7 Yan 


Zu vermieten: Möblirier Front Varlor an1 
ober 2 Herren. 354 Wistonſin Sir. 

Bu vermieten: Zimmer 
Cedgtwid Sir, linle Glode. 


Zu vermieten: 
Deus Str. 


Bu bermieten: Schönes, großes Zimmer; aud 
Für Bivei pafiend. 2.17 Wleveland Une. 
: fafonmo 


"1459 
fajon 


$1.50. 5644 


mit Board. 


Srontzimmer, 


vermieten: Ein oder amwei bejfere Herren 
m jhönes Zimmer bei wiltwe, auf Wunſch 
Srübftüd. 1725 Orhard Etr., 3. Blat, „D“ 2. 
"Zu berimieten: Großes neu bdeforirtes Zront- 
simmmer mit jeparatem Eingang, nahe Lincoln 
art. Eventuell mit Frühliud. 2124 Sedgwid 
tt. Xel. Bincoln 5000. ſamo 
Zu vermieten: Modernes einzelnes Schlafzins 
mer, $2 die Woche. 1707 R. Bart Uve., 3. Jlat, 


Zu bermieten: Schönes helles möblirtes Zims- 
mer. 219 North Übe., 3. Hlat. 


tehende Frau wüniht einen Mann oder 
i als alleiniger dYtoomer. 1321 Sedgwid 
Str., hinten, oben, nahe Schiller Sir. 


Bu vermieten: Ein jehönes helles Frontatın- 
mer. mit oder ohne Kot. Privat; alle Be» 
auemlichleiten. 3753 Armitage Ape. 


Berlangt: Boarderd, Freunde. 2153 N. Hal 
fted Str. 


ür weiblihen Janitordienit in 2-$latgebäude 
k past möblirie Zimmer au haben. 1Y14 
. Str. 


Bu bermieten: Sonniges Zimmer, auf Wunſch 
mit Srübitüd. 504 Wisconfin Str., 2. Ylat. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board, feine anderen Rocıners, bei allein: 
fiebenber Berion. 1015 Wells Str., 1 Treppe. 


— 


Bu vermieten: Schones moblirtes helles Front⸗ 
ee alle Bequemiichfeiten. 1839 Newport 
> oben. 


bermieten: Schönes Zimmer mit Koft. — 
L Slether Etr., nahe Belmont. 


Bu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer, bet: 
= Wajler, mit oder ohne Board. 917 enter 
trabe. 


Zu vermieien:" Helles Zimmer an 1 oder 2 
Herren, mit oder ohne Koıt. You WarTield Zube, 
fafon 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Dampfbet- 
bei „2ittive, $2.00. 035 WWebiter Mlve., 


Zu vermieten: Schön möblirtes Srontzimmner. 
1542 YaSalle Ave. 


Bu vermieten: FSrontzimmter, paffend für zwer 
Freunde, und einzelucs Beltzimmer. 1316 Gid» 
bourn Uve., oberes ‚lat, 


bermieten: Möblirtes Zimmer bei allein» 
ftebender Frau. 548 Norib Ave, 


Roomers oder Boarders verlangt bei Deiter- 
reiherin. 2020 DOrhard Str., nabe Center. 


bermieten: Echlafainımer in Sronthalle an 
mann. 409 Bells Str, 1. lat. 


Kinderloſe Teuie vermieien moblirtes — 
mer. 1656 Vine Str. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer bei Privat- 
fahtilie. 1950 Hudion Ave, 1. Flat. fafon 


vermieten: Zimmer bei alleinftehender 
. Bitte Abends oder Sonntag borzufpres 
Ken. 1450 Elybourn Üpe., unten. 


Bu vermieten: Schönes Srontzimmer für einen 
ober aiwei Herren. 404 North Uve., 2. fylat. falo 


"bermieten: Helles Zimmer, $2 die Woche. 
101 Ra Calle te, e 


Bu vermieten: Möblirte Himmer an 2 Mäd» 
Sen, billig, el. Lincoln 5925. 


bermieten: Möblirte Zimmer. SHolvay, 
1 Wells Etr. 


Bu. vermieten: Großes „Outfide*-Simmer an 
—— aine! S ferner Haushaltungs- 
zimmer, 2214 Biifell Sir. 


Room: ober Boarder verlangt, 717 North 
Ave., 2 Sal 5 


: 8 Sreont Beitzim- 
— 


bermieten: nt 
Piano e Mode, an 
nur: 1 Blod bon Fullerton Erpreb-Sta- 
.935 Beiden Abe. fafoıno 

Bu bermieten: Möblirtes ron mer, 
eine-ober aiwei Berfonen; feparater Eingang vom 


‚Koreibor aus. 511 North Ave, Top — 
oſa 


dermieten: Schönes Srontzimmer, Dampf: 
5 leihte  Haushaltung, wenn ge 
wünfe , 757 North Ave. doſaſon 


Bermiete Ihön- möblirtes Zimmer, alle Be- 
auemliäkeiten. 1818 Larrabee Str. frfafo 


Boarder, Brüder oder Freunde. finden gutes 
—— deutfch ungariſcher Familie; gute Car⸗ 
ung. Lincoln Ude. und Larrabee Str., 

neben dem Deutihen Hoipital. 537 Grand — 
tia 


an 


Aeisiger NRoomer berlangt. Nabe Sincoln 
Bart. 224 Slorimond Etr., Hinterbaus. fria 
 - Moarberö verlangt, deutihe Familie, Haus» 

f e, $5. 1731 Roscoe Blobd., 
In Abe. und Hodbahnftation. dfrfa 


bermieten: Sonnige3 Frontzimmer. Mr3. 

ann, 858 %oeus Str. dapr, 1w 
— — — 7— —— ————— — — 
“ı bermieten: Zimmer oder Board für ein 
ober aiwei Perjonen. 1612 „iebeland in 
F ‚im 


en 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a — —— — — — — — 
ze 4-Bimmer Wohnung mit Ga3 und 
te mit einem Kind. Preisangabe. 
Gruber, 705 North Abe. 


nein 

mieten geiudt: In der Nähe von Chicago, 

, nabe einer deutichtatholiihen Kirche, 

ein: für Hübnerzudt, Garten, wo auc eine 

en werden lann; faufe aud, wenn 

ilie mit einem Kind. 4911 R, We> 
Tel. Edgemwater 8430. 


— 


. on 


Rinberloies Ehepaar fucht 5 Zimmer Wohnung 
mit Bad, Derkteile Mdr.: 3. 428, Abendpoit. 
"Bu mieten gefuht: Eine Cottage mif etwas 
Sand. Preisangabe. Mdr.: 3. 424, eg 
we! afon 


—_— 


Er 


— —— — — — — — 
fie (Ermadiene) fudt 5 Bim- 
we Sner 2er Sans u mieten, —— 2*— 


efucht: deutfes Finderlofes Ehe- 
bung nabe 12. Str. und 
; Preisangabe. Jälchle, 1321 Bius 


abend 


rer einen 
Se 5 fudt Bimmer, mit oder ohne Koft, 
x s Frau oder Wittwe, Rinder 
ideen dr.: 3. 461 &benbpeit. 
nn —— — 


⸗ ben 23. Bimmer 
a % an Ede oder Alleh 


lat mit mu 
mit Veranda und großem 
Anton 


reines belles 4 
wo. Be: 

\ Pa : Schierer, »1314 
ge ER? Tafon 


| 


| 
| 
| 
| 


Zu‘ verfaufer: Möblirtes 18:Bimmer Haus; 
ale Zimmer vom Korrivor aus zu.betreten; ver 
Taufe villig; zeil Baar; will wegen - anderem 
Geſchaͤft veclaufen. Rachzufragen? 19 Sheldon 
Er. e 


‚Zu verlaufen: Hand-Laundeh, gutes Geichäft 
für arveittame Leute, 4519 ©. yalıted vır. 


‚gu deriaufen: Gutgehender Grocery- und Des 
litatejjenywre, Ede, preiswert zu berinuien. 
Keine Agenien. Aor.: 3. U. 262 Abenopojt. 

Tafon 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, gut für Anfän- 
ger. Uor.: 3. DB. 262 Abendpoſt. 


_3u verlaufen: Bäderei, $650. 2854 W. Bun 
Buren Sir. 

Zu laufen gejuchht: Grocery und Delilatejien 
mu 4 oder 5 Zimmer für ungejahr $1UUU. — 
Xordmeitjeite. Seifert, 852 N. HYermitage ve. 


3u verfaufen: Altbefannter gut gehender De— 
liiasejien- und Grvceryladen. *° WGroper vorrat; 
biiuge Wiiete; $1öVV Kordjerie. Zeige Eu was 
ww in 1U Jayren gemadı have. ZuuL mi Dom 
Beigäfi zuruazıeyen. Zaume au gegen 2 
vun aus. 3. U. 101 Ubenopojt: 

Zu verkaufen: Saloon mit Halle, pafifend für 
Denerreiher. — Nahaufragen vamıjlag oder 
evisiiag. 1743 Veiroje Sır. fion 


Zu veriaufen:' Gut gehender Ed-Groceryladen. 
15vU Woyamwı Sir. 


Mub zu irgend einem Preis verlauft werden: 
Deiuarejjen- und viſch⸗Store; fun Wohnzim⸗ 
mer; 3245, oder beſte Baar⸗Ofſſerte; Handier 
ſiind erſucht, vorzuſprechen und Angeoot z0u 
machen Sonntag Vormittag, von v bis 12 Uhr. 
4240 Welt Eyıcugo Abe. 


Zu vertlaufen: Wegen anderem Geſchäft ver— 
taufe ich meinen Saloon auf der Rordſeite; 
jeıene Welegengeit Tur Geſchaftsmann; Uever> 
zeugung beweill. Adr.: 3. 420, Abendpoſt. 

jafon 

Zu verfauien: Crijtllajfiger Schuh-Keparatur- 
Shop; gute Gelegenheit Jur den riprigen Wann. 
Biliig. 2843 Xkuncoln Sır., oder 2848 Rord 
weſtern Abenue. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Cleaning, Dyeing 
und Tailoring Store; ſeine Fittures, 4 1coue 
Zimmer hinten; Heißwanerheigung im Store; 
Biiete 338. 6156 X. Ajyiand ve, 

Bu laufen geſucht: Gut erhaltenes Reſtaurant, 
Kuyien-Kucdyenojen. 1130 Wells Str. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles, 22-Bimmer- 
baus,. Witeie $i167u, Einfommen $200, Wirs. 
Jungmann, 607 RN. Clart Str. el. 1268 Dear: 
born. faon 


Zu verfaufen: Meatmurfet, Bargain. = 
1afo 


Sedgwid Sir. 


Zu verlaufen: Milhgeigaft und 2-Flat Briat- 

haus, 2 Wagen Route. _ Zu erfragen Bei R. 
xmacel, 1224 Kernel Str, ladi 
Eriter Klaffe Saloon, wegen 
Preis 1500; teine Kontur 
Waarenvorrat. Wdrefie: 3. 418, 
fafon 


Bu berlauien: 
anderem Gejichäit; 
renz3; großer 
Uubendpoft. 

Zu vertaufhen: Eriter Klajie Saloon für ein 
Sommerrefort oder gute Farm." Udrefie: 3. 432 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlaufen: Ein altes gutgzahlendes Leichen— 
beſtattungsgeſchäft iſt wegen Todesfall billig zu 
vertaufen an einen guteñn Geſchäftsmann. 1919 
Milwautee Live, ſaſon 

Suche Bäckerei zu kaufen, wo zwei bis drei 
Mann arbeiten; zahle 51000 “Baar, Reit nad 
Abfinden; fein Bafement; muB guter Bridofen 
fein, Adr.: 3. 417, Ubendpoit. 

Zu berfaufen: 3 Stühle Barbiergefhäft. 953 
Addiſon Str. 


Verlaufe meinen gutgehenden Delilateffenitore 
mit $150 Mnzablung; Woceneinnahmen $120. 
1312 Glebeland Abe. afon 


du berlaufen: Das Chicago „Home-made" 

——— Hair Remedy Geihäft ——— 
2 Rezepte. Seraniheitähalber lanır ih e3 nicht 
mebr allein beforgen, weil der Abfag Pr groß 
wird, Naheres: 2248 N. Halited Str., 2. lat. 
gu berfaufen: Ein 14 Zimmer Roominghaus, 
alles vermietet, $600. 343 Belden Upe ja—di 
3u berfaufen: Gutgehbender Butcher-Store; 


$300 Anzahlung, Reit auf monatlide Abzab- 
lungen. Ydr.: Di. 352, Ubendpoit. fafon 


zu verlaufen: Eine gute Etore-Bäderei, Shop 
oben. Adr.: M. 351, Abendpoit. 


Bu verfaufen: Populärer Store, geeignet filr 
Mechaniler. Adr.: DM, 312, Abendpoit. fajon 

Bu verlaufen: Billig, guter Saloon, beite Ge» 
legenheit für eine deutfjhe Familie, Geld zu 
verdienen, in feiner Nahbardafft, wegen ande» 
rem Geihäjt. Nahaufragen 2461 Milmaulee 
Ude., nahe Sacramentd Apde,, im Saloon. jafon 


Verfaufe gutgehende Bäderei mit Pferd und 
Wagen in beiter Yabrikftadt Wisconfins, wegen 
Bartnerigip billig. Gute Gelegenbeit. Hein 
Carflon, 310 Milwaulee Ave., Kenoſha, Wis. 

fajon 

gu verlaufen: Candy, BZigarren-, Eidcream 

Parlor und Notionladen, Ede, Nordfeite, nahe 
Schule. 1234 Webfter Ave. 


Zu verfaufen: Gute Ladenbäderei, Ede, mit 
Sitöd. Doppel-Bridbaus. 2136 Belmont Ave, 
Ceit Jahren beftehender Delilateffenitore, in 
legter Zeit vernadlälfigt, aber leicht wieder in 
die Höhe gebracht, fann zum Preife der Yiriures 
und Lagers billig erworben werden. Borzüglide 
Gelegenheit für tüchtige Xeute mit etwa $200 
Baargeld. Näheres: 3520 Lale Ave,, Sübdjeite, 
Bertaufhe für Farm 45 Bimmer Hotel, Ber 
laufe au für Baar. 320 W. Kinzie Str. 
dojafon 
Zu verlaufen: Ladenbäderei, guter ve für 
Gafebäder. Sebt den PBlag an! ®B. CE. Neolt, 
2136 N. Halfted Str., nahe Webiter Ave, dof 
oſa 


— 


Zu verkaufen: Leichter Groceryh⸗, Delilateſſen⸗ 
und Notion⸗Store, gute Lage, deutſche Nachbar⸗ 
ſchaft, ſchöne tleine Wohnung, billige Miete. 
Gute Carverbindung. 1000 W. 103. Str. 


Zu verfaufen: Ziwei 14 Zimmer Slats; wegen 
Krantyeit; billig. 642 N, Elarl Str. didoſo 


Zu verfaufen: Guter Gafd Meat Marlet — 
auie Gelegenheit für Anfänger. Wegen Abreiie. 
Keine Agenten. Adr.: D. 241, PORN 


doſa 


Saloon, Reſtaurant und Hotel (16 Zimmex) 
zu vertaufen; —— Lage; „Loop"-Diitrilt; 
altetablittes Beichait; Goldgrube für die redten 
Leute; gute Leafe; Berfaufsgrund: Wei 
Deutfhland. Auskunft gerne erteilt, 
Dearborn Sir., Saloon, 


e nad 
00 ©. 
frfafon 


Bu laufen gefudt: Für Baar, Grocerh« oder 
Delifatefienladen, muß jeher billig jein. Adreile: 
IR. 360 Abendpoft. 1lapim& 


Bu verfaufen; Gutgebender Caloon, Billig. 
1006 *uellington Str. frjafon 


_Bu verfau 


Store. 


verfaufen: Grocery» und Delilateffen- 
4254 Weſt North Abe. nahe 43. Se 
tia 


verlaufen: Gute Ladenbäderei mit Lund» 
eihäft; pie Pla für Reftaurant; feine Kon» 
urtenz; billige Diiete, 455 Dit 35, Str. frjamo 
Zu verfaufen: Billig, Bäderet, gute Lage. 555 
Eait 49. Str. frfa 


Zu verlaufen: Billig, Grocerhy- und Delilat- 
eſſengeſchäft Eichen Een Computing 
Scales, Cafh Regiiter, friiher Waarenvorrat; 
Miete $20. Beite Offerte lauft ihn. Jurgenfen, 
6250 Evans Xbe,, ein Blod weitlih von 63. Str, 
Telphon Randolph 841. frſaſon 


Wegen Uebernahme eines Saloons verlaufe 
meinen Grocerbitore, . $300 Wochen⸗Einnahme. 
Brei $1750. 3 Jahre Leafe. Mor. M. 332 
Übendpoft. ftfafon 


Zu verlaufen: Saloon und Reitaurant, nahe 
Sriedböfen. Billige Miete und Lizens, guter 
aarenborrat, lange Leafe, Prei3 $1,500. Adr, 
D. 253, Ubendpoft. Trfadi 


Zu vermieten oder zu verlaufen: Bladfmitd- 
Shop mit Werkzeug, in Landftadt. Gutes Ge 
—F t für — Huffchmied, mit Reparatur. Adr. 
M. 880 endpoſt. ſaſon 


Zu vermieten; Saloon und hinteres Flat. — 
1231 Belmont Avenue. —fon 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, Umfag 
za” monatlih. Muß verlaufen wegen $rani- 
eit, 18 Jahre etablirt. Keine Agenten. Kriewig 
Bro3,, South Chicago. 


Saloon billig zu verlaufen 
des Gigentümerd. 631 Meft 
Ede Desplained Str, 


dofrfafon 


wegen Todesfall 
Nandolph Str., 
bofria 


Zu berfaufen: Grocerh und Butcherfbop, deut» 
is Nahbarihaft, 3400 N. 45. Ude, Nehmt 

ilmaufee Üve. Car bis Roscoe, geht 5 Blods 
meitli bis 45. Ave. ” Sapımz 

Zu verlaufen: Billi, en Ubreife, Reftaus 
rant, befonder3 gute ss Gefhäft.. a 
oder auf Abzahlung. 1150 ©, Weitern Av 


miboftfafon 
u 
ee 


Saloo verfaufen, auter , j 
— Straße. -"Mhoner Gumal 1020... 


verlaufen: 24 Bimmer Haus, Einf 
Sampfbeisung Suite Zeafe. 1209 —— 


4 


tätigen al 
Belaartsumia 
Mann 


winfcht einen jungen, 

fein Weihäft; der lesti beige 

betrug etwa $100,000; biete dem rechten 

eine borzüglide Gelegenheit; m etwa $1000 
Baargeld befigen, wogegen ih ihın einen ehr: 
lichen Gefhäftsvorfhlag mahen werde; Tann 
beite Banl- und Kredit-Empfehlungen auf: 
weifen. Wegen näberer Einzelheiten ſpreche 
man bor: 2569 Milwaulee Ude, Süboft-Ede 
Logan Sauare, 


Dame mit Bermögen wünfht Partner in gu» 


tem Gefhäft, Dame oder Herrn. 4720 Ealır 
Ape., 2. Flat. v u 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Da3 Chicago Home-made Hair Remedy— 
—Xt, 1 für Haare jeder Yarbe— 
für fhledten Haarwuds. 

e —Xr. 2 für graue Haare— 

it nur aus Kräutern und Baumrinde berge- 
ftelli und in feiner Beziehung jhädlih. Dedt 
das graue Haar in 10 Vlinuten und lommt mit 
warmem Waffer wieder ab. In fait allen Apo- 
theien zu baben, oder man jdide 50c in Brief: 
marfen oder $1.00 mit Angabe Nr. 1 oder Nr. 
2. Brobeilajhen werden mıyt berfandt, weil es 
et ift und ich feine große Körperigaft bin, 
tann_ich deshalb für große Mellame leıin Geid 
wegwerfen. 

Hrauen, die einen großen Belanntenfreid ba- 
ben, erhalten gute’ Kommiffion, wenn verfauft. 
_ Hergeitellt und garantirt von 
drau Sophie Luebie, 2248 N. Halited Str. 

unter dem reinen Nabrungsmitieigejeß, 

Serie Nr. 39926. 


Painting. Tapezieren, Kalfomining; eritllaifige 
Arbeit; billigt. Biß, 3007 N. Robey Sır. 
zel.: Graceland 3488. fafonmo 

Wir madhen Reparaturarbeiten für Kleinen 
Preis, Maurer, Blafter- und Carpenterarbei:. 
1512 Hudfon Ude. Klug & Heb. ſaſon 

Unübertrefflich in der Behandlung von Huſten, 
Bronchitis, Aſthima und allen Luftiröhrenertran— 
lungen ift Reimer’3 Brondial Elerir. Reimer's 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave,, Ede Diveriey. 

12—30apr,t 

Bertha Schwabe iit erfucdht, ihre Adreſſe ein 
—— an: Mrs.Badenoch, 2921 Waſhington 
Boul. 


Werner KCome 
Real Eſtate und Law Office. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt, 
Erbſchaftsangelegenheiten geregeli. 
Rat frei. Abſtrakte gründlich unterſucht. 
755 W. North Ave., Ecke Halſted. 
Zimmer 7. Offen Abends bis 9 Uhr. 

ſaſonmo 
Painting, Kalſomining, Paperhanging wird 


billig und gut ausgeführt. Peter Geiſt, 16383 
Vine Str. Telephon Lincoln 5389. 


50 Eents. Gebraudt Urtical 50 Eents. 
‚Das beite deutihe Brennefjelfaarwaffer „Ur> 
tica“ führt den Haarwurzeln Nährftoff au und 
verhindert Ausfallen der Haare. Nur echt bei 
Upotheler Grieben, 1204 Wrigbtivood — * 
ap — 


— — 


85.00 Belohnung gebe ich us Jemanden, 
der mir Ausiunft geben fann über Raul Wei⸗ 
ſchedel aus Feuerbäch. G. Weiſchedel, 6344 ©, 
Aſhland Abe. 12apimX 


fhrant, 4% Fuß bob und 5 Fuß Breit, mit 
drei Glastüren. 1714 North 40. Court, 2. St. 
afon 


Jellyline, felt 20 Jahren Wunder wirlend— 

nichts befferes für die Haut. $1 für 8 Ungzen, 

per Boit, garantirt. Uhl, 21 Oft Ban Buren St. 

dibofa 

„Albredhts Ajthına Drops," einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 

fand, fafonmi* 


Haar-Arbeiten angeferigt bon Mis. R. Era, 
mer. 1500 Wells Str. bapfamt,imt 
— Befragt Peterfon 23 ©o. Si, Ave. — 
wegen Eurer müden, jchnierzenden lie. Nat 
rei. Hat Erfahrung u. feine „Antt Tender Yoot” 
Kube fowie Zuß-Spesialitäten helfen ſchneil. 

i Siu,fami 


Dr. Kerm’s Rheumatic Nemebdby Iindert fofort 
in it, Qumbago; $1 die Yla * 
Chas. D. Lindftrom & Co., Apoipeler, 96 Wells 
EStr., Ede Indiana Str. 2jaſa* 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenſtellun a⸗ 
rantirt. Gliot, 2042 Lincoln Ave. Sapdbfonim 


Kamting, Papering, Calcimining, Blaftering, 
mäßiger Kreis, Arbeit garantirt. Edhepp, 1848 
Mobant Str, Phone Xincoln 288. Papimz 


Kranfe, welhe genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren BZultanb erfahren wollen, 
erhalten ärstlide Konfultation nebft Blut» und 
Urin-Unterfuhung völlig Loftenfrei bis 2 
1. Mai. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. Bapim& 


Ehte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Zarrabee Str, 

2T7maim 


Säufer —— Kleine Anzahlung, Pläne und 

@eld, 5 Zimmer 81900; Baudarlehen. Thomas 

Mack, deutſcher Notar, 138 W. Waſhington 2 
ap 


— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſehungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und ñotarielle Arbeiten prompt und zu⸗ 
verlãſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
UbendE und Eonntagd: 1938 Mobamwf Str— 
nabe Center Str. — 


Aergtliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori./ 


Dr. Thomas behandelt erfolgreih alle Frauen: 
Iranfheiten und Geburten. onfultation frei. 
740 8. Madifon Str., Ede Halited. 11apimkt 


Dr. Weiß und Frau, Defterreiä-IIngarn, bes 
—J— älle Frauenkrant eiten, unterridten 
bammen und nehmen Entbindungen an, in 
unb außer bem Haufe. 1756 Meit Dibiiion Str, 
de Wood Etr.. Telerban: Monroe 94. 23H 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Robt Rlos, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafen* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


FredSeff, 519 Vorth St. Louis Avenue, 
Gravel Roofer, alte Dächer muögebeitert und 
— alle Arbeit garantirt. Tel. Belmont 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Diamantring an Roscoe Str., ot» 
fhen Robey und LincoIn. $6 Belohnung. 1949 
Rodcoe Str q 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Norbielte. 


Billig! Billig! 12 Ylat3, Brid, große Lot, 4 ur. 
5 Bimmerflats, Ofen eigung, Miete $1836,Breis 
$15,000. JYofeph Übdler, 2215 N. Halited Err. 


Muf verkaufen: 2itödiges Haus, $2300; gebe 
auf3 Kand- I ns U. 


— dHaorgatnd! 
5- und 6-Bimmer neus, moderne Haus 
$500 Anjahlung, Reit monatlich 
5- und 6-Bimmer Bridhaus; Heißtwaffer- 
—— 37% Buß Lot; Abzahlungen. 86300 
6:Zimmer neues Stucco-Haus; ⸗ 
wood Manor 
Vier 4-Zimmer Sramegebäude; fait neu; 
monatlide Abzahlungen $4250 
830x160 Fu Lot, an Ainslie Str., billig..$875 
No eine Anzahl anderer Bargains. 
Suberty & Loyeinrid, 
4864 Lincoln Abe. Offen Sonntaas 10 bis 12. 


Zu verfaufen: Ein Bargatı, aweiftöd. Srame- 
haus, 4 und 5 Zimmer, Garten und Hübner: 
baus, Straße gepflaftert und bezablt; $1700 
oder mat Offerte, a wenn gemwilnict. 
Muß berfaufen wegen Abreife. 2221 Herndon 

tr. Eigentümer wohnt 2117 Berteau Ave. 
It Sonntag Nahmittag felbft da. 


Zu derfaufen: E-simmer Cottage, billie._ 1223 
famodt 


Wellington Etr. 


Su berfaufen: 134ftödig: Cottage, 7 Zimmer, 

modern. Cha3. Kopp, 3432 N. Hamilton Ave. 

12apım& 

Große Bargains! Modernes 3-Klat Bri Jans, 
5 — in jedem Flat, 4 at —* 

* — um male Meets . 

" age in Lale em: 10,800; 

Shpotbet $4000: Miete $1996, Ollinger Hd 

Belmont Abe, fams 


intel ink Als en Since 
Zu berlaufen: Bmweiitödiges Brifhaus, britat 

14 Prozent. Schmidt, 1 = 

—— ns ‚ 1873 Reabitt tr, nabe 


m 
Bu berfaufen: 5 f 
Mrs. Vogt, 1848 Dahton € wi Be 
—— 7wt — 


*—— 
Norbieite. 


Nordfeite- Bargains: 
Modernes 2ftödiges Eteinfront-Haus, Folter 

Ave., öftlih don Clark Str., Loftete $7000, — 

Schleuderpreis, $6250. 


2itödiges Bridhaus nahe North Ave. und Hal- 
fted, vier 4-Bimmer Ylats, alles in beiter Ord» 
nung, belle Zimmer, $3250. 


3⸗Flat B us, nahe Center und Fremont, 
Miere 3840; ſchnell — Vertaufspreis $3400; 
derlfaufe mit ‘$800 Anzahlung. 


$200 Anzahlung laufen 2—43immer. Flathaus 
nahe Lincoln Ave. und Diverfey; VBreis $2200, 
— oder Dfferte. 


$500 oder $1000 kaufen gut gebautes 2-Flat 
— Zement Baſement, hoher Dachboden, 
Furnaces, zwei 6Zimmer, beſte Carverbindung 
und Hochbahn, 34150. 


83⸗Flat Brichk, ſtart 


gebaut: nabe Sedgwid und 
Menomonee, $5550, 


eilzahlung. 


Gary — Gary —— Garh 
2 Lotten in befter Lage in Gary mütfen wegen 
Abreiſe des Eigentümers fofort verlauft wer» 
den, Bert $1300; verfaufe fir nur $750, aud 
Zeilsablung. 


.$1200, Zot an Weitern Ade., nördlih von Jr: 
ving Barf, verf&leudere für nur $S060, wenn 
fefort getauft. Zeilzahlung. 


„Spezieller Bargain, nur für jes Tage, nicht 
länger, 3-$lathaus in beiter Ordnung, ein 5⸗ 
und zwei 6-Zimmer Flat3 mit Bad, Miete $556, 
nabe Beimont und Sheffield Ades. Preis $3750, 
$500 bis $1000 Anzahlung. Unterfucdt. 


Großer Bargain, wegen Todesfall verlaufe un» 
ter Preis mein 2itödiges Drame, in tadelloiem 
Buitande, vier 4-Zimmer Ylats, vorzüglide Ya- 
ge, nabe Belmont und Lincoln Aves., $4650, 
eder Offerte, $1000. 


er 
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755 W. North Ave. 
Offen Abends und — 
ſaſon 


Werner &Co—., 
Halited, 


‚we Euer 
im bezahlt 
ifo tr 


_ Eröffnung einer neuen Strabe — Neue 2s 
Ylats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Sub» 
böden, eleltrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
faltes Waffer in jedem Zlat, 30 Sub Lot, ein 
Blof nah 2 Karlinien; jährlide Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins» 
sieben ivgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
van! oder fech3 Zimmer Ylats; Dal Trim und 
yußböden, offene Plumbing, eleftrifhes_ Licht, 
Mofail-Fußböden in Badezimmern und Hallen, 
Qurnacebeisung: 30 Fuß Xots; gepflaiterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


VWir bauen für Eud) auf —— — Ihr lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und milfet 
genau, weldes Material verwendet wird umd 
wie eS gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlid. 


$500 Baar, $15 den Monat laufen moderne 8 
Bimmer Refidenz, Daf Trim, Zurnace Heizung, 
Preis $2800, 


2 Ylat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, beikes und Laltes Wafler in jedem 
Blatt, $3500; $500 Baar, 


Eusdidifion-DOffice: Addifon Str, Ede Reavitt; 
Grace Str, Ede Weitern Ave. Täglih und 
Sonniag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ade. Car is Adpifon Str., geht meitlih_aur 
Dfice; Irbing Bart Bivd. Car bis Leaditt Sit. 
gebt Tüidlich zur Dffice, und Weftern Ave, Car 
bis Addifon Str. und gebt öftlih zur Office, 


Um. Zelosty, Main Office 1905 Belmont Ave. 


Bargaind in awpei-Flat3 Brid 


gebäuden: 
Bivei-Flat3 Bridyaus, 5> und 6-Bimmer, 
Burnace; an Balmoral U . 
Bwei-Flat5 Bridhaus, fünf Zimmer jedes, 
Burnace; an Abdiſon Str. ........6 
Bwei⸗dlats vricchaus, ſechs Zimmer jedes, 
SFurnace; an Hohne Abe...* $6000 
Ziwel-Flats Bridhaus, 5» und 6-Zimmer, 
Surnace, Brid-Beranda; Ajhland Abe 86250 
BZwei-Flat3 Brichaus, 5» und 6-Zimmer, 
Surnace; an Hermitage Abe. ............$6200 
Bmei-Slats Bridhaus, 5- und 6-Bimmer, 
Surnace; 37% Yuß Lot; Wbhippie Str. .$6400 
Bwei-slats Bridhaus, 5- Hd 6-Bimmer, 
Furnace; = uß Lot; Wapdeland Ape..$6600 
Biwel-Flats Bridhaus, 5- und  6-Bimmer, 
Surnace; an Belle Plaine Abe. .........$6700 
Biwei-izlats Bridhaus, 5» und 6-Bimmmer, 
$urnace; an Waveland Ave 4 $6800 
Bivei-Flats Bridhaus, jehs Zimmer jedes, 
Surnace; an Lincoln ©it................$7200 
Habe auch zwei⸗Flats Framegebäude, Cottages, 
Bauitellen und Apartmentgebaude zu berlaufen. 
— näherer Einzelheilen ſprecht vor oder 
reibt. 
Frank Beck, 2014 Irving Park Boul.. 
nahe Lincoln Ave. 


$5500 


fafr 

Muß verlaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Ra- 
cine Uve., modernes 2itödiges Yramehaus, Ds» 
Zimmer Flats, Miete $27, nur $2475. 

Zu verlaufen, billig, Marfhfield Ave., nahe 
Lincoin Upe,, 21töd. modernes Zrame, 6-Zimmer 
Flats, u. Cottage binten. Miete $48, nur $4600. 

Chas Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen, billig, 1529 Melcofe Str., nahe 
Alpland Uve,, 2jtöd. Yrame, 5-Zimmer Zlats, 
Nur $2575. : 

Baumann, 3065 Lincoln Abe. 

Zu berfaufen: Nr. 1229 Wellington Abe., 
amei-Flatö ramegebäude; 48immer Slats; 
Preis $2700; wünide Dfferte. 

An Dsgood Straße, nahe Grace GStr., moder- 
nes zwei⸗Flats Framegebäude; ſechs Zimmer 
jedes; Konltret-Baſement; Zement⸗Fußboden 
uſw.; Preis 34600. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe., 

alleinige Agenten. 


832600 taufen g8itödiges drei 7 Zimmer Brid» 
gebäude mit Bad, Dayton, nahe Center Str.; 
hoibpel $4500; jährlide Miete $7830. Geo. W. 
tpe, 2360 Lincoln Abe. famomift 


Bertaufhe 50x125 Fuß Lot, Addifon, 
Berry, für Lale View 2ftödiges 
Bridgebäude, nicht höher als $ 
Iorpe, 2360 Lincoln BR, 


nabe 
wei 6 Zimmer 
00. Geo. W, 
famomı 
Cpezieller Bargain! $1000 Zaujen reit. 2itöd. 
teus Gebüubde, kapeliche Miete $552; Hypothet 
3000; Burling Str., nahe Wrigbtmood Ubdenue. 
Geo, WB. Xorpe, 2360 Lincoln Üve, famomtir 


Kern, nahe ®race GStr., neues 2jtöd. ——— 
bäude, — binten, Selßnafferbe ung, preis» 
mwert. Geo, W. Zorpe, 2360 Lincoln Upe. jamodi 


Vertaufhe Brid Gefhäftsgebäude, 1402 North 
Bart _ve., jährlihe Miete $720, Preis $5500, 
für Cotiage. Nadaufragen 2360 Lincoln Ave. 
famodt 
2:F$lat Brid und Bafement, 5, 6 und 7 Zims 
mer, Beitibules, sietictiches Kot und Gas, 
Dampfbeizung, a gewölbe, Beam Dede, 
$1200 Miete, fehr io au verlaufen. Eigen» 
tümer, 2100 Nddifon Str. 


3u verlaufen: 2-$lat Sramehaus, 7 und 8 
zimmer, Bafement. Eigentümer, 1427. Mohamt 
Straße. 

‚Zu verfaufen: Zweiftödiges Sramehaus mit 
we. e. Nachaufragen im 1. Ylat, 1634 Burling 
Straße. 


Zu verlaufen: 1%gjtödiges Brid Ladengebäude 
niit Wobnsimmer, paffend für irgend ein Ge- 
fhäft, $3700; $1000 bis $1500 Baar. Eigentü- 
ner, 2424 Irbing Bark Blvd. 


Nur $5300 für diefes neue 2itödige Bridhaus, 
2—5 Zimmer, rg 30 Fuß Lot, gute 
Sabrgelegenbeit, gute 3 barihaft; Baar oder 
leibte Zahlungen. Nur $3000 für gutes Haus, 
2--4 Zimmer Bobnungen, Bad, Gas; Baar oder 
leihte Zablungen. 2136 Belmont pe. 
Moderneds 3—4 Bimmer Framehaus, Brid» 
Bafement, Laundry, mit allen modernen Eins 
rihtungen; Miete $540; in Edgewater gelegen, 
$4500. ©. Blum, 1568 N. Halited Str. dofa 


3u verfaufen: 7 Bimmer Holz-Wohnhaus an 
N. Hermitage Abe., nahe Lincoln Ade., Furnaces 
Heizung; werde jehr billig verlaufen; $300 bis 
500 naablung; eft an Zeit. Wdr. U. 783 
bendpoſi. ſamiſa 
Wir klaufen Bargains in Nordfeite⸗Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar, Chas Shlote 04 
602 Korth Abe,, Bi Sotdifafon 


Zu verlaufen: Modernes 2:%lat_ Bridgebäude, 
Burnaccheigung, gute Nachbarſchaft, nahe Hoch» 
bahnſtation. Martin m, Eigentümer, 1227 
Eddy Etr. Tel.: Wellington 8154. 3Omzlofaim 


u berlaufen: Rracdhtbolle, faft neue Badftein- 
Refidence in — Zimmer, 6 auf 
einem Flur, 2 im Bafement, alle ig groß und 
—— heil. Heipwallerbeisung, ombination 

Ihe3 und Gasliht, und alle jonitigen 
hochmodernen Einrihtungen. Geräumiger, zu 
weiteren Zimmern verwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 180. Lin» 
coln, Lawrence und en Ave. Strabendbah- 
nen in unmittelbarer , jomie Hodbahn, 
Kirchen und Schulen. Triftiger VBerlaufggrund, 
nn $5750 oder ſtes Angebot. ünitige 

di gen. 2454 Windlie 
enue, 


immer Nr. 2. 


tr., nahe Lins 


coin iaſone 


— — 


u verlaufen: Modernes 2⸗Flat Brick, Süd⸗ 

weſtecke Talman be. und Greenwood Terrace; 

ar oder beliebige lung. Martin Serum, 
gen. 1227 Eddy Str. Tel.: Wellin 

— 80maſonſãa un 


ei 
\) 


80 


— — 


Fünf⸗Zimmer 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.y 
— — nn nn Ulm 
Nordieite. ‘ 
u berlauf: auf leidte Wbzabtungen: 
8 ine Eottaged.—— 
Bier-Zimmer - Cottage, Dfenb ;s an 
2 m Str * a ee 
Sehs:Zimmer Co . ; 
Belle Blaine Ude. .uuuuzersnresnsnnnnn nr 92200 
Fünf-Zimmer Cottage, DOfendeizung; 
Elaremont Ave .....92500 
Sehs-Zimmer Coftage, Dfenheigung; an 
—— Cottage, Ofenheigung; 
erteau 
Sehs-Zimmer\ - Cottage, Brid-Bafement, 
Furnace; an Hermitage Ave 
Sehs-Zimmer Kottage, Brid-Bafement, 
Surnace; an Cudler Av 
Sechs Zimmer Cottage, 
ürnace; an Warner Ave .uuunuenerneree 
Tottage, Brick⸗Baſement, 
Fuürnace; an Waveländ Ave 
Sieben-Zimmer Cottage; Kontret-Bafement, 
Surnace; an Jeving Ylve 
Sieben-Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 
urnace; an Waveland Abe $4000 
tan! Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
Dffen Sonntag den ganzen Tag. 


$3200 


Bargaind in Apartment 
gebäuden: 
Vier⸗Flats Bridgebäude, vier 
jedes, Colonial » Berandas, 
Heizung; an Balmoral Abve 
Sechs: lats Bridaebäude, drei 5-Zimmer 
und drei 4-Bimmer Wohnungen, Fur- 
nace; an Irving be — $15,500 
Drei⸗Flats Wridgebäude, fünf Zimmer 
jedes und ein awei-Flat3_ Bridgebäude, 
ftieben Zimmer jedes, Furnace; Lot 
40x125; Ed»Lot, an Hamilton Ave. .$16,000 
Seh3-Flatd Bridgebäude, drei 5-Zimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, Fur: 
nace; 48x120 Fuß Ed-Lot, Hopne pe. .$17,500 
Dreiltödiges Brid»Store und fünf-Flats 
Gebäude, zwei 5 und drei 4-Zimmer 
Wohnungen; Dampibeizung; an Irving 
Part Boul.. nabe Lincoln Ave 
Habe noh andere Bargains in unbebauten 
und bebauten Grundftüden. Man jchreibe oder 
fprede vor. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fami 


Bimmer 
Furnace⸗ 
$13,250 


$16,500 


Bu verfaufen: 3: Flat’ Bridhaus, 6 Zimmer im 
Blat, $8000. 
3: lat Bridhaus, 5 Zimmer Flat, $6200. 
Ssjjlat Prid ıı. Frame, 6 Zimmer Flats, $6600. 
2:%lat Bramehaus, 4-5 Zimmer, $4200; 
$4100— 8500 Anzahlung. e 
Vier 2: Flat Häufer, Frame, Lot 25x125 und 
30x125, $4400; $500 Anzahlung. 
6 Bimmer Cottage, Xot 50x125, an Irving 
Part Vlvd., 34000 
Auch babe ih 11 Acres Land zu berfaufen, 2 
füdlid don Jrbing Park Blvd., Preis 
$25,000. 
2 lat Brid, 5—6 Zimmer, $6000; nur $700 
bis $800 Anzahlung. £ 
WB. Metger, 3052 Jrbing Park Boulevard. 
3 fafon 
Zu verlaufen: 2—6 Zimmer Flat, Gas, Bad, 
83600. —ı7 Zimmer Haus, Heißmwafferbeigung, 
Brid Bafement, $3500. Keine Agenten. Eigen» 
tümer, 3509 N. Sceeley Ave. fafon 
Bu verlaufen: Framebhaus; 6» und 4-Zimmer 
Wohnung; Toilets; Wiiete $52 monatlid; Preis 
$4500; $2000 erforderlis. 
Sred NRuedel, 602 North be. 
12apr,im& 


Bu berfaufen: Dreiftöd. Bridgebäude; Xoilet3; 


Preis $6300, 
Fred Nuedel, 602 North Mbde. 
12apr,im&£ 


Bu vertauſchen: Zwei 48immer Framehaus, 
nebſt Hinterhaus; für $22.50 monatıiid ber» 
mietet; wünſche ſchuldenfreie Farm. 1448 
Montroſe Boul., Scholtz. 

Zu verklaufen: Zweiſtöckiges Framehaus in gu⸗ 
tem Zuſtande. Miete 3435 jährlich. Bargain zu 
$3300. Eigentümer, 1833 Bilfel Str, 


Zu Taufen gefuht: 2ftödiges Haus mit oder 
palfend für Grocerhy. Seifert, 852 N. Her» 
mitage Ave. 


Bu berfaufen: 2itödiges Framehaus, Alley- 

Lot, 41 bei 183 Fuß. 3814 Janfen Adenue, 
12,19,26ap3mai 

Zu verlaufen: Zu großem Schleuderpreis, 2- 
lat Sramegebäude; 6 Zimmer jedes; Lot 50 
ei 125. Beite Offerte erhält e8 vom Eigen- 
tüümer, 3445 N. Hohne Abe. fafon 

Zu derfaufen: $3850, dauerhafte, qut gebaute 
9 Zimmer Brid ! — an Sheffield Ave., 
nabe Diverjey Parkwayhy, bequem zur Northives 
ftern Hochbahn-Station und Straßenbahnen; 
macht Bedingungen. 

Ebenfalls Ihöne 7 Zimmer Cottage, $4000, an 
Grandille Ave., nabe Hermitage Abe., Bad, 
®Ga3, Dampibeisung, Lot 30 bei 160; Bedin- 
gungen. John Heim, 3148 N. Alhland Upe. flo 


Zu verfaufen: Zmweiltödiges Sramehaus, Brid- 
Balement, 4 Zimmer Ylats, nahe Irving PBarf 
Blvd.; Miete 3372 —— Preis 83000. Nach⸗ 
zufragen: Mr. W. Simmons, 1345 —— 

api2, 


Bir verlaufen: 7 Zimmer Cottage, Oal Finiſh, 
wegen Abreife, nahe 3 Carlinien und Ravens- 
wood „Z”, $1000 Baar, Preis $3000, Reit $25 
monatlih, einfhlieglih Zinfen, 4827 N. Iroing 
Ave, Telephon Edgemwater 1379. fafon 


- 


Zu verfaufen: Feine bebaute Lincoln-Trandter; 
Ede; u Garlinnien; erlaube Abzahlungen oder 
Yeafe "ür 99 Jabre, Hohn Heim, 3148 N. Alb 
land Ave. faron 

Zu verfaufen: $11,000, Feiner Norbdfeite Sa- 
loon-Ede; alles gut vermietet; ein Brid- und 
ein Sramegebäude, Lot 50,125 Fuß; muB $5500 
Baar gaken. Neit auf Darlehen. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave, jafon 


Bu verfaufen: $25,000, feine Lincoln Ave. Sas 
loonede; ferner altetablirte Bäderei im anderen 
Laden; 5 Hlat3; 58000 Anzahlung, Reit auf YIb-» 
zablungen; Miete $2,142 per Jahr; befeht dies, 
John Heim, 3148 N, Afhland Ave,, u 

afon 


Bu verfaufen: $4,200, fhöne3 2 6-Zimmer: 
Slatgebäude, Baditein-Bafement: ferner zwei 6- 
Zimmer:$latgebäude, $5000, mit einem 5-3im- 
merflat im Bajemıent; Bad, Gas, Xot 37%ey125 
Buß; Straße asphaltirt, nahe Lincoln Ave. Kara 


und %.%, Hochbahnitation, nur $1000 Anzad: 


lung; ferner zwei 6-Zimmer-Slatgebäude, Bad, 
Gas, mit Heinen 2-Slatgebäude hinten, nahe 
Lincoln Abe. Cars und X.W. Hodhbahnitation, 
Miete $630 per Jahr, Preis $5500. John 
Heim, 3148 N. Afbland Ave. ſaſo 


Zu verlaufen; 8⸗Flat Brick mit 2⸗Flat Brick 
inten, Center Stri, nahe Osgood, Preis 36000. 
uguft Torpe, 820 W. North Ave. ſaſo 
Bu verlaufen: 2-$lat Brid und Framegebaude 
mit 2-$lat3 Srame binten; Lot 374% bei 125; 
Zurling Str.; Preis $4800. Auguft Torpe, 
820 WB. North Abe, fafo 


Bu berfaufen: Zwei 4-Zimmer Sramegebäude, 
Menomine, nahe Hammond Sir., Breis $2700. 
Auguſt Torpe, 3820 W. Norıh Ave, fafo 

Zu verlaufen: Großer Bargain! 8 Zimmer Ge- 
bäude mit 2 Badezimmern, für 2 Yamtilien. 
Bringt 327 Miete. Eigentümer bier don XWVis- 
confin einige Tage. E. U. Born, 1955 Addifon 
Str. Phone Graceland 941. frfafo 


‚Bu verlaufen: Größter Bargain in der Stadt! 
2339 Cullom Ube,, 5 Zimmer Flatgebäude mit 
Bafement; pradtvolles 5 Zimmer auf 2. Floor; 
3 große Zimmer in AUttic. Preis $3000. BZab- 
lung ‚nah lUebereinlunft. Nabe Wejtern und 
Lincoln Abe. Garlinien, Turze Strede Bis zu 
N. W. Sohbahnftation. A, PBederfon, 738 Ehri- 
ftiana Abe, frfa 

Zu verlaufen: Bridgebäude, bringt iiber $1100 
Miete jährlich. Bedenkt, nur $S700. Witte, toill 
abreifen. Schönes 2 Flat Bridhaus in Rabens⸗ 
wood, Bargain, $6700. Fünf 4-Zimmer Bric 
Slatgebäude, nahe Center Str., $8500. Haus, 
Ravensivood. Baufh, 324 Center Str. frfa 


8100 —*82* 825 monatlich einſchließlich 
Binfen, laufen eine bon meinen neuen modernen 
5 Bimmer srame Eottages an Maplemood Abe., 
& Blod nördlid bon Jrbing Barl Blvd.; Preis 

3000. Sehet Eigentümer Lineham, 1908 Seins 
Bart Blvd. Zelepbon Graceland 6921. tfafo 

Zu verlaufen: 2 Flat und Brick Bafement 
Haus, Miete $40. Nahaufragen im Bafement, 
2241 Belmont Ave, frfafon 


Berlaufe mein zweiſtöcklges Brid-Gefhäfts- 
Baus, Ede, Nordfeite, billig. Eigentümer. Adr. 
D. 242 Abendpojt. frjafon 


Bu berlaufen: Zivei 6-Zimmer Flatgebäude, 
modern, oder taufde für Lafe Biew tidgebä de 
mit drei 4 Zimmer Flat3. 3824 N. Leaditt Str., 
2. Slat. Ygenten verbeten. —19ap,fria 


NRorbweitielte. 


Wirllider Bargain! Kommt nah 3346 N. 
Albany Yve., feines 2 Flat Gebäude, zivei 6» 
immer moderne Flat3, folides Brid-Bafement, 
ementfloor, Laundrh Zubs, nur $4300. Sprecht 
mit Eigentümer, 1. lat. Offen Sonntage. — 
. 2. Armitiog & Co, Ede Zullerton und 
Ealtfornia Abe. frſa 


Verſäumt dies nicht!“2 Flat Brickhaus, zwei 
5 Zimmer moderne Hlats, Laundry Zubd etc., 
Miete $480. Bargainl $4300. Offen Sonntags. 
N. U. Armitrong & Eo., Ede 
Galifornia Ave. 


Zu berlaufen: Eottage, 5 Zimmer und Bad; 
Bleiröhren-Blumbing; heißes und laltes Waſ⸗ 
fer; Concrete-Fundament. $2500, Monatliche Ab» 
zablungen. 4050 R. Troy Etr, fıfa 


Bargains — Rabe & 
Zimmer moderne Brid-Flats, mit gutem Baie- 
ment; Preis $3800; $1200 Baar erforderlich. 
Nabe Campbell Ave. und Jowa Etr., 4—4 
immer wie mit Qaden und 
— auf t; Dliete $61; ve 
"Iohn F. Haas, 1548 Chicago Ave, 


Sullerton und 
frfa 


Ba PBarl, amwet 4 
a 


Nordweitieite, i 
Bu verlaufen: Ein 2itödiges modernes Brid- 
haus, eleltriihes Licht und alle nemlichtei⸗ 
ten, nahe deutſcher KiſKtrche und Schule. Rach⸗ 
azufragen beim Eigentümer, 2810 N. Springfield 
Udenue. frfa 
Ein Bargain! Muß dverfaufen: Drei 6 Zimmer 
latgebäude und 4 Zimmer KEottage hinten, — 

art Buchbols, 902 X. Yrancisco Ave, 
dofrfafon 


near ———— ———— 

Logan Square Bargain! 34000 kaufen 5 Flat 
Steinfront-Keftdenz; Zahlung nad_ Belieben. — 
Preis $10,700, Miete 396. 2421 Samyer Ave. 
nahe „X“ Stativn und Bulerton. 


— Habt adt! 

Ber will fein Haus fhrtell” verlaufen? Der 
ſchreibe fjofort an uns oder fprehe bor. Wir 
haben fehr viele Käufer für Häufer auf der 
Nordweſtſeite. 

Robalowicz, Schawala, Bohaczewsti & Co., 

1434 Welt Eyicago Abe., Chicago, au. 
aſon 


Bargain! 3734 Montrofe Ube., 43% Fuß 
Front, eingerichtet für FZubhrgeihäft. < Eigentüs 
mer Saifer, 1929 Burling Sir, 


948 N. Monticello Abe., gutes 4ölat 4 Zim- 
mer Bridgebaude, ein außergewöhnlider Yar- 
gain, wenn bald vertauft. Eigentümer, 


Zu verfaufen: Modernes 6-Zimmerhaus, FZurs 
nace, Kaundry, Zement-Bafement, Geitentvege, 
Bas, naye Poriage »Barl, 37% Zub Lot. Ab» 
zahlungen. Eigentümer, 5664 Berenice Aver, 
Ede 57. Uve,, Jrdbing Bart. 

Zu verfaufen: Cottage mit Laden, gegenüber 
Cıhule. 2212 Lubed Sir, 

Extra! Eine vier-Zimmer Cottage, mit Bae- 
ment und Trodenboden; großer Stau und grope 
Kot, 60x12; feine Xage jur Hühnerzugt; Vreis 
$1500; leiöte Bedingungen. 

HYaenge & Thomas, alleinige Agenten, 
3435 Milmaufee Ave, 


Ein neues, auf Beitellung befonders gebautes 
Wohnhaus vön fieben Zimmern, mit Heigwafier- 
beigung, Gas und elettrifhem Xicht, durchweg 
„Blaftered“ Bafement, halb Stucco-, halb Frame: 

aus, Bungalows&ffelt, auf 40 Zu Xot, in 
einer Lage in Jrding Barf. joll wegen Todes» 
alu in der Familie des Eigentümers verichleu: 
dert werden; ijt nie bewohnt gewejen; Preis 
$4800; leichte Bedingungen. - 

Haenke & Ibomad, Erbauer, 
3435 Milwaulee Abe. Tel.: Irving 385. 


fadido 
Zu verlaufen: Vom Cigentümer, 


1 Cottage. 
Bargain. 835 N.. Nidgeway !lve. 


Zu verlaufen: Zweiltödiges Sramehaus, 4 und 
5 Zimmer Flatd, Konftrei-Bafement; muß die 
Stadt verlafien. 2318 N. Hamlin Ude, nahe 
Bullerton Ave. 

Großer Bargain, Mmenn diefen Monat ber» 
Tauft, 2—6 Zimmer Ylat, niodern. Boraufpre- 
Ken Eonntag 2719 Prindebille Str. 


Zu verlaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., hübfche 
8:gimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupt» 
flur, drei oben; alle hell; Was, Badezimmer; 

epflafterte_ Straße; gute Berfehröverbindung; 
ot 356x125; Preis $2750; günitige Bedinguns- 
gen. Eigentümer: 2454 Ninslie Str, nabe 
Xincoln Ave. \ 


‚Bu berlaufen: 2-ftöd. 4 Bimmer, Flais Ge⸗ 
baude; Gas, Bad und Furnace-Heizüng. 88483 
Augufta Str., nahe Frantlin Ave., Auſfün. 


zu verlaufen: 5 Bimmer Cottage, Furnace» 
eizung, vom Eigentümer. 4156 North Jeving 
Abenue, ſaſon 


‚ „— Moderne Heime dent fertig. — . 
‚ Diefe Bungalows und Häufer wurden forgiäl- 
tig geplant und für größere Beauemlichleit ae 
baut; 4, 5 und 7 Bimmer; jest fertig zum Ein» 
sieben; $2650 und $3950; leichte Bedingungen; 
alle Affebments bezahlt, einihließlih Yipbalt» 
flafter; nahe Schule und Miarfets und bequeme 
abrgelegenpett. Nehmt Eliton oder Mtontroje 
Car oder &.&N. W. bis Mahfair. Eigentüner 
Nachmittags am Plage, 4528 N. 47. Abe. 
Geo. €. Hield&Co, 


—— 


ut rn Bom Eigentümer, $1800 oder 
beite Baorofferte, Bellsreht in 2-—-53immer 
Flat3, Frame, nahe Part und Hohbahnitation; 
Hbpothet $1500. 1641 N. Troy Str. 


Bu berfaufen: Brid Flats, 4 und 5 Zimmer, 
Daf ITrim, Eonfols, eleftriihes Licht, Furnace; 
$900 Baar, Miete be ablt den Reit. 1250 North 
Springfield Ade., nahe Grand Ave. fafon 


Zu_berfaufen auf monatliide Abzahlungen, 
neues 2jtödige3 Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
durchweg modern, elelttifih Licht, Dal Trim, 
Eonfole, Sideboard, auf 30 Zub Lot. Eigentümer 
am Plate Sonntag Bormittag. 2131 N. Spring: 
field Ave., nahe Humboldt. fafon 

Bu berfaufen: Auf monatlide Abgahlungen, 
neues aweiltöd. Bridhaus, fünf und fehs Zim⸗ 
mer; durchweg modern; eleltriſches Licht, Oak 
Trim, Conſole, Sideboacd; auf 30 Fuß Lot. 
—— iſt daſerwſt — Nachmittag ans 
weſend. 2131 N. Springfield Ave.,, nahe Hum— 
boldt Boul. aſon 

$200 Anzahlung, 812 monatlich und Zinſen 
laufen eine „Zuefell“ 6 Simmer Cottage: neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20_monatlih und Zinfen 

laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Buetell, 4101 $ullerton Ubenue, 

Nehmt FZullerton Ave. Car bi3 40. Ube., 
weſtlich. 12 


8150 Anzahlung, 
laufen eine „BZuetell 


eht 
mae 


$10 monatlih und Binfen 
“ Cottage; neu und Durd» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yubböden und 
Irim, Eoncrete:Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. de, Nehmt YUrmitage Ude. Car bis 44. 
Ade., gebt nördlid. 12ma* 


Cüpjelte. 

Zu verlaufen: 2-F%lat ESteinfront, 5 und 6 
Zimmer, Afpbaltitraße, 30 FuB Lot. Nachzufra— 
gen im 2. Flat, 6552 ©. Baulina Str. 

Zu dverfaufen: Größter Bargain an Südſeite. 
2jtöd. Frame, 1. loog Store und 5 Zimmer, 
2. Floor 7 Zimmer und Bad, 2 Xotten, bringt 
18 Fey an Anlage. Muß verfauft werden, 
um Nadhlab zu regeln. VBorgufprehen an irgend 
einem Tage nah 8 Uhr Abends oder Camitag 
oder Sonntag Nachmittag. 5201 Princeton Ave. 
Telephon: Värds 3311. 


ze berfaufen oder zu bertaufhen: Bmeiitödi- 
ges, gut gebautes Bridhaus, zwei 6 Zimmer 
Wohnungen. 10252 Ubenue M., jaft neu, 
oeriter, 7006 Emerald Xpe. 
22,231n3,5,6,12,13,19,20,26,270p 


Beitieite. 


Zu verlaufen: Nabe 40. Abe., 22. Str. und 

ohbabı, i Blod hon Weitern Electric, eine 

auftelle 25x125, Straße in Ordnung, alt Ber- 
beiferungen bezahlt, Ioftete vor 10 Jabren 
$1000, wenn gleich genommen, für $475. Nad- 
auftragen 1619 ©. Central Bark Uve., 1. Ylat. 


— 


Zu verlaufen; 6Zimmer Frame Cottage, 
Anic, Bafement, eleltriſches Licht, Gas, Bäd, 


32500. 4643 Harrifon Str. Tel. Auftin 8288. 


Bu verlaufen: 50x125, mit ameiitöd, Brid» 
Slatgebäude und Bafement. 1123 S. Woipple 
Etr., halben Blod nördlih bon 12. Str. und 
Douglas Rarf. 5,6,12,14apr 

Eigentümer braudt Geld, und berfauft des» 
bald für $2800 ein zwei-Flat3 Bridgebäude, mit 
zwei 5:Zimmer Wohnungen; für $30 vermietet: 
Allch-Lot, 26x156; nahe Metropolitan Hohbahns 
ftation. 9. 93. MeElure, 2808 eit 
Buren ir. 


Ban 
frfa 
Zu verlaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Bmeiitöckfiges und Bafement d Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Yuß RotsS_ — gelegen an 
Keit 21. Place nahe Cüb 43. Avenue. 
Alle moderne Berbefferungen. 

22. Straße, Ogden Übvenue, Süd 40. Avenue 
und Metropolitan Sohbaßnaüge (Douglas 

Part Zmeiglinie) — alle führen direlt 
nah diefen Gebäuben. 
Alle —— — beſorgt und bezahlt. 
abe ferner au berlaufen: Eine große ns 
bon breiten ebony und Gejchäitd« 
Kotten in diefer Umgegend. 
Frank Airhman, 
8149 ®. 22. Str. ‚gone: Latvndale 2919. 
ig» fice: 


we s 
4200 ®. 22, Brake. Phone: Latondale 2532, 
14maimF 


zahl 


Bu berfaufen: Ding: drei⸗Flats Brickgebãude; 
—— trägt $60 Miete monatlich ein; 86500. 
ahynes, 256 aſhington Boul. dofrſa 


Vorſtadte. 

Zu verkaufen: Hotel und Gebäude, 28 Zim—⸗ 
mer, Dampfheizung, elektriſches Licht, nabe Chr 
cago, in Stadt bon, 10,000 Etmmohnern; eta» 
blirte Rundfhaft: viel Geld zu verdienen: gut 
für deutihe 5 te; Teil Baar, Mrs. 9. Hohr: 
man, Blue Island, ZU, 


50 oder 100 Sup. alle Berbefferungen, Long» 
mood; fleine Anzablung. 10 Zimmer Brilhaus 
mit 12 Ucres, nabe Zechnd, ferner 9: Zimmer 

rame, aoße Rot, En» Eigentümer €. 
Schuß, 2742 N, Albanh ve. didoſaſon 

u verlaufen: Große Lotten an Ogden An 

0 Jo geob wie_5 Stadtlotten au An 
3 Blodd. don Straßen. und &i 

Mwärtd, 936 Baar, $10 ver Monat, Reina 
Dat. — 

21il,fonmifa*® 
verfaufen: 5 Bimmer Haus umd St 
PR 25, Bu agen: 11840 de 
ad, Bart, 31. 


au E , $10 
infen ober für ein 
en. U. amd, geg 
dot, 


bapſoſaſ⸗ 


Gi d eit — und Häufer. ee 

(Anzeigen unter diefer Rubtif 2 Cents das Wort.) 

—— — ñ ñ ñ — 
Sarmländereten. 


Eaknrjion jeden erften und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
) — Elbertis — 

in Baldwin Gounty, Alabama; gejun« 
des Klima; Ertragsfähigt:it $75.00 His 
$250.00 per Ader. 


Breis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter« 
ben, ehe jein Kauf-Kpntraft abgelaufen 


it, fo wird den Erben die Reftzahlung 
geichentt. 


Breie Reife für Känfer 


Deder der eine Gejellichaft von 3 Ränfern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Provifion für Agenteg, 

Näheres bei dem Eigentümers 
ı Baldwin County 
Golonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madijon u. Dearborn Str., Chicage. 
friajon 


— ar mland — 

Habe noch einige tauſend Acker gutes, frucht⸗ 
bares Land im der deutihen Kolonie Eribis, 
2is., zu billigen PBreiien und leichten Abzah⸗ 
lungsbedingungen zu berlaujen; nur $100 Ans 
aahıung auf 40 Ylaer und $100 das Jahr, bis 
die ganze Kauffumme bezahlt iit; keine Zahs 
lung gerordert, wenn Shr frank oder arbeitslos 
feid; Ddiefe Ländereien liegen nahe Stadt und 
Eifendbahnen; genugend und gutes Wafjer; da> 
felbft find mehrere jhöne Sommer-Kejorts_ am 
See gelegen; gutes Fildern und Jagen. Habe 
au mehrere eingeridhtete Jarmen, Billigit. 
Erfurfion von Chicago jeden Samstag Abend; 
nur jieben Stunden Fahrt; Urbeitszeitberluit 
ib ausgerhlofjen, da wir Montag friıh wieder 
aurüd find; Aundfahrt von Chicago Lojtet 39.38. 
Kommt mit uns, und überzeugt Euch. dab dies 
die beite Gegend fur arbeitiame Leute iit, feine 
Etürme und Weberfhwemmungen, wie in andes 
ren Zeilen des Landes. Um nähere YUustunft 
fpreht vor oder fchreift an den Berfäufer: 
%. PBillor, 1526 Weit 21. Str, Chicago, II. 
Iheo. Keriten, Eigentümer, falon 

varmen zu derfaujen oder zu 

2 Se bertaugen. 

In Michigan: 80 Ader. nahe Kalamazoo; 50 
Acer umer Plug; 2 AUder Dongarıen; Ges 
baulichteuen in gutem Zuſtande; Raſchinerie; 
ſehr biuig zu vertauſen, oder gegen ein Haus 
in Chicago zu vertauſchen. 

SU SBuinois: v0 Ader nahe Chicago; Ge— 
bäude in gutem Zuftande; Wajdhinerie und eım 
zeiges „snventar, Zu beriaufen oder gegen eın 
gaus in Eyiwago zu beriaujwen. 

Auskumt in fıice: 1454 welt Chicago Abe, 

lajon 

„ Pertaufche Alabama, Wisconfin, Michigan, 
Sndtana yarmen jur Chicagoer Properth. WBss 
yon Str. 
ee 

Verlauſe Florida, Wisconſin, Michigan, Ala— 
bama Xand zu guten Bedoingungen. Ass Byron 
Strabe. 

Zu verlaufen: 45 Acres Michigan Farm, 500 
Fruchtbaume jeder Art. Alles ſeyr gutes Land. 
Haus und Barn. zaujye auy cum großes 
Rordſeite Haus; Jahıe Umerjied. ‚stanıı au 
die „arm Jur eilt „sahr vermieten. 2. Banls 
mann, 4901 Dahton Sir. 


Hu vertauſen: Michigan Farm, Mustegon 
County, 40 AUder, 10 Humdırt, jeine Ouelle, gus 
1es guaus, H7UV. — du Acer, 20 fuitivirt, an 
Imönem lu, mit Haus und Ttall, $1000, — 
winter, 807 xasalle Ave. Sonntag den ganzer 
Zag offen, Jajon 


Spezielle Offerte für Sarmer! Familientrubel 
swrugı mich, meine 160 WUcres Zarım gu Ziels 
vrirteı des xJeries au beriwleudern; Zarm 1jt ir 
bejtem Zeile von tsconjin gelegen, 140 Acres 
unter Bug Tür aue Ernten, 2U Ycres Wald, 
gute Gedauoe, groper Siwd mit Vieh und Dias 
Iginerie; tojtete mur über $8000, verlaufe für 
nur 36000; auch Zeilaaylung, oder vermiete die 
Sarım bei guter Sicherheit. Keine Agenten. Nur 
vierleftanten wolen jimy melden unter Wodrefie: 
3. 456, AUbendpoit. jajomg 


Zu laufen gefugt: Kleine oder mittlere Yarın 
nage Bahnwerbindung, mus billig und gut jein, 
Zandmwirtyd, 646 Wels ©tr, 12apim& 


Verlaufe oder vertaujhe eriter Klaffe 87 Uder 
varım, eingerichtet mit Damıpfbetrieb, Kreisfäge 
Schrotmühle, Cream Geparator, Objt- un 
Wilchwirtſchaft. Wierde,  Bieh, -Miafchinerie, 
ſchwarzer Boden, fließend Bien: Wald und 
wiejen, Breis $500U; guter Viehſtand. 

Vertaujhe 40 Ader Zarım für $1800. _ 
Berlaufe 20 Ader Yarm mit neuem Gebäude 
für $800. 

Alle drei Sarmen_ in gut belebter deutfches 
Unjiedelung, feine Sandfarınen. 

3. Mag, Grand Haven, Wicdigan, Route 1, 

api2—30,jajorz 


Bertaufge 120 Ader Harn in Adams Count 
Wis.; 90 Uder unter Pflug; nebjt Stod und 
Maichinerie. Joern, 2156 Yuron Str, 


Eine 80 Ader Biölonfin 
Sarın, mit 2 Pferden, 6 Küben, 3 Schweinen 
und Hühnern, jowie guter Mäſchinerie; viel 
Hafer, Heu, Kartoffeln und gute Gebäulicdhfeiten; 
gegen ein amei-islatsgebäude auf der Nord» 
oder Nordmeitieite. wieje arm ift in einer 
der beiten deutihen Anftedlungen gelegen, und 
ſoll tranthitshalber vertauſcht werden, 
Chas, Shlote & Eo., 6u2 North Abe, 

jajonmg 


Zu bertaufden: 


Zu berfaufen: Eine feine Hühnerfarm, 100 
ber 150, mit einem guten adt-Zimmer Haus, 
mit Gas und heißem Asafler; gute Ställe und 
Brutmafchinen; zwei Blods dom Bahnhof Daf 
Lawn gelegen; Soc für die Rundfahrt; fließen» 
des Waffer fürs Haus, 

Ehas. Shlote & © o. 602 North Abe, 

ſaſonmo 
Zu verkaufen: Eine Anzahl von fünf «cker 
Farmen, nahe Round Late, Ill.: geeignet für 
Hühnerzucht; Preis 3200 per Acker. 

Chas. Schlote E Co., 602 North Abe; 

ſaſonmo 


Bu verlaufen: 120 Acker⸗ Farm, ſchuldenfrei, 
75 Meilen von Chicago. Nehme ſchuldenfreies 
Haus in Tauſch. Ducret, 1808 Mogzart Str. 

180 Acres Farm in Wisconſin, mit großen 
Gebäuden, guter Viehbeitand und Mafchinerie, 
Farm ijſſt fhuldenfrei, taufhe für Ehicagoer 
Grundeigentum. — 80 Acres Farm in Widcons 
fin, 2% Meile von Stadt, gute Gebäude; Käufer 
braucht blos $1000 Anzahlung. Nahaufragen: 

of. Sultowsti, 859 Lil Ave,, nahe N. Halited 

Straße. 12apim& 


Zu bertaufßen: 160 Ader Wisconfin Farm, 
fhuldenfrei, gute Gebäude, 3 Pferde, 8 Kühe, 
Bulle, 4 Schweine und Hübner, alle Mafchines 
rie, Wagen und Gerätichaften. 

Paul Kartte, 2240 Irving Park Biod, 


Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfan« 
fen oder vertaujhen wollt für Chicags 
Property, jeht Chas. Schlote & Eo., 603 
North Ave, R. 2. ip15fonmifa® 


eng 
Billig zu berlaufen: 80 Ader Farın in Michts 
an, mit Gebäude, Bieh etc. 30 Ucres unter 
Bit, ut für Dieb Hühner oder Dairy-yarm, 
ne Mortgage. Aug. Hofimann, Baldwin, 
Did. fonia 


Billig au berfaufer: 80 Acres Farm in Michts 

an, mit Gebäude, Bieb_etc., 30, Acres unter 
flug, nt für Vieh, Hühner oder Dairy-$arım, 
eine Mortgage. Aug. Hoffmann, ——9 —* 
onſa 


Eine Wislonfiner Baubolagefellihaft, die dus 
—— aufgibt, hat mehrere verbeſſerie Farmen 
billig _au berfaufen, ohne Rüdfiht auf Wert; 
Zeil Baar; feine Stumpfen. 200 Acres, 100 ges 

lügt, Heines Haus, großer Stall, fließendes 
9 er; Preis $4000. 

160 Acres, 100. gepflügt, Gebãude, Preis 82400 

80 Ucred, große Gebäude; Preis $2000. 

80 Acres, feine Gebäude; gutes Land, $1000, 

40 Ucres, Ieine Gebäude; Mr Land, $500, 

Seh3ftündige Sehr! bon Chicago. 

Nebdf, 164 B, Bafhington a 
Ta 


Zu verlaufen oder zu beriaufchen: 210 Ader 
arm in Wislonfin; große Gebäulichkeiten; 20 
tüd Rindbieh, 3_ Pferde, — uſw 
120 Uder, 10 Gtüd Aindvieh. Pierde, 
Mafhinerie; Wittme fit die Eigentümerin. 
72 Uder; grobe Gebäulichleiten; Preis $30005 
Eigentümer tft ein alter Mann._ 
Nehf. 164 W. Waihington Str., 3. 603. 
do— did 


Bu verlaufen: 45 Ucres, im_nördliden 
diana, 31 Meilen von Chicago. Nahaufragen bet 
M. Saffran, 20448 Ape., 3, Eaftfide, Chicago. 

27m, im 


80 Acre Wistonfin arm, 1% Meilen von 
tem Town, 40 Uder gellärt; Sramebaus; de 

Stall; Lehmboden; guted Hola; gutes 
Kreis $2200; 


Wege. 
Zahlungen. Eigentümer, Ey 
Berichiedenes. 


ol, 1943 Grace Str. 
Wittwe muß Z3ſtöckiges Brickhaus Billig vers 
laufen. Keine ——— Adr.: M. 355 ——— 
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Kranke Männer und 


Prof. W. M. Lawhon. 


RNervöſität und Schwäche. Seid Ihr ſchwach 
und reizbar. fehlt es Euch añ Eelbitvertrauen 
und Ebrgeis, berurfaht duch Uebertreibung 
und Indistretion? Alte Zebrungen, Berluite und 

boänge, die Eure Kraft ihwädhen und Euch 
sum Lörperliden Wrad machen, werden alle 
nadhbaltig gebeilt. 


After-Krantheiten, wie Hämorrhoiden und Si: 
fteln oder irgend andere Krantheiten des Äfters 
bon mir gebeilt ohne Schneiden oder Dveration. 

SHhdrocele oder irgend melde Schwellungen 
oder Empfindlichleit der belilaten Teile 
Schneiden nachhaltig gebeilt. 


Ausfläfie, ganz aleich wie alt, fidher befeitigt. 
Schlimme oder chroniſche Ausflüffe wiſſenſchaft⸗ 
lich behandelt und nachhaltig geheilt. 


chne 


Ganzer 2. Floor. 
Alles privat und im 
Vertrauen. 


Zahfen erzählen 


. April 1906... 
. April 1907. 
. April 1908... 
. April 1909. 
5. April 1910. 


Atomo-Radio Institute 
81 W. Randolph St. 


— — 


Frauen 
ich will Euch heilen 


Seid Ihr ſchwach, nervös oder krank? Habt 
Ihr verzweifelt alle Hoffnung aufgegeben und 
glaubt, daß es leine Heilung für Euch gibt? 
Berzagt nicht. Meine Konjultation und Unter- 
fuhung ift frei und ftreng bertraulid, Wenn 
eine Unterfuhung mich überzeugt, dab Euer 
Hall unbeilbar iit, fage ih e8 Euch offen. ber 
wenn ich andererjeits finde, daß,Exer Fall beils 
bar ift, gebe ih Eud eine jchrfftlihe Garantie. 
welde eine Heilung bveripricht, oder gebe das 
Geld zurüd, wenn id fehlihlage. Könnt Ihr 
Euch etwas Reelleres wünſchen? Laßt Euch durch 
die Geldfrage nicht abhalten, mi zu konſulti⸗ 
ren, und glaubt nit, daß meine Gebühren 
außerordertlih bob find, weil ib einen vweuf 
in meinem fpeziellen Fach befige, da meine Ge 
bühren fehr niedrig find und aufriedenitellend* 
Vereinbarungen zur Bezahlung getroffen wer- 
den tönnen. Mllle Batienten, die borfprechen, em» 
pfangen meine perfünlihen Dienfte, da ich alle 
meine Patienten unterfude und bebanble, 


Brankheiten nadıhattiq geheilt 


Spesifijhe Bintkranfheiten, mit hundem 
Mund, Hals, Zunge, —— Sprecht 
fofort dor und laßt mih Euch auf Lebenszeit 
beilen. Keine Schmerzen, fein Zeitveriuit. 

Blaien- ıınd Nierenleiden, geihmollene Führe 
fhmersbaftes, brennende oder häufiges 1lri- 
niren, werden alle permanent von mir geheilt. 

Strilturen geheilt durch neue Metboden; fein 
Cchneiden oder Echmerzen; ficher, angenehm und 
ſchnell geheilt 

VBaricocele, Nervenſchwäche, Abgänge beim 
Uriniren und frühzeitiges Altern geheilt ohne 
Schneiden oder Dveration irgendwelcher Mrt. 

Broftatiiche Bergröherung, weile den lirins 
abfluß bindert, Schmerzen» und $träfteberluft, 
beile ih fürs Leben. 

Geihwüre oder Wunden, durh_Verlegungen 
oder Infeltion oder geiprungene Adern beroor 
gerufen, bebandele und heile ich nahhaltig 
Geidhlehtlihe Störungen beider Geſglechter 
behandelt durch die neueſten —— Frauen⸗ 
Krantheiten abſolut privat bebandelt. Verſchiebt 

es nicht, ſondern ſprecht heute vor. 
Konſultation und Unterſuchung frei. 


LAWHON 


Stunden: täglich 9-8 
Sonnt.: nur 9:30-1, 
Gegenüber dem 
Olympic » Theater. 


die Feſchichle 


Kinlagen 


525,000 
.5134,000.00 
S206,000.00 
.5387,000.00 
5669, 000. 00 


5. April 1911 81,003, 000.00 
5. April 1912 81,324,000.00 
3. April 1915 81,667,000.00 


Uniere günstige Lage, paifenden Geichäftsitunden, foniervative Leitung und 


prompte und höfliche Bedienung haben 
von Rahr zu Fahr zumwege gebradıt, 
im vorigen Jahr ftatt. 


North West 


eine ftetige Zunahme unjerer Einlagen 
die größte Zunahme von allen fand 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, %räiident. 


Milwaukee Ave. 


North Ave. 


Robey Str. 


Zentral gelegen an der Nordweitieite. 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str. | 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwifchended. 


Billige Fahrpreife von und nad Eus 
ropa. Raflagiere werden in New Port 
abgeholt und nah dem Dampfer beglei- 
tet. Gepäd wird auf Wunfh vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER” Geldfendungen "un 


— wöchentlich mit deutſcher und 
erreichiſcher Reichspoſt. 


BER GErbſchaften M 


eingegogen. Vorſchuß erteilt, wenn ges 
wünſ 


BER” Bollmachıten BE 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlihes Notariat 


Deutſche und ungariſche Collektionen. 
Neiſepüſſe und Dotumente aller Art. 

Päſſe für Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden fur zurückgehaltene Vaſ⸗ 
ſagiere. 

Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
toſtenfrei erteilt. 

Prompte und reelle Bedienung garan⸗ 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau. 


120 N. LaSalle Str. 
Ohicago, 111. 


Sonntaas offen bi8 12 Uhr. 
ap12fa* 


Schiffs -KHarten 


Siltig 12 Monate. 


524 it: Europa 


10 ii von 
Extra billig in 3. und 2. Rajüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Nurabilletie nad allen Rlägen in Deutfäland 

efterreich, Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
pfer befördert. 

Yusländifhe Münzforten zum Zageslurt. 

Ber. Staaten Reiiepälie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871, 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Bolt und Dearborn Etr. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 udr 
boa. ſamom:e 


Schiffs - Karten 


bon und nad) Europa. 


meifungen, Gelbwedfel, Vollmasten, 
rn f&aften, Kollektionen. 


Brompte, reelle Bebtenung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Dffen bis 8 Abend. Sonntügs 9—1 Uhr Nachm 
1m3,mo,bi,do [a* 


Wirte! Aufgepahl! 
a Sa 


geben Eud das beite Bier in Chicags. Wenn 
Ihr eine Lizens braucht, ſprecht ſofort vor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 





Finanzielles. 


—— verkaufen: Vorzügliche —— 
als beſte ——— garantirt. 


$1600. Sicherbeit 
..Sicherbeit 
Sicherbeit. 

u. ‚herbeit...... 87 
..... Sicherheit.. .S105 >00 
— 2... Sicherdeit...... $12,000 

liniere Anleihen find durchweg forg- 

fältiait nur auf günſtig aclegene3 
Grundeigentum gemadt. 
Für näbere —— und Auskunft ſprecht 
vor in unſerer Off 


Haentze & Wheeler, 
3198 Milwankee Ave., nahe Belmont ve. 


Deutihes Bankgeſchäft. 


doſaſon 


86000. .6 


ce Geld zu verleihen 


auf Brunbeigenidum au den 
eünftigiten Bedinaungen. 


Yorzüalidye erfte Hypotheken 
au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hanb, 


A. Holinger & Co. (Il!) 


&uite 201--205. 179 ®. Wafhinnton Str, 
zeiehben 1191 Main. in12,mifamo® 





German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 
Antorporirt 19. Febr. 1867. 
An die dentichen Hansdeigentümer der 


Nordieite und Lafe Views. 

Die ehr billigen und günjtigen Vers 
fiberungsbedingungen dieter Gejellichaft 
find folgende: 

Für den erjten Termin = > Jahren: 
Brid-Gebäude.. 0 für $1000 
Frame: Gebäude u. Möbel sis für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 


| Brid-Gebäude..........‘ 37 für $1000 


Frame⸗Gebäude u. Möbel $T für $1000 

Die Raten find diefelben für Geirhäfts- 
und Wohnhäufer. Alle nähere Auztunft 
foird erteilt in der Office der Gejellichaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budap eH, Temedvat 
und allen Plägen in Europa. 

Ton New York nad Rotterdam 845.00 
in Rajüte. — Extra billig im dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 


aller Art werden billig und fachverft 
verfertigt. ns 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 MeraenE bis 6 Abende. Sonnt. 9—12. 
gun ale 619 F North Avenue. 

Offen 8 Morg. bis 8 Ubds. Ge an 

a® 
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Borsch 


& Co,, 


E Optiker, 203 S, Dearborn Str. 
Genaue Unterf bon Augen unb 
————— — 


BORSCH &CO. 203 8. Dasrom St 


i der 
—— en Baia — 2 


(Eigener Beitrag für Die „Mbendpofle.) die „Abendpoft".). 
Aus meinem Berliner Tagebucde,. 


Referendare, die wirtfhaftlihe Studien treiben. 
— Bas fie bei Krupp faben. — Die Dynaſtie 
der Etahl-Fnduftriellen. — Aus tleinen Ans 
füngen zu Riefengröße und Weltberühmtheit. 
— Alfred Krupp, der ideale Selbitgemadhte. 

Aus juriftifchen Kreifen hörte ich 
von einer interefanten Neuerung. Un- 
ter Führung eines Richters bejuchen 

Referennare induftrielle Betriebe, wo 

fie von fachtundiger Seite Erklärung 

und Belehrung finden. Es heißt, daß 
die jungen Yuriften auf vie Weile 
mehr mit dem praftifchen Leben Füh- 
lung gewinnen jollen. Außerdem fol 
mohl noch beziwedt werden, dadurch ges 
gen die berühmte „Weltfremdheit“ an- 
zufämpfen, die befonder3 unter den 
deutfchen Richtern fo auffällig iit. Al- 
zu oft werden Urteile gefällt, die mit 
dem gejunden Menfchenverftande un 
vereinbar find und lediglich blutleere 
juriltiiche Theorien und trofene PBa- 
ragraphenmweisheit atmen. Da fann 
es für angehende Richter freilich von 

Vorteil jein, wenn fie Gelegenheit fin- 

den, häufiger in große geichäftliche Un- 

ternehmungen hineinzubliden. Aber 


die „Weltfremdheit“ wird damit nicht | 


ohne Weiteres verfchmwinden. 
tiefer: in der deutjchen Erziehung, in 
der änagjilichen Abſchließung der ein— 
zelnen geſellſchaftlichen Kreiſe gegen 
einander, in der oft mangelhaften 
praktiſchen Lebensauffaſſung gerade 
bei den Söhnen der Gebildeten und 
Wohlhabenden, aus denen die Richter 
herbvorgehen, in der Neigung aller 
Deutſchen zum Theoretiſiren und an 
noch manchen andern Dingen. Ich 
hatte Gelegenheit, mit dem oben er— 
wähnten Richter über ſeine Ent— 
deckungsfahrten mit den Referendaren 
zu ſprechen. Dabei erfuhr ich, daß die 
jungen Juriſten die ſtärkſten und be— 
deutendſten Anregungen von einem 
Beſuch der Firma Krupp in Eſſen 
mitgebracht hatten. Ich begriff das 
nicht nur nach den Schilderungen, die 
mir der Richter machte, ſondern auch 
aus dem Studium des reichen von ihm 
mitgebrachten Materiale. Dieſes Ma— 
terial wirkte wie ein Märchen — frei— 
lich wie ein Märchen unſerer Tage, 
dem zwar nicht alles Liebliche und 
Reizende fehlt, das aber doch mehr 
durch ſeine Rieſenhaftigkeit verblüfft 
und ſeinen Karakter durch zahlloſe 
rauchendeSchornſteine, mächtige Oefen 
mit feuriger Lohe darin, ſurrende Rä— 
der, klirrendes Eiſen und ruſſige Ar— 
beiter-Regimenter erhält. Märchen— 
haft iſt auch die Geſchichte der Fami— 
lie, die dieſes Werk geſchaffen hat. 
Vor allen Dingen aber iſt dieſe Ge— 
ſchichte echt deutſch im ſchönſten Sinne 
des Wortes. Im Jahre 1812 grün— 
dete der Kaufmann Friedrich Krupp 
in Eſſen eine unſcheinbare kleine 
Fabrik zur Herſtellung von Gußſtahl. 
Krupp arbeitete mit zwei naſſauiſchen 
Offizieren zuſammen, die aber nichts 
leiſteten. Dann verſuchte er es mit 
einem neuen Teilhaber, der auf die 
Erzeugung von Gußſtahl ein Patent 
erhalten hatte. Auch das ſchlug fehl. 
Endlich gelang es ihm kraft ſeiner 
eigenen Erfahrungen, Gußſtahl herzu— 
ſtellen, aus dem er allerlei Werkzeuge 
fertigte ſowie Münzſtempel. Nun ver— 
größerte er ſein Unternehmen. Im 
Jahre 1819 konnte er einen Schmelz— 
bau mit 6 Schmelzöfen und größeren 
Schmeltigeln errichten. Doch es fehlte 
an Kapital. Die Schulden wuchſen. 
Dazu kam der Wettbewerb in Eng— 
land, wo die Gußſtahl-Fabrikation 
immer mehr blühte. Ein kranker und 
enttäuſchter Mann, ſtarb Krupp be— 
reits mit 39 Jahren. 

Sein Erbe trat ſein junger Sohn 
Alfred an — der ſpätere Alfred der 
Große wenn man von einer 
Krupp-Dynaſtie ſprechen und dynaſti— 
ſche Bezeichnungen auf ſie anwenden 
will. Alfred Krupp hatte als 14- 
jähriger Quartaner die Schule ver— 
laſſen und dem Vater zur Hand gehen 
müſſen. Er zeigte ſo hohe techniſche 
und zugleich kaufmänniſche Fähigkei— 
ten, daß die Fabrik einen merklichen 
Aufſchwung nahm. Auch er ſtellte zu— 
nächſt nur Werkzeugſtahl her, beſon— 
ders Lohgerbergeräte, die ſich ausge— 
zeichnet verkauften. Immer mehr ver— 
vollkommnete er den Gußſtahl und fer— 
tigte bald vorzügliche Walzmaſchinen 
an. Zugleich verſtand er es, nur die 
allerbeſten und zuverläſſigſten Arbeiter 
an ſich zu feſſeln. Es waren ihrer 
1833 „bereits elf“. Mit der Grün— 
dung des deutſchen Zollbereins im 
Jahre 1834 begann ſich die Fabrik 
noch mehr zu entwickeln. Alfred ver— 
größerte die Fabrik. Die Arbeiterzahl 
ſtieg auf 80 Köpfe. Bereits exportirte 
er ſeine Ergeugniſſe nach Frankreich, 
Belgien, Holland und Oeſterreich, ja 
ſogar nach Braſilien und Indien. 
Reichen Gewinn brachte die Herſtel— 
lung einer verbeſſerten Walze für ſil— 
berne Löffel und Gabeln. Alles nur 
Denkbare fabrizirte er. ImJahre 1848 
machte er ſich zum erſten Mal an 
Waffen: er ſchmiedete Gewehrläufe 
und im nächſten Jahr verſuchte er es 
mit einem Gußflahlaefhüg. Daneben 
war er ber erite, der Gußitahlachien 
für Eifenbahnen ”herftellte, die bald 
allgemein eingeführt wurden. Nach 
dem Revolutiongjahr 1848 fehte ein 
neuer Auffchmung ein. In den Yah- 
ten 1859—1861 fchuf er den hiftori- 
fchen Riefenhammer „Frik“ von 600 
Zentnern Fallgewiht, der Gußitahl- 
blöde biß zum Gewicht: von 50,000 
Pfund fchmiebete. „rig“ ift ber 
größte Hammer der Gußftahlinduftrie 
geblieben. Es erfolgten nun Kurbel- 
mellen für Schiffe, die allgemeines 
Auffehen erregten. Man fieht, bis 
Mitte ver Fünfzigerjahre mar von dem 
„Kanonen-König“ noch nichts zu jpü- 
ren. Die Fabrik lieferte Hauptfächlich 
„friedliche“ Erzeugniſſe. Das Geſchütz, 
das Alfred Krupp ſchon im Jahre 
1847 für die preußiſche Heeresverwal⸗ 
tung geliefert hatte, hatte bereits An⸗ 
fort, daß die Kanone aus —2* 


Die ſitzt 


‚nen, 


größere jere Beftellung bon 36 ET 


tam erft im Jahre 1859 von Egypten. 
Dann folgte Preußen mit einer Be— 
ftellung von 300 Gejhügen. Das er- 
mutigte Krupp, mit der Geſchützfabri⸗ 
kation fortzufahren, die er bereits mie- 
ver hatte aufgeben wollen. Er erricdh- 
tete nun eine Werkftätte eigens für die 
Herftellung von Kanonen. Raftlos ver- 
befierte er das Geichüg zu Gußjftahl- 
Hinterladerfanonen, dann zu Ring- 
tohrfanonen. Als im Yahre 1870 die 
Kruppihen Kanonen der deutjchen 
YFeldartillerie zum erften Mal in der 
Schlaht donnerten, ftellte fih ihre 
glänzende Weberlegenheit über die 
franzöfifchen Kanonen heraus. Napo- 
leon jelber hat die Kruppfanone ala 
die enticheidende Waffe des Krieges 
bezeichnet. Fromme Gemüter veriei- 
jen gern darauf, daß die Vorjehung 
dem deutichen Volfe 1870 nit nur 
Bismard und Moltte fchentte, fondern 
auch einen Alfred Krupp. Von da an 
gab e3 einen „Kanonentönig“. Ind 
diefer Mann von Eifen war Zeit fei- 
nes Lebens ein Halbinvalide, den er- 
erbte Kräntlichkeit oft tagelang ar- 
beitzunfähig machte! 

Sch verfage mir die Schilderung der 
Laufbahn von Alfreds ebenfalls fränt- 
Iihem Nachfolger Friedrih Alfred 
Krupp, der feine Söhne hatte, ſon— 
dern nur zwei Töchter. Die ältefte da- 
bon heiratete Herrn von Bohlen und 
Halbadh, der den Namen Krupp ans 
nahm und der jeßige Leiter des Be- 
triebes it. ch verfage mir auch die 
Schilderungen des meiteren riefenhaf- 
ten Wahstums des Unternehmens, 
da& noch immer neben Kanonen und 
Panzerplatten Friedengerzeugniffe ber- 
jtellt, 3.8. aud Eifenbahnfchienen. 
Ermähnt ſei nur, daß aus den 11 Xr- 


beitern, mit denen Alfred Krupp im | 


Sahre 1833 arbeitete, im Yahre 1912 
über 74,000 aeworden mwaren. Alle 
Ungeltellte mit den Angehörigen be- 
tragen heute 241,335 Berjonen, alfo 
die Bevölkerung einer Großjtabt. Ach 
will auch nicht von den unerreichten 
MWohlfahrtseinrichtungen für die Ar- 
beiter Iprechen, die Bismard bei der 
Schaffung feiner ftaatlichen Arbeiter- 
fürforge vorbildlich waren, oder von 
ihren längit befannten Häuschen im 
Grünen. Mich reiste e8 nur, zu er- 
zählen, mie aus ganz fleinen Anfän- 
gen, aus taujend Gefahren. und 
Schmwierigfeiten und MWidermärtigfei- 
ten heraus ein galangboller, meltbe- 
rühmter Induſtriezweig entſtand, 
durch die Beharrlichkeit, die Lauterkeit 
und die Begabung eines allerechteſten 
deutſchen „ſelfmade man“, der weder 
von der Preſſe ununterbrochen als 
„ſonſtwo unerreicht“ paradirt wurde, 
noch am allerwenigſlen eitel fortwäh— 
rend ſich ſelbſt paradirte oder die Welt 
mit Verſchrobenheiten anödete. Sein 
Wahrſpruch lautete: „Der Zweck der 
Arbeit ſoll das Gemeinwohl ſein; dann 
bringt Arbeit Segen, dann iſt Arbeit 
Gebet!“ Und als er geſtorben war, 
wurde er ſeinem Wunſche gemäß in 
dem kleinen, unſcheinbaren Arbeiter— 
häuschen aufgebahrt, mitten unter 
rauchenden Schloten, wo er ganz im 
Kleinen angefangen hatte. Von einem 
ſolchen Mann könnten freilich auch 
junge Referendare unendlich viel ler— 
Er war ein Mann der Weltver— 
trautheit, der die Menſchen kannte. 


H. F. Urban. 


Ein ſelbſtloſer Junge. 


Der kleine Ralph war kürzlich auf 
dem Friedhofe. Ein paar Tage ſpä— 
ter kommt er vom Spielplatze heim 
und bringt der Mutter ſtrahlend fünf 
Steine: „Schau her, Muttchen, da 
habe ich für uns alle Grabſteine mitge— 
bracht. Hier iſt einer für Papa, der 


iſt für dich, der für John, der für u | 
ı l 


Baby, und der lehte für mid.“ 
Mutter lächelt, dann aber fagt fie: 
„Sa, aber jieh mal, einer fehlt doch, 
du haft doch Delia, unfer Dienjtmäd- 
hen, ganz vergeſſen!“ Der fleine 
Ralph Schlägt fich an die Stirn, zahlt 
die Steine noch einmal nad und ilt 
ratlos. Dann plöglic jagt er feuf: 
zend: „Nun ihön, dann werde ich ihr 
eben meinen geben und meiterleben!“ 


er ift er? 


G.W. CHAN, 
M.D. 


Chineſiſcher 
B Doktor 


Hier ift der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärztliden MWiffenfhaft in Erftaunen ge 
feßt bat buch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, fe- 
fonderen Methode. Ulle negebene Medizin 
ift rein vegetabilifh und deshalb adfolut 
harmlos. Heile Euch ſchnell und nachdaltig. 
Kommt ſofort morgen her und gebt ihm Ge⸗ 
legenheit, Euch ſeine wunderbare Geſchiclich⸗ 
leit zu beweiſen. 


726 Süd Wabash Ave. 


—Zwei Blods ſudlich vom Auditorlum.— 
Unterſuchung und Konſultation frei. 
Spreqſtunden: Taglich von 10 Vorm. bis 
8 Abende. Sonntags von 10 Vorm. bis 4 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Stadit 

wohnen, bitte in Eengliſch zu ſchreiben. 


miBfa* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIR, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str, 


; 


“0 ; 


Gent t ’ t 
— 2 eu [9 


erwach er. Gm 
teümpfen, & "Ban 


mean 
Ave. und 
Paulina Str. 


Milwaukee 


Ave. und 
Paulina Str, 


Montag, den 14. April 1913: 
Bemerkenswerter Derkanf von Bargaing! 


zu 


Mainfloor-Bargains. 
Weißes und ſchwarzes Shirt— 
ing, gute Mujter, Yard.. ‚44c 
Reinleinen böhmiſches Damait-Gand- 
tuchzeug, mit rotem Vorder; 
25c wert; die Yard 
Erepe Waiiting, in netten Muitern — 
reguläre 19c Qualität, 
die Yard . 
regulär 


Meier Pinue, 
2dc, die Yard 
Weich finifhed Cambric — 
Yardbreit, wert 1216c, au.. 
Bettiicher, Größe 81X90; 65 
ehr jtarfer Stoff, 9Sc wert.. ac 
Putzwaaren-Dept. — 2. Floor. 
IF Spezielle Vargains. "GE 
Große Sob-Bartie von Hutformen für 
Damen, in allen Kar: 
ben, $1.50 md $2.00 Ic 
Werte, für 
Roten, bübfch jortirt — 19 
das Bündel 10e, 15e und.... c 
Grocery:Tept. — 4. Floor. 
Nerv Eenturh oder Cerejota-Mehl — 
% Fab Sad, 671; 4 
$1.30; 4 Sraß-Sad 
Keiner Santos Staffee 
3 Bund für 
3 Bund Seifenfchnigel 
für mir 
5 Pfund MWafch-Soda 
3 Badete Argo:Stärfe 
5 Stüde American Family 
"Seite, für 
Rint Eniders Catfup 
Pfd. Lowneys Koch— * 
kolade für 
Großes Packet Gold Duſt 
3 Kannen Kitchen Gleanfer, 
für nur 


— — — 
Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Münner in mittleren Iahren, 


alte Männer 


Gute, jihere 
Deilungen... . 

Bas ift Eure 
Krantheit? 


ft fte in Euren 
Urim Organen, Dbren- 
nendbeö Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kirena oder Nom 
Sit ed Euer 

;  Yuffiogen 
@üure? 
Befchmerden nad 

sem —* a gen 

. re widermärtigen 

Dr. plint, Unze, verftopfte 
322 S. State Str. zeis üblen Atem? 
Habt Ahr Hämors 

sobtben, Sifteln, Juden? Sabt } br Bruch? 
Habt or tr pin Blutfranfbeit, Haut 
ausfchläge, Picel, Hlaffe Geftchtäfarbe, &e- 
wictsberluft, Schmerzen in den Stnoden, 
—— Sind es Eure Nerven; ſchlaflos, 


des Morgens, 
69 4” 


be 
Ehrsinter e ” Bünget 
Verbeifertes 


zen, belegte unge? 

Werte „e er tet 
506” 
ET Fir 


diefe Symptome bon 
Nerbofität; bittet Eu 

bor Neuraftbente, fie 

führt zu fhbaden Ner- 

ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 

nitßz, Krenus ſchmerzen, di 
oder möglicherweife zu e 
ſchweren Geiſteserlran— Anwendung. 
lungen. 


Niemand braudt an Rrankheit zu leiden, 
jegt, wo wir diefe niedrigen Geblibren ein» 
gerührt Daben. ommt fofort, folange biefe 
u en Gebühren gelten. Konfultation 
frei, ob Ybr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Smwifhen Jadfon u. Van Buren Str., aegem 
über Rotbihlld & Co., amweiter Sloor. 


geosiunben: Täalih bon 8 VBorm. bis 6 

mittags. Abends, Montagd und Don» 

= ans bi3 9. Sonntags von 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Chicago, JIL 


— — — 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 

bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 

— ſuielunae.. 25 
Strumpf, — 1 ·75 


Baumtdolle 
+ 
1.25 


Knie⸗Stück — 
1.70 


1.25 
Leibbinden — 


+ 
Baummolle 1 .95 


Wir fabriziren Aber 100 Sorten Bruchvander, 
ein gut vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — audı für Damen. 


Difen täglich bon 9 Borm. bis 7 Uber Abends. 
Conntagd von 9 bi8 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, 
6, Stod — Nehmt Elevator. 


Knie-Stüd — 
Baummolle.. 
Knöcdel-Etüd — 


— 
Leibbinden — 
Seid 


—X 


Dr. SCHWARZ Kali 


39 W. ADAMS STR. in 5 
Gaza © —* Fair, mn 


e 
PH sage 4 se — — 14 ate IE 
Unftalt f —— * che Soestal 
ten und ten e8 ala eine er," 
eibenden —E chen ſo ſchnell wie m 
I bon ihren Beiden au beilen, ®ie HM} 
len eiefmen Arash —*** un Garantie 

rt Männer und 


Be untere eisielen“ und Ber 
—— truattonst 


5* he annehtgan, De 


ent. Ser A, 
Mas 
Darmieiden Nerbenleiden, 
— Lähmung, Aüdgratverfrüppes 
ung Bettfu , abnormale Magerfeit 
En unentmwidelte Bilfte ber 

en —— 


— — 
——— er 


ea ren 


ER 


HEUMATISMUS 


777 nebeilt dur 
Schrages Nheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel« 
lungen, Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimſten Rälle —* ir · 


enbmeler Ucface und szug gleid, wie lange 
—— 53 Sellung von 


tun. 


Unfere Waaren find nen und zeitgemäß und unfere Breife ftet3 zufrieden ftellend. 


Gifenwraren-Dept. — 4. Floor. 
Stäblerne Gartenjchaufel, „D": 
Griff, handlich für den 
Garten, 60c wert, für 
Der echte Rocheiter Nr. 2 Wajchzuber, 
ſtark galvaniſirt, ertra dreite ß9e 
feite Griffe, reg. 1.25, zu 
Räumung von einigen Trittleitern 
zur Hälfte, „des zegulären 
Preiſes, 2 
Drur-Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 DeWitt3 Nierenpillen 
oder Kodal, für 
25 St. Natob3- Del oder 
Omega-Oel, für 
50 Smwihco oder Danderine 
Hair Tonic 
50c die Unze Perfünt, alle 
Mohlgeriu *. fvez., Inze.... 
50 Java Reis, Lavie oder Dorothh 
Vernon Geſichtspuder, Ic 
fpeziell für mur 
Kleideritoff: Dept. — Hauptfloor. 
243Öll. Satin, in allen Dune 
58c Qualität, die Yard 
42-301. jeiderce Poplins, 
$1.19 u. $1.25 wert, Yard.. 
Rikör- Dept. — 4. 
Old Gudenheimer Rye 
volle Ouart-Flaſche — 
ſpez. nur 
Feiner Berliner Doppel— sw 
mel — die Suartflafche 
fpeztell für mur 
Monogram Whisfen, volle 
Quartflaſche 
Frport-Pier, Stiite von 2 
Dußend Flaschen 


mit 


zze 
Floor. 
Whiskey — 


62c 


u: 


Schuh: Tept. — 2. Floor. 
Kinderfchube, zum Schnüren und 
Sinöpfen, Batent und Pic Kid, 

Ben 3—8; Spring-Abjak, 

reg: $1.50 mert, für 

Fumps und Crfords für Mille — 
Vier Sid und Batentleder, alle Grö- 


ken bi3 zu 2 — requläre 98C 
352.00 Werte, für nur „2.00; 
Herrenansftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Männeranzüge, große Auswahl bon 
fanch oder einfachen Mifchungen — 
$10 und $12 Werte; 
für nur 
Niniderbocder - Hofen für Sinaben, die 
50° und 60% Avalität — 
Ipeztell zu mur c 
Mittelichweres MännersIintergeug — 
einfach oder gerivpt, regulär 35C 


DOC wert, für nur 
3. Floor. 


* 


Grofern- Dept. 
Einfache weihe Suppen 
Dinner-Teller, 
Halb „gefrorene“ 

Slocen, jede 


Fleiichmarft. — 4. 

Vorderviertel Veal oder 
Stew, für 
Vorderviertel Lammfleiſch. .. 
Magerer friſcher Lamm— 

Stew 
Prima Chuck Roaii 
Friſches Rippen-Suppenfleiſch. 
Sri gemachtes Hamburger 
Reef 
Mageres Rump Corn Beerf ... 


itagerer Suaar Eured 
I 
13% 


und 
iebert. ... 
Drop Licht⸗ 


Floor. 
.134e 


10% ec 


tie 


Frühſtücks-Speck 
Magere Sugar Cured Cali— 
fornia Schulter 


I empfohlene Jltelhoden 


IR. wiflenichaftliche, abjolute und bauernde Heilung von 


Biutvergiftung, 
Daut : Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwädhe und Krankheiten der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 


Die Veden-Metboden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ver 
Peg unb ihren vielen Batienten empfohlen, tmeijen fehr fchnelle mb 


wirffame Refultate in Fällen auf, die von ihren angebli 


chen Konkurrenten 


| al3 ımdeilbar aufgegeben tmurden, und ibr wahrer Werth tft am beiten ber 
ER ober Babl von Männern befamnt, die von der Chicago Medical Clinic 
—* geh eilt würden, nachdem fie fich viele Male anderswo exfolglos behandeln 
2 1 


eben. 


Kein Gelb nöthie, um bie Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


ögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, 


——— 
u jind, daß fie denfen, e3 
Gelegenheit, gerade foldde Männer 
Thetl fpielt bei uns feine Rolle, 


unges 


ESpezialiften betrogen murden und vielleicht jo ungläubie getvorden 
ibt feine Heilung für fie. Wir 2 aber eine 


— 


behandeln, und finangielle 
wir niemals Bezabfung Hi ür unfere 


Dienfte nehmen, biß mic eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 


fel vorliegt, daß ein Fall dure 


unſere 


ethode heilbar gr und wenn mir 


3 überzeugt find, daß der Batient aufrichtig unb zuverläfit 


Bedenken S 


Sie. — Wenn Sie fi bon 
Sie nicdıt verlieren, teil wir für Fehlichlag nichts berecin 


uns Pa U Aa lafien, lönnen 
Es hat 


unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas * und Beſſeres 
verſuchen, als andere ru haben, wenn e3 Sie nichts Eoftet, eö ſei 


denn, daß Sie gan 
Heilung oder 


aufrte 


eine Bezahlung. — Wir find die einzige 
in Ehtengo, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


en jind mit dem, maß mir für 2* thun können. 


pegialiſten 
atient mit —* 


ergielten Reſultaten vollſtändig, zufrieden iſt, und da wir eine geſchriebene 
Garantie geben, daß ſie jeden für Dienſte bezahlten Dollar innerhalb einer 


beitimmten Zeit zurücgahlen, tvenn eine vollitändige und dauernde $ 


nicht erzielt tmurbe. 


eilung 


h Konsultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjönliche und 
a durchaus gründliche Interfuchung iſt nothwendig. 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ifl. 


Stunden von 10 Uhr Lorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Wends 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur bon 10-—12 Uhr Mittag2. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


AN Sr 
zufriedengefiellte Kunden 


Ht genügender Beweis daß unfere 
wilfenichaftliche Methode der linters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Augen ber einzig richtige Weg 


tft um @ure Augen unterfuchen ımb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlide AugensUnterfudhung, fondern eine durchaus gubers 
läfjige wiffenfhaftlige Ezaminatisn durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Kommt und feht wie wie 


Eure Zinjen fchleifen. 


Volitändieftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


s 


Goldene Brillen, 
Goldene Loranetten 


er 
5555 Pofſen 
— * 


R. W. HARTWIG g u. Dotiter 
FESBaNE 


mann nern ar ne ET ern 
E * % 


.$1.50 


und aufmätts. 
zeife, ns w 
u N Kommt und 


nn 


eben aus ohne fel beffere 

ie 91.00, als Ir anberhns ertlien 
rüdmten — 
—— in Mir door Klemmer oder Glen Eu 
\ — J 


Unfens, si Meet Ö ten —*— — 
ag ale : 
* — 


Erle une en vu une 





&3 gehört Euch! 


Ganz gleich tvo Ihr feid, ob Manır oder Frau, ziwanzig oder jiebzig 
Sabre alt, ob hr in der Stadt oder auf dem Lande wohnt, ob Ahr reich 
oder arm jeid, alles was Ihr zu tun braucht, ift Eure Hand — 
auszuftrecken. Laßt uns wiſſen, daß Ihr es wollt, und wir ſchicken es 
ohne einen Cent von Euch. Wenn Ihr es braucht, wenn Ihr es probi— 
ren wollt um zu ſehen was es bewirkt, wenn Ihr krank ſeid, elend, 
ſchwach oder leidend, haltet Eure Hand aus nehmt es wie tauſende es 
während der letzten vier Jahre getan haben. Ihr braucht feinen langen 
Brief zu ſchreiben, keine ermüdenden Fragen zu beantworten, braucht 
feine Empfehlungen, Geld oder Briefmarken zu ſchicken. Es gehört 
Euch, auf unſer Riſiko zu probiren, gehört — wenn Ihr darum er⸗ 
ſucht, ganz gleich wer oder wo Ihr ſeid, ganz gleich wie alt Ihr ſeid, 
wenn Ihr Eure Hand darnach ausſtreckt, ſo daß wir wiſſen, daß Ihr 
es wollt. Wir legen es direkt in Eure Hand, liefern es portofrei nach 
Eurer Türe und tun es gerne, ſobald Ihr darnach verlangt. Aber wir 
können nicht wiſſen, daß Ihr es braucht, können nicht wiſſen, daß Ihr 
es verlangt, außer Ihr ſagt es uns und deshalb wiederholen wir: 
„Haltet Eure Hand auf.“ 

Schneidet den Koupon aus, ſchreibt Euren Namen und Adreſſe 
hinein und wir ſchicken Euch eine Dollar⸗-Schachtel von Bodi-Tone, ohne 
einen Cent von Euch. 

Auf dieſe Weiſe haben eine halbe Million Leute bereits Bodi-Tone 
probirt, manche aus Eurer eigenen Nachbarſchaft, darunter hunderte 
Leſer dieſer Zeitung, und ſo möchten wir, daß auch Ihr es probirt. 
Wir kennen Bodi⸗Tone, wir wiſſen, wie ſchnell es auf den Körper wirkt, 
wie ſchnell es ſeine große Kraft fühlbar macht, bald nachdem Ihr mit 
dem Einnehmen beginnt, wie es den Schein wiederkehrender Geſund— 
beit in alle Eden und Winkel treibt und wir möchten es Ihnen jetzt be— 
weiſen, abſolut auf unſer Riſiko. Wenn Ihr völlig befriedigt ſeid mit 
dem, was dieſe Probeſchachtel Bodi-Tone für Euch tut, bezahlt uns 
einen Dollar. Im anderen Falle iſt die Sache zu Ende. Wir überlaſ⸗— 
ſen es ganz Eurem eigenen Urteil. Ihr braucht uns keinen Cent zu 
bezahlen oder irgend welche Medizin zu irgend einer Zeit zu kaufen, 
auher Ihr findet, daß Bodi⸗Tone genau das iſt, was wir behaupten, 
ausgenommen, Ihr findet, daß es Euren eigenen Umſtänden entſpricht. 


Vodi-Tone bewirkt genau 
was ſein Name beſagt 


Es heilt Krankheit durch Kräftigung des ganzen Körpers und wir 
möchten Euch zeigen, was es für Euren Körper tün wird. Bodi-Tone 
iſt ein kleines rundes Tablet, das dreimal den Tag genommen wird. 
Jede Schachtel enthält 75 dieſer Tablets, genug für fünfundzwan⸗ 
zig Tage Gebrauch, und wir ſchicken Euch die volle Schachtel auf Probe, 
Ihr könnt alſo dieſes große Heilmittel probiren und ſehen was es iſt, 

o daß Ihr erfahrt wie es im Körper arbeitet, wie es hartnäckige Krank— 
heiten heilt durch Unterſtützung der Natur, jedes Organ im Körper zu 
ſtärken. Tone iſt ein kleines Wort, aber es bedeutet ſehr viel, alles in 
Bezug auf Geſundheit. Wenn alle Organe ihre Arbeit tun, wenn jedes 
in völlig natürlicher Weiſe tätig iſt, wenn alle Funktionen geſund und 
mit naturlicher Kraft vor ſich gehen, wenn die Energie, Stärke und Wi⸗ 
derſtandskraft gegen Krankheit auf dem natürlichen Punkt ſtehen, dann 
befindet ſich der Körber im richtigen Zuſtand. Wenn Krankheit irgend 
einen Teil angegriffen hat, wenn Mangel an Lebenskraft ſich geltend 
macht, ſo muß der Zuſtand des ganzen Korpers in möglichſt beſter Weiſe 
geſtaͤrkt, auf den höchſten Punkt gebracht werden, ſo daß der ganze Kör⸗ 

ex bei der Heilung und Wiederherſtellung mithilft. Dies iſt die Kraft, 

ie da3 Wirken von BodisTone bei Kranken auszeichnet; Dies tft Die 
Kraft, die e8 Euch bietet, neue Gefumdheit, neue Stärke, neue Energie 
md neue Lebenskraft ivieder zu erlangen. 


&s if keine Patent-Medizin 


Bodi-Tone ijt feine Patent-Medizin, denn feine Beftandteile find kein 
Geheimniß. G3 enthält Eifen, Phosphate, Gentian, Lithia, dineli- 
schen Rhabarber, Peruaniiche Rinde, Nur Bomica, Oregon Orape 
Root, Gascara, Gapjicum, Sarjaparila und Golden Seal. Sole 
Beitandteile garantiren feinen Nugen und Wirkfamfeit, 


Wenn Ahr Bodi-Tone gebraudit, jo wiht Ihr_ma3 Ihr braucht, 
twißt, daß eö rein und zuberläffig tjt und mißt, dat hr die Sorte Me- 
dizin nehmt, die dem Körper twirfliche Hilfe bietet. E38 enthält nichts, 
was nicht Euer eigener Hausarzt empfehlen und für gut erflären 
würde. &3 verläßt fich nicht darauf, Schmerzen mit Eocame, Opium, 
Morphium oder anderen gefährlichen Drogen zu töten. 3 ewregt den 
Körper nicht mit: Alkohol, jondern e3 ftärft den Körper und heilt feine 
Leiden mit Heilmitteln, die von der Natur ausgewählt wurden zu jtärs 
fen’und zu heilen, al3 fie die Kraft dazu empfingen. So gibt Eifen 
dem Blut Leben und Energie; Sarfaparilla vertreibt die Inreinigfei> 
len, Phosphate und Nux Vomica erzeugen neue NerbensEnergie und 
Kraft. Lnthia hilft den Nieren und läkt rheumatijche Anfammlungen 
auf, Gentian verrichtet unjhäßbare Arbeit für den Magen ıumd bie 
Verdauungsträfte; Chinefiiches Rhubarb und Dregon Grape Root 
befördern rege Zebertätigfeit, Peruaniiche Borfe hebt da8 Vefinden des 
ganzen Körpers. Golden Seal Iindert die entzündeden ‚Schleimhäute 
und bejeitigt fatarrhaliihen Ausmwurf. Cascara öffnet bie Eingemweide 
in natürliher Weije und Capficum erhöht den Wert des Ganzen durch 
die jchnelle Abjorbirung im Blut. Yedes einzelne diefer Ingredienzen 
befitt Eigenihaften, die jehr wertvoll find, den ganzen Körper zu ftar- 
ten. eder einzelne wirkt eine jpezielle Tätigkeit in einem beftimmten 
Teil, Organ oder Funktion des Körpers, modurd) der ganze Körper ber 
Natur und der Gejundheit wiedergegeben wird. 


Natürliche Heilmittel um na- 
türliche Geiundheit zu fördern 


Seder diejer AIngredienzien gibt dem Körper ein benötigtes Ele- 
ment au3 der Natur, denn BodisTone ijt im Ganzen ein natürliches 
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Heilmittel. Jedes hat eine gewiſſe Arbeit 
in dem Körper zu verrichten und verrichtet 
* gut in natürlicher Weiſe. Sie werden in 
Bodi-Tone verwandt wegen ihrer Wirk— 
ſamkeit. Wir rühmen uns durchaus nicht, 
dieje wertvollen Ingredenzien entdedt zu haben, jede einzelne hat 
ihren mohlverdienten Plag in der medizinifchen Wifjenjchaft. Wir 
rühmen uns nur, diefe erfolgreiche Bodi-Tone Formula gefunden zu 
haben, die Art und Weife diejes großen natürlichen Heilmittel3 aus 
geivählt, proportionirt und — zu haben und das Ge— 
ſundheit ſpendende Werk des Bodi-Tone daß ſich ſo wirkſam erwieſen 


hat im Körper herzuſtellen. Die Heilkräfte, welche in Bodi-Tone ſo tüch— 


tige Verwendung finden, ſind Kräfte, die immer in der Natur vorhan—⸗ 
den waren zur Herſtellung der Geſundheit des Körpers. Viele werden 
regelmäßig bon guten Aergzten verſchrieben in Verbindung mit ſolchen 
Drogen, wie der betreffende Doktor ſie vorzieht, denn es herrſcht große 
Meinungsverſchiedenheit unter den Aerzken verſchiedener Schulen. Die 
genaue Zuſammenſetzung, wie in Bodi⸗Tone gebraucht, gibt die weit 
reihenditen und gründlich beilenden und wiederheritellenden Sträfte. 
Die wunderbaren Heilungen, die von Bodi-Tone Gebraudern em- 
pfunden werden, und den Unterjchied beweiien zwijchen Bodi-Tone und 


gewöhnliden Mitteln, haben die Dankbarkeit von Taufenden gewonnen. 


Niemand ift zu alt, 
Bodi-Tone zu gebrauchen. 


Taufende von fhtwachen, elenden und Fränflichen alten Männern 
und Frauen haben nad) Bodi-Tone auf dieje liberale Offerte gejchiett 
und gefunden, daß e3 neues Fleifch auf ihre Knochen, neue Energie in 
ihren Geijt, neue Stärke in ihre Muskeln und neue Lebenskraft in jede 
bitale Funktion bradte. Wenn irgend etwas nicht in Ordnung ift in 
irgend einem Teile Eures Körpers, wenn irgend ein Organ in einer 
Weije arbeitet, dat Ihr wißt, es iſt nicht recht, ſchickt nach Bodi-Tone 
auf dieſe Probe-Offerte und gebt ihm Gelegenheit, es richtig zu ſtellen. 
Wenn Ihr Euch nicht wohl fühlt, nicht richtig eßt, richtig ſchlaft, nicht 
genug wiegt, nicht richtig denkt und arbeitet, jetzt und immer, bringt 
Bodi⸗Tone in Euren Korber auf fünfundzwänzig Tage. Laßt ihn 
Eure Körperkräfte organiſiren, ſie richtig ſtellen und in den Stand 
ſetzen, bis alle in Reih und Glied ſind, gerade, ſtark und friedfertig, 
in regelmäßigem Schritt und Fi denn dazu iſt Bodi-Tone da und tüt 
es für ua. Wenn des Doftors Rezepte und gewöhnliche medizi=- 
nijhe Mittel verfagt haben, lakt dieje mijfenjchaftliche Kombination 
bon Heilmitteln zeigen und bemeifen, was e3 für Euch zu tim vermag. 


Seine größten Erfolge hat es erzielt unter Männern und Frauen, die an 


chroniſchen Beſchwerden leiden, die Batentmedizinen gebraucht und ihre 
örtlichen Merzte und auswärtigen Spezialiften verfucht haben, ohne 
nachhaltigen Nußen. Gerade wegen feiner großen Wirkung in diejen 
Fallen find alle chronifchen Leidenden und Berjonen mit hartnädigen 
Krankheiten eingeladen, eine Dollar-Schadhtel von Bodi-Tone auf unfer 
vtififo zu probiren, 


Werhalb ein Stlave 
ichlechter Gejundheit jein? 


Weshalb Monate auf Monate in fchlemter Gejundheit bleiben, 
weshalb Eurem Körper gejtatten, Eud) zum Sklaven von Leiden, Elend, 
Schmerzen und Unbebaoen zu madjen, wenn c3 fo leicht ift, eine Probe= 
ichachtel diefer Hausbehandlung zu erlangen, die Taujenden zu robufter 
Gefundheit und vortrefflicher Kraft verholfen hat? Weshalb es no 
einen Tag aufidieben, wenn Euch eine Probe diejes erprobten Mittels 
auf Wuntch gerne zugejandt wird? Weshalb weiter Ieiden, wenn Xhr 
dur da3 Einfüllen Eures Namens: und Mdrejie auf dem Rrobes 
Koupon und jeine Heberjendung an uns cine fünfundzmwanzigtägige 
Behandlung diefes großen Heilmittel3 erlangen fonnte, das überall von 
Leuten gelobt und beiprocdhen wird. Es koſtet Euch gerade eine Zwei⸗ 
Cent⸗Marke, und Ihr braucht nicht einen Pfennig für die Medizin zu 
bezahlen, außer Bodi-Tone hilft Euch. Ihr habt alles zu gewinnen 
und nichts zu verlieren, ganz gleich was Euch fehlt, durch einen Verſuch. 


Tauſende Heilungen. 


von Rheumatismus, Magenleiden, Nieren-⸗, Leber- und Blaſen-Be— 


ſchwerden, Harnſäure-Krankheiten, weiblichen Leiden, Eingeweide, 
Blut und Haut-Affektionen, Waſſerſucht, Hämorrhoiden, Katarrh, 
Blutarmut, Schlafloſigkeit, Grippe, Schmerzen, allgemeiner Schwäche 
und Nervenzuſammenbruch, haben gründlich die Macht und großen 
Heilwerte von Bodi-Tone bei ſolchen Störungen erfahren. Jeder ein— 
zelne erhielt eine Schachtel auf Probe, wie wir ſie Euch offeriren. 


Seine Geſchichte des Erfolges hat über jeden Zweifel bewieſen, 
wie der Bodi⸗Tone Plan den ganzen Körper zu kräftigen ein richtiger 
Plan iſt, der es ug dieje und andere Störungen zu heilen, 
al3 eine wahre Hilfe der Natur. Biele, die jeit Jahren in jchlechter 
Gefundheit waren und gute Doktoren berfuchten und die befannteiten 
Medizinen einnahmen, haben gefunden, dat eine Echadhtel Bodi-Tone 
ihnen mehr Gutes bewirkt hat, al3 alle anderen Behandlungen zujam= 
men. E3 geht an die Wurzel im Körper und heilt, weil jeine Wir- 
fung rational und gründlich fit, die einzige, die Heilungen nachhaltig 
macht. Bodi⸗Tone * a die ganz unähnlich find, alle in 
gleicher Weife, denn der gejunde Slörper Dat nur eine Werfe zu arbei= 
ten — Bsdi-Tone geht durd den ganzen Körper und macht ihn 
gefund. E3 jeht den Körper, recht, gibt ihm die Marimum Sraft, 
Energie und phHfiiche rn, eit, die er jeit Jahren nicht gehabt 
haben mag, aud) bei durchjchnittlicher Gefundbeit. 


Eigene Meinnng enticheidet. 


br übernehmt abfolut Feine Verpflichtung, einen Pfennig zu 
bezahlen, Hr e3 befriedigt Euch, noch irgend melde Medizin zu ir- 
end einer Zeit zu laufen. Wir überlafien e3 völlig Eu — Eure 
einung entjcheidet. hr werdet mwiljen, ob hr Euch beijer befin- 
bet, ob hr jtärfer jeid, energijcher und tätiger, ob Eure Glieder 
und Kreuz Euch nicht jehmerzen, ob Euer Magen oder Nieren Euch nicht 
beläftigen, ob Euer Herz oder Leber Eud, nicht beumrußigt. Ahr 
twerbet ficherlich wifjen, ob Eure Organe befjer arbeiten, al3 ehe Ihr 
Bodi⸗Tone nahmt, und die Gefumbheit in Eurem Körper tmiederfehrt. 
Seid Ihr wa icher, bezahlt nicht. Wir verlangen feine Bezahlung 
oder ſchiden ahnungen aus. hr bezahlt freituillig oder überhaupt 
nicht. Xefet die Berichte über die Bodi-Tone Heilungen, dann fchidt 
den Roupon für eine Probeihadhtel und feht, was fie für Euch tut. 


Kahn 30 Piund zu, erfreut 
ich neuer Gejundheit u. Kraft 


. „Seattle, Wash. — Ich bin von Geburt ein Baier und fam 

im April 1861, nad) diefem Lande, als ich 17 Xahre alt war. Ach 

trat in ein Ddeutfches Regiment ein und 

diente während des Krieges. Ach Iebte 

lange Zeit in Zoui3ville, Ay., two ich elf 

Sabre dem Stadtrat angehörte, und 30q 

1903 nach Seattle. An 1911 Titt ich an 

Rheumatismus und Steifheit der Mtus- 

feln und war unfähig, meinen Xaden zu 

führen. Ich nahm verfchiedene Medi= 

zinen und lich mich von einem Doktor 

behandeln, wurde aber nicht gefunder. 

Dann jah ich die Bodi-Tone Anzeige 

und jchiete danadh. Ach wurde dann 

jchnell bejjer und bin jett wieder ge— 

fund. Mein Gewicht ift von 165 Pfund 

auf 195 Pfund geitiegen, und ich wahre 

mich alle Tage jünger. Ich bin 69 Jahre 

alt und erfreue mich neuer Gefundheit 

und neuer Kraft. Ich bin fähig, im Groceryladen zu fein und arbeite 

jeden Tag, und meine Hände find beim Schreiben jtetig. Bodi-Tone ijt 

rohartig für die Nerven. E3 hat mir große Dienjte geleijtet, und ich 
in jicher, daß e3 auch anderen gut tun mird, die e3 verjuchen. 

Srant Spedert, 1007 Howell Str. 


Ehicagoer hatte geringe Hoffnung. 
Chicago, Ju. — N bin 66 Sabre alt und war jeit Nah: 
ren magenleidend. ch hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
Veritopfungen und as im Magen gebraucht, aber erhielt niemals 
wirflide Bejlerung, bis ich die Bodi-TonesPBrobe- Offerte annahm. 
Ich konnte feine QTagesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
tonnte des Nachts nicht jchlafen. Ah nahm Bodi-Tone mit wenig 
Hoffnung auf Heilung, da ich jo vieles verjucht hatte, aber als ich 
die ganze PBrobejchachtel benußt Hatte, wußte ich, dab ich endlich das 
Richtige gefunden hatte. Ach nahm 4 Schachteln und befinde mich bei- 
nahe wieder wie ein Junge. ch verrichte meine Arbeit gern, fchlafe 

gut und bin friid am Morgen, und Bodi-Tone hat diejes bemirft. 

NR. ©. Plopper, 2857 103. Str. 


Heilte Beritopfung, Nhen: 
matismus, Magenleiden 


Alliſon, Kanſ. — Als ich Bodi-Tone zu nehmen begann, hatte 
ich jech3 Zahre lang unfäglihe Qualen und Schmerzen infolge eines 
Magenleiden3 ausgejtanden. In den lebten zwei Sahren war mein 
Magen jo franf, dag ich außer ein wenig dünner Cuppe nicht3 efjen 

fonnte. E3 gab Zeiten, wo ſogar 

Suppe mir joldhe Schmerzen verur- 

fachte, daß fie au3 meinem Magen 

berau3 mußte, oder ich dachte, ich: 

toürde Sterben. Sch war nur noch ein 

lebendes Skelett. Ich hatte Rheu— 

matismus, der große Knoten an mei— 

ne Finger machte. Ich litt ſtark an 

Verſtopfung und mußte jeden Tag 

Medizin nehmen, um mir Erleich— 

terung zu verſchaffen. Ich hatte 

vier Doktoren, von denen mir keiner 

helfen konnte. Nachdem ich hunderte 

bon Dollars ausgegeben hatte und 

meine Geſundheit dahin war, und ich 

bereit zum Sterben war, ſah ich eine 

Anzeige von Bodi-Tone und ſchickte 

um eine freie Probe. Nachdem ich drei 

Schachteln voll genommen hatte, war 

alles Elend verſchwunden; heute bin 

ich eine geſunde Frau und tue alle 

meine Arbeit, die ich fett Nahren nicht 

berrichten fonnte, ehe ich Bodi-Tone 

nahm. Ich habe beinahe 30 Pfd. an Gewicht zugenommen, jeit ich e3 

zu nehmen begann; mein Magenleiden und der Rheumatismus ſind 

berſchwunden und meine Verſtopfung iſt vollſtändig geheilt. Ich bin 

fünfzig Jahre alt, aber ich fühle mic) heute jo jung mie mit dreißig. 

Ach habe diefen Sommer einen feinen Garten, in dem ich alle Arbeit 

efan babe, und vierhundert Hühnchen. Bodi-Tone brachte mich von 
Berzmeiflung zur Glüdlichkeit. Frau A. L. Sibbald. 


Doktoren ſagten es gebe keine Hilfe für ihn 


Wild Roſe, Wis —Bodi Tone hat für mich Wunder vollbracht. 


Ich kann gut eſſen und gut ſchlafen, tatſächlich fühle ich mich wie ein 
neuer Mann. Die Aerzte jagten, es gebe feine Hilfe fiir mich, meine 
Nieren und Blafe wären zu franf. Aber dank dem Bodi-Tone fand 
ich Hilfe und fan jest meine Arbeit leicht verrichten, ohne Veſchwerden, 
Chmwäce und Krankheit. 3%. € Widrick. 


Dar adıt Zahre bei jdhledhter Ge: 
fundheit wegen eines Sonnenſtichs 


Ehprek, And. — Bor etiva acht Jahren wurde ich von einem lähmen- 

upreß, N den —— getroffen und bin ſeitdem 

bei ſchlechter Geſundheit geweſen. Ich war 

nervös, hatte Kopfweh, Nierentrubel und 

Rheumatismus, bisweilen ſo ſchlimm, daß 

ich kaum herumkommen konnte. Um es für 

mich ſchlimmer zu machen, bekam ich vor 

einem Jahre Setätvülfte der Obrendrüjen, 

eine jhlimme Sadje in meinem: Alter. Sie 

fanfen ein und Hinterliegen mich in einer 

traurigen Verfafjung. Sch dofterte ein gans 

3e3 Jahr mit nur zeitiweiliger Linderung, 

aber dann wurde ich bewogen, Bodi-Tone 

zu verſuchen. bekam eine Probeſchach⸗ 

tel, welche mich jo viel beſſer machte, daß 

ich beſchloß, eine volle Behandlung zu neh⸗ 

men. Es tat Wunder für mich und erwies 

ſich als eine — für mich. Es iſt 

die beſte — bom-der-ich je gehört habe, un “ empfehle e3 über: 
all, mo ich hinfomme, Wm. 2 Burgdorf. 


Leber: und Nierenleiden 
und Schmerzen im Nüden. 


Maspeth, L. J., New York. — Das Leiden, für welches ich 
Bodi-Tone gebrauchte, war von langer Dauer. Ich hatte Rheuma 
tismus, Nieren- und Leberleiden, ebenfalls NRüdenfchmerzen. Mein 
Mann tab Bodis-Tone in feiner Zeitung angezeigt und fchidte nach 
einer Schachtel, weldie mir jo gute Dienite leiitete, daß wir noch 
mebr fommen ließen. Bodi-Tone verjcheuchte alle Schmerzen aus 
meinem Sörper, und ich fühle wie eine neue Berjon. Ach bin 65 
Sabre alt und verrichte alle meine Arbeiten felbit, und ich fühle mich 
junger als vor zwei Nahren. Meine Gefundheit iit jehr aut, denn 
e3 jind jchon über jedys Monate, jeit id) nach Bodi-Tone jandte. Ach 
empfehle e3 jeder franten Berjon, die ich treffe. 

Frau David F. KReecfe, 55 Maspeth Ave, 


Satarıh, Hals: und andere Leiden. 


Frieden, Pa. — Bodi-Tone hat viel für mich getan. Ach war 

bollitändig erjchöpft und unfähig, eine Meile zu gehen, ohne außer 

Atem und jhrwach zu fein. Ich konnte 

nur ivenig wirflihenSchlaf erhalten und 

war am Morgen jo müde, als hätte ich 

eine jhwere Tagesarbeit verrichtet. Ach 

probirte Batentmedizinen umd Doktoren, 

ohne nachhaltige Heilung zu finden. Ach 

hatte Katarrh und Halsleiden und mein 

Herz und Leber und Nieren waren alle 

mehr oder iveniger außer Ordnung. 

Wenn ich mich zum Sclafen nieder 

legte, waren meine Nerven rajtlos. Als 

ich die große Bodi-Tone Anzeige zum 

eriten Male jab, dachte ich, e3 fer einfach 

wieder eine andere PBatentmedizin, aber 

die Offerte war günitig, deshalb jandte 

N ich darnadj. ch bin zufrieden, dat ich 

N ” ' e3 getan habe, da e3 die beite Medizin 

j RL tt, Die ich je gebraucht habe. Ach bin 

wie ein gejundes Kind, fchlafe, ejle und verrichte leichte Arbeit. Ach 

nehme an Gewicht und Nraft jeden Tag zu. ch bin über 73 Jahre 

alt und bin jeßt aejund, fräftig, glüdlih und zufrieden, dank Gott, 

und Bodi-Tone. ch befinde mich viele Jahre jünger ımd meine Nad)= 
*barn jagen mir, dab ich wunderbar gut ausjehe. 

Mr? Rofa Spangler. 


Schredliche Schmerzen in den Armen. 


Zawton, Ja. — Bodi-Tone half mir mehr al3 alle ande: 
ren Liniment3 und Medizinen, die ich vier Jahre lang benußte. Ich 
nahm vier Schachteln, und es ilt nicht ein Schmerz oder eine Bein 
in meinen Mermen oder anderswo in meinem Körper. Al ich das 
Probeanerbieten jab, dachte ich nicht, dag eS mir helfen würde, aber 
da ich das Maispflüden auf dem Halje hatte, jagte meine Frau, daf 
ich e3 Tteber verfuchen follte. Bevor ich die Hälfte der Schachtel ge= 
nommen hatte, fühlte ich mich bedeutend bejfer und fing an, Mais zu 
pflüden. ch gebrauchte vier Schachteln. Ach verfäumte feinen Tag 
beim Maispflücden, und Gott jei Danf, ich hatte e3 nie mehr nötig, 
des Nachts aufzuitehen und auf» und abzugeben. Meine Arme 
ichmerzten mich früher jo, dat ich mich auf einen Stuhl jeßen und fie 
fchiwingen mußte, oder auf und abgehen mußte, um Linderung zu 
befommen. In den vier Kabren, alz ich jo geplagt wurde, batte ich 
drei verjchiedene Aerzte verfucht. Zwei erzählten mir, es fer Rheu= 
matismus, und der dritte jagte, dat ich meine Arme überarbeitet hätte. 
Sie gaben mir Alle verichtedene Linimente und Medilamente, aber 
feine Hilfe. Seit dem Gebrauch der vier Schadhteln Bodi-Tone fühle 
ich mich ausgezeichnet. ® A. Kamm. 


Beritopjfung, Sodbrennen, Kopf: 
Schmerzen u. Krampf in den Gliedern 


NortH Tonomwanda, N. N. — Ehe ich mit dem Gebrauch von 
Bodi-Tone begann, war id) fehr hartleibig, und mandmal vergingen 
= fünf Tage, ohne einen Stublgang. Ich 

hatte Sodbrennen, Katarrh, jede paar Tage 

Kopfſchmerzen und hatte während der Nacht 

Krämpfe in meinen Armen und Beinen. 

Manchmal dachte ich, ſie würden mich 

töten. Ich nahm faſt jedes Mittel, das ich 

erhalten konnte, bis ich die Probeofferte 

von Bodi⸗Tone ſah und nach einer Schach— 

tel ſandte. Dies war vor einem Jahr, 

und während des ganzen Jahres habe ich 

mich guter Geſundheit erfrent. Alle meine 

alten Leiden haben mich verlaſſen; tatſäch— 

lich, kurze Zeit nachdem ich Bodi⸗Tone zu 

nehmen begann, hatte ich keine Krämpfe 

noch Sodbrennen mehr, und mein Stuhl—⸗ 

ang war täglich * Ich nahm etwa 

Fin zehn Pfund an Gewicht zu. Ach arbeite 

jeden Tag in der Holz-Werfitatt und be- 

finde mich jo wohl wie vor fünfzehn Jahren. Meine Bekannten jtaus 
nen alle über mein gute Uusjehen, das ich jeßt habe, und ich ſage 
ihnen, daß Bodi-Tone die Urface iit. Sohn B Robertijon. 


Vrobe-Koupon 


Ausschnitt aus der Abendpost 
Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Ih habe Ihre Dfferte wegen einer Dollar-Schahtel Bodi-Tone auf Zötägige 
Probe gelefen und mwünfhe eine Schadtel mit wendender Polt portofrei. 3 
mwerbe fie einer genauen Probe unterziehen und fchide Ihnen prompt $1.00, os 
bald ich fpüre, daB ed mir geholfen bat. Wenn es mir nichts hilft, bezahle ih 
Ihnen keinen Cent und jhulde Ihnen nichts, 


Name 
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